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Telegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Asseciated Press”. 


Audöland. 


50 Soldaten todt? 
Zujammenitog eines Militärzuges 
mit einem Perjonenzug am Nhein. 


Berlin, 30. März. Eine Privates 
peiche aus Mühlheim am Rhein mel- 
det, daß ein Militärzug heute mit ei- 
nem Ertraperfonsizug zufammenitieß, 
und daß auf erfierem 50 Soldaten 
theilö auf der Stelle getödtet, theil3 
Ichmwer verwundet wurden. 

Bis heute Nachmittag Maren nod) 
feine näheren Einzelheiten und auch 
noch feine amtliche Beftättgung zu er— 
langen. 

Müffen Regierungstizenien haben. 
Die Petroleumraffinerien und »Derfänfer 
in Oeſterreich. 

London, 30. März. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Wien meldet, daß die 
öſterreichiſchen Petroleumraffinerien 
ſowie die Firmen, welche dort Petro— 
leum in „Tank“-Wagen 
fortan ſich Regierungslizenſen erwir— 
ken müſſen. 

Man nimmt an, daß dies der erſte 
Schritt zur Schaffung eines Monopols 
über das Oelgeſchäft iſt, da die öſter— 
reichiſche Petroleuminduſtrie nicht mit 
der „Standard Oil Co.“ konkurriren 
kann. 

Heißt die Verſtäundigung gut. 

London, 30. März. Die Gruben⸗ 
leuteföderation von Großbritannien 
entſchied ſich durch Abſtimmung dafür, 
die Bedingungen des Abkommens, 
welches zwiſchen den (etwa 200,000) 
Kohlengräbern des ſüdlichen Wales 
und den Grubenbeſitzern getroffen 
wurde, gutzuheißen. 

Damit iſt der große Streik, welcher 
zeitweilig drohte, endgiltig abgewendet. 
Faſt 50 ertrunken. 
Zigeunerbande in Rußland bricht durch's 

Eis. 

St. Petersburg, 30. März. Eine 
Karawane von 50 Zigeunern iſt bei 
Laga, auf dem Tſcherenatzkiſee, durch 
das Eis gebrochen. 

Faſt alle Männer, Frauen und Kin⸗ 
der, bis auf einige Wenige, ſind er⸗ 
trunken. 

Für die Knebelung Finlands. 

St. Petersburg, 30. März. Die 
„Ruſſiſch-Finniſche Vorlage“, welche 
der Duma, reſp. der ruſſiſchen Regie— 
rung, volle Autorität über das Groß— 
herzogthum Finland gibt, wurde heute 
in der Duma eingebracht und nach ei— 
ner Debatte an einen Ausſchuß von 21 
Mitgliedern verwieſen. 

Rooſevelt nach Neapel. 

Alexandria, Eghpten, 30. März. 
Oberſt Theodore Rooſevelt nebſt Ge⸗ 
mahlin, Kermit und Frl. Ethel iſt 
heute Nachmittag mit dem Norbdeuts 
fchen Llogpdampfer „Prinz Heinrich“ 
von bier nach Neapel abgefahren. 

In Kairo, von mo er mit der Eijen- 
bahn nad) Alerandria abgefahren mar, 
erhielt er noh am Bahnhof von einer 
großen Menge und einem Vertreter be 
Khedive einen Abſchiedsgruß. 

———- 
Im ſtongreß. 
Unionsveteranen proteſtiren gegen die 

Annahme von General Lee's Statue 

Waſhington, D.. 30. März. Bon 
nicgt meniger, als 40 Poften ber 
„Stand Army of the Republic” find 
beim Senat Protefte gegen Die An- 
nahme der Statue des militärifchen 
Konföderirtenführers General Robert 
GE. Lee für die Statuenhalle eingelaus 
fen. Diefe Protefte wurden von Lodge 
(Maifachufetts) unterbreitet. 

Waſhington, D. K. 30. März. 
Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Reſolution an betreffs Unterſuchung 
der mehrerwähnten Anſchuldigung, 
daß von Schiffahrtsintereſſen hier eine 
„Lobby“ unterhalten werde, um Kon⸗ 
areßmitalieder in forrupter Weife zu- 
aunften von GSciffahrtsfubfidienges 
iegen zu beeinfluffen. 

Der Senat vertagte ji geſtern, 
ohne etmas MWichtiged vorgenommen zu 
baben, auf Antrag von Curtis (Kans 
f23) f&on zeitig, au& Achtung für das 
Andenken des dahingeſchiedenen Brew⸗ 
er, Beiliter nom Bundesobergericht. 
Nur Bailey befämpfte biefen Berta 
gunadantrag, auf den Grund Hin, daß 
derielbe einen böfen Borganazfall 
Ichaffen würde. — Webrigen3 vertagte 
fih auch das Abgeordnetenhaus aus 
dem gleichen Anlaß früher, al3 ge- 
möhnlic. 

Wafhington, D. K., 30. März. Der 
Abgeordneterhausbillgufah zum Eiſen⸗ 
babnhaftpflichtgefeß fand im Senat 
einen entichloffenen Befämpfer in Bai- 
len (Teras). Bailey Iprach) dafür, dies 
fen Gegenitand ausichließlich den Ein— 
zelitaatsaerichten zu überlaffen, ftatt 
Diefen und Bundesaerichten zugleich. 

Dageaen befürmorteten Brown und 
Lodge den Zujat. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New Votk: Lituania von Libau, über Rotterdam; 
Germania von Neopel, über Marſeille. 

Libau: Eftonia von New York. 

Am Lizard norbei: Chemnis, von Baltimore nah 
Bremen. — 

Stemen: Krondrinzeſſin Zäzilie von New Vork. 

Ne York: Argentina nah Trieft; Oceania nach 
Neapel; Lufitania nad Liverpool, 

Un Ligard vorbei: Ivernia, von Liverpool nach 
Eoſton. * 

Hamburg: Preſident Gtant von New Port. (Der 
amerilaniſche Er⸗Obetför ſtet Pinchot anjceinend 
riicht 2ord.) 


mebr an 


verkaufen, ; 
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Hegus Menelik F 


Der maleriſche Herrſcher Abeſſi⸗ 
niens heute wirklich geſtorben. — 
Seine Gemahlin eingelerkert! 
Addis Abeba, Abeſſinien, 30. März. 

Menelit der Zweite, der Negus (auch 

Kaiſer oder König genannt) von Abeſ⸗ 

ſinien, iſt heute, nachdem er wiederholt 

iodtgeſagt worden war, wirklich geſtor⸗ 

ben, im Alter von 66 Jahrhen und im 

21. Jahre 

gierung. 

Thronerbe iſt Prinz Lidſchi Jeaſſu, 
Enkel des Dahingeſchiedenen. 

Die Anhänger desſelben haben die 
herrſchſüchtige Wittwe Meneliks einge— 
kerkert! 

Menelik wurde letzten Herbſt vom 
Schlage gerührt und erlangte ſeine Ge— 
ſundheit nie wieder. Seit vielen Wo— 
chen hatte man ſeinen Tod erwartet. 

Als Menelik nicht mehr imſtande 
war, die Staatsangelegenheiten zu füh— 
ren, übernahm vorläufig der Ras 
(Vizekönig) Teſame, mit Zuſtimmung 

der Oberhäuptlinge, die Zügel der Re— 
gierung. Gleichzeitig wurde die Ge— 
mahlin Menelik's aller Macht des 
Eingreifens in die Regierungsange— 
legenheiten beraubt, und alle ihre Er— 
nennungen von Günſtlingen wurden 
für null und nichtig erklärt. 

Prinz Lidſchi Jeaſſu wurde ſchon 
am 18. Mai letzten Jahres als Thron— 
erbe proklamirt. Er iſt erſt 14 Jahre 
alt, wurde aber bereits vor nahezu ei— 
nem Jahre mit der 7jährigen Enkelin 
des verſtorbenen Negus Johannes (und 
Nichte von Taitou, der Gemahlin Me— 
nelif’3) vermählt. 


Wilhelmshaven itatt Kiel. 


Erfteres jett die Hauptbafis der deutfhen 

Slotte, 

Kiel, 30. März. Eine der michtig- 
ften Bewegungen in der beutfchenylotte 
jeit der Schöpfung derjelben begann 
heute, al3 da3 erfte Schlahtjchiffge- 
Ichmwader der aktiven Flotte auf die 
Norpdfee hinausfuhr, um in Wilhelms- 
haven jtändig Station zu nehmen. 
Wilhelmshaven, melches biäher bie 
zmweite Stelle einnahm, verdrängt nun- 
mehr Kiel ala die Hauptbafis für bie 
beutjche Flotte. 

Das obige Gejchmader wird erft eine 
Reihe Manöver in der Nahbarfchaft 
bon Helgoland ausführen und dann 
nah dem Gtationshafen MWilhelm?- 
baven fahren, melcher in den lebten 
paar Jahren ganz bedeutend verbefjert 
worden iſt. Dieſes Geſchwader um— 
faßt alle Rieſenſchlachtſchiffe von der 
„Fürchtenichts“-Klaſſe, welche jetzt im 
Dienſt ſind, und wird ſo raſch, wie 
möglich, noch durch neue Schiffe dieſer 
Klaſſe vergrößert werden. 


ſeiner ereignißvollen Re⸗ 


In land. 
Im ſozialen Felde. 


Etwa 190,000 Kohlenleute werden aus» 
ftehen! — Doc Fein Nationalftreif, 
Pittsburg, 30. März. Ein Aus- 

jtand der organijirten Grubenleute in 

dem Pittsburger Dijtrikt (gleichbedeu- 
tend mit den MWeichlohlenfeldern von 

Meitpennfylvanien) mag abgemendet 

werden, wenn die alte Zohnfkala Don- 

nerjtag um Mitternacht erlöfcht, und 
die Grubenleute mögen die Arbeit un- 
ter einem zeitweiligen Ablommen fort- 
feßen, da8 eine 5prozentige Zohnerhö- 

Bung verfügt, während eine Schlid- 

tung der örtlichen Streitfragen in ber 

Schmebe ift. 

Pittsburg, 30. März. E3 wird offi- 
ztell bejtätigt, daß die „VBermwind- 
White Coal Co.” (in Weftoirginien 
wird dieſelbe Gefellichaft „Windber- 
White Coal Co.“ genannt) die Löhne 
ihrer Leute (im Ganzen etwa 11,000 
Mann, die nicht organifirt find) 
freiwillig vom 1. April an um 5% 
Prozent erhöht. 

Cincinnati, 30. März. Obwohl 
nad) dem Plane, weldhen die Interna⸗ 
tionale Konvention der Dereinigten 
Grubenleute angenommen bat, fein 
allgemeiner Ausjtand der Weichfohlen- 
Grubenarbeiter jtattfinden mird, er= 
Härte der Verband3präfident T. 8. 
Lemis, ehe er von hier nad) Indiana- 
polis abreijte, daß der Betrieb inWejt- 
penniylvanien und Xllinoi3 voll 
ftändig aufhören wird. 

Sn diefen beiden großen Diftrikten 
find 190,000 Grubenleute bejchäftigt. 

Das bedeutet einen jchweren Kampf 
in den zmei größten Meichkohlenfel- 
dern der Ber. Staaten. 

(Die jährliche Weichkohleförderung 
von Pennjplvanien beträgt 150 Mil- 
Yionen Tonnen, die bon XlinoiB 50 
Millionen, die von Ohio 35 Millionen. 
In Ohio find 60,000 Grubenarbeiter 
bejchäftigt; man erwartet aber, daß die 
meiften biefer nach) dem 1. April an der 
Arbeit fein werden, nachdem befondere 
örtliche Vereinbarungen getroffen wor: 
den find.) 

Am 1. April würbe der Betrieb in 
allen Kohlenzehen fomwiefo ruhen: 
denn biefer Tag mwird als Yahrestag 
der Achtftundenarbeit gefeiert. 

Ein Streit inden fanadifhen 
Kohlengruben wird, mie Hr. Lewis 
fagte, wenigjtens vorläufig nicht Ios- 
brechen. 

Terre Haute, Ind., 30. März. €3 
wird bier befannt gemadit, daß alle 
Arbeit in den Kohlenzechen de8 Di- 
ftrifts No. 11, welcher 152 Gruben mit 
18,000 Arbeitern aufweift, am 1.April 


* 


Chicago, Mittwoch, den 39. März 1910. — 5 Uhr-Ausgabe. 


eingeſtellt wird, wenn es nicht etwa 


vorher zu einer Einigung zwiſchen 
Grubenarbeitern und Grubenbeſitzern 
kommt. 

Die regelrechte Jahreskonvention der 
Grubenarbeiter dieſes Diſtrikts findet 
morgen ſtatt, und dann werden die 
Grubenbeſitzer zu einer gemeinſamen 
Konferenz eingeladen werden. Man 
macht ſich immer noch Hoffnung, daß 
dabei eine Verſtändigung erzielt, und 
daß die Arbeitseinſtellung nur ein 
paar Tage dauern wird, ohne den Ka— 
rakter eines Streiks anzunehmen. 

Des Moines, Ja., 30. März. Die 
Jowa'er Grubenarbeiter weigerten ſich 
abermals, mit den Grubenbeſitzern in 
gemeinſamer Konferenz zuſammenzu— 
treffen, um Schritte für die Beſchü— 
tung des Grubeneigenthums während 
der Betriebsſtockungszeit zu thun. 
Doch war die Weigerung hauptſächlich 
eine Folge des Nichteintreffens des 
Verbandspräſidenten John P. White 
dahier. 

Kanſas City, Mo., 30. März. Ver— 
treter der Grubenarbeiter und der 
Grubenbeſitzer erwarten einen Aus— 
ſtand der Grubenleute des Südweſtens, 
einſchließlich der Staaten Miſſouri, 
Kanſas, Oklahoma und Arkanſas, vom 
1. April an. 

Der Sturm zieht weiter. 


St. Paul, 30. März. Der, geſtern 
gemeldete Sturm in der Felsgebirg— 
region und theilweiſe auch weiter oſt— 
wärts, macht ſich heute in Minneſota, 
ſowie im nordweſtlichen Nebraska im 
verminderten Maße fühlbar. Im 
nördlichen Theil von Minneſota 
ſchneite es. 

(Die „Blizzard“-Verhältniſſe in 
einem Theil von Kolorado dauern noch 
immer fort.) 


2ofalberidht. 


Des Einbrudhs verdädtig. 


Polizei vermutbet in Walter Gamble 
einen Einbrecher. 


Unter dem Verdacht, am 9. März 
in den Laden von Y. T. McMahon in 
Late Villa, Wis, eingebrochen und 
$500 in Baar und Papiere im Werthe 
bon mehreren Zaufenden geftohl:n zu 
haben, befindet fich in der Bezirfsmache 
an der Weit Chicago Une. der 31jäh- 
rige Walter Gamble in Haft. Er wird 
beichuldigt, den Geldfchranf im Laden 
mit Hilfe von Dynamit aufgefprengt 
zu haben. Gamble gibt zu, bei Me- 
Mahon zur Zeit des Einbruchs befchäf- 
tigt gemejen zu fein, ftellt aber jede 
Kenntniß der That in Abrebe, 


— — en — 
Feuerpanit im Hochbau. 


Etwa zwanzig Männer und Srauen Plet« 
tern die Rettungsleiter hinab. 


Unter einem Theil der Hunder e von 
Perfonen, welche im Atlas = Gebäude 
arbeiten, brach heute Nachmittag eine 
Panif aus, al3 Sprigen heranjagten, 
und etwa zwanzig Männe unb 
Frauen fletierten die NRettungleiter 
am SHintertheil des Gebäudes inab. 
Ein PVorübergehender hatte aus den 
Zimmern des Zahnarztesßerry.in dem 
Gebäude Rauch berausfommen fehen 
und die Löfchmannfchaften benachrich- 
tigt. Feuer mar aber nicht zu entdeden. 

— —— — 


Nationalverband der Zuckerbäcker. 


Der Vollzugsausſchuß des Natio— 
nalverbands der Zuckerbäcker trat heute 
im Congreß-Hotel zuſammen, um 
Pläne für den nächſten National⸗ 
konvent zu beſprechen und Routine— 
geſchäfte zu erledigen. Präſident des 
Verbands iſt J. D. Seward, St. 
Louis. Unter den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes befinden ſich W. M. Bel⸗ 
cher, Chicago, C. J. Ziegler, Milwau— 
kee und Paul F. Beich, Bloomington. 


— — 


Unter der Nafe der Polizei. 


Aus dem Zigarrenlaben des frühe- 
ten Preisfämpfers „Kid” Hermann, 
157 Wafhington Str., ftahlen Ein— 
brecher heute früh Zigarren im Werthe 
bon $200, fomie $50 Baargeld, die in 
der Ladenfafje waren. Die Polizei- 
hauptmache tft in nächjter Nähe; dort 
erfuhr man bon dem Xorfall erft durch 
die Unzeige des Bejtohlenen. Die Ein 
brecher hatten die porbere Ladenthür 
geſprengt. 

— — — — 


Verſchoben. 


Wegen Abweſenheit verſchiedener 
Zeugen iſt heute der Beginn des Dis— 
ziplinarverfahrens gegen den Vorſte— 
her Wm. E. Quinn vom Kanaliſi⸗ 
rungsamt wieder verſchoben worden, 
und zwar bis zum 11. April. 


* Der 39 Jahre alte Arbeiter Wm. 
Finley, 7280 S. Wood Str., kam heu⸗ 
te im Fahrftuhl des American Mebi- 
cal Affociation =» Gebäudes, 535 Dear- 
born Straße, zu feinem Tod. 


— Der jchuldige Theil. — Gauner 
(mährend des ungefhidäg Plaidoyers 
feines DVertheidigerd): „er it mit» 
ſchuldig an der vielbeflagten 1eber- 
füllung unferer Gefängniffe!” 

— Daher.— Das Studiren ift nicht 
fo leicht, wie man e8 fich denft. Dabei 
muß man fi oftmals mirfli ben 
Kopf zerbrehen.— Ya, da3 fcheint mir 
auch fo, denn "man fieht ja fo * die 
Studenten mit verbundenen Köpfen! 


Chicagoer Pflanze. 


Eddie Say,der Dielgenannte, in New Nor? 
unter Pojtraubvsrdadyt verhaftet, 

sn der Zeit von Samstag Abend 
bis Montag Moroen erbeuteten Spin- 
denſprenger im Poſtamt zu Richmond, 
Va., 885,000, größtentheils in Poſt— 
werthzeichen. In New York wurden 
nun geſtern Abend bei der Ankunft auf 
dem Bahnhof zwei Männer verhaftet 
und ihre Koffer beſchlagnahmt. In 
dieſen wurden Poſtwerthzeichen im 
Nennwerthe von 827,000 gefunden. 

Heute iſt, laut einer Depeſche des 
Bundesoberinſpektors Walter F. 
Mayer in New NVork an ſeinen hieſigen 
Kollegen James E. Stuart, einer der 
Gefangenen als der 37 Jahre alte 
Chicagoer Eddie Fay erkannt worden, 
ein ſchon wiederholt wegen ähnlicher 
Verbrechen angeklagter Mann. Fay 
ſteht im Verdacht, bei dem Chicagoer 
Poſtraube vor neun Jahren betheiligt 
geweſen zu ſein, als die Verbrecher 
874,000 erbeuteten. 

Lange wurde er von Bundesgeheim— 
agenten überwacht, ohne daß dieſe eine 
Handhabe zu feiner Feſtnahme fanden. 
Im Jahre 1802 wurde das Poſtamt 
in Superior, Wis., ausgeplündert. 
Nach einem Feuergefecht in einem 
Pullmanwagen mit Fah und zwei Be— 
gleitern waren dieſe verwundet und 
verhaftet worden. Fay bewerkſtelligte 
ſeine Flucht, wurde bald darauf aber 
in Chicago erwiſcht und trotz bitterer 
Gegenwehr nach ZKanesville, Wis., in's 
Gefängniß gebracht. 

Einer ſeiner Kumpane wurde verur— 
theilt, er ſelbſt und der andere ent— 
wiſchten. Viele andere Poſträubereien 
in allen Theilen des Landes werden 
Fay auf's Kerbholz geſetzt, er war 
aber zu gerieben, als daß es gelungen 
wäre, ihn zu erwiſchen. Vor Kurzem 
noch war er hier, und kaum war der 
Poſtraub in Richmond entdeckt worden, 
als bereits überall auf ihn gefahndet 
wurde. 

— —s — —ee s— 


War Nothwehr. 


Ffuhrherr Wm. Klein von der Todtſchlags⸗ 
anklage freigeſprochen. 

Der Fuhrherr Wm. Klein, Nr. 53 
Sheldon Str., wurde von Geſchwore—⸗— 
nen in Richter Honores Gerichtsabtheil 
heute von der Anklage des Todtſchlags 
freigeſprochen Er hatte in der Ver— 
handlung zugegeben, daß er David 
Schiefelbein, ſeinen 38 Jahre alten 
Knecht, in ſeiner Scheune erſchoſſen 
habe, will aber in Nothwehr, nachdem 
Schiefelbein ihn im Streit über Geld 
angegriffen hatte, von der Waffe Ge— 
brauch gemacht haben. Der Vorfall 
trug ſich im letzten Juni zu. 


Wittwen-Entſchädigung. 


Richter Gibbons ſprach heute im 
Kreisgericht ſechs Wittwen bon 
Opfern des Grubenunglücks in Cherry 
je 831620 von der St. Paul Coal Com- 
pany zu. Sie hatten auf je 55000 ge— 
klagt, ſich aber mit der Geſellſchaft auf 
den geringeren Betrag geeinigt. Ihre 
Namen ſind: Alice Baumans, Amelia 
Melchior, Sadie Governor, Seraphine 
Detourney, Irma Hemmant und Ma— 
thilde Barcher. 

— 
Selbſtmord einer Frau. 


Don einer Tochter wurde heute Mor— 
gen die 41 Jahre alte Frau M. A. 
Nelſon im Keller ihres Heims, 1012 
W. 63. Str., an Leuchtgas erſtickt auf— 
gefunden. Die Tochter hatte den Gas— 
geruch wehrgenommen und ſtieß im 
Keller bei Nachforſchungen auf die 
Leiche der Mutter. Ein Gashahn 
war angedreht worden. Frl. Nelſon 
kann ſich keinen Beweggrund für den 
Selbſtmord der Mutter denken. 


— —— — — 


Nach New Port verſetzt. 


Col. George F. Chaſe vom 15. Ka— 
vallerieregiment der Bundesarmee, der 
ſeit drei Jahren hier als Generalin— 
ſpektor für das Heeresdepartement der 
Binnenſeen Dienſt gethan hat, iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach dem Departe— 
ment des Oſtens verſetzt worden und 
heute nach New York abgereiſt. 

a CE, 

— Befruchtung. — „Wann ift $hre 
Mufe eigentlich am fruchtbarften, Herr 
Doktor?” — Schriftfteller: „Wenn ihr 
ein i kräftiger Vorſchuß verfprochen 
wird.“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute Nach— 
mittag und wahr ſcheinlich heute Abend; älter heute 
Abend; morgen keiter und fälter; frifher Siüpdiveft:, 
daun Weſtwind. 

Illinodis“ Im Allgemeinen heiter heute Ahend und 
morgen, mit Ausnahme von Regenſchauern im nord— 
ditlihen Theile heute Abend; kalter. 

. Indicna: Regenſchauer heute Abend oder morgen; 
alter. 
FE. Regen heute Abend und morgen; 
ilteı 

Wielonfin: Theilmeife bemöltt und Fälter heute 
Abend und Negenihauer im öftlihen und nördlichen 
Theile; morgen heiter und fälter. 

Au Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
achtern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 74 Grad, Nachts 12 Nihr 68 Grad, Morgens 
Ce Uhr & Grod, Mittags 12 Uhr 70 Grad. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 
Die „Abendpof" 


veröffentlicht heute 
537 

Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 

1 


— 


— 


nen nennen —— 
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' Revifion der Wählerliiten. 


Wahlbehörde ftreicht von achtzich beanftan» 
deten Wählern einen Einzigen. 

PVerfonen, deren Recht, fic) regiftri- 
ten zu laffen, alıgezmweifelt wird, fan- 
den fich heute einer Vorladung fol: 
gend in den Räumen der Wahlbehörde 
ein, um nachzumeifen, daß fie berech- 
tigt find, am 5. April ihre Stimme 
abzugeben. Bis Mittags ein Uhr hat- 
ten fi achtziq Perfonen eingefunden, 
bon denen bon der Behörde nur ein 
Einziger beanftandet wurde. Er konnte 
den Wahltommifjären feine befriebi- 
gende Auskunft geben. Die Mehrzahl 
der Vorgeladenen ftammt aus der 1. 
und 18. Ward. Arthur Burrage Far- 
well, der befannte Gejchäftsreformer 
bon der Lam und Order League, der 
den Mund jtet3 fehr voll nimmt, hatte 
geitern behauptet, daß in der 1. Ward 
2257 und in der 18. Ward 826 Ber- 
fonen ungefeglich regijtrirt jeten, und 
hatte außerdem erflärt, daß in der 
ganzen Stadt 40,000 “Perjonen als 
jtimmberechtigte Wähler regiftrirt 
feien, die fein Recht hätten, zu ftimmen. 

— — 
Dürfen nicht Zeugen ſein. 


Richter Petit entſcheidet gegen Kläger im 
Schramm-⸗Prozeß. 

Richter Petit entſchied heute, daß die 
27 Kläger im Schramm-Prozeß, welche 
als Zeugen in eigener Sache auftreten 
wollten, dies nicht thun dürfen, weil 
ſie Partei in der Sache ſind. Des 
Richters Entſcheidung wurde von der 
Beklagten, Frau Schramm, deren Ber- 
heirathung mit dem jet verftorbenen 
geeifen Friedrih Schramm für ungi!- 
tig erklärt werden fol, mit Genugthu= 
ung aufgenommen. 

Mary Goelds, 2225 W. Chicago 
Une, ehemals Bofe in Schramm 
Haufe, fhilderte Schramms damali= 
gen Zuſtand als ſehr ſchwach, körper— 
lich wie geiſtig. Der Tod ſeiner Toch— 
ter Lina hätte ihn ſehr ergriffen; es 
ſei unwahr, daß er jemals ungehörige 
Zumuthungen an ſie geſtellt hätte. 

Henry Schramm, ein Vetter des 
Verſtorbenen, wurde nochmals aufge— 
rufen, um eine genauere Beſchreibung 
vom Schramms Körper- und Geiſtes— 
zuſtand zu geben. 

Frau Viktoria Auguſte Retzel, früher 
Nachbarin Friedrich Schramms, be— 
zeugte, ſie hätte einmal durch's Fenſter 
in Schramms Haus geguckt und ge— 
ſehen, wie Frl. Eliſabeth Fritz, die 
jetzige beklagte Frau Schramm, nur 
mit einem durchſichtigen Hemdchen be— 
kleidet, dem alten Manne einen Trunk 
gereicht hätte. 

Ein anderes Mal hätte Frl. Fritz 
ihn die Hintertreppe hinauf in die 
zweite Wohnung geführt, wo ſie über 
eine Stunde geblieben ſeien. 

— — — 


Kein friedliches Pfarrhaus. 


Die &hewirren der Ehelente Theodor 
und Minna Tillmanıs. 

Sehr friedlich ift e3 offenbar in den 
Pfarrhäufern, melche der Tutherifche 
Baftor Theodor Tillmanns, erjt in Ft. 
Atkinfon, Wis., und dann hier, an 35. 
Straße und Urcher Upe., in Chicago, 
mit feiner Gattin Minna bewohnt hat, 
nicht zugegangen. Zillmanns hat fich 
im Herbit vorigen Jahres gezwungen 
gejehen, fein Amt niederzulegen, und 
it vor furzem in Lafe Zurich, auf Be: 
treiben jeiner Gattin verhaftet wor= 
den, meil er fie angeblich mittellog im 
Stich gelaffen hatte. 

Heute hat er gegen die Frau bie 
Scheidungsflage angeftrengt. Er fagt, 
fie habe ihm da3 Leben zur Hölle ge= 
macht. Verfchiedentlich habe fie, nur 
um ihn bei feiner Gemeinde in üblen 
Ruf zu bringen, theatralifche Gelbjt- 
mordberfuche gemacht, und im Auguft 
borigen Xahre3 habe fie in mörberi- 
fcher Abficht einen Schuß auf ihn ab- 
gegeben. Die Tillmanns find feit dem 
Sabre 1902 verheirathet. Er ift 29 
Sahre alt, fie um fünf Jahre älter. 

— 4—— — 
Ganz verwaiſt. 


Die Wittwe Anna Wolf vergiftet ſich mit 
Arſenik. 

Die 31 Jahre alte Frau Anna Wolf, 
1709 Laflin Str., verlor vor Kurzem 
ihren Gatten durch den Tod. Geſtern 
Abend fand ihre älteſte neun Jahre 
alte Tochter ſie ſchwer krank auf dem 
Bett liegen und holte Hilfe. Die Frau 
wurde in's Countyhoſpital gebracht, 
wo ſich herausſtellte, daß ſie Arſenik 
genommen hatte. Heute Morgen iſt ſie 
dort geſtorben. Von ihren drei Kin— 
dern iſt das jüngſte anderthalb Jahre 
alt. Die Armen ſind nun ganz ver— 
waiſt. 


— — 


Auswege verſperrt. 


Die Kleiderfabrikanten John Har— 
per Co., welche im fünften Stockwerk 
des Gebäudes 236—38 Madifon Str, 
300 Berfonen bejchäftigen, ift vom 
Bauamt die Weifung zugegangen, bin- 
nen 24 Stunden alle Hinderniffe zu 
befeitigen, die in ihrem Werfraum bie 
Zugänge zu Treppen und Branbleitern 
berfperen. 

Den Anhabern ded Duinch = Hotel, 
Nr. 12 Duincy Straße, tft die Wei— 
fung gegeben morden, unverzüglich mit 

er Anbringung einer Nothtreppe an 
der Vorberwand de3 Hotels zu begin» 
nen. 


Delerfon hier. 


Wurde heute von oroner nnd 
Hilfs⸗Polizeichef verhört. 


Fall Moody noch dunkel. 


Die Unterſuchung hat bis jetzt noch nichts 
Greifbares zutage geförder. — Der 
Koroner hofft, daß etwas Unerwarte— 
tes auftauchen wird. 


Peter Peterſon, der frühere Ange— 
ſtellte des am 20. Februar auf geheim— 
nißvolle Weiſe an Gift geſtorbenen 
Paſtetenfabritanten Alexander J. 
Moody, traf heute Morgen in Beglei— 
tung des Polizeiſergeanten Henry Nel— 
fon aus St. Charles, Ill., ein. Die 
Beiden wurden von Sergeant Albert 
Crandall auf dem Bahnhof erwartet, 
und alle drei begaben ſich ſogleich nach 
dem Amtsraum des Hilfspolizeichefs 
Schuettler in der zeitweiligen Stadt— 
halle. Koroner Hoffman wurde von 
Peterſon's Anweſenheit telephoniſch in 
Kenntniß geſetzt, um im Privatraum 
des Hilfschefs bei der Unterredung 


mit Peterſon zugegen ſein zu können. 


Peterſon hatte der Polizei mitge— 
theilt, daß er bereit ſei, nach Chicago 
zu kommen und Fragen über den Tod 
Moody's zu beantworten. Sergeant 
Nelſon, der den früheren Kutſcher ſeit 
einiger Zeit in St. Charles überwacht 
hat, erhielt geſtern Abend Befehl, ihn 
heute hierher zu bringen. Unterwegs iſt 
Peterſon, wie Nelſon erzählt, ruhig 
und gefaßt geweſen. Doch haben die 
Beiden den Fall Moody nicht zuſam— 
men erörtert. Peterſon hat nur wie— 
derholt erklärt, er ſei willens, nach 
Kräften an der Aufklärung des Ge— 
heimniſſes mitzuwirken. 

Peterſon wurde ſpäter nach dem 
Koroneramt geführt, wo der Koroner 
und der Hilfs-Polizeichef ihn befrag— 
ten. Koroner Hoffman äußerte vor— 
her, daß man wahrſcheinlich wenig von 
dem Mann erfahren würde, denn ohne 
Zweifel ſei er von ſeinem Anwalt ge— 
warnt worden. Ehe Peterſon kam, 
wurden Moodys Sohn Harry, der in 
der Fabrik, und Pearl Dada, die dort 
und auch im Hauſe beſchäftigt iſt, be— 
fragt. Der Koroner gab Harry Moody 
die ſchriftliche Vorladung zum Inqueſt 
an ſeine Mutter mit. 

Die Unterfuchung hat vorläufig 
noch. nicht bon Belang zutage aeför- 
bert, über allerlei Vermuthungen  ift 
man nicht hinausgelangt, und einen 
Bemwegarund zu dem Verbrechen, falld 
ein folches überhaupt vorliegt, hat man 
noch nicht aefunden. Die bis jebt vom 
Koroner befragten Zeugen haben rüd= 
hait3lo3 geredet, aber fie haben eben 
nicht viel zu jagen gehabt. 

Frau Moodys Anmalt Edward 
Maher hatte heute eine Unterrebung 
mit dem Sioroner, aber feiner von Bei- 
den mollte etmaS darüber verlauten 
laſſen. 

Wuſch den Eisſchrank. 


Fräulein Dada wurde über eine 
Stunde lang ausgefragt. Sie hat 
den Eisſchrank, der auf der hin— 
teren Veranda der Moody'ſchen 
Wohnung ſtand, häufig ausge— 
waſchen und ſagte dem Koroner, es 
ſeien fortwährend Fleiſch und andere 
Sachen daraus geſtohlen worden. Das 
ſpäter vergiftet befundene Fleiſch ſei 
nach dem Abendeſſen in den Schrank 
geſtellt worden. Moody ſei in der Pa— 
ſtetenfabrik beliebt geweſen und hätte 
anſcheinend keinen Feind gehabt. 

Der junge Harry Moody ſagte, er 
hätte zu Hauſe, nie Streit wahrgenom— 
men, die häuslichen Verhältniſſe ſeien 
angenehm geweſen. 

Der Koroner ſagte, er hoffe gegen— 
märtig, daß unerwartet auf irgend 
einer Seite etwas auftauchen und ihm 
die Möglichkeit zu einem beftimmten 
Schritt geben würde. Er mürde viel- 
leicht verreifen, um eine außerhalb 
mohnende Berfon, von ber er fich Auf- 
Härung berfpreche, zu vernehmen. 

Peterfon murde mehr als 11% 
Stunden verhört und fagte angeblich 
Alles, was er weiß. Später am Nach» 
mittag wurde fein Verhör fortgefeht. 
Er hat u. a. gefagt, er fei von 17. 
Vebruar bis zum Tage des Begräb- 
niffeg Moodys nicht in Chicago geme- 
fen, fondern in feinem Hotel in ©t. 
Charles. 


——_ 


Albert Laugdorfs Tod, 


Generalfonful Spiveftri veranlaßt 
nochmalige Unterfuchung. 

Auf Erfuchen des öfterreichifch-un- 
garifchen Generalfonful® Hugo Shl- 
beitri laßt Hilfspolizeichef Schuettler 
heute abermal3 die Begleitumftände 
de3 am 16. Januar im Countyhofpital 
erfolgten Todes von Albert Langdorf, 
42500 Zoma Xpe., unterfuchen. 3 
hieß damals, daß Langdorf in den 
MWirthichaften von Dominid Kipilin, 
2200 Grand Xbe., und ofeph Tefene, 
1959 Grand pe., gezecht, aber nicht 
bezahlt habe und deshalb verbläut und 
auf die Straße gemorfen morben fei. 
Beide Wirthe wurden verhaftet, nach 
der Leichenfchau aber wieder freigelaf- 
fen. Die Leichenfchaugefchworenen 
erflärten, daß ber Tod durch Vergif- 
tung infolge eines Zahngefchmürs ein- 
getreten fei. Der Generaltonful Hat 
nun dem Hilfächef Schuettler gefchrie- 
ben, baß bei ber Leichenfchau nicht alle 


eine 


' Tefet die „Honntagpopfte, Zeugen vernommen worben feien. 
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Unbekannter getödtet. 


£eiche auf Bahngeleife gefunden. — Pau⸗ 
line Selzandt und W. Watfon geftorben. 

Ein etwa 20 Jahre alter unbefann 
ter Mann murde heute früh vom 
Schaffner eines Vorftadtzuges mit ein- 
gedrücten Schädel als Leiche auf dem 
Geleifeiibergang der Rod Y3land-Bahr 
an ber 75. Straße gefunden und bon 
der Polizei nach dem Beftattungsge- 
jchäft Nr. 528 Weit 79. Straße ge 
bradht. In den Tafchen des Todten 
wurde fein Anhaltpunft über feinen 
Namen oder feine Wohnung gefunden. 
Der Unglüdliche murde augenscheinlich 
in der verflofjenen Nacht von einem 
Zuge getöbtet. 


frau Zelzandt den Brandmwunden erlegen. 


Frau Pauline Zelgandt ift heute 
früh im Englemood’er Union-Hofpital 
an den Brandmwunden geftorben, welche 
fie, wie berichtet, gejtern früh bei dem 
Brande ihres Heims, Nr. 4523 ©. 
Wood Str., erlitt; auch ihre drei er- 
machfenen Töchter: Roje, Marie und 
Sulie, erlitten Brandwunden. Da bie 
Ireppe bereit3 brannte, als ſie des 
Teuer3 gemahr murben, mußten die 
bier Frauen aus dem Yenjter fpringen. 
Frau Zelzandt war 40 Jahre alt. 


Derlegungen waren tödtlich. 

Sm Gounty-Hofpital ift heute ber 
40 Sabre alte Fenftermäjher Am. 
MWatjon, 156 W. Superior Gtr., den 
Verletzungen erlegen, die er am Freitag 
bei der Arbeit infolge Abjturzes aus 
dem dritten Stodiwerf eined Gebäudes . 
an der Monroe und La Salle Straße 
dabontrug. 

Awei Hausmeifter fchwer verleßt. 


Um Hubbard Pl. wurden gejtern 
gegen Abend der 5Ojährige Wmn. Da— 
vis, 422 Wabafh Upe., und ber etwas 
jüngere ran yairchild, beide Haus- 
meijter im Gebäude 422 Wabafh Abe., 
bon einem Straßenbahnmwagen ber Ins 
diana AUve.-Linie, den fie nicht bemerkt 
hatten, zur Geite gejchleudert und 
fchwer verlegt. Davis liegt mit gebro= 
chenem Schädel im St. Lukas-Hoſpi— 
tal und dürfte ſchwerlich davonkom— 
men. Der Motorführer, Yohn oyce, 
und der Schaffner, Kohn Daily, pur- 

| den verhaftet. 
Alter Mann gerädert, 


Sohn Agan, ein Kriegspeteran und 
früherer Schriftfeßer, _murde ges 
| ftern Abend an der Daden Abe und 
| Monroe Straße von einem Straßen: 
| bafnmwagen überfahren und fo fehmer 
verlegt, daß er furz Darauf in einer 
Polizeiambulanz ftarb. Er murbe 
an einer Mitgliedsfarte ber englifchen 
Schriftſetzer -Gewerkſchaft, welche 
man in ſeinen Taſchen fand, erkannt. 
Agan war 55 Jahre alt. 
_—. 1.0 — 


Die Brügel und das „Alibi“. 


Wer hat John Schneider am Sonntag 
Abend mißhandelt ? 

Dem im Sriminalgerichtsgebäude 
als Fahrftuhlbetriebsleiter angeftellten 
Sohn Schneider, 848 Tomnfend Gtr., 
mar Samftag Ubend in einer 
Mirthfhaft an der Chicago be, 
nahe Townſend Straße, im Gtreit 
über die Stabtrathamwahl von feinen 
beiden republifanifchen Gegnern übel 
mitgefpielt worden, und die Spuren 
maren heute noch zu erfennen, alö er 
im Stabtgerichtähof an der Chicago 
Une. Edward Radmuflen, 813 Gedg- 
wie Str, und Patrid Kane, 938 
Tomniend GStr., ala die Thäter be- 
zeichnete. 

Rasmüſſen veranlaßte den Kadi, bei 
ſeinen Arbeitgebern durch Fernſprech— 
angabe ſin zu überzeugen, daß er an 
jenem Abend gearbeitet habe, und Kane 
will durch ſeine Schweſter den Nach— 
weis führen, daß er an jenem Abend 
zu Hauſe war. Daher wurde die Ver— 
handlung verſchoben. Ald. Bauler 
ſtellte Schneider ein gutes Leumunds— 
zeugniß aus. Rasmuſſen wurde frei— 
geſprochen. 


— —— — — 
Mißachtung des Gerichts. 


Strafverfahren gegen den Fachverband 
der Muſiker. 


Vor Kreisrichter Chas. M. Walker 
iſt ein Strafverfahren gegen die Lo— 
kalunion Nr. 10 des Fachvereins der 
Muſiker und gegen deren Präſidenten 
Joſeph M. Winkler im Gange. Die 
Union und ihr Präſident ſollen ſich 
der Uebertretung eines Einhaltsbefehls 
ſchuldig gemacht haben, den Richter 
Walker auf Betreiben der „American 
Muſicians' Union of North America“ 
gegen ſie erlaſſen hat, und der ihnen 
unterſagt, irgendwelche Verſuche zu 
machen, Mitglieder der „Muſicians 
Union“ aus Stellungen zu vertreiben, 
welche ſie einnehmen mögen. 

Die reguläre Union, PräſidentWink⸗ 
ler und ein Mitglied Namens Dillon 


ſind wegen angeblicher Mißachtung die— 


ſes Verbots ſchon einmal zu Geldſtra— 
fen verurtheilt worden. Werden ſie 
nun zum zweiten Male ſchuldig befun— 
den, ſo mag die Beſtrafung ſtrenger 
ausfallen. 


Jaher Tod. 


Herr Thomas F. Millebor, der ſeit 
vielen Jahren amtlicher Berichterſtat— 
ter der Börſe in Bezug auf die 
Schwankungen der Weizenpreiſe war, 
iſt geſtern Abend in ſeiner Wohnung 
3323 N. Halſted Str. einem Herzle 
den erlegen. Tags über halle er. 
gewöhnlich feinen Dienft 'g . 
mar 40 Nabre alt und unver 


— 





‚Nein, dab no; nicht.“ 


She Hubs Wachsthum 


—-fein ftetiger, ununterbrodgener Fortihritt bietet Den unmwiderleg: 
lichen Beweis der Popularität feiner Gefhäfts:Methoden; The Sub 
genieht die Anszeihnung das gröfte Etabliffement für Männer 
> in der Welt zu fein, nit wegen irgend weldher fpe: 
zieller Liebhaberei des Publifums, fondern weil er 
irgend eine Sadje befjer madt als irgend ein anderer 
Laden, weil er Männer:Hleider von unfraglider Art 
— Kleider der Hödhiten Qualilät—zu Preifen verkauft, 
die unbejtreitbar niedriger find, als Waaren von 

gleihem Werthe irgend jonftwo verkauft werden. 


Und wir fagen dies Durhaus nicht einfad) weil es ein 
wirffames Argument ift, jondern weiles wirklich wahr 
ist, dDaf The Hub einen mädtigen Bortheil über die 
Fleineren Kleider - Läden befigt wegen feiner riefigen 


Kaufkraft. 


ebenfo wie in 


The Sub Iadet Eu ein, einer feiner 
Kunden zu werden; e3 liegt Das in Eurem Anterefje 
dem umnjerigen; wir find in Der Lage, Die Fabrikate 
von fämmtlihen beiten Kleider - Fabri- 
Tanten zu zeigen in einer Preislage von 


10 sis *50 


Solltet hr heute gerade in diefe Nlachbarfchaft kommen, feht 
Euch unfere Schaufenfter an; diefelben find interejfant 


Ber Mann im Beller. 
Roman bon Falle Rof entrang. 


(15. Yortjehung.) 


Der Doktor ftarrte ihn einen Augen= | 
„Wiffen | 

„eins | 
babe ich jchon oft bei Ihnen bemerkt, 


blit offenen Mundes an. 
Sie, Helfen,“ fagte er dann, 


namlich: wenn Xhre närrifchen Ideen 
erft durch eine Freundichaftliche Dufche 
meiner Wenigteit meggemafchen find, 
dann zeigen Sie fich mit einem Male 
als ein ganz gejheiter junger Mann.“ 

a8 bedeutete mit anderen Worten, 
daß der Doktor dem Gedanten Beifall 
ſpendete, 


nad) London ab, der von Nieljen ge- 
fhrieben und an Mik X. Derry adreſ⸗ 
firt, folgendermaßen lautete: „Werthe 
MiE Derryg! Aus Gründen, die Sie 
fpäter erfahren werden, habe id) nad) 


dem Major Kohnjon gefuht, und ihn | 


bier zufammen mit Mrs. Weſton ge= 


funden. Die Dinge liegen viel erniter, | 
ala Sie denfen, und ed märe am be: | 
ften, wenn Sie herüberfommen möcd)- | 
E3 wäre au für Mr. Sydney | 
Armftrong rathjam, herüberzulommen, | 
Bitte, theilen Sie ihm von den Mies | 
thern des Haufes Cranbourne Grove | 


ten. 


48 mit, dak Mr. Ihrogmorton bei ei- 


trunten ift, und daß Mr. Armitrong 
wirklich nichts Befferes thun fan, als 
ſchleunigſt nach Lökken zu kommen. 
Mehr kann ich nicht ſchreiben, aber 
ich bitte Sie, mir zu vertrauen. Ihr 
ergebener Holger Nielſen.“ 

Es war ein gutes Tagewerk, das die 
beiden hinter ſich hatten. Und an dem⸗ 
ſelben Abend verbreitete ſich die Nach— 
richt, daß die Leiche des ertrunkenen 
Engländers zwiſchen dem Furebyer 
Bach und Lyngby gefunden ſei. Der 
Engländer war natürlich todt. 

Der Umtsrichter des Bezirkes fam 
felbft herbei, um die Leiche zu befichti» 
gen, denn e3 fonnten möglichermweije 
Außeinanberfegungen mit ber eng» 
Ifchen Behörde folgen. 


XIX. Kapitel. 

„Mr. Nielfen,“ fagte Weiton am 
nächſten Tage nad) dem Lund, indem 
er Nielfen auf feinem Spaziergang am 
Strande höflich begrüßte: „Site find 
Rechtsgelehrter und veritehen. außerdem 
gut Enalifh. Wollen Sie mir eine 
Frage geftatten? Ich Bin dringend 
genöthigt, fie zu ftellen, und unter ben 
gegenwärtigen VBerhältniffen ift fie auch 
entihuldbar.“ 

„Bitte ehr,“ ermiberte Nielfen, „ich 


‚bin zu jeber Austunft — fomweit ich Bes | 


ib weiß — gern bereit.” — \nners 
Yich aber dachte er: Aha, er fürchtet die 
Polizei! 

„Haben Sie etma3 dagegen einzu- 
wenden, daß tmir auf mein Zimmer ges 
ben, mo wir ungejtört reden fünnen.” 

„Durhaus nicht,“ verficherte Nieljen. 
Und fo gingen fie in das Zimmer We- 
ftons hinauf. 

„Sc bin leider fremd in dieſem 
Sande,“ begann dort MWefton, „und mit 
feinen Berhältniffen nicht vertraut. Die 
Fiſcher verſtehen von ſolchen Ange⸗ 
egenheiten nichts, und der Polizeibe⸗ 
amte, der mich geſtern beim Suchen 


— begleitete, war augenſcheinlich nur ein 
Unnterbeamter. 


Sie dagegen ſind dä⸗ 
- nifcher Yurift, und ich bitte Gie, mir 
7, gu fagen, wa3 nun von feiten der Be- 
-  Shörde gefchehen wird.“ 

9, meiter u * * —* 
ſuchung der gefundenen Leiche.“ ſagte 
Nielſen, „ein höchſt einfaches Geſchäft, 
bei dem nur das Polizeihaupt als he⸗ 
E Richter und der biefige 
Kreisarzt den Zob bed Mr. Zhrog- 

und die Urjache ded Todes feit- 
Wahrſcheinlich wird auch die 


und am nächſten Moxgen 
ging mit der Hjöringer Poſt ein Brief 


| Mannjhaft des Bootes verhört mer- 
| den, um feftzuftellen, ob ‘jemanden eine 
' Schuld an dem Unfall trifft. Mer: 
‘ muthlich trägt feiner die Schuld da- 
; ran — und bamit wäre dann bie 
Sache erledigt.“ 


und mir gejchehen?” 

„Sie werden die Aufforderung er- 
balten, eine Erklärung bezüglich der 
Identität Mr. Throgmortons abzuge— 
ben. Und dabei iſt ja nichts weiter; 
Sie kennen ihn ja, und Mrs. Weſton 
iſt ſeine Schweſter, nicht wahr?“ 

Bei dieſer Frage warf Nielſen einen 
verſtohlenen Blick auf den Engländer, 
der ihm recht erregt vorkam. 

„Wird man keinen Eid von uns ver— 


ſton in anſcheinend ruhigem und na— 
türlichem Ton, doch Nielſen glaubte zu 


hören, daß ſeine Stimme ein wenig 


zitterte. 

„Nein, durchaus nicht,“ verſicherte 
er, „das Ganze iſt bloß eine Formali- 
tät oder nicht einmal das.“ 

„Aber wie iſt es mit der Erbſchafts— 
ſache?“ fragte der Engländer weiter. 


Mr. Weſton ſchien erleichtert, doch 
Nielſen fuhr fort: „Immerhin werden 


vor dem Zivilamt in Hjörring wegen 


das heißt, Sie werden eine Erklärung 

über den Nachlaß des Verſtorbenen ab— 
zugeben haben. Alsdann wird die 

Sache durch das däniſche auswärtige 

Amt an die betreffende engliſche Be— 

| hörde meitergegeben.” 

| _ „Und wird man bier einen Eid ber» 

| langen?“ 

|  Nielfen lächelte — doch unterdrückte 

| er es jogleich, ald er jah, daß der Eng- 

| Iänder die Stirn runzelte. 

| „ch denke, Sie werden eiblich ver⸗ 

| fihern müffen, daß Sie und Mr3. 
Mefton Mr. Throgmorton feit fo und 
fo vielen Nahren fennen und feine 
Sdentität bezeugen fünnen. Ob bas 
wirklich nothivendig fein wird, weiß ich 
nicht, aber e8 fann ja weder Ihnen noch 
Mr3. Wefton peinlich fallen.“ 

„Natürlich nicht,” Tagte der Englän- 
ber. „Heute wird das alles wohl nod) 
nicht ftattfinden?“ 

„Auf feinen Fall,“ verfegte Nielfen. 
„Wenn Gie weiteren Beiltand von mir 
münfchen jollten, bin ich gern bereit, 
Shnen zu helfen. Natürlich praftizire 
ich nicht mehr, aber Sie fünnen den» 
noch in jeder Hinficht über mich vers 
fügen.“ 

| „Dante,” fagte Wefton, „ich merbe 
mit Mr3. Mefton fprechen.“ 
Nielfen ließ ihn allein. 

| Doktor Koldby fah faulenzend in 
feinem Strandftußl. Das Wetter war 
jet marm und ftill, alle Folgen des 
Sturmed maren verfehmunden, nur 
Bolle Yenfen „Betty“ lag mit mehres 
ren Löchern und gebrochenem Maft auf 
dem Strand. 

„Doktor,” fagte Nielfen, auf Koldby 
zutretend, „ich Habe foeben mit MWefton 
gefprochen, und miffen Sie, er ift mes 
gen des Eibe3, den er zur Yeititellung 
der Spentität ablegen foll, beunruhigt. 
Nun geräth er in eine Klemme.“ 

„Sagte er etmaß von der Tafıhen- 
uhr?“ 

„Kein Wort.” 

„Dem Polizeibeamten fcheint er auch 
nichts gefagt zu haben. Diefer madere 
Beamte nämlich hat mir foeben die 
Auffindung der Leiche mit allen Ein- 
zelheiten gefchildert, ohne etmaB von 
einer fehlenden Tafhenubhr zu fagen. 
— Was mat Wefton jept?“ 

„Er berathichlagt mit feiner Frau, 
wenn fie daß ift. Ich babe ihm zu 
verftehen gegeben, daß er heute nod 
glimpflich davonkommen wird, wäh⸗ 

rend es ihm vor dem Zibilamt ſchon 


ſchlimmer ergehen werde.“ 


| 
„Was wird aber mit Mrs. Weiton | 


langen oder jonjt derlei?” fragte Wes | 


„Die wird in England erledigt." — | 


Sie oder Mr3. Weiton oder Sie beide | 


nem Bootsunfall im Sfagerraf er | Zejtamentsprüfung erjcheinen müffen, | 


„Schlimmer? Wiefo? Die Beiden 


| Tügen ganz einfach was vor.“ 


„Er vielleiht; ob aber auch fie?" 
ı „GSelbitredend auch fie!“ rief der 
' Doktor. „Was follte fie jonft thun?“ 
„Aber der Eid?“ 
„Eid? Lieber Nielfen, Sie find ja 
 felbft einer ber fchärfften Gegner des 
ı Eides; Sie haben im Kopenhagener 
; Urbeiterflub einmal einen großartigen 
: Vortrag gehalten, mie verkehrt e3 ift, 
' Berfonen zum Eibe zu zwingen — 
und nun ftehen Sie da und finb von 
‚ ber Vortrefflichfeit des Eides übers 
| zeugt. Sie müffen mich nicht falfch 
ı verftehen; ich habe eigentlich gar nichts 
ı Anderes von hnen erwartet, aber fo» 
milch ift die Sache doch, nicht wahr?“ 
„Ich Habe niemals verworfen, daß 
in geiiffen Fällen der Eid zur Auf- 
' dedung der Wahrheit verlangt mird. 
Sc bleibe bloß dabei beitehen, daß je- 
ı der Smang zum Befennen ber Wahr- 
| beit mit den gefunden Prinzipien der 
ı Juftiz unvereinbar ift.“ 
| „Natürlich,“ lachte der Doktor. „Die 
ı Bolizei foll nicht? zu jagen haben, bie 
 Spitbuben dagegen haben alle Rechte 
auf ihrer Seite. Das ijt der Grund- 
' Tag, auf dem aud) diefe Affäre bafiren 
fol. Na, meinetmegen. Lang lebe der 
Hortjchritt und die Kriminalogie! Se 
verrückter, deſto beſſer!“ 
Nielſen wurde etwas ärgerlich. „Es 
kann gar kein Zweifel herrſchen, daß 
auch Verbrecher ihre Rechte haben. 
Wenn Mrs. Weſton zum Beiſpiel ihre 
Gründe hat, den Namen des Verſtor⸗ 
benen zu verheimlichen, dann ſollte 
man ſie eben nicht mit der Drohung 
ewiger Verdammniß zwingen, ihn zu 
nennen.“ 

„Na, ich denke, ſie iſt klug genug, an 
die ewige Verdammniß nicht zu glaus 
ben, mein Freund.” 

„Schön; dann mird fie eben mit 
Zuchthausftrafe bedroht,“ jagte Niels 
fen ungeduldig, „daß fommt auf dad» 

| felbe heraus.“ 
| _„Obo, erlauben Sie mal, junger 
| Mann, das fommt gar nicht auf das» 
ı Telbe Heraus. Das Lebtere ift bedeu- 
tend ſchlimmer. Ewige Verdammniß 
riskire ich ieden einzigen Tag, beſon— 
ders jetzt, wo die Biſchöfe Hand in 
Hand mit der römiſchen Kirche ein 
höchſt bequemes Fegefeuerchen für 
reuige Sünder eingerichtet haben. — 
Zuchthausſtrafe dagegen iſt eine recht 
ungemüthliche Sache und darum ſehr 
nützlich für ſolche Zwecke. Sie ſind 
inkonſequent wie gewöhnlich, mein 
Lieber.“ 

„eKineswegs. Ich ſage bloß immer 
wieder, daß wir nicht berechtigt ſind, 
Leute zu zwingen, etwas auszuſagen, 
was ſie lieber verſchweigen wollen. 
Verbrecher haben gewiſſermaßen ein 
Recht zu lügen. Ich ſtehe prinzipiell 
allen Eiden entgegen, wenn ich auch 
anerkenne, daß ſie etwas Moderneres 
ſind als Daumenſchrauben und glü⸗ 
hende Zangen. Aber mit ber Wahr⸗ 
heit haben ſie ebenſowenig zu thun wie 
die Tortur. Wenn es wirklich im In⸗ 
tereffe diefer Leute Liegt, zu lügen und 
einen Meineid zu fehmören, dann mer= 
den fie e3 auch thun.“ 

„DaB meine ich ja eben,” rief der 
Doktor, „aber erlauben Sie mir, zu 
bemerfen, dat Sie vorhin gerade das 
Gegentheil zu bemeifen bverfuchten.” 

„Da that ich bloß, um meine Ge- 
danten zu Hlären,” fagte Nielfen ner» 
vpös. Mrs. Meiton mill mich heute 
Nachmittag befuchen; ich Habe ihr 
meine Dienfte angeboten.“ 

Der Doktor lächelte. „Sehr aufs 
merkſam von Ahnen!“ 

„D, ih wünfche natürlich nicht, daß 
fie in Schiwiertateiten geräth. Am Ge- 
gentheil.“ 

Beabſichtigen Sie, ihr nunmehr die 
kleine Geſchichte von Cranbourne 
Grove zu erzählen?” 


„Sondern?" 

Ja — ——— muß ich, koſte es, 
was es wolle, herausfinden, ob Mrs. 
Weſton an unſerem Myſterium direkt 
als Mitſchuldige betheiligt iſt.“ 

„Und dann?” 

„Dann — ja, dann ziehe ich die 
Sache vorläufig in die Länge — laffe 
fie reden, was fie reden will, und fage 
nichts don dem, mas ich weiß. Schließ- 
lich werde ich die Sache folange hin» 
ausgebehnt haben, bis Mi Amy Derry 
auf dem Schlahtplan erfcheint. Dann 
ift der Major verrathen und Mrs, 
Meftorr gezwungen, offen zu uns zu 


ein. 

Der Doktor legte den Kopf auf die 
Seite. 

„Mein lieber Kato junior, würde es 
Sie nicht beffer Kleiden, offenes Spiel 
zu fpielen? Warum in aller Melt 
wollen Sie, der Kämpe für Wahrheit 
und Menfrenrechte, mit gefpaltener 
Zunge reden. Leben und handeln Sie 
doch nad) Khren Lehrfähen, Herr!” 

Nielfen erhob fih und blidte einen 
Augenblid lang auf da3 blintende 
Maffer Hin; dann wendete er fi) um 
und fagte: „DO, Sie Kleingläubiger! 
Miffen Sie nit, daß nad) der Er=- 
fhaffung des Menfchen in feiner Un» 
polltommenheit ihm fofort die Lüge 
zur Geite geftellt wurde, bamit bie 
Unvollfommenheit erhalten bliebe? 
Durch die Lüge fommt der Menfc fei- 
ner Urform gleich; die Lüige verbirgt, 
was offenbart werben foll; fie hat zu 
allen Zeiten eine große Rolle gefpielt, 
fie ift jogar die Wahrheit felbft ge- 
weien. Wir fünnen nicht abjehen von 
ber Lüge; nur wenn mir fie tagtäglich 
eingeftehen, fönnen mwir fie allmählich 
loswerden, doch dann hätte die Melt 
ihr Ende erreicht, und der letzte Menſch 
würde fterben.“ 

Zu diejer Lehre jagte Koldby nichts. 


(Bortfekung folgt.) 


— — —— — 
Vor dem Schwurgericht. 
Stizze von Clara Anlepp⸗Stubs. 


Helles Schneelicht fiel in den Saal 
des Juſtizpalaſtes, der bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Und durch 
die lautloſeſStille, die im Saal herrſch⸗ 
te, klangen die warmen Schlußworte 
des Vertheidigers, die ein Nichtſchuldig 
von den Geſchworenen für ſeinen Kli⸗ 
enten erbaten. Erwartungsvoll hin— 
gen aller Blicke an dem Staatsan⸗ 
malt und wandten fi dann voll uns 
ruhiger Spannung dem Angeklagten 


u. 

' Kamohl, Mitleid erregend fah diefer 
todtenblaffe, junge Mann aus. Gelbit 
die Strengften unter ihnen fonnten 
die aus ihrem innerften Kerzen zu fei- 
nen Gunften fpreciende Stimme nicht 
überhören. Der Mann redte feine ab» 
gezehrte, fchlanfe Geftalt; man Tab, 
daß ein leichter Schauer durch feinen 
Körper ging. Einen Moment fchloß 
er die Uugen, ed war, ald wenn plöß« 
lich Tähmende Schwäche ihn befiel. Das 
dauerte aber nur eine Sekunde, dann 
gab er fih einen NRud, nahm alle 
Kräfte zufammen und ftand num auf- 
recht da. Mit einem banfharen Bid 
ftreiften feine leidenspollen, krankhaft 
meit offenen Augen da3 Antlit feines 
Vertheidigers, dann glitten fie zu dem 
Staatsanwalt hinüber. 

Der Staatsanwalt fa mit fteiner- 
nem Seficht da, in dem fein Muskel 
feine Gebanfen verrieth. Sicherlich 
fonnte man bei ihm auf fein Mitleid 
rechnen. Uber die Gefchmworenen, die 
mürben ihm doc ihre menfchliche 
Theilnahme fiherlich nicht verfagen? 
Noch einmal war ihm aeftattet, zu 
Ipredhen, und mit einem tiefen SHer- 
aufbolen der Worte begann er: 

„Meine Herren Gefhmorenen!" Ein 
kurzes Stoden, dann ein beherrfchtes 


Nah Vermögen für 
suulirankheil AUS, 


Verlor aber alle Hoffnung anf Hei- 
Inng. — Wurde fchlimmer und 
fehlinmer, troß vieler Aerzte und 
dreijähriger Hofpitalbehandlung. 
— Gntzündung machte fie fait 
verrüdt vor Schmerzen. 


Durd) zwei Sortiments der 
Cutienra-Mittel geheilt, 


„Bor etwa ſieben Jabren begann id ein 
QSuden über meinen ganzen Körper einzuitellen, 
das fih fhliebli$ im Bein, vom Ante bis zu 
den Zußsehen, feitfegte., Ich ſuchte viele Aerzte 
auf, ein Umftand, der mir ein Vermögen Ioftete, 
und nadhdem ih erlarınt batte, daß fie mir in 
feiner MWeife helfen Zonnten, ging ih für drei 
Jahre in’8 Hofpital. Aber au dort Zonnten 
fie mir nicht helfen. Ih gebraudte alle Mes 
disinen, bie in meinen Bereih Tamten, wurde 
jedoh flimmer und fHlimmer ch hatte eine 
Entzündung, die mid; dor Schmerzen” faft ber» 
rüdt madte. Wenn ih meinen Yreundinnen 
mein Bein eigte, ae, Ne ae a noR. 

wußte nicht, iva u ; 
hen und —— geworden, daß ich — 

u ng berlor. 

. r — die Anzeige der Cuticura⸗Heil⸗ 
mittel viele Male geleſen, konnte mid aber 
nicht zum Naufen entihließen, benn ich hatte 
{don fo viele Mebizinen gelauff. han 
entihloß ich mid do, die Euticitra-Heilmittel 
zu laufen und ih fage Ahnen, daß ih n 

größere Yreude hatte, mie bamals, ala ih nad) 
dem Gebraud don ziwei Sortimenten Euticuras 
Seife, Euticura-Salde und Cuticura-Pillen be 
mertte, bat die ganze Entzündung berihhmuns 


den tar, mar din geheilt. Ich 
miicde mid) Ye freuen, wenn Neute mis einer 
aa en Krankheit 


ä au 25 ES un die 
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vr —A mittel aehetlt wurde, nadbem 
viele andere Sebanblungen feölgelölagen mareıt, 
Morris Sachs, 321 Dit 89. Str., Nem Work, 
N, D., Seretär des Deuti-Oftromoer Lnter- 
ftügungs-Verein, Kempner rew Benevolent 
Society etc.“ 
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'Du baft e8 mir verfprocen, 
‚Du? Du follft Schießen!” -Mit zit- | 
‚ternder Hand bdrüdte ich ihren Kopf 
‚an meine Bruft. 
Irma, ih kann nicht!” 
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Wir bieten Euch den Werth 
unferer 55jährigen Erfahrung, 
und find auf’s Eifrigfte beftrebt, 


unfere 


„Eine Qualität Mil“ 


zur beften zu machen, die erzeugt 


werden fann 


zu irgend einem Preis. 
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Meiterfprehen: „Mein Anwalt hat | 
Shnen den Hergang zwar genau ger | 
jchildert, aber, meine Herren, meine | 
„Empfindungen“ bei der Katajtrophe 
wiederzugeben, dad vermag fein andes 
ter Menic, das kann nur ich allein. 
Unb mein Gefühl jagt mit, daß e3 bon 
befonderem Werth für mich ijt, wenn 
Sie alle PHafen des furchtbaren See— 
Ienzuftanbes fennen, der mich zu der 
perhängnißpollen That trieb. Alſo 
zur Sade. 

Meine thatkräftige, junge, lebens= | 
Tprühende Frau interejftrt fich bren= | 
nend für die Weronautif und mat! 
fhon oft mit mir auferiiegen. Ich 
hatte anfangs nicht die Abſicht gehabt, 
ſie öfters mitzunehmen, aber ihre ru— 
hige Sicherheit, ihre Tapferkeit ließen 
fie mir allmählich zu einer ſehr ſchätz⸗ 
baren Gehilfin werben. Und meine 
dann und mann aufiteigende Angit 
und Sorge um ihr Leben fchlief nach 
und nach ganz ein. Da fagte fie ei- 
ned Tages lachend: „Liebfter, Furcht 
im eigentlihen Sinne fenne ich nicht, 
nur ein Krüppel möchte ich niemals | 
merden, ebenfomenig vielleicht tagelang 
bilffo8 irgendwo liegen. Gib mir 
deshalb das Verfprehen, daß eine 
mohlthätige Kugel aus Deinem Re- 
bolver mich im betreffenden Yalle vor 
diefem Schlimmiten bewahrt.“ 

„Irma, was berlangft Du?“ rief 
ich voller Entfegen. „Es fteht gefchrier 
ben: Du folft nicht tödten!" Gie 
aber jagte freundlich fpöttelnd: „Uber, 
Kiebfter, nimm e8 doch nicht fo tra= 
gif, und mer meiß, vielleicht fahren 
wir unter einem quten Stern. Wir 
find doch fehon fo oft aufgeftiegen, und | 
e3 ift nichts paffirt.“ 

„Sa, und warum denn fol unfin= | 
niged Verlangen?” | 

„Weil — nun meil ich e8 mir ein= | 
mal in ben Kopf gefebt habe, Du närs ; 
rifcher Mann. Von Deiner Hand ben | 
Tod zu erleiden, fürchte ich mich 
nicht.“ Sie flog mir um ben Hals | 
und fühte mich und bat und bettelte. | 
Und ich, meine Herren, ja, ich murbe | 
ſchwach und aab ihr fchliehlih das | 
Derfprehen. Das heißt: Am Herzen | 
feft entfchloffen, e3 niemal3 au bal- 
ten. €3 follte anderd fommen. ” 

Der Angeklagte athmete tief auf, | 
e3 lang faft wie ein Stöhnen. Seine | 
Augen irrten mit verzmeifelten Bli- 
ken durch den meiten Saal. Eine 
faft unheimliche Stille umfing ihn, 
eine Stille, in ber fo viele hundert 
Menfhen beflommen athmeten. Mit 
einer haſtigen, nervöſen Bewegung 
ſtrich er über die Stirn und ſprach 
weiter: „Seit Stunden flog unſer 
Ballon ſicher unſerm Ziel entgegen, 
als ſich plötzlich eine wüthende Bora 
erhob, die ihn gegen das Gebirge trieb. 
Und in wenigen Minuten wurde es 
mir zur entſetzensvollen Gewißheit — 
ich konnte mich keiner Täuſchung mehr 
hingeben — wir waren verloren! Vor 
uns thürmten ſich Felſen und Berge, 
gegen die unſer Ballon in raſender 
Schnelligkeit gepeitſcht wurde. Ich 
fah meine Frauan.... 

Mit einem Ausdbrud im Geficht, der 
mir mahrjcheinlih Ruhe nortäufchen 
follte, faß fie auf ihrem Sih in ber 
Gonbel im einer Galtung, als fet fie 
jede Sekunde gemärtig, einen Befehl 
zu irgendeiner DVerrichtung zu em= | 
pfangen. Doc fhon einen Nugenblid | 
fpäter jah fie mir mit einem eigen= | 
thümlichen Blie ind Auge. Und jebt | 
meiß ib: 3 lag in diefem Blid, der 
eigentlich fchon ein Abfchiedsgruß war. 
Meine rau — meine lebensdurftige, 
blühende, junge Frau.... 

Nur wenn der Menfch feine Wil: 
lensfreiheit bejibt, fann man ihn für 
feine Ihaten verantwortlich machen. 
Befaß ich noch einen freien Willen, 
ald meine Frau plößli bie Hände 
bob, rundum ee” und mir befahl: 
„Schnell, jchnell, nun fchieße, laß mich 


‚nicht fol gräßliches Ende nehmen, 


denn mir find verloren.“ Gie hatte 
recht, vor und unausmeichbare Gefahr | 
und ben fürchterlichiten Tod durch 
Abfturz vor Augen! SO, mein Gott | 
— mein armed, junges Weib — — 
„So fhiehe bo und töbte mi — 
Hörft ! 


„Ih kann nicht, 
Da — nur von einer Sekunde 


Dauer mar der Unprall, und ich fühlte 
einen dumpfen Schmerz im ganzen. 


ſchluchzen 
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Körper und befürchtete im * 
Augenblick das Aergſte. Aber nein, 
der Ballon hob ſich wieder, Gott ſei 
Lob und Dank! Doch ich hatte zu 
früh gejubelt. Dort, die Felfenzaden, 
ie mußten ja unfer Verhängniß mer» 
den, Und fait fchreiend bat nun mein 
fonjt fo tapferes Weib: „Sei doch 
barmherzig und laß mich einen jchnel= | 
len Zod jterben.“ Noch einmal mehrte 
ih mich mit aller Kraft. Da riß fie 
mir den Rod auf, zog die Waffe aus | 
ber inneren Zafche und brücte fie mir | 
in die Hand, | 

Die Bora müthete, und unfer Bals 
fon wurde wild hin und her gefchleu- 
dert, und jet — jest trieb er gegen 
die Felfen. Mir fchmwindelte, mein 
Hirn vermochte nicht mehr zu denen, 
faum daß ih noch einen bumpfen 
Knall hörte. Hatte ih gejchoffen? 
Gerit. Ra, das hatte ih gethan. 
Dann verlor ich die Befinnung. Aber 
ich habe den fürdhterlichen Sturz übers | 
lebt, die Gnade eines rafchen Todes | 
mard mir nicht zutbeil. 

Und feinen Augenblid bereite ich, 
daß ich meine Frau vor einem folchen 
Martyrium, mie ich es durchmachen 
mußte, bewahrt habe. Wie lange ich | 
hilflos mich in Qualen wand, ich weiß | 


'e8 nicht, ich befah feine Empfindung | 
ı meht für die Zeit.“ | 


Mit haftiger Bewegung drlidte der 
Ungellagte plötzlich das Taſchentuch 
vor den Mund. Wollte er heißes Auf⸗ 
zurückdrängen? Seine | 
Ihmalen Schultern bebten, und feine, 
Hand ftühte fich fehiver auf die Lehne | 
der Anflagebanf. Do mit über: | 
menfchlicher Unftrengung rang er feine | 


ı Erregung nieder und fprach nad) fur= 


zer Baufe weiter: 

„Meine Herren, e3 gibt guttliche und 
menjchliche Gejeke, und fie berechtigten 
mich nicht, nach meinem Willen ein Qe= 
ben abzufürzen, gewiß nit. Trotz⸗ 
dem, in meiner graufamen Qage wür- 
den vielleicht viele nicht ander8 gehan- 
delt und auch mit fehmerzbebendem 
Herzen die Waffe gegen ein geliebtes 
MWefen erhoben haben, um e8 auf ihr 
Tlehen hin vor nod; größerer Folter | 
zu bewahren.“ 

Eine Bewegung ging burh ben 
Saol. Ergriffene Zuftimmung lag 
* dem Ausdruck der meiſten Geſich— 
er. 

„Mein eigenes Leben und meine Ge— 
ſundheit iſt durch das grauſige Ge— 
ſchehniß zerrüttet. Aber dennoch mag 
ich die Hoffnung nicht aufgeben, daß 
meine Erfahrungen in der Weronaus 
tif noch vielen nüben merden. Doch 
jeder Hoffnung bar, ja vollends zu 
Zobe getroffen miürbe ich fein, wenn 
bier an diefer Stelle ein unbarmber- 
ziges Schuldig ausgeſprochen würde.“ 

Die großen Augen des Angeklagten 
ſtudirten mit ſchmerzvollem Forſchen 
die ernſten Mienen der Richter, und 
wieder flog ein Schauer durch ſeine 
abgemagerte Geſtält. Er bedeckte die 
Augen mit der Hand und ſank ſchwer 
auf die Anklagebank nieder. 

Nun erhob ſich der Staatsanwalt, 
und was er ſagte, war niederſchmet⸗ 
ternd. „Unſer Leben — und wäre es 
das armſeligſte eines Erdenkindes — 
iſt heilig, heilig, heilig! Es iſt urei⸗ 
genſtes Eigenthum, das wir nicht an⸗ 
taſten dürfen. So will es Gott, und 
ſo will es das Geſetz. Und wenn in 
dieſem Fall auch menſchliche Theil⸗ 
nahme und Mitleid mit dem Angeklag⸗ 
ten ihre Stimmen erheben wollen, der 
Buchſtabe des Geſehes muß über ihnen 
ſtehen. Nimmermehr durfte der An— 
geklagte die Waffe auf ſein Weib rich— 
ten, eingedenk der Worte: So lange 
das Leben währt, iſt Hoffnung für je— 
den da. Ebenſogut wie der Angeklagte 
mit dem Leben dabon kam, konnte auch 
die Frau dabonkommen. Ich bean—⸗ 
trage deshalb ein Schuldig unter mil⸗ 
dernden Umftänden, und bitte die Her- 
ten, in biefem Sinne ihr Urtheil fäl- 


fen zu mollen.“ 


Der Staatsanwalt hatte zwar ftar- 
fen Nahdrud auf feine Worte gelegt, 
aber um feine feingefchtwungenen Lip- 
pen lag jeht ein Zug, der mandhem Zus 
börer zu denten gab. Und als der An- 
geflagte Hinausgeführt murde, fah 
er ihm eine Sefunde lang mit einem 
unbefinirbarem Blict nad. Auch die 
Gefchworenen verließen den Saal und 
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Reinlichkelt 


RDEN’S 


Tür Käufer, melde 


Bargains 


wünſchen, offeriren wir 
eine große Anzahl ge 
braudter Upright 
Piano, darunter: 
Chidering-Emerf on⸗Weg⸗ 
man, Leland, Gaylord, 
Hale, Peek & Son, Lighte 
de Eo., Goold, auch einige 
Kimbal’3 zu fehr nir- 
drigen Preifen und 
auf 
Leichte monatlidıe 
Bahlungen. 


Gebrauchte Upright Pianos, 
von $75 aufwärts, 


Neue Upright Pinnos von 
$195 aufwärts, 


W. W. KIMBALL CO, 


Südweit-Edfe Wabafz Nve, 
und Iadfon BIvb, 


Geo. Schleiffarth, 
Deutiher Verkäufer, 


OZ>-r rrpsus>- 


momi 


zogen fich zur Berathung zutlid. Er- 
regtes Flüftern und Raunen beganı 
danad) im Zufhauerraum, das erſt 
berftummte, als nach längerer Zeit die 
Gefhmworenen den Saal wieder betra= 
ten, und Gerichtähof und Staatsan— 
malt ihre Pläte einnahmen und ber 


| Ungeflagte wieder hereingeführt mur- 


be. Da ward es plöglich fo ftill im 
Saal, daß man eine liege hätte fum- 
men hören können. 

Mit Irankhaft weit offenen Augen 
doch feiten Blicdes fah der Angeklaate 
zu jeinen Richtern Hinüber. Mas 
mürben fie ihm verfünden? Ach, er 
Itand bier, — ein bis ind Lebensmart 
getroffener elender Mann — und tobt 
— todt — todt fein heihgeliebtes, blüi- 
hendes Weib — und er angeklagt ala 
ihr Mörder. 

seht erhob jich der Obmann der 
Gejhmworenen, ein blonder Hüne mit 
einem mettergebräunten Gefiht. Er 
täufperte fih und fprah dann laut 
und fräftig in den Saal hinein: „Da3 
Urtheil der Gefhhmworenen lautet auf 
Nihtihuldig mit elf gegen eine 
Stimme!“ 

Ein Aufathmen ging durch den Zu- 
Thauerraum, und einen Moment war 
ed, ala molle ein Yubel Tosbrechen; 
aber das Dumpfe, die faum überjtan- 
dene Schwere ber Stimmung mirfte 
no nad; man fah nur fehr aufgeregt 
nah dem Ungellagten hinüber. Der 
Mann jtand da, ohne ih gu regen, 
und blieb da ftehen und fagte nichts 
und bemegte fich nicht. Nur feine Au- 
gen rebeten. Diefe großen, leivens: 
vollen Augen, die den Obmann an 
ſchauten wie in einer grenzenlofen Ver- 
munberung, bie dann nad) und nad 
langfam, langfam zu einer fo großen 
grenzenlofen, munderfamen Empfin- 
dung von Erlöfung wurde, baß fie ihn 
taumeln machte. 

„Nichtſchuldig“. — Nur mühfam 
formten die zitternden Lippen das 
Wort nach, dann brach der Angeklagte 
in den Armen ſeines Vertheidigers zu⸗ 
ſammen. Und es war gut ſo. Denn 
er hörte nicht, wie einzelne Stimmen 
raunten: „Gegen das Urtheil wird 
ſicher der Staatsanwalt Reviſion ein— 
legen.“ 

O, nein! Der Staatsanwalt legte 
keine Rebiſion ein. Sein hoher, fei— 
erlicher, faft Thauerlicher Beruf mar 
ihm bei biefem Fall zum erften Male 
unendlich ſchwer geworden. 

— 

— Boshaft. — „Nun, mas fagen 
Sie zu meinem Rheinwein!“ — „Hm, 
ber jcheint mir aber fehr dicht am 
Rhein gemwachfen zu fein!" 

— Ein biöchen fpät. Richter: Der 
Urtbeilsfpruch lautet auf Tod durch 
das Schwert. Laffen Sie fi das zur 
Warnung dienen, junger Mann!” 

— — — 
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Concord 


with Ara-Notch 


Evanston 
with Buttonhole 


a 
Der neue Sommer 


IUrrow Kragen 


Hodj genug, um gut anszufehen—niedrig genug, um be- 
quem zu fein. Genügend Kaum, um Kravatte hineinzuleaen 


15c das Stüd, 
Ciuett, Peabopy & Co, Pabrikanten, Trov, N. 9. 


Gelegrapfische Depefchen. 


Geliefert don der “Associated Press”, 


Yuan 
Auf Koiten des Publitums! 


Wafhington, D. K., 30. März. Die 
New Hort-, Nem Haven- & Hartford- 


bahngeſellſchaft hat bei der Zwiſchen- 


ſtaatlichen Verkehrskommiſſion weſent⸗ 
liche Erhöhungen ihrer Perjonenfahr- 
preife anaetragen. Diefe Erhöhungen 
werden mit der neuerlichen Zohnauf- 


beiferung für die Angeftellten begrüns | 


bet. 
Der Sayler:Mordprozeh. 


Matfefa, XU., 29. März. $m Morb- 
prozeß gegen Mr3. Sayler, Dr. Mil: 
ler und Grunden wegen Tödtung be3 
Bantiers Sayler machte endlih Dr. 
Near einige, für die Vertheidigung | 
günstige Ausfagen. Diefelben dürften 
die Nothmehrtiheorie de3 Dr. Miller 
unterjtüten. 


Ausland. 
Minijters Shädel ift gebroden! 
Budapeit, 30. März 3 bat fi 
jetzt herausgeſtellt, daß, als dem Graf 
Serenyi, Miniſter der Landwirth⸗ 
ſchaft, während der Radauſzene im un— 
gariſchen Abgeordnetenhaus, ein Tin— 
lenfaß an den Kopf geworfen wurde, 
dem Miniſter der Schädel gebrochen 
wurde, u. er liegt infolgedeſſen jetzt in 
ſehr kritiſchem Zuſtand darnieder. 
Eine Trepanirung kann ihn vielleicht 
retten. Premierminiſter Graf Heder— 
vary aber, welcher bei der gleichen Ge— 
legenheit ebenfalls verletzt wurde, iſt 

faſt ganz wiederhergeſtellt. 
Enträftung über Spionenrieherei. 
Berlin, 30. März. Durd) die eis | 


tungen geht mieber ein Entrüſtungs⸗ 


ſchrei über die Behandlung, die einigen, 
mit ihren Ballons nad) Frankreich ver- 
fchlagenen Mitgliedern des Deutichen 
Quftichifferpereins von den dortigen 
Behörden zutheil geworden if. Die 
Neronauten wurden als der Spionage 
verbächtig verhaftet, auf’3 Unhöflichite 
behandelt und erft nad) mehreren 
— wieder in Freiheit geſetzt. 
lle Blätter ſtimmen darin überein, 
* gegen ſolche, der blödſinnigen 
Spionenfurcht entſpringende Ueber— 
griffe endlich einmal ein energiſcher 
Proteſt eingelegt werden ſollte. 


Die Wirren in Liberia. 


Liverpool, 30. März. Der, hier 
eingelkoffene Dampfer „Salaga” 
bringt die Nachricht, daß am 9. März 
am Kap Palms ein blutiger Kampf 
zwiſchen den Truppen der (von den 
Der. Stasten aus gegründeten) Ne— 
gerrepublit Liberia und rebelliſchen 
Eingeborenen ſtattfand. Die Rebel— 
len feuerten auf eine engliſche Faktorei 
an der Mündung des Palwmsflufſes 
und lieferten dann dem herbeigeeilten 
Militär eine Schlacht, welche zur Zeit 
der Abfahrt des Dampfers noch nicht 
entſchieden war. 

Dem Audenfen der Lützower: 
Regierung läßt einen 50,000 Mark—⸗ 

Monumentalbrunnen errichten. — 50» 

jähriges Zeitungsjubiläum. — Riefiger 

Brand in Shwarzbab, Kärnten! — 

Zur Wahlfampagne in Ungarn. 
(Spezialtabelvepefhe der „R. 9. GStaat3zeitung“.) 

Berlin, 30. März. Der preus 
Biiche Kultusminifter hat den Breg= 
lauer Brofeffor ofen beantragt, zum 
Andenken Iheodor Körner’3 und des 
Lütom’ * Korps, in welchem der pa= 
triotiſche Dichter und Held gegen die 

——— Fremdherrſchaft zu 
Felde zog, einen Monumentalbrunnen 
herzuſtellen, der vor der Jacobi-Kirche 
in Zobten, bei Breslau, errichtet wer— 
den ſoll. Der Brunnen wird die Rei— 
terfigur eines betenden Lützowers zei⸗ 
gen; die Geſammtkoſten ſollen 50,000 
Mark betragen. 

(Der, am 23. September 1791 zu 
Dresden geborene Theodor Körner, der 
Dichter der begeiftertiten Kriegd- und 
Vaterlandsgefänge, welche die deutjche 
Literatur aufzumeifen hat, mar Adju= 
tant des Freiheren Adolf v. Lützow, 
bes Führer3 der nach ihm benannten 
Yıeilhaar. Er fiel am 26. Auguft 
1813 bei dem Dorf Lübom unmeit 
Yadebufch, während Lügom am 6. De- 
jember 1834 in Berlin ftarb. mn 
Bobten jteht bereits jeit dem Xahre 
1863 ein Lützow-Denkmal.) 

Die „Kölnische Volfa-Zeitung“ bes 
geht übermorgen vas Yubiläum ihres 
5ojährigen Veftehens und gibt anläß- 
lic) des Ereigniffes eine Feitfchrift her- 
aus. Der Titel der Jubilarin, des, 
mit ber Berliner „Germania“ größten 

und bebeutenditen Organs ber Zen- 
trumspartei, lautet vollftändig: „Köl- 
niſche Volkszeitung und Handelsblatt“, 
Der uriprünglihe Name der am 1. 
April 1860 zum erften Male erfchiene- 
nen Zeitung war „Kölnifche Blätter“. | 
Herausgeber und Perleger ift 
Reichsſtagsabgeordnete J. P. Bachem. 

Wien, 30. März. Eine ſehr ver— 
heerende Feuersbrunſt wird aus 
Schwarzbach, Kärnten, gemeldet. Nicht 
weniger, als 51 Gebäude wurden in 
‚ anglaubli furzer Zeit völlig vernich- 


| det. Bei dem Gerrjienben  Beftigen 


der | 


2 für 25c 
Arrow Manicetten, 25 Cents. 


30m3,6ap 


' Winde und den durchaus unzureichen- 
den Lölchporrichtungen verbreiteten 
fich die Flammen reißend fchnell. In 
vielen Fällen vermodten die Bemoh- 
ner nichts, ald das nadte Leben zu 

| retten. Zahlreiche Perfonen find be3- 
halb auf die Bethätiqung der Hilfrei- 

| hen Nächitenliebe angemiefen. 
Budapeft, 30. März. Zu einer 
impofanten Huldiqung für den Mi- 
| nilterpräfidenten Khuen=-Hedervary hat 
ſich eine bier abaehaltene Proteftmaf- 
| fenverfammlung geitaltet, in melcher 
die beifpiellofen Ausschreitungen in der 
ftandalöfen Situng de3 ungarischen 
| AUbgeorbnetenhaufes vom 21. März 
rücfhaltlos verurtheilt wurden. Gamt- 
liche Redner brachen den Stab über 
das Verhalten der Kramaller, elche 
| das Unfehen des ungarifchen Parla— 
ment3 auf das Empfindlichfte gefchä- 
digt hätten. SZugleich wurde dem 
mannhaften und mürbevollen Beneh- 
men be3 Premier und feiner Kollegen 

im Kabinet, welche die Opfer der bru— 
talen Angriffe gemorden, enthuftafti= 
Tches Lob gejpendet. 

Uebrigens haben die heillofen Vor— 
fommniffe im Reichdrath dem Wahl- 
feldzug der neuen Regierungspartei, 
| melche fich in der dritten Februarmoche 
| unter den Namen „Nationale Arbeit3- 
partei” gebildet hat, einen Anftoß ver- 
Ichafft, mie ihn dieje fich befler nicht 

| Hei münjchen fünnen. Gie beur- 
theilt denn auch den zu erwartenden 

| Ausgang der Kampagne voller Sieges- 
| zuverficht, Nah den Erwartungen 
| ihrer beiten Rechenmeifter mird die Re- 
gierungspartei mit einer fehr anfjehn- 
Iihen Mehrheit aus den Neumahlen 
berporgeben, weiche Ende Mai begin- 
I nen und bi3 zum 10. uni beendet jein 
| follen. Sie verfügt vor Allem über 
ı eine wohlgefüllte Wahlkaffe. 
Snzivifchen ift auch dad Wahl: Ma- 
nifeft der Koffuthpartei erjchienen. 

Sm Gegenfaß zum radikalen Jufthflü- 

ı gel der Unabhänagigfeit3- Partei bemegt 
fi die um den ehemaligen Handel3- 
minifter gejchaarte Gruppe bei aller 
DOppofition gegen da® Regierungspro- 
gramm in maßpollen Grenzen. Sie 
redet der Politik des Erreichharen das 
Wort. 

Des Ferneren läht die Deutfh-Un- 

ı garifche Volfspartei von fi) hören, 
melche Jich insgefammt 12 Wahlbezir- 
fen um Mandate bewirbt. Xhr Pro 
gramm it bon patriotifchedeutichem 
Getit durhalüht. Die Partei fordert 

| deutfche Schulen, um das beutjche 
Volfsthum und die deutſche Kultur 

aufrecht zu erhalten. Sie verlangt, 
daß in deutſchen Gemeinden das Deut— 
ſche als Amtsſprache Geltung haben 
fol, u. f. m. 


Teſegraphiſche Nelizen, 


Snland, 


— $100,000:8rand im Glenn-Be- 
troleumfelde bei Tulfa, Ofla. 

— Großer Getreidejpeiherbrand zu 
Holdredge, Nebr., zeritörte auch) fünf 
Wohnhäuſer und verurfachte einen 
Cchaden von $300,000. 

— Ale Feuerwehrleute von Woo= 
fter, D., dantten ab — mit Ausnahme 
des Chefs — meil ihnen zugemuthet 
wurde, einen Theil ihrer Zeit derStra= 
Benreinigung zu widmen. 

— Unter Anflage der Beftechung in 
Verbindung mit der Ermählung des 
Bundesſenators 32 Perch wurde 
zu Jackſon, Miſſ., J. C. Dulaney ver⸗ 
haftet. 

— Bürgermeiſter Gaynor will Groß⸗ 
New York an Sonntagen vorerſt ganz 
„trocken legen!“ Damit ſoll 
der polizeilichen Gelderpreſſung ein 
Ende gemacht werden. 

— In New PYort wurden zwei 
Männer wegen des berichteten Poſt— 
amtsraubes zu Richmond, Va., feſtge— 
nommen. Man fand in ihren aoffern 
für 830,000 Poſtmarken. 

— Zwiſchen Detroit und Jackſon, 
Mich., wurde ein Wagen der zwiſchen⸗ 
ftaatlichen „Detroit United Railway” 
in die Luft gejprengt, und es jollen 
Diele verlegt fein. 


— Bei einer euersbrunft, melche 
das Heim ihrer Mutter zu MWafhing- 
ton, Pa., zeritörte, famen 2 leine Kin 
der ber rau George Rome um, und 
3 andere Kinder nebjt der Mutter wur 
den verlegt. 


— Lena PBadbarth in LKitchfield, 
Minn., geitand, daß fie ed-war, welche 
eine Schachtel bergifteten Zuderwert⸗ 

an die Braut von Frank Wurdel, Frl. 
Minnie Luthens, ſandte. Wurdel war 
ein früherer Liebhaber Lena's. 


— Jeder Angeſtellte der Pennſyl⸗ 
waniabahn, deſſen Gehalt weniger als 
8300 per Monat beträgt, erhält vom 
1. April an eine 6 prozentige Lohnzu⸗ 
lage. Das erſtreckt ſich im Ganzen auf 
über 100,000 Perſonen. 

— Während ſie oben auf einer ſtei— 
len Treppe arbeitete, wurde Frau Eſh⸗ 

na Fec in Utica, N. Q., von einem 
Koftgänger Namen? Stanley Ezepect 
fo heftig umarmt, daß fie, ala fie ihn 
megzuftoßen juchte, Beide die Treppe 
berabftürzten und die Frau den e. 
brach! 


— Emil Karl Müller, alias 7 v. 
Hagen, wurde in Jerſey City, N. J. 
der Vielweiberei und des Heiraths⸗ 
ſchwindels ſchuldiggeſprochen. 

—Der NewYorker Staatsſenat fand 
mit 20 gegen 9 Stimmen ſein bisheri⸗ 
ges Mitglied Allds der Annahme 
eine Beſtechung ſchuldig. Doch kann 
Allds nicht vom Senat beſtraft wer⸗ 
den, da er eine halbe Stunde zuvor ab⸗ 
gedankt hatte. Jetzt wird auch gegen 
Senator Conger vorgegangen werden. 


Ausland. 


— Er = Präfident Roofevelt war 
geftern Nachmittag auch der Gaft der 
deutfchen Gefandtichaft in Kairo und 
traf mit dem preußifchen Prinzen Eitel 
Frig zufammen. 

— Er-Rihter Parker, der borma= 
lige amerifanifche Präfidentfchafte- 
fandidat, war in St. Peterburg der 
Ehrengaft bei einem Mahle, melches 
der euffifäe Finanzminiſter Kokow⸗ 
ſow gab. 

— Der Vollzugsausſchuß der grie⸗ 
chiſchen Militärliga unterzeichnete eine 
Proklamation, durch welche die Liga 
aufgelöſt wird. Dies geihah, nachdem 
im Parlament das fönigl. Dekret ver- 
lefen morden mar, melches eine Natio- 
nalverfammlung einberuft. 

— Großes Auffehen madt e3 in der 
beutfchen Gejellichaftsmwelt, daß in 
Münden die Gräfin Friebrid bon 
Schhnenberne-Bucheim (geborene Prin- 

zeß Gantacuzene von Rußland) unter 
Anlage der Betheiligung an Schwin⸗ 
deleien in Dejtereih und der Schweiz 

verhaftet murde. Man Hält es für 
möglich, daß ein Krrihum in der Per- 
fönlichfeit vorliegt. 

— Der Ball in dem ungarijchen 
Dorfe Deferite, welcher zu ber gräß- 
fihen Brandfataftrophe führte, war 
beranftaltet worden, um Ginnahmen 
für die Fertigftellung einer proteftanti= 
Then Kirche zu fchaffen. Unter den 
Umgefommenen ift auch der Bürger- 
meifter, fowie feine Gattin, 4 Söhne 
und eine Tochter. YWom Ausbruch der 
Flammen bi3 zum Zufammenfturz des 
Dachez vergingen nur 10 Minuten! 
Smei roofevelt feindliche 
Kundgebungen fanden zu Kairo, 
Egypten, geitern Nachmittag und 
Abend megen der erwähnten Anfprache 
an die Gtudenten der Univerfität 
Eanpten ftatt. Der amerifanifche Er- 
Präfident wurde auf der Straße au$- 
gejohlt! Bei der Kundgebung am 
Abend mußte die Polizen die tobende 
Menge mitÖemalt augeinandertreiben. 
Nede der beiden Kundgebungen folgte 
auf eine Proteitverfammlung von 
Studenten und Radifalen, wobei hefti- 
ge Reden gegen ben „amerifanijchen 
Heuchler gehaiten wurden. 

— — — 
Nur um die Ehre. 


Eine luſtige Anekdote von den Täu— 
ſchungen der Ehre erzählte, wie aus 
der Schweiz berichtet wird, der un— 
längſt verſtorbene Arzt und National— 
rath Dr. Bähler von Biel: Als ich 
einmal in einem Dorfe am Bielerſee 
mit dem Gemeindevorſteher zu thun 
hatte, fragte ich bei meiner Ankunft 
am Bahnhof einen Bahnangeſtellten 
nach der Wohnung des Dorfge— 
waltigen. „Dort in jenem Haus 
droben wohnt der „Löl“ (Töl—⸗ 
pel)“, gab der Gefragte trocken zur 
Antwort. Ueberraſcht, aber mein Er— 
ſtaunen meiſternd, ging ich weiter; in— 
deſſen ſtach mich doch die Neugierde 
über die ſonderbare Volksthümlichkeit 
deſſen, dem mein Beſuch galt. So 
richtete ich denn an einen des Weges 
kommenden Herrn, der, nach ſeinem 
Aeußern ein Kaufmann oder Beamter 
ſein mußte, die gleiche Frage. Der Be— 
ſcheid lautet: „Ganget nume uf dem 
Wäg witer, de chömet Ihr zu däm 
Kamel.“ Mein Erſtaunen wuchs 
noch. Als ich vor einem der nächſten 
Häuſer einen währſchaften Seebutzen 
(See-Anwohner) traf, der ſeine We— 
deln (Reiswellen) band, fragte ich noch 
einmal nach der Wohnung des Ge— 
meinderathspräſidenten, und die Ant—⸗ 
wort war prompt: „Ja, ja, das Kalb 
wohnt da obe.“ — Item, ich ging wei— 
ter, fand den Gefuchten, einen tüchti- 
gen Mann, mit dem ich bald meine 
Saden in Ordnung gebradht Hatte. 
ALS mir hernach bei einem Gla3 Mein 
noch dief3 und jenes plauberten, fragte 
ich nebenbei, mie doch die Gemeinde bie 
trefflihen Dienfte ihres Dberhauptes 
befolde. „OD“, meinte der madere 
Mann, „Lohn gä fie de Gemeinbräth 
und dem Präfident feine, me mueß 
halt V’Ehr für öppi3 rächne...” (Man 
muß halt die Ehre auch für etwas 
rechnen.) 


Tauſcht Euren 
alten Magen 
gegen einen 


neuen um. 


Stuart’3 Dyspep- 
fia Zablets voll: 
bringen Diefen 
Zaufh in einer 
Bode. Befeitigen 
alle Beichwerden 
und Magen:Baje. 
Das freie Brobe: 
PBadet wird Euch 
überzeugen. — 
Schreibt heute def: 
wegen. 50c das 
PBadet — in allen 
Apotheken. 
F. A. Stuart Co., 
150 Stuart Bldg., 
Marfſhall. Mich. 


—— 


Blutige Hadıl. 


Wirth Henry Winter, anjheineud 
im Streit mit Gattin, jhwer verlegt. 


Stuhlbeine und Bierflafhhen. 


In einem Koftbanfe in South Chicago. — 
Wirth und drei Kunden verlett. — 
Ein Webenbuhler in verhängnißvollem 
Streit, — Polizift Wrens Mörder ? 


Auf Ferniprehmeldung hin fandte 
die Polizei heute früh eine Ambulanz 
nach ber Wohnung des Wirthes Henry 
Winter im zmweiten Stodmwerf des 
Haufes 4330 ©. State Straße. Die 
Beamten fanden Winter, an einer Kus 
gelmunde im Unterleibe leivend, bes 
mußtlos auf dem Fußboden Teines 
Speifezimmer8 Tliegen. Er murbe 
nad dem Provident ⸗ Hofpital ges 
bracht, wo er im Verlauf des Vormit⸗ 
tagd zu fich fam, aber jeve Aus» 
funft Deriveigerte. Seine Gattin 
Lina mar in Unterfuchungshaft 

enommen morben, bejtritt aber, baß 
fie ihren Gatten geſchoffen habe. Er 
iſt 38 Jahre alt; ſein Zuſtand iſt ſehr 
bedenklich. Die Polizei behauptet, 
da beide Eheleute angetrunten geive- 
fen feien. 

Polizeihauptmann Madden ders 
fichert auf Grund einer Unterfuchung, 
daß in dem Zimmer ein Kampf ftatt= 
gefunden habe, denn Tifche und 
Stühle fein umgemorfen und nidhts 
an feinem Plat gemefen. Frau Win- 
ter habe Hautabfchürfungen und Fin- 

erabdrüde im Geficht gehabt. Der 

eamte bermuthet, daß bie rau, 
möglicherweife in Nothmehr, ihren 
Gatten gefchoffen habe. 
Blutiger Kampf im Kofthaufe. 


Wm. Kopodhasti, ein 35 Xahre alter 
Mann, liegt feit heute früh an vier 
tiefen Schnittmunden am Hals und 
an den Schultern leidend, im South 
Chicago Hofpital. In dem von Ko— 
pochasfi betriebenen Kofthaufe, 8576 
Buffalo Une, fand nämlich ein böfer 
Kampf jtatt, in deffen Verlauf außer 
Kopodhaskt drei Koftgänger, allerdings 
nicht [chwer, verlegt wurden. Einer von 
diefen, der 3Tjährige Heleitra Mo» 
delesft, wurde einjtweilen in Unterfu- 
Hungsgemahrfam genommen. Die 
durd müjten Lärm aus dem Schlaf 
geitörten Nachbarn hatten die Polizei 
geholt, und diefe fand in verfchiedenen 
Zimmern . des Haufes zerbrochene 
Stühle und Bierflafchen. Kopochaski 
lag blutend auf dem Boden. Er wie 
auch die anderen Verletzten verweiger— 
ten alle Auskunft. 


„Unordentliches Betragen.“ 

Als Joſeph Bromm, 19 Oſt In— 
diana Straße, heute Morgen um fie 
ben Uhr feinen Mieter, den 22jähri- 
gen Ralph Shivley, einen Aufmärter, 
meden mollte, fand er ihn von Gag 
überwältigt, bemußtlos auf dem Fuß— 
boden liegen und das Gas angedreht. 
Bromm rief die Polizei, nach deren 
NAntuft Shively zu ji fam. Da er 
nun bverficherte, daß er nicht gemußt 
babe, mas er that, als er das Gas an- 
drehte, und daß er feinen Grund habe 
Selbjtmord zu begehen, fo wurde er 
unter der Unflage de3 unorbntlichen 
Betragens eingefperrt. 

Wahrfcheinlih ein Mord, 


sm Streit über zwei Ringkämpfer, 
die fich Diefer Tage gemeffen hatten, 
Ihoß geitern Abend an der Blackhawk 
und Dsborn Straße der 23 Jahre 
alte Joſeph Helak zwei Mal auf ſei— 
nen etwas jüngeren Widerſacher Mar— 
tin Kierſan, 1340 Holt Ave. Eine 
Kugel durchbohrte dieſem den Unter— 
leib. Der Verwundete ringt im Coun— 
tyhoſpital mit dem Tode. Der Thä— 
ter wurde verhaftet. 

Anna kam zu ſpät. 


Anna Jones, ein Dienſtmädchen in 
der Familie von Je G. Tobias, 2314 
Warren Ave., ſah geſtern Abend am 
Fenfterporhang ihres Zimmers ben 
Schattenriß eines Mannes, der durch 
ein nur ein paar Fuß entfernteg Fen⸗ 
ſter des Nachbarhauſes von Howard 
G. Griffiths einſtieg. Bis fie fich von 
ihrem Schrecken erholt und das Gas 
in ihrem Zimmer abgedreht hatte, hatte 
der Einbrecher bereits Schmuckſachen 
im Werthe von 81000 eingepackt. Als 
Anna dann mit lauter Stimme um 
Hilfe ſchrie, ſchwang er ſich aus dem 
Fenſter und ſprang eilig hinab. Anna 
lief ihm nach in die Gaſſe und ein Pri— 
vatpoliziſt, Fohn Mulhern, ſchoß ſogar 
mehrere Male auf den Flüchtling. Die⸗ 
ſer verſchwand aber im Dunkel der 
Anlagen der St. Patrid = Alabemie, 
Park Ave. und Dafley Boulevard. 

Aus dem See gerettet. 

mei Tage und eine Nacht mar ber 
STjährtge Norman W. Taylor obdadj- 
und mittello8 durch die Straßen Chi- 
cagos gemandert. Da padte ihn ge 
ftern Nachmittag die Vergmeiflung, 
und er fprang an der Ban Buren Str. 
in den See. Der junge, Schiffäheizer 
Kohn Fernfhufe fprang Ähm nach und 
rettete ihn mit vieler Mühe. Zufchauer 
wurden ob ber Rettungsthat To begei- 
ftert, daß fie Fernfhufe eine Gtrede 
meit auf den Schultern trugen. Tay—⸗ 
lor und ernfhufe wurden in einer 
Ambulanz nach dem Nothfall = Hofpi- 
tal gebracht, wo Taylor au Nahrung 
erhielt. Er fagte, daß er aus Curtis, 
D., gefommen jei. Seine dort mohnen- 
den drei Gefchmwifter feien am Typhus- 
fieber erfranft. 

Blu'izer Angriff eines Nebenbuhlers. 

An der North Ave. und Larrabee 
Straße wurde geftern Abend der 541 
Weit North Ape. mohnende und 
Jahre alte Peter Riemann in einem 
Streit über ein Mädchen furchtbar 
bermeflert. Etwa ein Dubend Stid- 
munden märde bon den ersten im 


‚Alerianer = Hofpital, wo er jet in 
— liest, an feinem 


— — — 


Peter Stein, 4334 Mo- | 
Bet Str., verhaftet. Beide beivar- 
ben fich um die Gunft desſelben Mäd⸗ 
chens. 
Auf der richtigen Fährte ? 

An der Nord Halſted Straße, nahe 
Chicago Ave., wurde geſtern Nachmit— 
tag Sofeph Sperl, 1544 Milmaufee 
Ube., von drei Jtalienern beraubt; bie 
muthmaßlichen Verbrecher wurden 
nach dem Hauſe 814 Townſend Str. 
verfolgt und dort verhaftet. Einen 
der Gefangenen, Bertell Carinco, 
glaubt Geheimpoliziſt Quinn an einer 
Narbe im Geſicht als einen der Män— 
ner zu erkennen, welche am 4. März 
im italieniſchen Viertel der Nordſeite 
den Poliziſten John W. Wren erſchoſ⸗ 
ſen hatten. In dem Hauſe wurden 
auch Kappen gefunden, welche denen 
ähnlich ſind, welche die Mörder des 
Poliziſten getragen hatten. 

— — — 


Farwell proteſtirt. 


Er maht über 244 Beanftandungen ans 
hängiz. 

Die „Chicago Law and Order 
League“ hat in den ſogenannten Lo— 
girhaus-Bizirken Umſchau halten laſ— 
ſen nach Perſonen, die zwar regiſtrirt 
ſind, deren Stimmrecht aber nicht über 
jeden Zweifel erhaben ſcheint. Sie 
hat auf Grund ihrer Erhebungen 2436 
Wahlbeanſtandungen erhoben, davon 
allein in der I. Ward, wo Staatsmann 
Coughlin für die Wiederwahl kandi⸗ 
dirt,2257. Nicht weniger als 21 von 
den beanſtandeten Wählern ſind zu 
Wahlbeamten ernannt und würden na— 
türlich als ſolche nicht Dienſt thun dür—⸗ 
fen, wenn es ihnen nicht gelingt, ihre in 
Zweifel gezogene Stimmberechtigung 
nachzuweiſen. Der Präſident der Liga, 
Arthur Burrage Farwell, reichte die 
Beanſtandungen geſtern ſelber bei der 
Wahlbehörde ein. Er gerieth dabei mit 
Ald. Coughlin in einen lebhaften Wort⸗ 
wechſel. Zur Vertheidigung ihrer be— 
anſtandeten Rechte wird den angeblich 
widerrechtlich regiſtrirten Perſonen 
heute und morgen Gelegenheit geboten. 

Gresham ſpricht für Farbigen. 

E. H. Wright, der farbige Kandi— 
dat für den Stadtrath in der 2. Ward, 
hat einen weißen Vorkämpfer gefun— 
den, deſſen Vater im Kabinet Grover 
Clevelands Staatsſekretär war. Otto 
Greſham, Sohn des verſtorbenen W. 
O. Greſham, kündigte heute an, daß 
er im Intereſſe Wrights Anſprachen 
an die farbige Bevölkerung der 2. 
Ward halten werde. 

Die Demokraten der 6. Ward hal⸗ 
ten heute Abend eine Verſammlung im 
Intereſſe ihres Kandidaten Harry 
Coleman in der Forum-Halle ab, in 
der Ex-Mayor Dunne, Col. James 
Hamilton Lewis, John P. MeGoorty 
und der Abgeordnete Naylor ſprechen 
werden. 

Verſammlungen abgeſagt. 


Die großen Maſſenverſammlungen, 
die von den liberalen Elementen auf 
morgen Abend nach der Südſeite— 
Turnhalle und auf den 3. April nach 
der Halle des Turnvereins Eiche in 
Kenſington einberufen worden waren, 
ſind abgeſagt worden. Dagegen wer— 
den die kleineren Verſammlungen, 
welche im Intereſſe der liberalen Sache 
einberufen worden ſind, programmä— 
Big ſtattfinden. 

Sein Name mißbraucht. 


Eine Belohnung von 81000 ſetzt der 
als Verkäufer in Dienſten der Stern 
Clothing Co. North Ave. und Lar— 
rabee Str., flehende Henry G. Fleiſch— 
hauer Demjenigen aus, ber bemeifen 
fann, daß er thatfächlich die Petition 
der „Anti Galoon-League” unterfchrie= 
ben hat. Wie der Name pen vielen 
Anderen, fo ift auch feiner mißbraucht 
worden. 


BörfemuNRotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

ee Koh, Niedrig 12 Uhr 29, Märg 


Pay a 4 LIE 9— 420 1.1 
Juli ie we 
— 1.04 
—— U 
6514 «65 61% 6 .65—65 
Sept 66 „66* .66 . 69 
Haf 
Mai HI dla * 4 
Juli A 2.424 . AU Eu, 
ept . 39%, 3994 3 5 
Gepöt. Echweine tie fh— 
.15—05 3.15 02a 26.0212 26 
25.804 25.70 235.70 25. 3 
25.42 85.225 25.274 25.5052 


1.92% 18.8714 14.094 


13.67 1 57% 13.824 
13. 8 13.57 13.574 18.7275 

Kippchen— 
Mai 13.85 13. 


85 13.729 13.0—R 
Juli 13.5047 13.50 


13.79 
13.42 13.4 13.55 
Sept 13.374 19.374 13.32 13.324 13.4214 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den 5 
Markt ſtellte ſich auf 56,400, von Mais auf 210,00 
von Hafer auf 232,200 Bufhels. Verſchickt von bie 
wurden 17,500 Buihel! Weizen, 271,450 Buſhels 
Mais und 197,100 Bufhels Hafer. 


BROwWwRN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Gin wirffames Mittel für Huften und Heiferkeit. Ute 
fhägbar bet Bronhtits und Qungenleiben. 25, 50 Gt8 
und — 00 die Schachtel. Proben frei verſandt von 


JOH! ON I Rand = nn — Mass. 


— Aufrichtig. — Gattin: Sag’ mal 
aufrichtig, Arthur, findeft du, wenn du 
zu einem Patienten a wirft, im= 
mer gleich die Krankheit heraus? — 
Arzt: Gewiß, Schatz! hr nicht immer 
gleich die richtige! 

— Modethorheit. — Frau: MWeiht 
du, Männden, mir fönnten Tante 
Marie doch jet, wo fie fo verarmt ift 
und mir ihr doch fehr zu Dank ver- 
pflichtet find, Alles vergelten.— Mann: 
Ya, Herzchen, das hätten mir fchon 
lange thun follen. Wie fommit du jegt 
darauf mit einem Male?— Frau: Ya, 
fiehft du, die Baronin Reichsberg un— 
terftüßt auch arme Verwandte. E3 ift 
ja eine Shorheit, aber fehr modern! 

— Der Tehler. — Freund (zum 
ee): „Du ſcheinſt jetzt viele 

ufträge zu haben, nur Anfangs woll⸗ 
te es doch gar nicht vorwärts gehen.“ 

a, ich hatte nämlich Anfangs den 
5 gemacht, für abjolute Aniit- 
it zu Kamen) i 


Any Aueh 


an ‚gestole engen Selen © en Ilelne 

A poſt —— 

— 5 —* enommen 

»Blaffes. Wenn dies 

Big bis 11 —* tags „guige Feen mer» 

en, ericheinen ie noh am Bene: 
mährend für die „Sonntagpoft“ bi8 um 10 U 

— Abend en entgegengenommen 

erden 


dſeite. 
a3 —* 635 * —E— Ede 
Bufje, & Chiunig, 934 Center Etr., Ede BilfeN 
u, Diartend, 958 Genter Str, Ede CSheffielb; 
N. Herzberg, 1000 N. Clart Str, Ede Dat 
I . egmitt, 2450 N. Clark Str,, Ede Arling- ' 
War bant_ Go., 2800 NR. Clark Cie, de 
Diverfey Bold. 
N, gi — 3126 N. Clark Str., Ecke 
alfte 
O. Rommell, 38068 N. Clark Str. Ede 
Grace Str. 
D. —— | 6168 N. Clark Str., nahe /Gran⸗ 
N. 9. van Ddanden, 6401 N. Clark Str. Ede 
W 
W. 


En Bus Haupt 


2 
I. 
W. 


1659 Elybourn Place, Ede 

— 1569 Elybourn Place, Ede 
Ber Übermacn, 1617 Sullerton Ave, Ede 
2. — 1733 N. Halſted Str., Ecke Wil⸗ 
IN. Yon, Si Iteich, 2000 7 
U H Saiden, 2 2201 N. Halfted Etr.,„Ede Web 
J. ai Sinkt, 1348 Larrabee Etr,, Ede Elhs 
—— Stine, 1654 Larrabee Etr, Ede 

e. 5, kaoiia, ı 1959 Larrabee Str., nahe Center | 
* ———— 2201 Lincoln Abe, Ede; 


Seine Bros., 2303 Bincoin Abe, Ede Ordard | 
n. Geo, 9 Fred, 401 W. North Abe, Ede: Sedg⸗ 
Sohn $ Netmgofe ofer, 458 W. Nortb Abe, Ede 
elan 
George gets, 749 W. North Ave, EdemHal- 
ed 
Bioneer Deus, So, 1320 Sehawid Str, Ede 
Mas Geosnes, 1 1330 Sedamwid Str., Ecke «Siegel 
J. Sindt, 1301 Cedgwid Str, Ede -Meno» 
t, 
% a Sort, 2059 Seminary Ana, Ede Garlield 
Dove, Grove Pharmach, 1765 Cheffield Abe., 
e Elpbourn Ave 
nn E a 1108 Webfter Abe, Ede Se 
minary A 
®. B. . Goonman, 1358 Mepfter Avenue, Ede 
Dorig Yiatian % PBharmach, 509 Wells Str... nahe 
nd, Eindfirem & Co, 521 Wels Etr., 
e Indiana € 
Janatz neihner, 600 Wells Str., Ede Obto Etr 
Geo ,. Cehler, 863 Wells Str., nahe Kocult 
ar Voiß, 1200 Wells Str., Ede Dibifion 
Gen. Y Matt, 1365 Wells Str, Ede Echiller 


A. Gabert,, 2349. N. Weſtern Ave., Ecke Fuller⸗ 


W. gn Anid, 2747 N. Weftern Abe, nahehDi- 
berfey Abe. 
Late View. 


Srant Cifenkretter, 1900 Addifon Str., ‚Ede 

Lincoln Str. 

Albert — 3556 N. Alhlanb Abe.,. Ede 
m. & ; deauns, 2200 Belmont' Abe, Edeälen- 

Su — 2059 Belmont Ave. Ede 
ine Garne, 1651 Belmont Abe, Ede Baus 

ina & 

— —— 1201 Belmont Abe, Edeiftas 
u. ‘. ‚Yerndardt, 1024 Belmont Abe, de) O8» 
Srant 2. &iöorn, 1144 Brun Mar Ave, Ede 

Evanfton 
Gen. — 1000 Diverfey Blod., Ede Shef- 
F. — 5180 Evanſton Abe. nahe Wi⸗ 


ın © 
Garl om Bainer, 5201 Evanfton Abe, Ede 
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Be N STE au 
ERBE e ‚Namens, 2405 N. Halfteb Str. 
W. 2 Bent 3558 N. Halfted Str., Ede Abdi- 
Kon. Bot dog, "3608 Sebing Park Blod,, nahe Eliton 
A. — —— 2783 Lincoln Ave., Ecke Diver⸗ 
Sof Y. Serteß, 2973 Lincoln Abe., Ede South» 
© $ Unener:, 3175 Lincoln Abe., nahe Belmont 
Gauler yes, 4016 Lincoln Abe, Ede Eu 
— Pharmach, 4365 Lincoln Abe, Ecke 
Grant Asemer, 1801 Kincoln Ane,, Ede Lam» 
I * * Dei 5045 Lincoln Abe, Ede Wirnes 
grant Premier, 5158 Lincoln Ave, Ede Bofter 
— tue; 1, Gi Ei BEE CE 

h Eltern. 5801 E. Ravenswood Park, Ecke 
— 2001 Roscoe Blvd., Ede Robey 
. © Bobel, 3764 Sheffield Abe, wde Grace 
h J, Bronn, 3359 Southport Avbe. Ecke Roscoe 


anfon, 958 Wrightwood Abe, Ede 


einen 3 be. 
Weitfeite 
Armitnge Rharmacy, 2457 Armitage Abe., nahe 
Milmaufee Ave 
Karafid A 5920 Armitage Ave, Ede Hums 
boldt 
9. 6. Dr 3201 Xrmitage Abe,, Ede Kedaie 
Kan, %. Baedlau, 3503 Armitage be, Ede 
ui art Aue. zumnı 8 3579 Armitage 
entra 
Nic. Ran, 1048 N. Alhland Ave, Ede Emily 
nt. — 1221 N. Afhland Abe, Ece 
Imaufee A 
2 1768 AYugufta Str. 


$ Roth, Ede Wood 
©. Si Audolph, 3058 Belmont be, 


Ede 
Katonawe Bhssmacı, 1379 Blue Island Übe,, 
Beitan, Bo er 1825 Blue Island Xbe, Ede 
er —— 801 ©. California Ude, Ede 
Lion Navman, 3141 NR. California Abe, habe 
Jas ‚ Sirtatieie, 18486 Canalport Ube,, Ede Jef- 
®. K — 1856 S. Center Abe., Ede 14. 


Chas rFoucet, 1801 S. Center Ave., Ecke 
B. Mirede, 1973 @. Chlcago Abe, Ede Noble 
Ge, beiten, 1557 ®. Chicago Abe,, nahe Aſh⸗ 
Walter > Shoe, 1300 W. Ehicago Abe, Ede 
PEERR a: Diatthat, 1858 W. Chicago be, de 

ots —— 2100 W. Chicago pe, 

—* * „3008 WB. Chicago Abe, 

de ©t. Loxisd U 

Sohn a, 3300 FE Thicago Ave., Ecke Ham⸗ 
Woln Broß,, 1756 W. Diviflon Etr., Ede Wood 
6 —* 2000 W. Diviſion Str., Ede NRobey 


| 7 ee 


. Halfteb Ste, Os Sen) 


m. —— 1900 Elfam Ave., nude. 
ourn be 
Cha B A. Bertram, 3741 'Eliton Abe, Ede au 


and e. i 

a ne u 

2 Bartl,, 1327 Grund Abe, Ede Eligabetb 
' Stncoln r harmach,; ‚187,8 Grand Abve., Ede Lin 
R. — 2832 c8rand Ave., nahe Weſtern 
Grand — 8741 Grand Abe, Ede 
4. Komane, 6 507 N. Halfted tr, nahe Mile 
unbe“ Q. , elöbunn, 121 N. Halited Str, nahe 

G. Behrens, 2028 '& Halfted Etr., Ede Canal 
Meikace Di. M. Key, 1402 W. Lale Eir., Ede Shel- 
Louis ‚zange, 1758 W, Lale Str, Ede Wood 
C. ‚Stayter, 2001 W. Lale Etr., Ede Robeh 
Bist ne Bhormach, 2460 W. Qale Str, Ede 

ampbell Abe. 

> eipbinnd, 2724 W. Lale Etr., nahe Yalr 


onnefien, 4159 W. Lafe Str., Ede 42. Abe. 
Yaltan — 601 &. Laivnonle Une, Cd 


r 8, zeigh, 524 Milwaufee Ave, Ede Green 
Re. "Hartwig, 800 Milmaufee Ave, Ede Edi 
I R —2 1058 Milwaulee Ave, Ece 
F. en 1175 Milwaufee Ave, Ecke 
zur 8. u E 1426 Milwaitee Abe, nahe 
barmach, 1576 Milwaufee Abe, 

u Boarmacı, 1800 Diilmaulee Ave, Ede 
& 1950 Milmautee Ave, de 
AR & Ban Delden, 2301 Milmautee Abe, 


Ede California Ape. 
Wm_Strockel, 2385 Milmautee Abe, de 
Ede 


Ede Sullerton Ave. 
— a 2812 Milmanfee SIve,, 
iver 
Sırl. I * 3190 Milmaufee Ave, Ede Bel« 
mo de. 
Noeth Nee, J Pins, 1535 W. North Abe. 
vun, —— Co., 1754 W. North Abe.. 
Hoelzer, 2359 W. North Ave. nahe 
eltern Ade. 
C. ur — 2802 W. North Abe., nahe CEly⸗ 
ci be, 
Carl ‚öruener, 3259 W. NorthAve., Ede paul 
at 
0m * ann 3990 DW, North Ave, Ede Cen. 
ra 
G. Kappus, 4152 W. North A 
> —— 2064 Ogden Po Ede Boll 
— gestern, 3339 Onden Abe, Ede 
* i 3726 Ogden Ave., nahe Lawndale 
J. Sal, 1000 &, Paulina Str., Ede Tahlor 
E Seiimuth, 2148 N. Robey Str, Ede Ham 
6. Bernait, 1055 W. Taylor Str, Ede Ro» 
5 > Str. 
mei Kenfont, 9 Pharmach, 1301 W. 36. Str. 
de 
·W Graßly, 300 W. 12. Str., nahe Haliteb 
Str. 
mM. * Meher, 1206 W. 12. Str., Ecke Centre 
Comond 3; Wolta, 1501 W. 12. Str., Ede Lafs 
Senrh „Eruli, 1542 ®. 12. Str, Ede Paulina 
Men & zug“, 4005 W. 12. Str, nahe 
E. G. *. Sein, 2158 @. 21. Str, Ede Leabitt 
wiatias a, 2000 ®. 22. Str,, Ede Aus 
J. — 2756 W. 22. Str.. Ede Ealts 
ornia 
„gest, 3401 ®W. 26. Str, Ede Homan 
Has. feet, 4201 W. 26. Str., Ede 42. Abe. 
C. Nenbert, 1100 W. Ban Buren Str., Ede 
(berdeen Gtr. 
C. R. Fr N. Weftern Abe, Ede 
Ede Augufta 


6. 9. mu e, 83 E "Weftern Apve., nahe Mons 
xoe &t 


nabe 


Südſeite. 
F. > Diares, 2876 Archer Abe, Ede Bonfield 


be. 
C. — 3511 Archer Ave, Ede 35. Str. 
Albert Burger, 5109 ©. Afbland Abe., 


une Chen, 5856 ©, Alhland be, nahe 
3. — 7118 S. Chicago Abe. nahe 
zo. » Card, 3155 Cottage Grobe Ube,, nahe 
9. m. Diien Bein, 4701 Cottage Grove Abe, 


nche 35. 
©. $. Srant, 1087 Ellis Ave. Ecke 4i. Court. 
den ‚Bate, 559 CE. 43. Str., Ede Et, Latoe 
e. 


e a 
Simon Strand, 363 €. 47. Str., nahe Grand 
Orrenie in & Vaufe, 239 E. 51. Str. nabe 
Seat: e Abe. 
uwen, 938 €. 55. Str, Ede Inglelide 
9. 8. Bramftedt, 301 E. 58. Str., nahe Paris 
rie Abe, 
E. Een —— 1160 W. Garfield Blod. nahe 
ente 
8. —z 5100 —— Ube., Ede 51. Sir, 
Gi, 8 Rabifs, 3659 ©. Halfteb Etr., 


Str 
5. ‚Eweene, 5458 ©. Haliteb Str, 


Jas nabe 
Sarfield 
W. Fr Krizan, 5501 ©. Halfted Str., Ede 55, 
Gnglewond genen, 6300 S. Halſted Sir. 
O. Sir Snyber, "7230 ©. Hallied Str., nahe 72. 


thifon, 2126 Indiana Abe., nahe 22, Etr, 
Birte — Sheoͤlefeh 3459 Ind iana Moe nahe 


a. wey & Co, 935 €, 63. Gtr,, nahe 
haieibe Abe 

A. * lan, 1600 ®. 63. Str, &de Ufde 

hartes Lenz, 1154 ®. 69. Str, nabe Centre 

2% 3 Die, 4146 Etate Etr., nahe 42. 

— 5059 Gtate ge. nabe Pi Mate. 

Sn. . ermann, 334 €. 31. E:r., Ede Calus 

W. —— 1124 E. 81. Str. Ecke Loomis 

— *. taa, 1668 W. 88. Str. Ecke Pau⸗ 

Str. 

Ban, Barline, 501 W. 26. Str, Ede Canal 

— a — 7800 Vincennes 
oa Str. 

8. Steomer € Go., 2458 Wenttwortd Ube., 
nabe 25. tr. 

Oarain un — Go, 2001 Wentiworid 

Braut y Trant, 3046 Wuentworth Abe, nabe 

9. Schmibt, 4466 MWentiworth Abe, nahe 45. 
T. 

U._E. Buber, 5108 Wentivortb Ube,, nahe 51. 
2. 

Nutfon & Nabder, 5900 Wentmorth be, Edfa 
h r. 

J. Janda, 8001 Wincheſter Abe., Ecke 80. Str. 


Borſtädte. 
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John S. Link, 6801 W. 12. Str. Foreſt Part, 
Hase Muss, 11048 Midigan Ave, Pullman, 
John Br 11329 Zulton Abe, Pullman, 


eb Zewel, 701 Greenleaf Abe, Ede Eaft 
Navensioood Barl, Roger? Park, U. 
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Hm ſtongogebiet. 


Herr E. Torday, der von einer For⸗ 
ſchungsreiſe aus dem Kongogebiet zu⸗ 
rückgekehrt iſt, ſprach in London vor 
der Royal Geographical Society und 
erzählte folgende köſtliche Einzelheiten. 
Im Gebiet der Bakongo, die nie zuvor 
von weißen Männern beſucht worden 
waren, ftießen die Forfcher auf Feind⸗ 
feligteiten. Ein Häuptling ftahl ganz 
offen Hühner, mas einer Krieggerflä- 
rung gleichfam. Ein Unterhäuptling 
fam zu Herrn Torday und erzählte 
ihm, daß der Befchluß gefaßt worden 
wäre, alle Reifenden zu tödten. Xor- 
day ermwiberte ihm, daß er Krieg nicht 
fürchte und alle mit feinem Elefanten 
dernichten mürbe. Der Bakongo zwei⸗ 
felte an der Eriftenz eined Elefanten. 

„Slüdlichermeife”, fo erzählt Hr. Tor- 
dat meiter, „hatte ich einen Spielmaa- 
ren-Elefanten mit, der mit Schwanz 
und Rüffel tmadeln und marſchiren 
konnte. Ich wand ihn auf und ließ 
ihn auf einigen Kiſten herumſpazieren, 
und als der Unterhäuptling die un— 
heimliche Beſtie erblickte, wollte er da- 
vonrennen. Einer meiner Begleiter 


CASTORIA Fesänfegemd Kndır. 
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forderte den Neger auf, ſich den Ele— 
fanten näher anzufehen, aber biefer 
fonnte den Anblid nicht mehr ertragen, 
ſchrie: „Ich werde Euch die Hühner, 
die gejtohlen worden find, zurüdbrin- 
gen!“, lief fpornftreihs in fein Dorf 
zurüd und brachte denn auch in ments 

n Minuten unfer Eigenthum wieder. 
So verfolgte meinen Vortheil, ben ich 
durch den Elefanten erzielt Hatte und 
drohte den Fluß anzuzünben, men 
mir bösartiger Wiberftand bereitet 
würde; ald Beweis meiner Kraft vers 
brannten mir etwas Altohol und ala 
die Neger die brennende Flüffigteit 
fahen, maren fie vollfommen babon 
überzeugt, daß die weißen Männer 
alles und jedes zerftören könnten.“ 

— 9:90 

— ber thun! — „Warum millft 

Du denn fehon aufbrechen? Du fagte 


doch vorhin, Deine Frau wäre volle 


ftandig heifer?" — „Ah—reden til 

die überbaupt nicht viel!“ 
— Falfher Verdacht. — Sergeant 

Nu merk’ id erft, marıım ſich dieſer 

Dufede fortwährend in d’ Lob fall 

läßt: Der verfreffene Kerl 

auf Regimentsuntoften! 
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ledet Zummet, trei ini Haus geliefert, 
der Sonutag boſt 2 
im Voraus beyabit, im; den Ver, 


1 Gent 
Gents 


Eintered as Second-Class Matter: September 
1889, at the Post Office at Chicago, Illimois, ns 
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Der Sabbathſchwindel. 


In der Weltſtadt New York wird 


der puritaniſche Sabbath zwar ebenſo 
wenig beobachtet wie in der Weltſtadt 
Chicago, aber die Tammanyhalle hat 

dort von jeher aus den Sabbathge⸗ 
ſehen eine ſchöne Erwerbsquelle ge⸗ 
macht. Sie läßt ſich nämlich für die 
Nicht vollſtreckung dieſer Geſetze ein 
regelmäßiges Abſtandsgeld bezahlen, 
das geradezu in Form einer Umlage 
von dem Wirthsverbande erhoben wird. 
Dieſer „beſteuert“ jedes Mitglied mit 
annähernd 820 den Monat und führt 
den Ertrag an einen „einflußreihen” 
BVolititer ab, ver dafür feinen „Schut 
berfpricht. Wie in Neapel und Sa— 
zilien der mohlhabende Bürger ih 
duch einen Tribut an die Kamokra 
gegen Raubüberfälle oder Meuchelnsord 
verfihern muß, jo miüffen bie Neo 
Yorker Wirthe, wenn fie ihr Gelkhäft 
auch am Sonntage betreiben willen, 
der Tammanyhalle opfern. 

Diefem jchmählichen Handel, ber 
allerdings in diefem „freien“ ande 
nicht vereinzelt dafteht, will niım ber 
Bürgermeifter Gaynor ein Ente mas 
den. Er hat dem Wirthöverband daB 
BVeriprechen abgenommen, die Zribut- 
zahlungen an bie Einflußreien ein- 
zuftellen. Gleichzeitig hat er angeorb- 
net, daß die Poliziften am Sonntage 
feine Wirthfchaft mehr betreten, Ton- 
dern fi von der Straße auß über- 
zeugen follen, ob dem Gefeße nanhge- 
lebt wird. Damit fie das thun Tön- 
nen, jollen die Fenfter nicht mehr»ner- 
hängt, und die Schanftifche nicht 
mehr durch Verſatzſtücke verdeckt wer⸗ 
den. Hat aber ein Poliziſt eine Uebex⸗ 
tretung des Geſetzes feſtgeſtellt, jo PU 
er unter Eid dem Diſtriktsanwalte 
Anzeige machen, und biefer Toll 
dann die Verfolgung einzuleiten ba- 
ben. Dadurch glaubt der Bürgermeti- 
fter, die Polizilten der Verfuchung ımd 
Die Wirthe der Erpreffung entziehen zu 
fönnen. 

&3 wird aber auf die Dauer+dod 
nicht möglich fein, eine Stabi von 
nahezu pigr Millionen Einwohnern an 
dem einzigen Erholungstage ber Woche 
in ein Muderdorf zu vertvandeln. 
Wenn ed Herrn Gaynor gelingt, der 
planmäßigen Beitehung und Erprei- 
fung ein Ende zu machen, fo mird er 
ſchon viel aeleiftet haben. Dagegen ift 
e3 mehr als unmwahrfcheinlich, daß der 
Diitriftsanwalt im Stande fein wird, 
alle Mebertreter der Tächerlihen umd 
dem Volte verhaßten Sabbathgeſetze 
unter Anklage zu ſtellen oder gar zu 
überführen. Als in Chicago der 
Staatsanwalt Healy das verſuchte, 
verlangte jeder der angeklagten Wirthe 
ein Schwurgericht. Es wurden zwölf 
Prozeſſe geführt, die ſämmtlich mit der 
Freiſprechung des Angeſchuldigten oder 
mit der Nichteinigung der Geſchwore— 
nen endeten. Wäre der Scherz fort⸗ 
geſetzt worden, ſo hätten alle Gerichts— 
höfe der Stadt die ihnen zugemuthete 
Arbeitslaſt nicht bewältigen können, 
und die ſonſtige Rechtspflege hätte auf 
mehrere Jahre hinaus eingeſtellt wer⸗ 
den müſſen. Auch wären ſchon nach 
kurzer Zeit keine „unparteiiſchen“ Ge⸗ 
ſchworenen mehr aufzutreiben geweſen, 
weil alle erwachſenen Männer binnen 
wenigen Monaten vorgeladen und aus 
dem einen oder dem anderen Grunde 
„pisqualifizirt“ worden mären. Des 
balb Tieß der Staatsanwalt Healy 
die no nicht erlebigten Anklagen 
fallen, obwohl er fih urfprüng» 
Kb für feine Niederlage in den 
Bormwahlen hatte rächen wollen. Biel: 
leicht war ibm auch zu verftehen gegeben 
worden, daß er durch die Fortſetzzung 
ſeiner nutzloſen Verfolgungen die re— 
publikaniſche Partei zugrunde richten 
würde. 

Dasſelbe wird ſich in New York wie⸗ 
derholen, wenn der dortige Diſtriktsan⸗ 
walt überhaupt den Verſuch macht, die 
Sabbathſchänder vor Gericht zu ſtellen. 
Man ſollte alſo meinen, daß im 
Vollsſtaate“ die Geſetzgeber Einſicht 
genug bekunden würden, die offenſichi⸗ 
lich unvollſtreckbaren Geſetze zu wider⸗ 
rufen oder die „Regelung“ der Sonn⸗ 
tagsfeier den Gemeinderäthen zu über⸗ 
laſſen. Dazu ſind ſie aber im Kaiſer⸗ 
ſtaate“ ebenſo wenig bereit wie in Illi⸗ 


nois. Denn die Fanatiker, vor denen 


jede Staatslegislatur in's Mauſeloch 
kriecht, wollen lieber die Achtung vor 
dem Geſetze in Verfall gerathen laſſen, 
als eingeſtehen, daß ihre Anſchauungen 
ſich überlebt haben. Wenn ſie auch 
ohnmãchtig ſind, ſo wollen ſie wenig- 
ſtens die Genugthuung haben, ihre 
Gegner mit dem Koſenamen „Geſetzes⸗ 
brecher“ belegen und ſich ſelbſt als die 
allein Guten und Gehorſamen betrach⸗ 
ien zu fönnen. Daß Geſetze, bie 
dem Bolfswillen zumiderlaufen, eine 
Shmad für eine Republif find, wird 
mar im Allgemeinen nicht beftritten, 
aber mit den Prohibttiong- und Gab: 
dathgeſetzen ſoll es ein ganz befonbere 
Bewandtnik haben. Lüge, Heuchelei, 
Seſtechung und Erpreſſung bleiben alſo 
in dieſem frommen Lande Trumpf. 
dieſes Land bildet ſich ein, allen 
nderen Völkern als Leuchte zu die⸗ 


F 
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Die Million ‚‚biieb drin“. 


Es iſt recht till geworden von dem 
gloriofen Tiefwafferweg von den Seen 
nach dem Golf. Aus den Zeitungen, in 
denen er einft einen jo breiten Raum 
einnahm, ift er jo gut wie völlig ver- 
hwunden; nirgendwo mehr wird 
fein Zufunftsruhm von der Redneriri= 
büne herab gejungen und im Bublitum 
[prichi fein Dienych mehr davon. Man 
fönnte jagen, der Traum ift auäge- 
träumt, oder, auf den Raufch ift Die 
Ernücterung erfolgt, in der man fi 
der einjtigen Begeifterung beinahe 
ihämt, wenn nit die -Berichterjtat- 
tung über die Arbeiten des Kongreſſes 
zeigte, daß die machtoollite gefeggeben- 
de Körperfchaft der Welt fich hier und 
da mit dem Tiefmafferplan bejchäftigt. 
Wenn er auch hier von der Bildfläche 
verfchinunden ijt, jo geht er doch noch 
in Wafhington um, und dort fcheint er 
nicht gewillt, ſich unterkriegen zu laf» 
fen. Einer Meldung aus Wafhington 
zufolge hat er gejtern fogar einen Klei- 
nen Gieg errungen; aber, vielleicht 
kit’3 nur fein „Geift“! 

Senator Zorimerd Lieblingsbill, die 
$1,000,000 auswirft für eine gründs 
liche Unterſuchung des Tiefwaſſerweg⸗ 
planes, wurde vom Hauſe ſchon vor 
einiger Zeit angenommen, im Se— 
nate, bezw. in dem zuſtändigen Se— 
natsausſchuß aber bitter bekämpft 
von dem Senator Burton von Ohio, 
der von dem ganzen „Von den Seen 
zum Golf“-Plane abſolut nichts 
wiſſen will. Senator Burton begrün⸗ 
dete ſeine Gegnerſchaft damit, daß die 
Durchführung des Kanalplanes den 
Waſſerſtand der großen Seen verrin⸗ 
gern, das Miſſiſſippithal der Gefahr 
ver heerender Ueberſchwemmungen aus⸗ 
ſetzen und das Klima der ſogenannten 
„Seen-Staaten“ ungünſtig beeinfluſ— 
ſen würde. Er konnte ſich dabei auf 
faverftände Urtheile und Berechnun- 
gen jtüben, und trat mit Eifer und 
Nahdrud für feine Anficht ein, aber 
er unterlag im Ausfhuß. EB gelang 
ihm nur, die Bill dahin zu amendiren, 
dat den Ingenieuren, bie in der näch— 
ten SKongreßtagung ihr Gutachten 
über den Tiewaflerwegplan einreichen 
follen, aufgetragen wird, über Die 
Durhführbarfeit ded Planes zu be- 
richten, und im bejahenden Tyalle über 
die „anempfehlenömerthefte“ Tiefe des 
Kanals; ferner jiber Maßnahmen, bie 
getroffen werden fünnten, eine Verrin- 
gerung des Waflerftandes der Seen zu 
berhüten, und über die mahrfcheinlichen 
Folgen, die die Durchführung des 
Maffermegplanes auf den Waflerftand 
bes unteren Miffiffippi und dag Rli- 
ma der mittleren&taaten haben wiirde. 
Sp amendirt wurde Senator, Lori- 
mers Waſſerwegbill vom Ausſchuſſe 
einberichtet und dem Senate zur An— 
nahme empfohlen. Damit ſteint ihr 
endgültiger Erfolg geſichert. Denn 
Senator Burton war von Anfang an 
der Hauptgegner des Tiefwaſſerweg— 
planes, wenn nicht der einzige im Se— 
nat, und nach ſeiner Niederlage im 
engeren Ausſchuß, wird er den Kampf 
kaum im Senat ſelbſt wieder auneh— 
men wollen. 

Jedenfalls dürfte es richtig ſein, daß 
Senator Lorimer „ſeinen Kampf“ für 
gewonnen hält, und zuverſichtlich er— 
wartet, daß der Senat ſeinen Liebling 
in der nunmehrigen Form annehmen 
wird. Ob er wirklich ſo zuverſichtlich 
— wie er ſich den Anſchein gibt — 
glaubt, daß die Ingenieure ſchon im 
nächſten Dezember werden berichten 
können und daß dann die Illinoiſer 
Geſetzgebung in der nächſten regel— 
mäßigen Tagung die Mitwirkung des 
Bundes annehmen wird, das iſt eine an— 
dere Frage, die—recht nebenſächlich iſt. 

Wieſo und warum nebenſöächlich, das 
erhellt aus der Art und Weiſe, wie Se— 
nator Lorimer nach der vorliegenden 
Depeſche aus Waſhington die Kunde 
bon der oben ſkizzirten Amendirung 
ſeiner Bill aufnahm. Es heißt da: 
„Senator Lorimer las das Amende— 
ment ſorgfältig durch und fragte 
dann: „Haben fie die $1,000,000 drin 
gelajfen?” „Das haben fie,” lautete die 
Antwort. „Dann ift alles gut.““ Na= 
türlih. So lange die fchöne runde 
Million bemilligt wird, ift alles qut, 
denn auf bie fommt’3 doch nur an. 
Der Tiefwaſſerweg ſelbſt? Es iſt 
ſchwer zu glauben, daß Senator Lori— 
mer ſelbſt noch an die Möglichkeit ſei— 
ner Erſtellung glauben könnte. „Wir 
wiſſen,“ ſagte er, „daß der Waſſerweg 
den Waſſerſtand in den Seen um 1 
bis 7 Zoll verringern würde.“ Weiß 
er nicht auch, daß der neue Grenzge- 
mäljer-Bertrag zmwifchen den Ber. 
Staaten und Kanada jede weitere Waf- 
ferableitung au8 den Geen, die ben 
Mafferftand verringern würde, un- 
terfagt, bezw. von der Zuftimmung 
beider Regierungen abhängig macht? 
Und meiß er nicht auch, daß die Kana- 
bier zu vielen Malen und nachdrück— 
Iichit erflärten, der Wafferftand dürfe 
nicht verringert merden, weil fonjt 
bie Leiftungsfähigteit ihrer Zoftfpieli- 
gen Kanäle herabgefeht und bieCchiff- 
fahrt im St. Lamrence bebroht, auch, 
die Niagara=Falle gefährdet merben 
fönnten? Daß der Senator da3 Alles 
gt wiſſe, das iſt doch kaum denkbar. 

ann aber will es ſcheinen, daß der 
Tiefwaſſerwegplan wirklich ſchon todt 
und was in Waſhington umgeht, nur 
ſein „Geiſt“ iſt, der durch das Opfer 
der 81,000,000 zur Ruhe gebracht 
werden muß. — — — 


Glaubt Ihr, 


daß das Bitters jeit über 56 Jahren be⸗hatt 


ſtündig gebraucht worden wäre, wenn es 
nicht ein hervorragendes Mittel gegen 
Magen⸗, Leber⸗, Nieren⸗ und Eingeweibe⸗ 
Beſchwerden wäre. Sicherlich nicht. 


HOSTETIER'S 
MAGEN-BITTERS 


ollte deshalb Eure erfte Wahl fein, wenn 
er Appetit jchtmach oder der Magen in 
fchlediter Verfafiung tft. 3 Hilft bei Mn- 
verdaulichteit, Dyspepſie, Aufſtoßen, Blä⸗ 
hungen, ———— Leber⸗ und I 
leiden, gen, Grippe, Brühjahr- 
Krankgeiten und Malaria, 


— ——— 


Richter und Praäſident. 


Dem erſten „Richter⸗Präſidenten“ 
der Ver. Staaten iſt vorausſichtlich 
die Erfüllung einer einzig daſtehenden 
Aufgabe beſchieden. Nichts Geringe⸗ 
res, als eine völlige Umgeſtaltung des 
höchſten Gerichtshofes der Nation. 
Das erſte Jahr ſeiner Amiszeit iſt 
kaum verſtrichen, und ſchon hat er die⸗ 
ſem Gerichtshofe einen zweiten Bei— 
ſitzer zu geben. Der eben Verſtorbene, 
Richter David J. Brewer, ſeit 1889 
Mitglied des Gerichts, war trotz ſei⸗ 
nes 78jährigen Alters nicht der älteſte 
unter ſeinen Kollegen. In gleichem 
Alter ſteht Richter White, einer der 
wenigen Demokraten des Gerichtsho— 
fes, der im Jahre 1894 von Präſident 
Cleveland ernannt wurde. Oberrich⸗ 
ter Fuller (gleichfalls Demokrat und 
bereits 1888 während Clevelands er⸗ 
ſter Amtszeit ernannt), ſteht ſogar 
ſchon im 78. Jahre und nur um mes 
nige Monate jünger iſt Richter Har⸗ 
lan, der dem Gerichtshof ſeit 1877 an⸗ 
gehörende, dienſtälteſte der neun Rich— 
ter. Auch Richter Holmes iſt nahe an 
70 und Richter MeKenna zählt 67 
Jahre. Selbſt der jüngſte, Richter 
Moody, wird vor Ablauf von Präſi— 
dent Tafts Amtszeit die 60 erreicht 
haben, und iſt heut ſchon ein kranker 
Mann. Daß vor Ablauf dieſer Amts⸗ 
zeit, ſei es durch Tod oder Abdan⸗ 
kung, drei weitere Vakanzen eintreten 
werden, Präſident Taft dem Gerichts— 
hof alſo insgeſammt fünf neue Rich— 
ter zu geben haben wird — eine neue 
Mehrheit des Gerichts — iſt demnach 
nur wahrſcheinlich zu nennen, obgleich 
es an Beiſpielen nicht fehlt, daß Rich— 
ter dieſes höchſten Gerichtshofes (dar— 
unter einige der allerhervorragendſten) 
noch als Achtziger thätig geweſen ſind. 

Sollte Herr Taft zum erften Prä> 
fidentjchaftstermin einen gmeiten er- 
balten, jo würde, was jet nur mwahr- 
ſcheinlich tft, fich zur völligen Gemißheit 
geftalten. &s dürfte dann nicht über 
tajchen, falls bei feinem Rüdtritt von 
der Präfidentihaft da8 Bundesober- 
gericht nicht bloß fünf, fondern Tech 
oder jieben „Zaft-Richter“ _ aufiviefe. 
Sei jedoh Die Zeit jeiner Amtsfüh- 
rung auf vier oder jei jie auf acht 
Jahre bemeijen, auf alle Falle wird 
ihm vergönnt fein, dem höchſten Ge— 
richtshof den Stempel feines Geijtes 
aufzudrüden. Und es ijt dies eine 
Ausficht, zu der fich das Land nur be- 
glückwünſchen kann. Wie jehr die An= 
fichten auch auseinander gehen mögen 
über den Bolitifer Taft, wie fehr er 
namentlih in ber Kunft der Popu— 
laritätöhafcherei, de3 Von-fich-reden- 
Machens ınd in anderen politis 
jhen Künften und Kunftgriffen hinter 
feinem unmittelbaren Vorgänger zu- 
rüdftehen mag, der Richter Taft 
hat allfeitig Anfpruc auf die höchite 
Anerkennung fich erworben. Mit ho- 
ber (vielleiht vom Water ererbter) 
rechtswiſſenſchaftlicherBefähigung ver⸗ 
eint ſich in ihm eine geradezu ideale 
Auffaſſung von den Pflichten und 
Verantwortlichkeiten des Richters. In 
ganz beſonderem Maße beſitzt er die 
Vereinigung ſeeliſcher Eigenſchaften, 
die man in Ermanglung einer beſſeren 
Bezeichnung das „richterliche QTempe- 
rament“ zu nennen gewohnt ift. Und 
menn er als Politiker nicht der „Er 
folg“ ijt wie al3 Richter, fo rührt das 
mohl hauptfächlich daher, daß er eben 
aud in der Rolle des politifchen Füh- 
rer3 Die richterliche Gemöhnung nicht 
abzuftreifen vermocht hat: — mit der 
Unabhängigfeit des Richters nach eige- 
ner Prüfung des Für und Wider fein 
Urtheil ji) bildet, und mit richterli- 
hem reimuth feine „Entjcheidung” 
berfündet und begründet, ohne zu fra= 
gen, men er Anjtoß damit gibt. 

Daß er die hohe Auffaffung der 
tichterlichen Pflichten auch) von Ande- 
ren fordert und durch die eigene, lang: 
jährige richterliche Ihätigfeit Gelegen- 
heit hatte, wie fein Bräfident vor ihm, 
Jich perfönlich vertraut zu machen mit 
den Eigenfchaften und Fähigkeiten der 
höheren Richter und anderer jurifti- 
her Größen des Landes, macht ihi 
bornehmlich befähigt, die Würdigften 
unter den Würdigen zu erwählen. Er 
ift in der Lage, in diefer Auswahl fei- 
nem eigenen Urtheile zu folgen, ivo 
feine Vorgänger genöthigt waren, ich 
auf die felten unparteiifche, jelten felbft- 
Ioje Empfehlung Anderer zu verlaffen. 
Er Hat dieje Selbftändigfeit und Si- 
herheit des Urtheils gleich bei. feiner 
erjten obergerichtlichen Ernennung er- 
tiefen, indem er — der Republikaner 
— ben zur demofratifchen Partei zäh: 
lenden Eircuitrichter Qurton ernannte, 
allen politifchen Einwänden zum Trob, 
meil er Richter Lurtons außergemöhn- 
liche richterliche Befähigung kannte, 

* * * 


Und man muß ſagen, wenn je dem 
Obergericht ſolche Auffriſchung durch 
Zuführung wahrhaft hervorragender 
juriſtiſcher Köpfe nothgethan hat, ſie 
ihm jetzund noththut. Es iſt ſeit ge⸗ 
raumer Zeit die Beſetzung dieſer höch⸗ 
ſten richterlichen Poſten zu oft auf 
Grund rein perfönlicher Rüdfichten er= 
folgt. Richter Day) zum Beifpiel hat fei- 
ne Ernennung lebiglich feiner Iangjäh- 
rigen Freundichaft und engen Ranba- 
mannihaft mit Präfident MeSinley 
zu danfen. NRichter Mooby hatte ala 
Kabinettsmitglied unter Roofevelt fich 
deffen Gunft erworben, und verbantt 
diefer Gunft feine Ernennung in den 
böchftenGerichtshof, trogbem er e8 vor⸗ 
ber in feiner juriftifden Laufbahn 
a über den Bezirfsanmvalt gebracht 
e. 

Der höchſte Gerichtshof iſt dadurch 
zu einer Körperſchaft geworden, in der 
ſtatt der außergewöhnlichen Befähi⸗ 
gung bie „tefpeftable Mittelmäßigteit“ 
vorherrſcht. Es fehlt ihm die Fä⸗ 
higkeit, große Aufgaben von hohen Ge⸗ 
ſichtspunkten zu erfaſſen; BR 
liche Fragen durch grundbfäßliche Ent« 
ſcheidungen zu löſen. Daher die vi& 
Ien Entfheidungen — 5 gegen 4 — 
die thatfächlich nichts entfcheiben, denn 
wenn vier Richter Schwarz nennen, 


was von ben anderen fünf Weiß ges 


— 


nannt wird, ſo iſt das keine Entſchei⸗ 
dung. Es drängt ſtets der Zweifel 
ſich auf, wer da eigentlich Recht haben 
mag. So gut wie die Viere, können 
ſchließlich auch die Fünfe ſich irren, um 
ſo mehr, als bald die einen, bald die 
anderen in der Minderheit ſich befin⸗ 
den. Und wenn ſolche Widerſprüche ge⸗ 
rade in den allerwichtigſten Fragen ſich 
ergeben — ſelbſt über die ſcheinbar ſo 
einfache Frage, ob die Verfaſſung der 
Der. Staaten im ganzen Gebiete der 
Ber. Staten gilt, derfelbe Zimiefpalt 
der Meinungen fich ergibt, und felbft 
die zufällige Mehrheit fich nicht zu eini- 
gen vermag über die Gründe ihrer 
Entfcheidung; oder, um nur no ein 
weiteres Beifpiel zu nennen, troß 
zwanzigjähriger Auslegung de3 Bun= 
destruftgejeges noch niemand zu Jagen 
bermag, mas eigentlich erlaubt und 
mad verboten ift durch da3 Gefeh — fo 
darf man fich nicht wundern über die 
Einbuße im öffentlichen Anfehen deß 
Gerichte. Schafft der — 
dent Taft hierin Aenderung zum Beſſe⸗ 
ren, ſo wird man ob dieſes Dienſtes 
dem Politiker Taft gern manches vers 
zeihen. 


Quegers Begräbniß. 


Wien, 14. März. 

Mie ein Monarch ift Lueger heute 
zu Grabe getragen worden. Geftern 
waren noch von 8 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachmittags 70,000 bi3 80,000 
Schauluftige an feiner Leiche porbei« 
gezogen, mobei ein gewaltiges Polizei⸗ 
aufgebot mujterhafte Ordnung Bielt. 
Heute begann fich fchon von 9 Uhr an 
zu beiden Seiten der Straßen, durd 
die fich der Leichenzug bewegen follte, 
ein Menfchenfpalier zu bilden, das 
fortwährend dichter murde. Don 10 
Uhr an hielt ein Militärfordon Die 
Straßen frei und die Menfchenmaffe 
in Zaum. Vorfichtshalber murden 
au die Zufahrtftraßen an den äußern 
Parallelftraßen des Rings militäriſch 
abgefperrt. Auch Hinter diefen Ab— 
fperrfetten bildeten fi) noch Dichte 
Haufen Neugieriger, bie troß der bes 
trächtlichen Entfernung noch flüchtige 
Bilder de3 Zuges zu erhafchen trad)» 
teten. 

Gelbitverftändlih waren alle Fen- 
fter und Balfone der angrenzenden 
Häufer, jorwie die Dächer de8 Burg- 
theaters, der beiden Hofmufeen und der 
Hofoper und die Rampe des Parla= 
mentes dicht befeht. Mehrere Hundert- 
taufende warteten jo in zum Theil 
drangbollerEnge und unter den freund- 
lihen Strahlen der Märzfonne auf 
den Zug. Diefer fette fih um halb 12 
Uhr unter dem Glodengeläute von al- 
len Kirchthürmen in Bewegung. Als 
der Sarg nad) der Einfegnung aus der 
Voltshalle des NRathhaufes getragen 
und auf den achtfpännigen Prunfmwa- 
gen qejebt wurde, ftimmte ein Korps 
bon 16 Poſaunenbläſern von der Log— 
gia des Rathhausthurmes den Trau— 
ermarſch aus der Götterdämmerung 
an. 

Dann widmete der Vizebürgermei— 
ſter dem todten Herrn von Wien tief⸗ 
empfundene Abſchiedsworte. Inzwi— 
ſchen begann ſich der Zug zu ordnen. 
Zwiſchen den dichten Menſchenreihen — 
vor dem abſperrenden Militär hatten 
noch Vereine aller Art mit ihren Fah— 
nen Stellung genommen — ging dann 
der Zug langſam dahin. Voran 
ſchritten Abordnungen der Feuerweh— 
ren, der ſtädtiſchen Beamtenſchaft, der 
Vereine, Genoſſenſchaften, der katholi— 
ſchen Verbindungen, der WienerPfarr⸗ 
und Kloſtergeiſtlichkeit. Dann folgten 
15 Wagen mit Kranzſpenden, deren 
erſter die Kränze des Kaiſers Franz 
Joſeph, Kaiſer Wilhelms und der 
Erzherzöge trug, während der letzte 
nur von Kränzen rumäniſcher Abord⸗ 
nungen bedeckt und von rumäniſchen 
Bauern in Nationaltracht begleitet 
war, dann der Leichenwagen, dahinter 
ſechs Equipagen für die Angehörigen 
Luegers, zuletzt die Vizebürgermeiſter 
au Fuß, die Gemeinderäthe, die Land» 
bürgermeifter uf. 

Am Parlament hatten fich die Ab» 
geordneten verfammelt, um ihrem Kol: 
legen ven lebten Gruß zu bringen, und 
der Präfident des Abgeorbnretenhaufes 
Pattat und der Landmarfchallitellvers 
treter Baron Freudenthal hielten hier, 
während der Leichenmwagen hielt, Abs 
fchiedsreden. Dann ging der Zug 
meiter über Ring und SKärnthner 
Straße zum Stephansdome. Hier hat» 
ten ich bis 1 Uhr zur feierlichen Ein» 
fegnung eingefunden der Kaifer ranz 
ofepb, die in Wien meilenden Erz» 
herzöge und Craherzoginnen nebft 
Kindern, jowie die Spiten ber Behör- 
den, der Nyntiuß und Die biplomati= 
Shen Vertreter. Diefe waren auß= 
drüdlih mit der Vertretung ihrer 
Staatshäupter beauftragt. 

Die Einfegnung wurde unter großer 
Affiftenz von dem neuernannten Road: 
jutor Erzbifhof Nagl vorgenommen. 
Hierbei fang der Schubertbund das 
„LZibera”, der Männer-Gefangberein 
Schubert3 zum Chorlied umgefehtes 
Wert „Der Tod und da3 Mädchen“, 


and: Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Halt die Haut 
weich, beſeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
‚die natürlichen Derän- 


derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 


Gefühl neuen Lebens 


Derfucht ein Stüd. 
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Nichts Tann fi it einem eleganten 
En @arg Yen ’ 


Jeder Gegenitand in meinem Ctabliffement, ohne Ausnahme, 


3 alerbefte bergeitellt, au 1-5 
wird auf ba 9 eringere truft-made Waaren ber« 


l anderswo für 
zeie, Welle Ein Beluß wir 


bete Sarg wird für $30 geliefert. Diefelbe Urt wird vom 


bis, der regulären 


e3 _bemweifen. Der oben abgebtl- 
ruſt 


für $100 bis $150 gemadt und geliefert. 
Einziger unaßtängige: Zeichenbeitatter in ben Ver. Staaten, ber 
e 


ne 
Der " obige 


eigenen Wonren 
Sarg ift vom feiniten importirten ſchwarzen Tuch 


beritellt. 


macht, innen bolftändia mit weißer Geide ausgeihlagen und 


terbleten. 


Allen, Die e3 wünfchen, Tiefere 
.00 Särge, oder foldhe über 
Gefhäft nimmt mein gaanzes 


I auch $15.00, $20. 
in unübertreffliher@&üte, 
Gebäude ein. EI lohnt 


$30, 


fih e3 au_befuden. E3 ift 15 Minuten bon ber unteren Stadt 


mit der MadifonStraben Car. 


t beantwortet, von jedem Theil der Stadt, ohne 
Hufente ſoſor Extra⸗Berechnung. 
Begräbniſſe wer den in allen Theilen der Stadt und Vorſtädte, 


mweit wie Ebanfton, Dal 
o 


Bart, 


South Chicago ausgeführt. 


Uftändige private und elegante Kapelle für die Benugung um- 


Kunden. 


erer 
für 


agen, 
reife in 


Vollftändige Ausftellung 


in ftaubreinen Aus 


Belucher jederzeit geöffnet, Tag ober Nadt. Yillle ' 
deutlihen Rahlen marlirt. 
rößtes und feinites Leichenbeftattungsgeihäft weitlih von N. 9. || 

Ye zul“ 


FURSEN 


Khone Melt 101. . 


2346 @, i i 
W. Madiſon Str ma13,23,90 


en 


Beide Chorgefänge begleiteten Mitglie» 
der a Phildarmonifcien Orcheſters, 
ſie wirkten durchaus vornehm und 
weihevoll. Nach der Einſegnung zer⸗ 
ſtreute ſich der größte Theil der Theil⸗ 
nehmer am Zuge. Die übrigen zogen 
den langen Weg weiter durch Rothe— 
thurmſtraße, Kaiſtraße, Landſtraße 
und Simmeringer Hauptſtraße zum 
Zentral⸗Friedhof, wo am Grabe unter 
Ändern noch ſprachen die Vizebürger⸗ 
meiſter Porger und Geßmann. 
— — 


— Die Revoluzzer in Nikaragua be— 
ſchuldigen auch die Madriz'ſche Regie— 
rung unausſprechlicher Grauſamkeiten. 


Mikoſch-Witze. 
Der unverwüſtliche Humoriſt in ſeinen beſten 
on und Humoreslen. 


8 Bände. Preis pro B 
Ale 3 Bände zufammen 75c. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerifnd, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todes-Ansetge. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Gattin und 
Mutter 
Anna Künſtler geb. Meyer 
am 29. März im Alter von 51 Jahren 
eftorben iſt. Beerdigung Donnerstag 
achmittag um 1 Uhr vom Trauerhau— 
ſe, 3281 5* ve 2. dem Dal» 
—— Im flille heilnahme 
itten: 

Charles B. Künitler, Gatte. 

Andrew, Nudolph und Katha- 
rine, Kinder. 

Millie NKünftler, Charles W. 
Glaß, Schwiegerfohn und 
Schwiegertochter. 

Marie Meder, red Meyer. 
GHarlie und Henry Meyer, 
Geſchwiſter. 

Alvin GC. Gap, Nuth Künitler, 

Großkinder. 


Todes-Anzeige. 
ge und Belannten die traurige Nadj- 
tit, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Frank X. Liebl 
am Dienſtag, den 29. März 1910, im Alter 
von 49 Jahren und 6 Monaten ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung erfolgt Sams 
taa, den 2, April, 8:30 Uhr Morgens, bom 
rauerhaufe, 1656 Cleveland Ave., nah der 
Et. Michaelöficdhe, bon da nad dem St. Boni⸗ 
aciu8Sottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Lichl, geb. Huber, Gattin. 
Marin, Srater Aloys, &. ©. © R,, 
Anna, Franz, Leinrih, Katharina, 
afepd, Anton, Zuhann, Frances, 


nder. 
ohn Liebl, Bruder. 
una Brunner, Schweſter. 
Barbara Huber, Schwiegermutter. 
Barbara Huber, Schwägerin, 
nebit Berwandten. 


Bitte Teine Blumen! midofr 


Tode3- Anzeige. 


greunden und Verwandten die traurige Nadhs 
richt, daB unfere liebe Gattin und Mutter 


Hulda Göbig, geb. Reinhardt, 
am 29. März im Alter von 69 Jahren geltor- 
ben ift, Beerdigung Bonnerftag, 31. März, 
Nahmıttags 2 Ubr, don WBaftor Lambrecht 
Kirche, Ede Chicago Abe. und Noble Straße, 
nad Waldheim. Um jtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: k 
Conrad Göhig, Gatte, 
Ed. Göbig, Will Göhig, Söhne. 
Clara Sullivan, Jon Merk, Emma 
Henderfon, Noia Sharp, Töchter. 
J. M. Sullivan, Gen, Merk, 
enderfon und W, Sharp, 
Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die zrauxige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schmweiter 
Ella Daebel 
am 29. März im Alter von 13 Jahren nad 
langem fchwerem Leiden geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet itatt am ‘Sreitag, den 1, April, 
um Uhr, dom Tranerbaufe, 1845 Wolfram 
Etr., nad dem Concordia-Sriedhof. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Andrew und Minnie Daebel, Eltern. 
Andrew, Willie, Anna, SHattie und 
Freddie, Gefchivifter, 
nebft Verwandten. 


Sode8- Anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unfer licher Batte und 


Dater 
Louis Mahnte 

im Alter bon 72 Jahren geitorben ift. Beerdir 
pune am Sreitag, den 1. April 1910, um 

hr Nachm., bom Trauerhaufe, 2801 138, Str., 
Riberbale, IL., nad der Kirche, 1:30 Trauer 
aottesdienft, von ber Kirche nad) bem Friedhof 
dafelbit. Um ftille8 Beileid bitten die frauerns 
den Hinterbliebenen: / 


Wilhelminn Mahnte, geb. Elbing, 
Gatt 


in, 
Marie Niaege, Emma Det Ella 

Seufe, Ida Erimweh, Tödhter. u 
mibo 


Todbes- Anzeige 


Marlitt Deutſcher Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab unfer Mitglieb r ⸗ 
Cecilia Karg 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Dom 
nerstag Morgen um 10 Uhr nach dem St. Ma⸗— 
rien»Gottedader, bom Tranerhaufe, 5359 Afh- 
land Abe. Die u ne find sa wenn 
möglih ber beritorbenen Echmwelter die Iette 
Ehre au erweifen. 


gelema Spreyne, Präfidentin. 
una Kirchner, GSelfretärin. 


Todc8:- Anzeige, 

u Geſellſchaft Glückauf. 
eamten und Mitgliedern zur Nachricht, da 
unfer Mitglied e ” * 

RN Frau. Cecilia Karg 
rftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Don 
nerstag Morgen um 10 uf — 2* St. Ma⸗ 
rien-Gotte3ader, dom Xrauerhaufe, 58359  Afh- 
land Ave, Die Sritglieber ja gebeten der Ber: 
—— wenn moglich die leßie Chre zu er⸗ 


elena S ne identin. 
— 2 HA 


nna Hollmer, 
Du Jehn adre im b ften Afrika 
Noman die zeit ei 7 
tungen zu 5 p — SUR. SOON 


—— * 


Todes Anzeige. 
und Brfannten die traurige Nadh« 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Juſtina Diſchlewski 
im Alter bon 57 Jahren am 28. Märs geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 31. 
März, vom Träuerhaufe, 1744 W. 14. Str., 1 
Uhr Nachm. nach Waldheim. 
Karl Olſchlewski, Gatte. 
Maria Schmiecher, Karoling ilde⸗ 
brandt, Heinr. Diichlewätt, Kinder. 
Karolina Salewstt, Wilnelm Schwart 
und Hermann Schwärtz, Geſchwi— 
fter, nebft Verwandten. 


Nuhe fanft, du aute Mutter, 
Die dur ums haft fo geliebt. 
Du wirft und ja wohl verzeihen 
Wenn wir_baben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt du in Schmerzen augehracit, 
Etandhaft bait du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, beine Magen, 
Bis der Xod dein Auge brad, 
Während du noch mit uns fpradjt. — 
m 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere 


Mutter 
Suſan Dyckman 
im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
gung findet jtatt am Donnerstag, den 31. März 
910, um 10 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 
5120 Paulina Etr., nad dem Bahnhof an 49. 
Str. und Ajhland Ade,, von dort mit der Bapn 
nah bem Mount Greenwood-rieohof. Mits 
lied des Merritt Hide, Ladies of the Macca- 
eos, Re. 1, 
Charles Dydman, Gatte. 
Mary, Karoline, Charles, Heinrich, 
Nikolaus, George, Frau Katharina 
Sanders, Frau Anna Koft, 


Kinder. 
Fred Dyckman, Sohn. mobmt 


Tode8- Anzeige 

Sreunden und Belannten bie traurige Nach» 

richt, daß mein lieber Gatte 
Benjamin Kor 

im Alter bon 22 Jahren und 8 Monaten fanft 
im Seren enticlafen fit. Beerdigung findet 
jtatt vom Trauerhaufe, 1426 N. 43. Ade., Don: 
nerstag, den 31. März, 1:30 Nadm., nach dem 
Montrofe-Gottesader. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Cha For, Gattin. J 
John Fox, Vater. 
Mary Bor, Mutter. 
Augufta und Henry Maupe, 
Schwiegereltern. 


Tode8- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige _Nad)« 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 


Anguft Halbroeder 


im Alter pP. Jahren fanft im Herren ent 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don» 
ner3tag, den 31. März, Uhr Nadm. 
bom ZTrauerhaufe, 1057 N. Wood Gtr., nad 
der &t. Johanneslicche, Cornelia ©tr. u. Hohne 
Ube., nah dem Goncordiassriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie 


Denen: 
Thereſa Haldroeder, Gattin. 
Anna Zoeld, Ferdinand, Zohann und 
Hermann Haldroeder, Wtary Beh- 
tens, Kinder. dimi 


um 1 


Eode3: Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unler Vater 
Satob Emmerich 

im Alter bon 60 Jahren am Dienstan, den 29. 
März, fanft im Herren entidhlafen ift. Beerdis 
ung findet ftatt am Donnerstag, den 31. 
März, 8:30 Morgens, bom ZTrauerhaufe, 1448 
Belmont Ade., nad) der St. Aitonfus-Kirche und 
bon dort nad dem Ct ‚Bonifazius-Gottesader. 

Um ftile Theilnahme Bitten; 
Margarete Emmerih geb. Notting, 


attin. 
Elizabeth, Marie. Nicholas, Margaret, 
Bernard und Glara, Kinder. dmi 


Tohes- Anzeige 

Allen unferen Freunden und Belannten, thet» 
len mir tiefbetr ft mit, daB unfer geliebter 
Cohn und Bruder 

Carl Maris, 

Mitglied der Bridlayer- und Cteinmaurer- 
Union, am 28. März, 5 Uhr Morgens, nad) 
lurzem fchiwerem Leiden geftorben iff. Die Bes 
erdigun — ftatt am —— den 31. 
März, % Nachmittags, von 3311 W, 12. 
Etr., nah Waldheim. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Amalia Marld, Mutter, 
Aug. E, Marks, Bruder, 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Mad 
richt, daß mein neliebter Bruder 
Louis Michels, 
Bruder der berft. Auguit und Michel Michels, im 
Alter von 42 Nahren geitorben iit. Die Beer» 
digung findet ftatt am Donnerstag, 31. März, 
um 12:80 Uhr Nachm, von F. Schwuchows Kas 
belle, 955 Diverſey Varl Wah, aus nach dem 
Foreſt Home Friedhof. Die betrübte Schweſter: 
Frau Sophie Brengberg. 


TodesAnzeige. 


35 und Belannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Dorothea Schneiber geb. Karſten 
am 28. März im Alter von 69 Jebze 5 Mo» 
naten und 25 Tagen geitorben tt. Beerdigung 
Sonnerstaa, den 31. März 1910, um 2 Uhr 
Kadın., von ber Grace Luther. Kirde, Dat 


Bart, gu. 
Ulbdert Schneider &r,, Batte, 


Todbe3- Anzeige. 

Den Brüdern, Echweltern und Rreunden bed 
Eriten Deutfhen CpiritualiftenVereind der 
Weitfeite zur Nachricht, daB unfere Schweiter 

Juſtine Dtſchäftki 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
e den 31. ärz, Nachmittags halb 1 
Uhr, bom Trauerhaufe, 1744 Weit 14. Str, 


nah Walöheim, 
=. Heiling, Präfident. 
DB. Breund, Sekretär, 


Geitorben: Frau Wilhelmina am 
. März tter bon Earl und Albert (Mil: 
waufee, %i3.), Chriftian (Rocefter, N. 9), 
Auauft und Ders. Louife Auer (Chicaogo) un 
Mrs. Bertha Schuett (Dallas, Ter.). Leichen. 
eierlifeiten am 31. März, 10 Uhr Vorm., im 
tauerhaufe, 4546 PVincennes Abe.—Begräb- 
niß in Milwaukee am 1. April, mibo 


— — — 


aldheim. 
a Var esse Sit zn 


air, Sitabenkahnen iz, & Beni, au 
Fred Maas, Sekr. 


Dred. J. Buttermeiſter, Praſ. 
Sacob Schwab, Guperintendent. 


Grabfteine 
hegen Kufgebe a8 Begäf au Aakewe 


ummel, 


OHICAGO MONUMENTAL WORKS 
2722 Divifion tr, nabe California 


Toded-Unzeige 
und Belannten die 
us: daß unjere geliebte Mutter, 
toß- und Urgroßmutter 
Augufta Grüne 
am Dienitag, den 29. März 1910, im Alter bon 
77 Jahren, 11 Monaten und 6 Tagen fanft 
entf&lafen ift. Die Beerdigung finde 
eitag, den 1. April, Nahmittags 1 


rauerhauſe, 1987 Melrofe Str., nach 
Sulas-Kiche, Belmont Ave. und Perry 


N 
er 


Str 


'von da nad Wunders Friedhof. Um ftille Theil 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Dttlifte Nleift, Rudolf Grünfe, Berthe 
Zemfe, Emma Lemie, Angufta New: 
mann und Alvina NRehield, Kinder. 
Albert Kleift, Marta Grünte, John 
Zente, Heinrich Lemie, FHranz Nem 
mann und Paul Rehield, Schmwieger 
finder, nedft Enfeln und Mrenleln. 


NRube fanft, du gute Mutter, 

Die bu uns haft jo geliebt. 

Qu twirjt uns ja wohl berzeihen, 
Benn wir haben dich betriibt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Zaft du in Schmerzen zugebract, 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Planen, 
Dis der Tod dein Auge brach, 
Wubrend du noch mit ung fncacft. 


Todes- Anzeige. 


‚Sreeunden und Belannten die traurige» Na 
sid, dab mein geliebter Gatte und unfer Koh 
Peter 9. Conrad 
im Alter bon 60 Jabren geftorben ift, Beerdt 
gung, findet Ttatt am Donnerstag, Be 21. Mäts 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 2710 Humboid 

Blvd. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftina Conrad geb. Ehlers, Battin 
Peter Conrad Jr, Walter Conrad 


Eöhne. 

grau S. J. Stocker, Tochter, nebf 
Verwandten und Belannten. 
— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer u 
Anguft Wendel 
am 30. März, 5:30 Mioraens, im Alter bon 72 
Jahren geftorben ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Freitag, den 1. April, 1 hr Nadın,, 
bom Trauerhaufe, 1874 Milmaufee Ave., nad 
dem Walbheim- Friedhof, Am ftille® Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabeth Wendet, geb. Rau, Gattin. 
Suuije, Mrs. Chad. Duentin, Auguit 
jr., George, Edward, Wirs. W, Kecie, 

Mrs. Geo. Klinert, Kinder, 


Tode8- Anzeige 
ee und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bateı 

> Dominik Tehler 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
rauerhaufe, 4054 Fifth Abe. am Donnerſtag, 
den 31. März, um 11 Uhr Bormittags, nach 
dem 47. Etr. Depot und ben ba ver Bahn 
nad dem Mt. Greenwood Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Teiler, geb. Hildebrandt, Gattin. 
re Margareth u. Louis Feßler, 
inder. 


Todes-Anzeige. 
Blattdeutſche Gilde, Uhland Loge Nr. 17. 
Beamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Schwetter 
Emilie Dittmann 
aeftorben ift. Die Beerdigung 
. findet ftatt am Donnerftag, den 
31. März, Vormittag 11 Uhr, dom Trauer: 
aufe, 4927 Wood Etr., nah Mt. Greenmoo>. 
Die Beamten find erfuct, fıh um 10:30 Uhr 
in ber Halle au berfammeln, um der beritorbe: 
nen Echweiter die lebte Ehre zu ermeifen. 
— Ernſt, Meiſter. 
acob Grage, Schreiber. 


Todes -⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridt daß unſere liebe Mutter 
Suſaunna Hummelsheim 

im Alter von 81 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
[ola en ift. Beerdigung Donterftag, den 31. 
März, um 9 Ubr, bom Trauerhaufe, 319 ©. 
arbeh Abe., Dat Park, nad) der St.Catherine’3 
iche und bon dba nad dem &t. Bonifacius« 


Gotte3ader. 
Marta Hummeldheim, Kate Dwen, 


geb. Hummeldheim, Töchter. 


Geitorben: Mildred Drengberg, neltebte Tod» 
ter bon Frank und Clara  Drengberg (geb.) 
Bremer umd geliebte Schwefter vno Xeron, am 
28. Märs, im Alter von 10 Monaten und 20 
Tagen. Beerdigung vom Trauerbaufe, 1351 Cors 
nella Str., Donneritag, um 1 Uhr, nah Wırns« 
ders Friedhof. dimt 


Geftorben: Frau Elizabeth Nebrich, im Alter 
bon 78 Sabren. Die Due ann findet ftatt am 
Sreitaa Meorgen, den 1. Vlpril, um 9 r 
Morgens, bom Trauerhaufe 466 Welt 25. RI., 
nah der &t. Antonius » Kirche, bon ba ber 


Bahn nad; dem St Marien-Friebbof. 


Geitorben: Paulina Polling, Mutter-bon 
rl. Olga PBoling und Großmutter von Clara 
Koling, ars am, Mittwod,: 30. März, im 
Raute 1734 Meltofe Etr.—Beerdigungsanzeige 

äter. 


“THE NEWLYWEDS” and Their Baby, 


Bargain-Matineed 250; Dienst., Donn., EamsSt. 
Neg. Preife 10c, 20c, 3öc, 50c. 

Nächſte Woche „Ihe Rofarh” 

28na—2ap 


Deutfhes Thenter— Soziale Turnhalle. 


Sonntag, den 3. April 1910. 

— Benefiz für Chriftian Shober—— 
Die ſchöne Ungarin.“ 
Geſangspoſſe in 4 Alten von W. Mannſtädt. 

miſon 


LOUISEN FHAIN 


(Deutſches Altenheim.) 2* 
Der ſchönſte und leichteſt erreichbare Bikini! 
platz in Chicago iſt für dieſes Jahr unter den 
ünftigiten Bedingungen zu vermiethen. Madi— 
on und Lafle St. Straßenbahn, Metropolitan 
und Lale Etr. Hodbahn laden zum Park. Nach , 
ufragen bei U. Holinger & Co., 172 Wafbing: 
on Etr.; Lonis Sala, 124 Franklin Etr.; Phi- 
lipp Mans & Son, 670 W. Chicago Abe, 
Smamifa—31mai 


3 = m 
The Rienzi 
Chicagos populärfter Bamilten » Mefort, 


Ehe N. Clark Str. und Diveriey Blvd. 


onzert Sonntag Nacm. von 3 bis 7 Uhr um) 
u. jeden Abend von 8 bid 12 ilär. 


Neitauration eritkiaflig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrion® 


Billige Erkurfion 
—nad— 


Eilb,berta, 


ber deutichen Koloonie im Stant Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienftag, den 5. April 1910. 


Hier ilt daS befte Getreide-Land, das Beite 
Gemüfe-Land, das beite Tabal-Land. Hier fanıı 
fie der arme Dann mit wenig Geld und Sleib 
n wenigen Sabren fein en grün⸗ 

Das Klima ift fehr gelund, reines weiches 
Waffer, nahe Märkte, fühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deutihe Samilien da. Leute, 
bie fi an diefer Exlurfion betbeiligen wollen, 
mögen fi fo bald wie ie wegen PRlag u. 
f. mw. melden. Näheres be 


L. vw. Ad. Leck. Agent, 


Zimmer 5, North Avenue, Ede Haliten Str., 
Chicago. mibofrfafon 


Samen:Sandlung 


DON. 2000. 


Peter Hollenbach 


Halfteb und Ranboiph Str. 


Ale Sorten Garten-, feld», Gemiüie- 
Blumenjamen, Naiengrasiamen in allerfeiniter 
Mifhung, _Zter- und Schattenbäume, Frucht ⸗ 
bäume und Beerenobit, Blumenzwiebeln ud 
erenniald.—SKein Garten und Blumenfreum) 
follte verfehlen, bier boraufprechen, 

2,9,16,23,301n3 


N. WATRY & CO 

99—101 D. Nandeiph Etr. 

—- Deutschs Optiker — 
Brillen und WUugengläfer eine Spegialität. 

Kobald, Gameras unh phntogr. Material, 


EMiIL H. SCHINTZ, 


120 Randoiph $tr. 
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 Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 30. März 1910. 
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$3.500,000 jährlich in 
Chicago verſchwendet 


— · ⸗ — 
AN 
5 * 
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ieben Millionen Dollars betragen die Ko 
jten für Särge und ganze Beerdigungen für 
die Stadt Chicago jährlih, Würden wir je 
d:5 Begräbniß in Chicago bejorgen, fo fönn: 

A ton wir dem Publifum wenigitens die Hälfte 
fparen, was ein Betrag von $3,500,000 machen würde. 


Zu zeigen, mie niedrig unfere Preife find, verfaufen wir einen Sarg bon unjerem res 
gulären:Lager, genau wie er von Anderen für $60 verfauft wird, zu 


830 


eine Erſparniß von einhalb. Bitte, laßt Euch durch unſere niedrigen Preiſe nicht verleiten, zu 
denken, daß es billige Waaren find. Falls Ihr irgend eine unſerer Offices oder Aus— 
ſtellungs -Räume beſucht, werdet Ihr beſſer verſtehen, was wir thun, wie wir es thun und wa⸗ 
rum wir es thun. Unſere Abſicht iſt, dem Publikum beſſere Bedienung zu niedrigeren Prei— 
ſen zu geben. 

Unter uͤnſerm überſichtlichen Syſtem, das jeden Theil von Chicago einſchließt, wird das ein— 
fachſte Begräbniß wie das großartigſte in genau derſelben Weiſe erledigt. Wirklicher Koſten—⸗ 
Sarges und Zubehör, { 
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ges Zub wirklicher Koſtenpreis für Einbalſamiren und andere Diens 
be Preis für Arm oder Reich. Aber in unſerom gangen großen Gefchäft gibt es 
illiges“. 
Wir garantiren abſolut Särge billiger zu verkaufen, als der billigſte Preis irgend eines an⸗ 
deren Leichenbeſtatters, und beſſere Dienſte zu bieten, zu niedrigeren Koſten. Ein Automobil 
fährt nach irgend einem Plage in Chicago oder Evaniton, Tat Park, Auitin, South Chicago, 
Pullman, Senjington und anderen Noritädten und bringt Euch nach unferer Haupt- Ex 
Zweig - Office, — Wir bitten um aenauejte Unterjuchung unjeres Dienftes. — Telephone: 
Harrtjon 4487. Wejucher find Stets millfommen. 
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Rweig⸗Offices und Vertreter: 


Nord-Seite: 
— 


MR. W 

Vhone Edgewaters 

Morris Deneen —H. G. 
Mın ‘ " * 1 ) 


hone Rorth 


Weſtberg 


Süd-Seite: 
er — 


McNally & Duifn 
Harr. 4487 51618 Wabaſh 
Jalter W Morris 
w. 5—0 6550 2 


5. Salited 
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Geo. H. Woodward —L. 
W. Pullm 150 11401 


. E. Cleveland — B. J. Bra 
P ı Yards 53205 3152 Salite 

Gharles Jackſon (Farbiger) 
Nhone Aldine 245 329 ©. Slate 
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Die belgiſche Spitzeninduſtrie. 


Es iſt eine ſeit langem feſtſtehende 
Thatſache, daß die belgiſche Spitzen— 
induſtrie in tiefem Verfall iſt. Die Er— 
zeugung der wahren, echten geklöppel— 
ten Spitze geht immer mehr zurück. 
Die Fremden, die echte Dentelles de 
Brabant zu kaufen glauben, "ringen, 
wenn ſie ſich nicht darauf verſtehen, 
meiſtens Imitationen nach Hauſe, de— 
nen ſowohl künſtleriſcheIndividualität, 
ſowie vor Allem die Feinheit-der Ar— 
beit fehlt, die nur durch Handklöppel 
erzielt wird. Die Klöpplerinnen ſind 
faſt ausnahmslos Heimarbeiterinnen. 
Sie ſind von einem raſtloſen Bienen— 
fleiß; der Tag hat für ſie 12 bis 14 
Arbeitsſtunden. 
den iſt die Bezahlung außerordentlich 
ſchlecht (70 bis 90 Centimes), in man— 


chen Gegenden kommen ſie in guten 


Geſchäftsjahren auf 1 bis 1.75 Fran— 
ken täglich. Es iſt deshalb kein Wun— 
der, daß die Zahl der guten Klöpple— 
rinnen von Jahr zu Jahr abnimmt. 
Heute ſoll es nur noch wenige alte 


Frauen geben, die erſtklaſſige und im 


Verkauf hochbewerthete Arbeit liefern 
können, ſo daß die Qualität der 
Spitzen im Durchſchnitt gegen früher 
ſehr viel geringer geworden iſt. Meh— 
rere Arten ehemals ſehr begehrter 
Spitzen ſollen überhaupt nicht mehr zu 
haben ſein. Die Gründe des Rüdgan- 
ges der belgiſchen Spitzeninduſtrie ſind 
mannigfache: die Launen der Mode 
und des Publikums, die Konkurrenz 
der Imitationen, wirthſchaftliche Kon— 
junkturen u. ſ. w. Die Haupturſache 
cher erblickt Pierre Vaerhagen, wie er 
in einer eingehenden Studie ausführt, 
in der faſt gänzlich fehlenden Verbin— 
dung zwiſchen Fabrikanten und Arbei— 
terinnen, die das Ueberhandnehmen des 
Vermittlerweſens begünſtigte. Der 


Vermittler ſucht des Maſſenabſatzes 
halber minderwerthige Waare auf den 


Markt zu bringen, mit der die künſt— 
liche Spitze den Wettbewerb aufnehmen 
kann; er drückt die Arbeitslöhne, was 


— 


Pariſiſche Reuheilen, nut für Hertenſg 


Das deutſche mannliche u⸗ 
blikum iſt biermit einaela- 
den, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
ihaft, 344 ©. Etate Etr., 
nabe SHarrifon Str., unent- 
aeltlih zu beſuchen Man 
Tieht bier aetreu nad_der 
Natur in Mah3 und Gips 
gearbeitete Pradteremplare 
der Batbolonie, Krankbeits- 
lebre, der Dfteologie, Fo» 
chenlehre, der Verdauungs⸗ 
organe, Das Bublifum 
niit eingeladen, den Urfprug 
der menihlihen Raffe bon 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ftudiren. Man iehe die Lau 
nen der Natur, auch die Au» 
riofitäten u. Montrofitäten. 
Dies tit eineGelegenbeit, bie 
Eie jelten im Leben fi 
ef 


inben. 
intr 
Dffen rg bon 8 


rei. 
Morgens 
tternacht. 


Freie Gallerie. der Wissenschaft, 


344 ©. State Str., nahe. Harrifon >“ 
Ehicags, Ill. ea 


Direfter Verfauf vom Yabrilanten an das 
BVerfänfe durch die Leichenbeftatter, ermöglichen c3 uns zu fa- 
gen: Wir garantiren Euch wenigitens die Hälfte zu eriparen. 


WESTERN CASKET %& 
ERTAKING CO. 


Sattler, PBräf. u. Schatzmeiiter. W. E. Gerry, Vize-Präſ. u. Gen. Mar. 


Glarf Str. 


Moeller 


(,. Liull 9% 


Ave. 
entiw 

Barnes Und. Co. —Phil J. Orme 

bon umet 56 124 > 


PBacewig. 
Mich. Xpe. 
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In mehreren Gegen- 


Die erſten und einzigen direkt an 
das Publikum verkaufenden Fa— 
brikanten von Särgen und 
Zubehör. 


Zentral - Office: 
516—518 Wabaih Avenue 
Chicago 


Telephon 
Harriſon 4487 


Ebenfalls Offices in 


AURORA ELGIN 
St. JOLIET LASALLE 


tr 


Str. 


Str. 


dy 


ERSTE FL i 
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für die Entwicklung jeder Luxusindu— 
ſtrie nachtheilig iſt. Reſtände eine Ver— 
den Arbeiterinnen, ſo ließe ſich wohl 
In ber fo wichtigen Lohnfr ge, die heu— 
te viele Arbeiterinnen veranlaßt, in eine 


Einigung erzielen. Das Loos der Ar— 
beiterinnen, die zum Theil unter nicht 
menſchenwürdigen Bedingungen eine 
große Geſchicklichkeit erforderndeHand— 


den. 
Heimarbeit, der gelegentlich der Welt— 
ausſtellung in Brüſſel ſtattfinden wird, 
wird ſich auch mit dieſer Frage befaſ— 
ſen. Nach ihrem ganzen Karakter wird 
die Spitzeninduſtrie der Heimarbeit 
borbehalten bleiben. Um das Niveau 
des technifchen Könnens der Klöppler- 
innen auf die alte Ho je zurüdguführen, 
jollen von Fachleuten in methodifcher 
Meife geleitete Alöppelfchulen errichtet 
| werden, damit ftet3 ein aufer Nach» 
wuchs gefchulter und gefchictter Arbei- 
terinnen herangebildet wird, der Dem 
Lande die Erhaltung diejes bodenftän- 
digen, althergebrachten Gewerbes fi= 
chert. 
iii ee 


Münchener ‚„„Krühjahrs- Stark‘, 


| Münden fteht noch immer — fo 
Threibt ein Korrefpondent von dort 
ı unter dem 12, März — im Banne de3 
ı Yrübjahrs = Starfbieres, Noch immer 
; erfreut auch die Plafatfäulen derett- 
; ftreit der Bezeichnungen. Nach dem ur> 
| fprünglichen „Salvator“ haben die 
ı Nahbrauenden „Iriumphator“ 

„Animator“ aufgebradt. 

n9=-Bier“ Felt entjchieden aus dem 

Rhythmus; die Bezeichnung „K=Bier“ 

berräth eine gänzliche Erjchöpfung der 
ı Phantafie. Aber der Salvator ift auch 
| ein Heiliger de3 Frühlings. Wenn an- 
; dere Gündenbabel fich mit dem Falten 


boppeltgebrautes Bier und jeine Berge. 
: Sn der Dämmerfrühe des Sonntaas 
fieht man bereits Mengen von Leu— 
; ten, die den Galvatorfchlaf noch in den 
Augen haben, die Fahrklartenfchalter 
' des Hauptbahnhofe umlagern. Die 
Ausrüftung verräth, daß fie nad 


E | Schlierfee oder Partenfirchen wollen in 


die Höhen, wo die ftarfe Frühjahrs— 
fonne den Schnee für Rodel und Sti 
noch nicht vertrieben hat. Diefen unge- 
brochenen Geiftern, welche die vereinten 
Strapazen des Bieres und der Berge 
zu ertragen verftehen, gefellen ich halb 
reumüthig, halb fcherzend, die fündigen 
Relie der vorahendlichen Salvatorſitz⸗ 
| ungen. Gie wollen nun den Haupt⸗ 
bahnhof mit dem „Donifl” vertaufchen, 
der Schantitube Münchens, die in der 
Frühe zuerft ihre Pforten für Drofd- 
fentutfchet und verlorene Schafe Hff- 


net. ©o erleidet der Genuß des Starf- | gebraucht haben, 


Biere nur eine furze Unterbrechung. 


Man kann ihn als eine tontinuirliche Millionen gejhägt. 


Unjere Garantie — Bir eriparen End) wenigitens die Hälfte 


Publikum 


anſtatt 


——— —— ——— —— 
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Zweig-⸗Offiees und Vertreter: 


Phone Weſt 617 
Phone Kedzie 


Phone Monroe 5676 


Phone Hum. 5754 


Phone Canal 1) 


Weit-Seite: 
EEE CN nm 
U, €. Bradley 
2923 Ban Quren Str. 


Bradfey—Elmer Deder 
4871 4039 Ib. Madijon St. 


Jamcs Bradicy Song 
6 1346 W. Mabifen Et. 


Haton Thompſon 
310 W. Fullerton Av. 


John Thompſon 


Phone Sum. iß 78 R.Galifornia Av. 


M. W. Habes 


Phone Monroe 3W & 5692 934 GrandAp. 


Dtto T. Vergler 
1863 Blue Island Ave. 


Frank Reda 


Phone Saymarker 10 


10 M. Volt Str, 


Unfer neues Gebäude an Michinan Avenue und Kandolph Strafe, gegeniiber der 
öffentlichen, Bibliothek, wird dem Publitum am 1. Mai zur Beſichtigung geöffnet. 


„Beſſere Bedienung zu weniger Koſten“ 


Ne, me —— 
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Strömung bezeichnen. Denn auch wäh— 


| rend der Nachmittagftunden, die doch 


bindung zwiſchen den Arbeitgebern und | 


für einigermaßen mitteleuropäiſcheMä— 


| gen der Ruhe oder dem Kaffee vorbe- 
| halten find, fprudelt in den Bierfellern 
| beiteri ‚ der Quell diefes Heiligen. Zu den et- 
andere Bejchäftiqung überzugehen, eine | 


iva3 verbrauchten 


Begleitgaben ber 


| „aroßen humoriftifchen Konzerte“ und 


| der „Krüglreden“ tritt gelegentlich eine 
abſonderliche Anziehung. 


Der Mün— 


re N ı Gener Kindlfeller bietet allen Ahein- 
arbeit verrichten, müßte verbeffert mer= ; 


Der Kongreß zur Regelung der | 


ländern- zum Gtolz: 
am bein, 


„Ein Volksfeſt 
Konkurrenzloſe Sehens— 


| würbdigfeit, 700 Quadratmeter Wand: 


gemälde (Der Rhein von Düſſeldorf 
bis Bingen), verbunden mit Schützen— 
liſl-Faſtenbier-Ausſchank. Motorboot 
Bingen-Düſſeldorf. Verſchiedene Ar— 
ten hausgemachter Würſte.“ Aber auch 


draußen in den Bergen und im Iſar— 


Terraſſe 


thal tritt der Ausſchank in Wettbewerb 
mit ben „konkurrenzloſen Sehenswür— 
digkeiten“. Eine Frühmärzſonne von 
außergewöhnlicher Wärme und Klar— 
heit wird ſchon in den Nachmittags— 
ſtunden durch Bier verſtärkt. Auf der 
der Schloßwirthſchaft in 


Grünwald ſieht man gar Kaffeekränz⸗ 
chen im Zeichen des Heiligen. Nur die 


Dampfer auf dem Starnberger See er- 


| möglichen einen Frühlings = Nachmit- 


tag, an dem Waffer 
ı Ulleinherrfchaft haben. 


und Licht Die 
In's Waſſer 


wagt ſich nicht der Triumphator mit 
feinem Siegesgeſpann. Vor dem Bür— 
gerbräu hält er die Wacht, auf flat- 


ternder Fahne ſtolz auf einen Speer 
geſtützt. Worüber triumphirt er? Ueber 


den Geiſt des Lichtes? 


und | 


Das „DBen= | mo ftatt des Starkbiereg eine mangels 


Sin einer befannten Künftlerfneipe, 


hafte Ananasbomle verabreicht mird, 
treibt ein heller Sachfe al3 Hausbichter 


ı fein Wefen. Er bringt auch Literatur. 
; Mit Dramentiteln vereinigt er Merk» 


male Mündens: „Das Nactafyl” oder 


der Hauptbahnhof; „Vor Sonnenauf- 


begnügen, jo hat der Münchener jein | 


gang“ oder „Der Donifl”; „Ueber un» 
jere Kraft“ oder Salvatorbier; „Die 
Macht der Finfternig” oder Der Bais 
tifche Kurier. 


Der fhönfte Teppich der Welt. 


Aus München wird gejchrieben: Die 
Ausſtellung orientalifcher Teppiche in 
der „Ausstellung München 1910“ wirb 
ein Stüd enthalten, da3 al3 der 
fchönfte ZTeppih der Welt gerühmt 
wird. Es iſt das der „Jagdteppich“ 
aus dem Beſitz des Kaiſers von 
Oeſterreich. Er iſt aus Seide mit 
Goldfäden geknüpft und ſtellt auf ro— 
ſafarbigem Grund eine Löwenjagd des 
Schah von Perſien dar. Etwa 80 
Millionen Knoten waren erforderlich, 
um dies Stück herzuſtellen. Zehn Ar⸗ 
beiter würden bei einer Tagesleiſtung 


von 2000 Knoten ungefähr 12 Jahre 


um dieſen Teppich 


fertig zu ſtellen. Er wird * 13 


In Feuer geboren. 


— — 


Fran kommt während Brandes in 
großem Miethshaus nieder. 


Feuerwehrmann verletzt. 


Ferdinand Müller rettet Frau und Kinder 
und büft fein Heim ein. — Knaben 
verurfachten durch ein feuer 500 Dollars 
Schaden. 


In einem brennenden Gebäude 
murde heute früh ein Erdenpilger ge= 
boten, die Mutter verfiel vor Auf- 
tegung in Krämpfe, erholte fich, unter 
Hilfe von Boliziften nach dem Haufe 
bon Freunden gebracht, aber bald, und 
e3 mird feine üble Nachwirkung er= 
martet. 
wird feine üble Nachwirkung erwartet. 

Um halb 3 Uhr heute früh fah der 
Yeuerwehrmann Patrid Maher, in der 
Ihür des Sprikenhaufes Nr. 45 ftes 
hend, aus dem Seller des gegenüberlie- 
genden, ein halbe® Straßengeviert 
einnehmenden Chatham = Mieths- 
baufes, an der Dit 46. Straße und 
Eottage Grove Ave., Rauchwolfen her- 
ausdringen. Sofort rief er feine Ka- 
meraden und eilte davon, um benYau8s 
meifter de3 brennenden Gebäudes, 
Sohn Prieftle, zu mecden. Die beiden 
Männer liefen nun durch die 4 Stod- 
merfe des Gebäudes und mecten bie 
Bermohner der 41 Miethsabtheile. Diele 
nahmen fi zum Theil, unter dem 
Eindrud der Brandfataftrophe im 
Fiſh'ſchen Möbelgeſchäft, trotz beruhi— 
gender Verſicherungen kaum die Zeit 
zum Anziehen, mehrere Frauen verfie— 
len in Schreikrämpfe und erholten ſich 
erſt nach geraumer Zeit. In dem 
Miethsabtheil von David J. Wilſon 
im zweiten Stockwerk gebar Frau Wil— 
ſon vor Aufregung etwas vor der Zeit 
ein Kind. Sie war ſehr aufgeregt, 
wurde aber mit dem Säugling behut— 
ſam und wohl verhüllt auf die Straße 
getragen und nach dem Hauſe von 
Freunden, Nr. 4547 Champlain Ave., 
gebracht. 

Inzwiſchen war etwa ein Dutzend 
Dampfſpritzen vor dem Gebäude ein— 
getroffen und hatte die Bekämpfung 
des Feuers aufgenommen. Es war, 
vermuthlich durch ſchlechte Iſolirung 
von elektriſchen Leitungsdrähten, in 
dem Theil des Kellers zum Ausbruch 
gekommen, in dem die Bewohner ihre 
Lagerkammern hatten, und hatte dort 
reichlich Nahrung gefunden. Am 
Schlimmſten bedroht waren der Wohn— 
abtheil der Frau M. E. Hunt, unmit— 
telbar über der Brandſtätte, und die 
benachbarten Läden der Putzmacherin 
Frau M. O'Hara, des Krämers Kohn 
Marſhall und des Delikateſſenhändlers 
Chas. Dolwell. Sie alle wurden, na— 
mentlich durch Waſſer und Rauch, ſtark 
beſchädigt, das Feuer blieb aber auf 
den Keller beſchränkt. Nachdem die 
Gefahr vorüber war, konnten die 
Hausbewohner wieder einziehen. Der 
Sachſchaden wird auf 87000 geſchätzt. 

Von den Scherben einer Glasſcheibe 
wurde der Feuerwehrmann Benjamin 
Enger am Kopf und Hals getroffen. 
Es floß ſofort Blut aus den Wunden, 
und dieVerletzungen ſchienen ſchwer zu 
ſein. Enger wurde daher ſchleunigſt 
nach dem Lakeſide-Hoſpital gebracht, 
wo ſein Zuſtand als nicht gefährlich 
erkannt wurde. Enger ließ ſich daher 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 4629 In— 
diana Ave., fahren. 

Heimat hlos. 


Ferdinand Müller wurde heute früh 
um J Uhr durch Rauch geweckt und ent— 
deckte im Keller ſeines Wohnhauſes, 
Nr. 5449 N. 48. Court, Feuer. 
Schleunigſt trug er ſeine vier kleinen 
Kinder ins Freie und geleitete ſeine 
Gattin hinaus. Kurz darauf fiel das 
Dach ein. Das Häuschen wurde völlig 
zerſtört. Es Hatte einen Werth von 
51800. Die Urjache des Feuers ijt 
nicht befannt. 


Unvorfichtige Knaben. 


Um Kartoffeln zu braten, hatten 
Knaben in einer Gafle hinter der Tifch- 
fabrif von Niemann & Weinhardt, 927 
bis 945 N. Wood Str., gejtern gegen 
Abend Teuer gemadt. Die Flammen 
griffen auf die Fabrik über und rich- 
teten $500 Schaden an. Dbmohl feine 
Gefahr vorhanden war, wurden meh- 
tere der in der Yabrif arbeitenden 
Mädchen fehr aufgeregt. 


Ein Wort an die Frauen, 


„De8 Mannes Wrbeit ift Abends 
vollbracht, die Frau, die arbeitet Tag 
und Nacht,“ bemerkte eine gejchäftige 
Hausfrau eines Tages, einen Geufzer 
ausftoßend, und zu kurzer Raft in den 
Stuhl niederjintend. Eine Frau ach= 
tet im Allgemeinen recht menig auf 
ihre Gefundheit. Vom frühen Mor= 
gen bis jpät des Abends, bald diefeg, 
bald jenes beforgend, findet fie faum 
Zeit, an ihren eigenen Körper zu den 
fen. Die immermwährende Sorge und 
Angjt über ven Gang der Haudhal- 
tung, verbunden mit den Sorgen der 
Mutterpflicht, Iafjen Telbit bei der 
ltärfften Frau ihre Spuren zurüd. 

Dem Antlit der meiften Frauen 
find die Linien der Sorge deutlich 
eingeprägt, und die Frauen merden 
alt por der Zeit, meil fie gegen ihre 
Gejundheit gleichgiltig Maren, oder 
diefelbe einfach vernadhläffigten. Sie 
werden nervös und reizbee. — Das 
Zufchlagen einer Thür bringt fie aus» 
Ber fi. Alles diefes zehrt an ihrer 
Lebenskraft. Sie haben feinen Appe- 
tit, verlieren an Körperfülle, leiden an 
Kopffchmerzen, Dyspepfie, Verſto— 
pfung, Schmerzen im Rüden und ei- 
nem fonderbaren Gefühl, al3 ob alles 
nach) unten gedrängt würde; fchlaflofe 
und rubelofe Nächte, ftellen jich au 
als Begleiterfcheinungen ein. Wenn 
diefen erften Symptomen feine Beach- 
tung gejchentt wird, dann find ficher 
ernfte Folgen zu erwarten, und 
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LDTS: 


Pe. DAR NEE —— regulär für ide her 


MILWAUKEE AVENUE_ AND PAUYLINA_ STREET, Dard verkauft, 


Wir eriparen Such Geld au allen Möbeln! 


; Eis chrank Schaufelftuhl 


A 


100 


für feine Stiderei-Ein- 
faifung n. Einfag, nette 
durhbrodhene Mu fter, 


231 


Fon 
ver Yard für 18-401. 
Swiß Stickerei- Floun⸗ 
eing — alle neuen und 


Inu ioen Mufter nett i IEB 


für Shirtwaiftid und * 
Kinderkleider — regu 
lär für 8306. 


A) 
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| Dicles 3: Stüe Barlor - Suit 


oder auf 


Kredit — i 


jZutere großen Exfpanuafie in ber Syn Auigeiiung | /7 


— 


Eisihrant, aus Hartholz ges 
; macht, mit quarter-fawe Daft 
FM Panels borne, injulirt mit Pos 
lar⸗Filz hat verſtellbares 
Shelbing zum Herausziehen — 
gegen Baar 


Schautelitugl, wie # 
ae S 

elfig, reich. 

den Sinifp — 
Armlehnen gut 
berftärft — gegen 
Baar oder Kredit, 


für diefes 3-Stiide Barlor-Suit — 
genau wie Bild — Birch Mahagoni 
und Golden Dat, Seftelle —hochfein 
polirt— überzogen mit feinemSeide 
Pluſh — Baar oder Kredit, zu 


N 
Diefe Bilder, 25 


WW 


Hohe Schuhe 
für Kinder, 
in Batent 
Colt, ſchwar⸗ 
ze und rothe 
Obertheile, 

mitLackleder⸗ 
Cuff, — bei 
Sand ge 
dreht, Grö- 
hen bis 8— 


für 


Schuhe für 
Mädchen, — 
Dongolasid, 
inSchnür⸗ u. 
Knöpf- Fa— 
cons, gute 
Lederſohlen, 
ganz ſolides 
Leder, mit 
Lackleder Spi— 
be od. 1 ten, $1.75 3 
drige\löfäge, | und 51 $1.25Wertbe, 
2.50 Werth, wertd, für für 


Feine Schuhe für Da—⸗ | Schuhe 
men u. nfle Strap |! Damen, 
Pumps — in Guns | Anfle Strap 
metal und Ladleder | Pumps, in 
und Bongola Kid | Batent Colt 
Br Clothb oder Leder: u Sunmetal, 
a 3 DObertdeil, auf dem | Galf, leichte 
\@ allerneueften oder fchmwere 
Bühnen | Sohlen, ganz 
Zeiiten, mit |! folide Leder- 
Obertheile — 
hohe od. nic= 


VYV 


Bilder — 10x20 Landfdaiten und Obft: 
Subjects eingerahmt, 1-30U. bergoldete 
Rahmen, mit fanch berzierten Eden — 


Abſätzen, 


die u. a, mit Schubert „Die 


md Domeitics 1. Floor 


2iac 


Feiner fancy SKleider-Gingham — in allen 
1910 Muitern — in REN EEE 
gen — mwertb 19 — 4 
A der Yard 0 2° 
= 27 Zoll breite feidene Warp Noveltieg, 
für Sommerfleider — alle neuen Mufter 
und Yarben — werth 480 — 
per Yard 
36 Zoll breite Diagonal Suitings in 
ſchwärz, cream wen vollen vr 
a bon Sarben — mwerth 58c, A ® LU 
I die Nard zu 42 26 
4 72 Zul breiter deuticher Tafeldamaft — in 
5 neuen exilufipen Mujftern, werth - 
696, per Yard 
Beitdedfen — volle Größe — und ex 75e 
tra ſchwer, mit FSranfen, mtb. 98c.. 


JHandſchuhe, Strumpfwaaren 


Schwarze u. lohf'b. 
Lisle nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, dopp. 


Ferſen und pr 
»eben, äll.... 15e 


Schwarze und ——— 
Lisle Handſchuhe fir) 
Damen — 2 Klaſpen, 

J aſſortirte Farben — 
Paar 


—— — — EEE LTE 


Leidende entwickelt ſich zu einer chro— 


niſchen Invalidin, einer Bürde für ſich 


ſelbſt ud andere. In Anbetracht dieſer 
Thatſachen erſcheint es nothwendig, 
der Geſundheitspflege die größte Wich— 
tigkeit beizumeſſen, und den 
Symptomen augenblicklich Beachtung 
zu ſchenken. — Wenn die Geſundheit 
verloren iſt, dann iſt alles verloren. 
Forni's Alpenkräuter eignet ſich be— 
ſonders für ſolche Fälle. Tauſende 
glücklicher Mütter, geſunder Frauen 
und rüſtiger älterer Frauen ſegnen 
den Tag, an welchem ſie zuerſt mit 
dieſem Mittel bekannt wurden. Leſen 
Sie ſolgenden Brief: 
Ein lebendes Beiſpiel. 
Osceola, Neb., den 20. Juli. 

Dr. Peter Fahrney & Sons, Chicago. 

Werthe Herren! Ich wünſchte, daß 
ich Worte finden könnte, Ihnen zu 
ſchreiben, wie ich es gern möchte. Ich 
bin ein lebendes Beiſpiel für das was 
Ihre werthvolle Medizin, der Alpen— 
kräuter, fertig bringen kann. Ich 
fühlte mich ſo krank und elend, daß ich 
weder gehen noch ſtehen konnte. Kein 
Arzt konnte mir helfen. Ich ſchicke 
Ihnen hiermit meine Photographie, 
um Ihnen zu zeigen, wie wohl ich jetzt 
ausſehe. Ich bin 50 Jahre alt und 
kann das Leben wieder genießen, und 
verdanke dieſes, nächſt Gott, nur Ih— 
rer Medizin. Ich bin die Mutter von 
ſieben Kindern, von denen alle, bis 
auf eins, verheirathet ſind. Möge der 
reichſte Segen des Herrn auf Ihnen 
und Ihrem guten Werke ruhen. 

In Dankbarkeit Ihre 
Frau H. D. Monk. 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
thefer-Medizin, fondern ein einfaches, 
altes Kräuter-Heilmittel, melches dem 
Publifum direkt geliefert hird durch 
Dermittelung von Zofalagenten, ange- 
ftellt von den Eigenthümern, Dr. Pe- 
ter Fahıney & Sons Eo., 19—25 ©. 
Hoyne Avenue, Chicago, IL. ana 

——) ——— 


Verein „Deutſche Preſſe“. 


Die „Cabaret⸗-Probe“ iſt über alles Er, 
warten gut gelungen. 

Nach dem einſtimmigen Urtheil 
ſämmtlicher Anweſenden hat der Ver— 
ein Deutſche Preſſe geſtern mit ſeinem 
Herrenabend in Vogelſangs Speiſe— 
ſaal ſeinen bisher größten Unterhal— 
tungserfolg erzielt. Dem Feſtausſchuß 
wurde allgemein bezeugt, daß ſeine 
„Cabaretprobe“ beſtens geglüct ei, 
und er wird dadurch ohne Zweifel an— 
geſpornt werden, im Laufe des näch— 
ſten Winters weitere derartige Abende 
folgen zu laſſen. Unter dem ſtattli— 
chen Aufgebot mitwirkender Kräfte 
waren es vor Allem zwei Sänger, die 
das Wohlgefallen der Anweſenden in 
höchſtem Grade erregten, die Herren 
Heinrich Riehl und Walter Shannon. 
Herr Riehl iſt als Tenoriſt der Berla—⸗ 
ſchen Operetten -Geſellſchaft von de— 
ren Vorſtellungen im Ziegfeld-Theater 
her den Beſuchern jener Aufführungen 
beſtens bekannt; er elektriſirte geſtern 
Abend ſeine Zuhörer förmlich mit dem 


Geſang von „Wenn Zwei ſich lieben“ 


aus dem „Raſtelbinder“ und ließ 
ſich im Laufe des Abends noch wieder⸗ 
holt unter ſtürmiſchem Beifall hören, 
beiden Gre⸗ 


erſten; 


| 
hoben Cuban 


1.691.001 89 


regulär fir 89c verkauft, J 


Groceries_ und Provisionen 


geuı een 
Kalbifei ‘ 
ver ar SIZC 
zu loſes — — 
Schmalz 

her RR... 1414c 
Yrima 6 X 
Zne 150 
Vorderviertel Kalb— 
fleiſch oder Kalb— 


Sic, yp1 044€ 


Sugar Gured Rump 


Dune fühe Navel- 
a t 
Kenon ‚ 29€ 


Fancı, rofa Alas- 
a Xadıs, „2! 
3 Tidien.... 25 
Jeanne einheim. 
Oelfardinen 
3 Nüchfen.... 10€ 
Extra fanch Japan 
Style Head Rcis, 
. 
fünf 27€ 
‚uns 
ſere beſte Miſchung 
don  NKörnern, 


100 20.051,69 


für 
Männer: 
Kleider 


Anzüge F. Männer 
und junge Männer— 
neuelle Frühiahr— 
Modelle, 2-Inöpfige 
Nöfe, Euff Bottome 
Holen, Seiten@innals 
len, Gürtel Loops, v. 
reinwoll. Stoffen, in 
den neueiten ide 
jahr Schattirungen, 
wie araue u. braune 
Cafſimeres u Kamm⸗— 


— 8 1 2.50 


sr —— Koch⸗ 
kartoffeln 9: 
per Rufbel.... BIC 


Watits, 
Unterröde 
Seidene ShirtWaiſts 
für Damen, all die 
neuen Farben, regu— 
lär für $3.75 bers 

— —8 

— N 2.98 
Gingham und Percafe 
Hausfleider für Dre 
men, in auten Fa— 
s 3 — —— Id 
$1.98 ber 865 2 
Taujt, 8 1. 25 
Nabisco Sugar Va⸗ 


jerd, 2 15€ 


Packete 


nadiere“, Bohms „Still wie dieNacht“, 
und dem Walzer aus dem „Zigeuner— 
baron“, den er zum Spiel von Saſcha 
Schlionskys ungariſchem National— 
Orcheſter, welches einige brillant vor— 
getragene Stücke zum Beſten gab, 
faͤng. Herr Shannon ‚einer der bedeu= 
tendſten Künſtler von der Vaudeville— 
bühne, entzückte mit ſeiner prachtvol— 
len Baritonftimme und feinem paden- 
den Vortrag nicht minder wie mit ber 
meifterlichen Deflamation von Rud— 
Hard Kipling „Bampyr“. Meifter 
Ballmann zog feine geliebte Flöte her- 
por, um ihr mit Mund und Nafe lieb- 
liche und Humoriftifche Töne zu ent- 
Ioden, und Herr Karl Baier erfreute 
die Gefelichaft mit feinem Zitherfpiel. 
Den größten fomifchen Erfolg des 
Abends heimfte Dr. Karl Kabel mit 
ber Barodie „Das blaufarrirte Kleid“ 
und einigen anderen Vorträgen ein, 
auch die fomifchen Vorträge mehrerer 
Damen und Herren von ber Profeffion 
fanden ungetheilten Beifall. mis 
ſchendurch wurden deutjche Kom 
merälieder, von Dr. Bertfchinger auf 
dem Klavier begleitet, gefungen. Es 
mar mirflih ein überaus mohlgelun= 
gener, gemüthlicher Abend. 

In der vorhergegangenen Gefchäfts- 
verfammlung beichloß der Verein, bei 
ber im Herbſt ſtattfindenden Einwei— 
hung der neuen Karl Schurz-Hoch— 
ſchule eine Feier zu veranſtalten und 
der Schule eine Büſte von KarlSchurz 
zu widmen. 

— —— — 


Schober⸗Theater. 


Benefiz für Chriſtian Schober am kom⸗ 
menden Sonntag. 


Die ernſten Bemühungen der Direk⸗ 
tion Schober, dem Publikum gute, ge⸗ 
diegene Vorſtellungen zu bieten, ſind 
nicht unbeachtet geblieben, mit jeder 
neuen Aufführung hat ſich die Direk— 
tion neue Freunde erworben, und man 
hört nur eine Stimme des Lobes und 
der Anerkennung für Herrn Schober 
und ſeine Geſellſchaft. Sicherlich 
wird am kommenden Sonntag Abend 
der Benefiziant glücklich und zufrieden 
auf ein ausverfauftes Haus hetablä- 
heln fönnen. Zur Aufführung ges 
langt „Die jchöne Ungarin“, große 
PVoife mit Gefang in 4 Alten. Herr 
Schober fpielt den urfomifchen Miefes 
bed, Frl. Rofa Normann fingt bie 
fchöne Ungarin. Auch die übrigen 
Rollen find auf da3 Vortheilhaftejte 
befekt, und e3 fteht fomit ein amüfan- 
ter Abend in Ausficht. 


—- — ee —— 
Maler wollen ſtreiken. 


* 


Die Lohnforderung der Gegner Maddens 
unter ihnen abgelehnt. 


Die Malermeiſter haben geſtern in 
einer Verſammlung beſchloſſen, die 
Lohnforderung der Gegner Maddens 
unter den Malern und Dekorateuren 
abzulehnen und ſich an das mit den 
Anhängern Maddens auf zwei Jahre 
getroffene Abkommen zu halten, wo— 
nach der Stundenlohn 55 Cents die 
Stunde beträgt. Die Gegenpartei, 
fünf- bis achttauſend Mann, 
60 Cents und droht, am 
Freitag die Arbeit niederzuiegen 


ber t 


Benjons geräucherte 

fette Nie op 

srope Bid Dr 

fe, 3 für “ae ı 

Baltimore Anftern, 5* ed 24c 
i $ 2 Bias 

hart ap Eıtta fany Full 

Moxley's hochfeine Cream Käſe, 

Butt erine, 174 c per Bid 

ver Pfd... 2 


Grtra—24e f. Deibe 
Artitel — Großes 
Bader Swift Pride 
Wafchpulver und 2 


Schmalz, — Ewiits © 

® einer granufirter zz Gompound— 

ASuder, , 

10. fd Ye | Sn 12c 

Wieboidis Family | Bastler iyired Japan | 

oder Gream SLaun- | Thee, 50c 37c 
Corte für.... 


Seife, . * 
Hy Stüc e Premium SodaGra- | 
Fairbants Gold £ 1 5e 
Dust Waſchpulver, 
drei 8 Ta⸗ 
Packete 


ders, —*— 
2 Packete 
Charm Marke 
fel⸗Syrup, 
Flaſche 


Damen- 
Trachten 
Cuits für Damen u. 
Mädchen, in Serges, 
Panamas u. Kamm« 
aarnen, Dadet3 32 
bis 348o0ll lang, eins 
fach geſchneidert, ei— wi 
nine bübfch. garnirt, Umbrella  Beintlei- 
die Efirt in_bplaited der für Damen, — 


er | 


Unterzeng 
Donneritag 


Kein neribpte anöne- \% 
ichnittene Veits für 
Damen, — lurae Aers 
mel oder ärmelloed— N 
boberSal3, lange od 1 
furae Mermel, tie 


F ’» o.. 
| SRajülen-Pallagiere 
für erfte, zweite und dritte Kajüte, 
twelche ihre Pläte nodh) nicht belegt haben 
für da3 Tommende Frühjahr und Som— 
mer, follten dies bald thun, denn ber 
Neifeandrang diefes Jahr fit ftärler als 
jemal3 bevor. 


Ach vertrete alle Dampfer = Linien 
und bin deshalb in der Lage, die beitmög- 
fichiten Offerten gu machen. 4 
itte alsbald vorzuſprechen oder Ihre 
— per —— (Main 4491) 
zu maden. 
Spezinlitätt 


Erbihaitsregulierungen, 
Bollmachten, 


5% Bonds. 
K.W. Kempf, den’ Agent 


84 RaSalle Strafe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Anymifejo* 


++ 
Perfonal-Aadridten. 4 
een 7177111271775 


— Dtto Lucius, der Sberleiter der 
Chicagoer Niederlage der Anheuſer⸗ 
Bujchh- Brauerei, ift geftern im feiner 
Wohnung, 7186 Princeton Übe., an ei- 
nem SHalsleiden geojtrben. err Lucius 
mar im Jahre 1846 in Deutfhland gebo= 
ren und fam bor 25 Sahren nad), Yne= 
rifa. Nachdem er mehrere —** in ©t. 
Loui3 in Dienften der Anheufer-Bufch- 
Brauerei * ges en, fam er bor 19 
Sabren als Si f8-Gefhäftsleiter nad 
Chicago. Ceit fünf Jahren hatte er die 
Oberleitung. 


— — — — 

— Ohne Zeugen. —Gendarm: Sie 
leugnen alſo, Ihr Haus ſelber ange— 
jtect zu haben? Haben Sie Zeugen?— 
Huberbauer: Zeugen? Na, ’3 13 fena 
dabet g’meft! 

— Hauptfade. — Leutnant: Haben 
Sie die Schneidigften ’rausgefucht- für 
die Wache? Weshalb Haben Sie denn 
den Einjährigen Goldberg mit zur 
Hauptmache genommen? — Wachtmei- 
fter: Herr Leutnant, dem fein Geld ijt 
ooch feen Blech! 

— Ein modernes Rind. — Papa, 
baft du fhen Mama gekannt, ala bu 
noch ledig warft? — Mie fommit du 
zu diefer Frage? — Weil bu fie ger 
beirathet haft. 

— Eine zärtlihe Gattin.— Er: Die 
Schlechte Gefchäftslage erlaubt mir lei- 
der nicht, mit bir bie verfprochene Reiie 
nad) Tirol zu maden. — Sie: Schade, 
Hana! Da muß id alfo ganz allein. 
reifen! 

— Erfter — (von 
einem Schiffsuntergange leſend, bei 
dem alle Paſſagiere ertranken): Gott 
der Gerechte, hätt’ ich machen fünnen 
3 Gefhäft in Rettungsgürteln, wenn’ _ 
ich wär’ gewefen auf dem Schiff! 5 

x — — — 
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CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 


Di Sort, Die hr Immer Gakauft Habt 
Trägt die (F —— 





Benahridhtisung 


ift erbeten, wenn Sie 


umziehen 
oder Ihre gegenwärtigen Einrichtungen 
ändern wollen. 
Wer prompt beftellt, braucht feine Verfpätung 
zu befürdten. 
Sheilen Sie uns Ihre Wünfche mit! 


Thun Sie es jett! 
Chicago Telephone Gompany 


Telephon Main 294, Contract Department. 
203 Washington S$tr. 


Lokalbericht. 
Predigt Vernunft. 


Säcdelwart der Stadt gegen bie 
Angliederung von Oak Part. 


Treten für Perkins ein. 


Namhafte Fachleute zollen dem Schulbau⸗ 
meiſter Anerkennung. — Die Lincoln⸗ 
Feier. — Wünſchen fein In ſelbad in 
ihrer Nähe. — Zum Schutze des Pflaſters. 


Bekanntlich wird bei der bevorſte⸗ 
henden Wahl über den Vorſchlag ab— 
geſtimmt, Oak Part, Ediſon Part 
und Morgan Park der Stabt Chi- 
sago anzuglievern, und Die Bes 
fürworter de& Planes in jenen 
Drten arbeiteg mit regitem Eifer 
für ihre Spee. Chicago Hat in» 
veffen auch ein Wörtchen mitzufpre- 
chen in diefer Frage, und man jcheint 
nachgerade hier doch von der Eindli- 
chen Vorjtellung abzufommen, - daß 
den Intereſſen des Gemeinweſens 
durch beſtändige Ausdehnung ſeiner 
Grenzen irgendwie gedient ſein könnte. 
Faſt genau den gleichen Standpunkt, 
den die „Abendpoſt“ in dieſer Frage 
ſchon von jeher eingenommen hat, ver⸗— 
trat geſtern bei ihrer Erörterung im 
Finanzausſchuß des Stadtraths der 
Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes, Ald. B. 
W. Snow von der 7. Ward. 

„Indem ſie immer dafür geſtimmt 
hat, jede Hufe Lands in unſerer Nach— 
barſchaft, deren ſpärliche Bewohner 
Verlangen danach trugen, der Stadt 
anzugliedern, hat die Bürgerſchaft 
Chicagos zwar einen gewiſſen Lokal—⸗ 
patriotismus bewieſen, aber herzlich 
wenig Verſtand“, führte Herr Snow 
aus.“ Den Intereſſen der Vorſtädter 
iſt natürlich mit der Angliederung ih— 
rer Bezirke gedient, denn es werden 
dieſen dadurch auf Koſten des alten 
Gebietes der Stadt dieVortheile ſtädti— 
ſcher Verwaltungseinrichtungen geſi— 
chert. Es gibt Bezirke, welche der 
Stadt ſchon vor vielen Jahren ange— 
gliedert worden ſind, deren Beiträge 
zur Deckung der ſtädtiſchen Verwal—⸗ 
tungskoſten noch heute nicht ausreichen, 
um auch nur die Koſten des Sicher⸗ 
heits⸗ und des Brandſchutzes zu decken, 
der ihnen gewährt wird. In einzel⸗ 
nen Fällen reichen die Einkünfte aus 
den betreffenden Bezirken 
zur Beſtreitung der Müllabfuhrkoſten. 
Solange die Stadt mit den größten 
finanziellen Schwierigkeiten zu käm— 
pfen hat, würde es von ihr im höchſten 
Grade thöricht fein, ſich zu belaſten 
mit den Verwaltungskoſten für Bezir- 
ke, die nur einen Bruchtheil dieſer 
Koſten ſelber aufbringen würden.“ 

Kommt noch hinzu, daß durch 
bie Angliederung von Bezirken 
wie Dat Barf und Ebdifon 
Part da3 Element der Muder und 


Yollen Dollar Werih 
Aheumalismus T 
rei 


Medizin 
Hier it ein freier Verfuch fir jeden,der 
am NRheumatismu:, munden Stellen, 
Kreuzichmerzen oder an irgend einer Be- 
jehiwerde der Nieren, Blaje oder Harn- 
Trgane leidet. Wenn Ihr einjeht, daß 
dieje Medizin von hunderten als die groß⸗ 
artigſte empfohlen wird für die Heilung 
bon allen Formen von Rheumatismus, 
Nexvoſität, Harnſäure im Blut und Ge— 
lenken, daß ſie alle Schmerzen vertreibt 
und alte unthätige wunde Muskeln und 
Gelenke geſchmeidig und thätig macht, ſo 
werdet Ihr ſehen, daß eine freie Offerte 
eines vollen Dollar⸗Packets vollſtändig u. 
rivat verſiegelt mit vollen Anweiſungen 
ür Euren Fall eine große Gelegenheit iſt, 
um Euch ſelbſt — zu heilen. Es 
wird Euch frei geſchickt in jedem Sinne 
des Wortes. Alles, was Ihr zu thun 
braucht, jchreibt Euren Namen u. Adreffe 
auf ein Stüd Papier und gebt an, mie 
Ihr leidet. N jchide Euch das Padet 
umgehend per Rojt, ohne daR e3 Euc ei- 
nen Cent Zoitet. ch bezahle alle Ver— 
andtloſten. Kürchtet Euch nicht, anzuge= 
mie EI leidet. Alle Briefe werden 


— —— — Arejje: Dr. U. €. 
> a on, & 50 Lud-Vldg., Detroit, Mid. 
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ı Eorfern = Schule 


Leifetreter in Chicago eine Verftär- 
fung erfahren würde. 
$adleute loben ihn. 

Un dem Ergebniß der geitrigen Ver- 
handlungen vor dem Disziplinar- 
Ausfhup des Schulratha, in Sachen 
des Schulbaumeijters Perkins, dürfte 
Präfident Urion, der Antläger de3 
Baumeifters, faum viel Freude gehabt 
haben. Herr Berkins führte, um den 
ihm gemachten Vorwurf verfchimende- 
rifher Baumethoden zu miderlegen, 
zwei Sachverftändige ala Entlaftung3- 
zeugen bor: Den al3 ausgezeichneten 
Hahmann geltenden Schulbaumeifter 
Wm.B. Jttner von St. Louis und 
Herrn Jroing K. Pond, den PBräfiden- 
ten des „American Snftitute of Archi— 
tects“. Beide Herren hatten im Ver- 
laufe de3 Vormittags Herrn Perkins 
nach verjchiedenen von diefem aufge= 
führten Schulbauten begleitet und jie 
eingehend befichtigt. Herr Sttner er- 
Härte nun, daß die fraalihen Bauten 
ftilvoll und zmedmäßig geplant jeien, 
und daß bei der Auswahl des Mate— 
rials man ſich thunlichſter Sparſam— 
keit befliſſen habe. Zeuge müſſe geſte— 
hen, daß Herr Perkins, der hier Schul— 
bauten mit einem durchſchnittlichen 
Koſtenaufwand von 156 auf den Ku— 
bikfuß des Rauminhalts der Gebäude 
aufgeführt, es fertig gebracht habe, 
wohlfeiler zu bauen, als es ihm ſelbſt 
in St. Louis gelungen ſei, wo die Ko— 
ftenraten fi auf 17—26c für den 
Kubikfuß ſtellen. In Boſton ſchwanke 
die Rate zwiſchen 20 und 26c. Präſi— 
dent Urion richtete zum Schluß der 
Vernehmung des Zeugen an dieſen die 
Frage, ob er vom St. Louiſer Schul— 
rath nicht aufgefordert worden ſei, um 
ſeine Entlaſſung einzukommen. Herr 
verneinte das und fügte zu, 
daß er ganz vor kurzem auf zwei 
Jahre zum Schulbaumeiſter wiederge— 
wählt worden ſei. Herr Pond bekun— 
dete, daß Herr Perkins in Fachkreiſen 
als hervorragend tüchtig gelte und 
daß die Schulbauten, welche er beſich— 
tigt habe, als bündigſter Beweis gelten 
könnten dafür, daß er dieſen 
Ruf auch verdient. Gefragt, was 
er von dem Plane halte, den 
Herr Perkins urſprünglich für die 
entworfen habe, 
nachdem man ihm bedeutets hatte, 
es müßte aller überflüſſiger Schmuck 
fortfallen: ob der Plan in ſeiner nüch— 
ternen Einfachheit nicht die Annahme 


geſtatte, Herr Perkins habe ſich damit 


über den Schulrath luſtig machen wol— 
len, verneinte Herr Pond das auf das 
entſchiedenſte. Herr Perkins ſelber er— 
griff nachher zu dieſer Sache das 
Wort und ſagte, ſein Ruf als Fach— 
mann gelte ihm weit mehr, als ſeine 
Stelle bei der Schulverwaltung. Er 
habe den urſprünglichen Plan für die 
Corkery⸗Schule nicht entworfen, um 
ſich einen ſchlechten Witz zu erlauben, 
ſondern würde ihn ebenſo gern zur 
Ausführung gebracht haben, wie nicht. 
Er würde nicht angeſtanden haben, mit 
ſeinem Namen für dieſen Plan einzu— 
treten. Als ihm dann bedeutet wor— 
den ſei, ein paar Tauſend Dollars 
dürften immerhin für Verzierungen 
draufgehen, habe er eine neue Faſſade 
gezeichnet, die mit ihrem Karnieß frei— 
lich einen gefälligeren Eindruck mache, 
als die andere. 

Die Unterſuchung wird heute fort— 


geſetzt. 
Die Lincoln⸗Feier. 

Den Plan, anläßlich der 50. Jäh— 
rung der erſten Aufſtellung Lincolns 
für die Präſidentſchaft der Republik 
hier im Mai eine Feſtwoche zu veran— 
ſtalten und u. a. ein hiſtoriſches Feſt— 
ſpiel aufzuführen in Form einer Wie— 
dergabe der Schlußſzenen des republi— 
kaniſchen Nationalkonvents vom Jahre 
1860, der bekanntlich hier in Chicago 
abgehalten wurde, hat man fallen laſ— 
fen. Man ift geftern, bei einer Berä- 
thung, bie in den Räumen de3 Union 
League Club ftattgefunden hat, zu der 
Anficht gelangt, daß zu den umfaffen- 
den Vorkehrungen, welche zur Durdh- 
führung des groß angelegten Planes 
erforderlich fein würden, die noch vers 
fügbare Zeit nicht genügt. Aber eine 
angemeffene Feier jol, am 18. Mai, 
nichtsdeftomenger in’s Werk geſetzt 
werden. Mit den Vorbereitungen ift 
ein Fünfzehner-Ausfehuß betraut wor⸗ 
den; die Wusarbeitung eines Planes 


EN ibendpoft, Chicago, 
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hat diefer einem Dreierfomite überira- 
gen, dem Herr W. 3. Auftin, vom 
Hamilton Club, Herr Geo. W. Diron, 
als Vertreter der „Chicago Aijfociation 
of Commerce“, und Herr Paul Muel- 
ler von der „Abendpojt“, in feiner Ei- 
genfchaft als Präfivent des „Verein 
Deutjche Prefje, Chicago,“ angehören. 
Gegen die „ſchwimmende Inſel“. 


Nichts weniger als erbaut 
in Rogers Park von dem neulich mit— 
getheilten Plan einer Unternehmerge— 
ſellſchaft, in der Gegend zwiſchen North 
Shore und Devon Avenue etwa 1000 
Fuß weit vom Ufer eine Badeanſtalt 
nebſt allem erdenklichen Zubehör an 
Unterhaltungsvorkehrungen im See 
zu verankern. Beſonders lebhaften 
Einſpruch gegen den Plan erheben 
Vertreter des Jeſuitenordens, der ge— 
rade auf der bezeichneten Strecke des 
Seeufers eine große Erziehungsanſtalt 
anzulegen im Begriff iſt. Für mor— 
gen, Donnerstag, Abend iſt nun nach 
der Sheridan Halle, Ecke Clark Str. 
und Lunt Ave., in dieſer Angelegen— 
heit eine Proteſtberſammlung einberu— 
fen worden. 

Das Leck entdeckt. 

Nach langem Suchen hat man ge— 
ſtern Nachmittag die Urſache entdeckt, 
weshalb am Montag Abend plötzlich 
die Zufuhr an Elektrizität für die 
Straßenbeleuchtung auf der Nord— 
und der Nordweſtſeite aufhörte. In 
der Nähe der Vertheilungsſtation an 
der Wood Straße hatte „Erdſchluß“ 
eingeſetzt, weil die Iſolirung des Lei— 
tungskabels ſchadhaft geworden war. 
Der Schaden wurde ausgebeſſert, und 
am Abend arbeitete die Leitung wieder 
tadellos. 

Die Pflaſter⸗Ver ſchande lung. 

In der Kanzlei des Mayors fand 
geſtern eine wichtige Konferenz ſtatt 
zwiſchen Vertretern der Stadtverwal⸗ 
tung und ſolchen der privilegirtenKor— 
porationen, welche unter den Straßen 
Leitungsröhren oder -drähte liegen ha— 
ben. Um Ausbeſſerungen oder Aen— 
derungen an dieſen Leitungsanlagen 
vorzunehmen, laſſen die beſagten Ge— 
ſellſchaften ſehr häufig gepflaſterte 
Straßen aufreißen, und ſie haben es 
bisher mit ihrer Verpflichtung, das 
Pflafter wieder gut inſtand zu ſetzen, 
nicht eben ernſt genommen. Es ſind 
vom Straßenamt nicht weniger als 
6000 Stellen im Pflaſter entdeckt wor— 
den, die von den Geſellſchaften nicht 
gut ausgebeſſert worden ſind. Geſtern 
hat nun der Mayor, im Beiſein der 
Vertreter der fraglichen Korporatio— 
nen, die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen angewieſen, in Bezug auf alle 
Straßen, für deren Pflafter die Ga— 
rantie no nicht abaelaufen ift, 
melhe die Kontraftoren dafür zu 
leiften haben, zu veranlaffen, daß die 
betreffenden Kontraftoren den Scha= 
den unvermeilt ausbefiern, und zmar 
auf Rechnung ‚der in Betracht fommen= 
den Privatforporationen. Was ans 
dere Straßen anbelangt, fo joll das 
Straßenamt entweder die Korporatio- 
nen bewegen, die Ausbefferung jelber 
borzunehmen, oder dieje jelber bejor- 
gen laffen und mit den Koften die be- 
treffenden SKorporationen belajten. 
Sollten diefe fich fperren, fo tft ihnen 
die Erlaubnif zu fernerem Aufreißen 
gepflafterter Straßen rundmweg zu ber= 
meigern. 
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Bom Grundeigenihumsmarkft. 
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Derfanf eines Apartment-Gebänudes an 
der jüdlichen Michigan Ave, 

a3. M. Gleafon von Bofton,Maff., 
hat an Diviaht %. Cameron das 
Apartment = Gebäude 2339 Michigan 
Ave., ſüdlich von 22. Str., 24 bei 161 
Fuß, für annähernd $1000 den Front- 
fuß verkauft. 

Die alte Me&men - Heimftätte, 
1346 LaSalle Übe,, ift vom Mce&men- 
Nohlag an die Lutherifche Innere 
Million von Chicago für $14,000 
berfauft morden. Das Haus fteht 
auf einem Grundftücd von 54 bei 1624 
Fuß und war das Heim des Fabri- 
fanten Kohn Me&men. 

Cyrus 9. MeCormid hat an die 
Shavings & Sawduſt Company das 
Eigenthum an der Nordweſtecke von 
Weſtern Ave. und 23. Str., 24458 bei 
489 Fuß, für $45,000 verfauft. 

Das Miethshaus an der Nordojtede 
bon Ihroop und Harrifon Str., 50 
bei 125 Fuß, ift von Kohn B. Leby— 
zorio an Walter PBastewich für $17,- 
000 verfauft worden. 


Sınl-Derilung 


für immer geheilt. 


Rollitändig aus dem Syitem bejeitigt. Nicht 
oberflächlich bejeitigt, wie gewöhniiche Behand« 
lungen e3 thun, ner um Wienerzufchren, 

Unjere Behandlung Heilt ale Wunden, Ge 
idhwüre und Symptome in 15 his 30 Tagen, 
fo daf Ihr oder niemand anders glaubt dak 
hr dieies Leiden je gehndt hättet. 

Tuch Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwüre, 
Erzema, Finnen, Yleden, IZuden, Brennen und 
Verfärdung der Haut. 


Niedrigite Gebühren Schnellite Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten iind, 


Heilt, nachdem heiße 
Quellen verſagten. 


Um Slutvergiftung 
zu heilen, muß fie 
bollitändig aus dem Shy- 
item befeitigt merden. 
Die Behandlung, die 
wir Eu geben,  be- 
wirft die Ausfcheidung 
des Gifte fo fchnell, 
dab Ihr beinahe jeden 
Taa die Musiheidung 
füblen lönnt, und, ers 
zeugt. frifges, reines 
Duft, reinigt und er» 
neuert des Cöltem, fo 
dab lein Rüdichlag 
möali if. 

Euer — — 

N 

— Yallen, _ beiteht Darin 
Leine prableriſchen dak bie Heilung dau- 
Ieäheiler. ernd ift, und die Be 
bandlung fehädigt weder Euren, Magen noch 
erzeugt fie Anoden» oder andere Schmerzen 
wie fie durch ftarfe mineraliide Mifhungen 
entitehen. 

Ihr’ tönnt in unfere Behandlung treten ohne 
einen Gent, und uns bezahlen nahbem hr 
furirt jeid. Wir juchen eine Gelegenheit zu be» 
weifen, dat wir alfe leidenden, mißtrauiſchen 
Männer heilen Tünnen. 

Wir fpreden Deutid. 

Freie Konjultation und Unterfuchung. 

Schreibt nad) Frage-Formular oder fpredit vor. 


Guicaso MEN-SPECILIST Go,, 
{ Er ih Ä 
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„Wir ſind Blutvecr⸗ 
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Der große Bafement:Berfaufsraum. 
Damen : Waifts, fpeziell, 81 | Neue Damen-Cvats und: Snits 


Aurrette Modelle, welhe die Moden diejer 


Eine Auswahl von attraktiven Modellen 


Maifts, mie die Rechts abgebildet, aus zierlihem croß-barred Dimith, 
mit tudeb Front und Stiderei:Band in der Mitte herunter. Dies ift blos 


Sehr fpeziell — Damen-Waifts, aus Net: und All-over-Spiten, 
braided Net, Waihjeide-Futter, präcdtiger Werth, $3.50. 


eine von den verjchie- 
dener guten Fa 
con3, jpeziell zu $1. 


Die gejchneiderte 
Leinen Waift zur 
Linken iſt ein meite- 
rer außergemöhnli- 
cher Werth zu $1. 

Zu $2 — Wailts 
mit Front aus All- 

‚ over Stiderei u. Pin 
Tuds,. Fülle for: 
mende Plait3 an den 
Schultern, entweder 
mit langen oder drei 
Viertel Aermeln ge- 
madht. 


Dofe aus 
Baſement. 


Damen-Skirts: Ungewöhnlich gute Werthe. 


Me find Männer-gefchneiderte Modelle, aus ausgezeichneten Stoffen 
und gut finifehd. Die offerirte Spargelegenheit tft außerordentlich. 


3u $7.50 — Efirt3, aus franz. 
Serge, blau und ſchwarz, nette Clu— 
ſter plaited Facon, mit einem Anſatz 
bon Yoke, mit Knöpfen garnirt. 

Zu 88.00 — Skirts von Panama, 
gemacht in Tunir Facon und plaited 


garnirt mit Knöpfen von ſelbem 
Stoff; ſchwarz, blau, grau u. tan. 
Zu 810.00 — Skirts aus feinem 
ſchwarzem Voile, ganz plaited, 27⸗ 
Gore Modell, Ausgezeich. Werth. 


Baſement. 


Räumung von Seide-Reſtern, 


Nard 55c und Adc 


Eine riefige Varietät — in Längen von ein bi3 fünfzehn Yard 
— murden bebeutend herabgefeßt um diefe zwei niederen Preife-zu er- 
reihen — Youlards, Pongees, Shantungs, fchlichte und fanch Seide 


| 


— alles neue und begehrensmwerthe Waaren, Yard 35t und 45c. 


Baiement. 


Saifon am vortheilhafteiten veranichanlichen. 


Anziehende Sendun- 
gen zu unfern riefigen 
Partien fommen täglich 
an, „und bringen die 
neueften Facons in Ge- 
bilden der Saifon. Alle 
diefe neuen Coat3 und 
Guits find lofe paffend 
und in einer außerge- 
mwöhnliden Manier ge= 
Tchneidert, außer in den 
höher marfirten Klei- 
dungsftüden. 

Zu $16.50 — Coats 
für Damen, mie abge- 
bildet, aus fchmarzem, 
blauem und grauem 
Serge, bis zur Hüfte 
mit Beau de Cygne ge= 
füttert, Shaml Stragen 
aus Moire, 

3u $12.00 — Coats 
für Damen, aus einer 


ſehr zweckdienlich iſt, — 
bis zur Hüfte mit Sa— 
tin gefüttert, außeror— 
dentlicher Werthe. 


Zu 8317.50 - Damen Suits, wie | 
abgebildet, au8 blauem, ſchwarzem, 
Tan und grauem Serge, Cluſter 
plaited Stirt, Coat mit Peau de 
EHgne gefüttert. 


Qualität Covert melde IM] I | 
J 


Da 


Dearline Samns, 


Sf 
* 
— 


317.50 


| Zan, blau, jehwarz, grau. 


” 
316.50 

3u $20.00 — Damen Suit3 — 
ausgezeichnete Modelle aus franz. 
Serge, Eoat mit Peau de Cyane ge- 
füttert, Elufter=plaited Skirt, — in 


— Io 
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Bajement. 


herabgeſetzt 


auf 28c die Dard. 


2400 Yard3 von diefem mohlbefannten weißen mwafchbaren Stoff 
zu einer bemerfenswerthen Erfparnig marfirt. — Eine feine, meic 


finifhed mercerizged Qualität, welche 


gute Dienfte thut für Lingerie 


MWaifts und Kleider während der fommenden warmen Monate. 


Baſement. 


Ein Spezialverkauf von 100 binmengarnirten Hüten, $5 


Die neueſten Blocked Shapes aus Stroh und Haar Braids, prachtvoll garnirt mit populären 
Effekten in nenen Srühjahr- und Sommerblumen — zwei der vielen Sacons find hier abgebildet. 


Speziell diefe Woche in unferer Abtheilung für ungarnirte Hüte: 


Schwarze Azure Braid Hutformen —— mit 
burnt Patent Milan Nand, mit Seide-Draht 
gemacht zur Erhaltung der Form. Ir adıt der 
nenejten mittelmäßigen und ertremen Formen, 


fpeziell, 


$1.95. 


Ungarnirte Stroß-Hüte, aus doublesfaced 


Stoher 


Braid, zehn der populärſten Formen 


der Saiſon, in ſchwarz, burnt, QTuscan und 
weiß, ſpegiell 81. 10. 


Bündchen von ſechs Mohnblumen, mit neuen 


Laubblättern, in den beliebten rothen 


und 


neuen blauen Schattirungen, ſpeziell 35e. 


Glace-Handſtchuhe für 
Damen, 50. 


Die Herabſetzungen in dieſem 
Verkauf ſind ſo groß daß in man— 
chen Fällen Handſchuhe zu einem 
Drittel ihres urſprünglichen Wer— 
thes gekauft werden können. Außer 


beinahe nicht wahrnehmbarer Un— 


vollkommenheiten oder leichten An— 
zeichen vom Anfaſſen ſind die 
Qualitäten tadellos. Alle Größen 
und gutes Sortiment. Baſement. 


·— 


Michael H. Spades hat von F. E. 
Hallinger das Apartment = Gebäube 
an der Süpoftede von Jadfon Boul. 
und Leavitt Str., 643 bei 125 Fuß, 
für ungefähr $50,000 gefauft und ba= 
von $25,000 al3 HHpothef aufgenom- 
men. 

Die MeNaughton Company, Bes 
fiterin de8 MWindmere Hotel an 
der Nordmeftedfe von 56. und Cornell 
Anenue, hat zum Bau eines Unner 
bon der Merchants' Loan & Truft Co. 
$70,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent ge- 
lieben. 

Harding und Scheurmann haben an 
Kohn Wesley May das Miethshaus 
1352 Ogden Terrace, 55 Fuß öftlich 
von Zoomis Boul., für $17,000 ber= 
fauft. May gab das Miethshaus 
5145 Wafhington Boul. in Taufcd. 


—- ——— — 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗ſtonzert. 


Die wohlbekannte Sängerin Ferne 
Gramling, der Pianiſt Frank J. Loew 
und der' Kornetbläſer Henry A. Er— 
linger ſind die Soliſten auf dem „Re— 
quejt“-PBrogramm, melces am kom— 
menden Sonntag Nachmittag in ber 
Nordfeite = Turnhalle unter Martin 
Ballmannz Leitung ausgeführt mwird. 
&3 lautet: 

QDuberture zu „Die Madt deescchhidfals".. Verdi 
Humoreste Dvorat 
Liebesgeflüſter 
Quartett aus Ve 

Kornetſolo, Herr H. U. Erlinger. 
Lied der Ealome aus „Herodiad"...... Maffenet 
Fl, Ferne Gramling. 

Ungariſcher Kriegsmarſch 


Harfe und Spielühr. h 
Chmwerterweihe aus „Die Hugenotten 


Duberture zu „Rienzi” 
Bolonaiteaniafie 
ra 


err nt J 
nt und Umitand, Maxſch 
* tanz aus fa Gioco 


" 


Knabenanzüge mit Ertrahoien,52.95 


Hübfche Zimeige von neun Hirfchen und’ ein 
undzmanzig Blättern, zum Bund jchattirt, jpe= 


ziell 2öc., 


Große Zmeige von Muslin Laubiwerf, 


ſechs⸗ 


unddreißig Blätter und vier Roſenknospen, — 
Stiele mit Gummi überzogen, um ſie dauerhaft 
zu machen, in den beliebten grünen oder brau— 


nen Schattirungen, ſpeziell 830c. 
Schwarze Pfauen-Aigrettes, ſechs 


Stück 


Stück im Buͤnd, eine beliebte Form für Gar— 


nirung, jpeziell, 3Sc. 


12 Yard Stüde von Chip Stroh IRRE: 
und 
Bajement. 


einem hübfchen Entwurf, jchmarz 
Karben, fpeziell, 50c. 


Unfer fortmährendes Bemühen in Verbindung guter Stoffe und 
Herftellung von Anaben-Kleivern die richtige Waare zu niebrigeh Preifen 
zu liefern, mar fpeziell in diefem Falle fehr erfolgreich. Unziehende neue 


Mufter, Rod und 2 Paar Aniderboders, 7 bis 17 Jahr. 


Baſement. 


Bedrudte Draperien, jpeziell, Yd. Ic 


Gine Offerte umfaffend Eretonnes, geblümten Scrims und farbi- 
gen Gardinen Smwi — alle ausgezeichnet paffend für Sommer Dra- 
peries, und zu einem Preife offerirt der e3 rathfam macht jofort zu fau- 


fen. 
zur Befichtigung vorhanden. 


Uus Berceinsfreiien. 


Der Chicago Aihenbrö- 
del- Berein feiert am fommenden 
MontagAbend in der Norbjeite-Turn- 
halle fein zmölftes Stiftungzfeit, zu 
melhem ganz befonders großartige 
Vorkehrungen getroffen morben find. 
Das Programm beiteht aus Konzert, 
Teiteffen und Ball; den erien Theil 
werden Mitglieder. des Vereind, 75 
Künftler, unter der Leitung des Eh— 
renmitgliedes Frederid U. Stod und 
als Solisten die Herren Hans eb, 
Violine; W. Singer, Harfe; V. Jis— 
fra, KRontrabaß, und Otto Schubert, 
Kornet, ausführen. 


Zu dem TFamilienfeft der deutjchen 
Yreimaurer » Qoge Germa- 
nia Nr. 182, welches am fommenden 
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an 
im Nordfeite =» Freimaurertempel ge: 
feiert wird, hat das Logenmitglied 
Kapellmeifter M. Ballmann ein prädh- 
tige mufifalifches Programm aufge: 
ftelt und eine Anzahl borzüglicher 
Kräfte gewonnen. 3 find dies bie 
Sängerinnen Ferne Gramling und 
Henriette Karftens, die Pianofünftler 
Helen Brönimann und Wler Sloane, 
der treffliche Tenorift Heinrich Riehl, 
der Eellift Mar Thompfon, der Ba- 
ritonift Thomas Lewis, der Zither- 
fünftler Karl Baier und der Organift 
und Bianift Franz ©. Krüger. Das 
Une Maria von Bach-Gounod für 
Cello, Orgel. und Biano, die Ha= 
banera au3 „Carmen“, Liszt Rhap— 
fodie Nr. 6 für Piano und Beders 
Lied „Frühlingszeit“ find einigeNum- 
mern bed großen Genuß berjprechen- 
den Programms. 

ER 


— — — nn [Un ln — —— — — 


Eine große Auswahl von anziehenden Muſtern und Farben ſind 


Baſement. 


— Die kurzſichtige Tante. — Max: 
Sag' mal, Paul, deine Tante trägt 
wohl ihr altmodiſches Kleid gar nicht 
mehr? — Paul: Nein, das iſt kaput — 
ich habe ſie einmal, als ich mit ihr in 
den Park ſpazieren mußte, auf eine 
friſch geſtrichene Bank ſetzen laſſen. 


— Unter Gaunern. — A.: Nun, 
gute Geſchäfte gemacht in der letzten 
Zeit? — B.: Jämmerliche! Die verd.. 
vielen Feiertage. — A.: Nanu, gerade 
doch an den Feiertagen läßt ſich am 
eheſten was „machen“ —B.: So? Ein 
anſtändiger Menſch ſtiehlt nicht an 
Sonn und Feiertagen. 


— — 


Krampfaderbruch, 


egeſchwoſlene füge? 
Elaſtiſche 
Strümpfe — 


geheilt. 


Herr J. Lorch, Bruch⸗ 
A, u. Bandagen-Spegialift, 
+ bedient a e Männer. — 
; Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— Frauen. 
Wir Haben alle Eorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruhbänder und mahen Strümpfe nad Maß. 
Preiſe: 
A Strumpf, wie Abbildung, Seide 
EStrumpf, wie Abbild. Baumwolle 
nie u. au Snöchel Stüd, Baumwolle... 
Knie und au Anddhel Etüd, Seide 
Elaftifhe Zeibbinde, Seide 
Ela Hide Reibbinde, Bauntivolle 
Elaitifhe3 Bruchband, einfeiti 
Elaſtiſches Bruchband, doppel 


Alles Andere zu den niedrigſten „Cut Rate“ 
Preiſen. 
Offen täglich bis 7280. Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
. ‚ Huilden Madifon und Dontoe Straße, -3 


— 
ee 


in 
alle 


Waſchbare Knaben-An— 


züge, vorzügliche Qua— 
litüten, 95. 


Erſparniſſe von ungewöhnlicher 
Ausdehnung können bei dieſem 
Verkauf von Suits gemacht wer— 
den. Eingeſchloſſen ſind eine Va— 
rietät von Modellen und Farben; 
gemacht in Ruſſian Facon, aus 
guten waſchbaren Stoffen. Größen 
23 bis 8 Jahr, Yöc., 


I ajement. 


| 
| 


| 1509—1519 Oft Fullerton Avenue. Ü 
| Alte Nr.: 127—135 O. FZullerton Upe. B 


Speziell für Donnerflag, f 
den 31. März. 


JOHN KRUMM 


American Beauth Korfet3 für 
Damen, $1.00 iwerth, |! 


mit diefem Kouvon 


1.50 merth, — mit 


Nottingham Spiten Gardinen, 
diefem Koupon 


10 Yard3 franzöi. Percale, dop- 
pelt gefaltet, alle Farben, 10c 
mwerth, — mit diefem 

Koupon 


— ⸗ Euren fir Da> 
men, beitidt, werth, 2 
mit dieſem Koupon 65€ 


— — — 
WTCC —— 


Reinwollene Kniehoſen fürKna— 
ben, (Fabrik⸗Enden), — 65c 


werth, — mit dieſem 420 


A 


— Im Eifer. — Richter: Angeklag— 
ter, Eure Unſchuld iſt erwieſen, Ihr 
feid freigefproden—aber lat e8 Eud 
diesmal zur Warnung dienen und — 
thut’8 nicht wie 


a 





2500-2608 NORTH AVE. 


Spezialitäten für Donnerftag, 31. 
Nahthemden für Männer, aus Muslin von guter Qualität ges 
macht, mit Zafchen, geihmadvoll auögeitattet, Etüd.......... 
Männer-Hemden, in vielen Moden und Stoffen zur Auswahl, 
mit und ohne daran befindlichen Manfchetten, Verkaufspreis... 
Mönner-Unterzeug, Unterhemben und Unterhofen, ungemöhn- 
a — 
Rockford⸗Strümpfe für Männer, in blau und weiß ge 


miſcht, Verkaufspreis, das Paar. 
Damen-Schube, in allen neueften 
Mertbe, 


März. 
48 
‚ASt 
257 
Zur 


Berlauföpreid... ......... BUN ; Ur er * Sg 1 ‚39 


Hud-Handtüder, und zimar bie, welche gemöhnlih für 12&c 8 
berfauft werden, Verkaufspreis, Stüd BER. 
age «Unterröce, in blau und meiß geitzeift, mit breitem 59 c 


Ruffle, regulärer 81.00 Werth, Stück 


Percales, 36 Zoll breit, elegante 


und Farben, 12%c Werth, die Yard 


8c 


Auswahl von Muſtern 


Stickerei Edging, in hübſchen Muftern, große Bartie zur Aus- 5 c 


wahl, 10c Werth, die Yard 
Canitol Toiletten-Präparationen, 


Bulver, Gejichtöpuder, Cold Creams und viele andere regu- 


lfär zu 25c verfaufte, 
Waſſergläſer, 


nur. 


das Packet.... — 


Taſſen und Untertaſſen, ein ſehr 
dieſes Verkaufs, das Paar 


Bahnpulver, Zahn Bafta, Talcum⸗ 


AM 


Eolonial- Facon, reguläre 5c IE Verkaufs⸗ 10c 


Hngenic Ralfomine, in — Vacielen, 


guter 15 Werth, während 


Bratpfannen, grau emaillirt, gute Qualität, Verfaufsprei, 


ae, 


..o.n0. 


Verkaufllieden der Abendpofl. 


Norbfeite 


1625 Barrh Abe. 8336 Halſted Str. 

942 Belmont Abe. 3352 * * 
1021 a 2 3551 — * 

* 3701 * 

2235 High Str." 

151 ®. Indiana Str, 

831 Srbin Part Blbd. 
1003 Rarrabee Str. 
1332 
1456 
1514 


> 
t 
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aa 2 va 2 3 3 
Sg 


Bd ud u 
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fer 
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RW 


DD 


1616 Biffen Str. 

1902 Biffell Etr. 

2021 Burling tr, 
en Eenter Str, 


6: u" ” 


sa za ya. 9 


vn 
a 
20 
Or 


— 
” 
— 
— 
= 
“ 
” 
" 
e 


8 — 
Lincoln Abe. 


3. Chicago Abe. 
f 


” 


07 Glarf Str. 


= 
SET za a a 3 2 2 8 


a2 23 


Menominee Str. 
RW. North Ube. 


” 


” 


North Narf Öle. 
Osgood Str. 
2001 Racine Abe. 
3344 Nobeh Str. 
2010 Ro&coe Eir. 
2113 e — 

507 Ruſh Str. 

BB Oo »- * 
1208 € Cebamid Etr. 


234 5 
” 1306 ” 
1343 ” 
1403 ” 
1404 
1529 „ 
1751 „ 
1837 „ ” 
1859 
32 280 Seminarb Abe. 


187 sn Sheffield ne. 
5 36 Soutbport une. 


3153 „ 
” 3225 ” ” 
Stiffon Abe‘ Eat, 
. ate 
Cornelia be. 


518 ” ” 


a2 y ya 9323 


1422 
1051 


a 3 z ya (hr 


2947 
347 


16: 51 

1649 Dabton Str. 51 

1004 Diverfeh Blbd. 1429. Zuverior Str. 

1207 ” ” 1409 Mebfter Abe. 

1300 1420 

218 W. Divifion Str. 515 Mells Str. 
— 800 " 


604 ” 
416 Elm Str. 634 5 " 
u Eugenie Etr. mi u 


706 
os ” Evanfton Stbe. 


715 
716 
Es ” ° 
ı 444 Fullerton Abe. 
44 


843 
903 
941 
9 
': 1 Garfield Ave. 
933 Grace Etr. 
939 5 


1018 
1042 
—* Halſted Str. 


1125 
1300 
18333 
1420 
1528 
199 
715 wiüow Etr. 


09 " . 
708 Wriahtmood Abe. 


1041 


mwwumm 
> 
mo 


az 2 ı 2 3 2 
sa a2 3 0 03 


# 
Nordweſtſelte. 
Aſhland be. 100 Grand Abe. 


622 N 


55 „ 
452 N. Halfted tr, 
z “ 1401 ®. Huton Ste. 
Br UM oe 
HOIN. Söhne Abe. 
122 Reabitt Str, 
2 N.Maribrieldöfbe. 
403 älmautee Ave, 


— — 


2221 

1549 Bladhatot te, 
1024 California * 
—9 W. Chicago 


a0 21 2a u u 2 


8 


ses Eipbouen Blace 


" ” 
951 
336 Cornell Ste.” 
= 
422 Distfion Str. 
1648 
1811 
903 
951 
2546 


1988 Siranb ei. 


sau 0 0 a0 2 = 
a3 2a a a u a 


saB8 are 2 


1510 . 
1082 2 Noten Er. 
1953 — a 


aie Wette des Grafen Tisza. 


Aus Vudapeft wird gefehrieben: In 
bie Ovationen, mit denen Graf Tiza 
biefer Tage in Szegevin empfangen 
murbe, mifjchte fich auch eine Demon- 
firation der Gozialiften, die befannt- 
lich diefgm ungarifhen Staatsmann 
wegen jeiner rüdftänbigen Wahlres 
formideen nicht befonber& Hold find. 
Diefe fozialiftifche Demonftration bes 

' gann mit unböflichen Rufen, die dem 
Grafen Tiöza bei feiner Fahrt duch 
Szegedin zuflogen, doch bei feiner 
Antunft auf dem Hauptplag flogen 
bereits einige Eier buch bie Luft, von 
benen eines — und zivar glüdlicher- 
meife ein frifeheg — den Grafen re 
traf. Diefer war burhaus n 

fondern lachte Wi auf un 


.. 0.0. .. . ..0.. 


Nordbmeitieite. 


1040 Grand Übe, 1702 Rabanfta Abe, 
11 — er Weſtern Abe. 


Amer 2. Welt.Ab. Stat, 
Sadſeite. 


Lake Str. u. 5. Abe. Van Buxen u. Clark, 
S. W.⸗Ecke. NM.-Erle. 
Sale u. Clart Etr. Van Buren u Tlark, 
N.O.Ece. S. W.Ecke. 
Randolyh u. 5. Übe, Bandur, u. Dearb’n, 
N.O.Ecke. N.O.Ecke. 
Randoloh u. Glarf, BanBur. u. Dearb’n, 
S. O.⸗Ecke. S. O.Ece. 
NRanbdolph u. Dearborn, TanPur. u. Dearb’n, 
N.W.Ecke. N.W.Ecke. 
Ranbolph u. Dearb’n, Ban Kuren u. State, 
O.Ece. de. 
Randolhh u. — 


ER. 


Ban Ruren u. State, 
ce S.O.Ecke. 
Ranbolpb u. State, Ban Ruren u. State, 

„Ede. NM .Ede. 
Randolob u. Wabafh, Ban Buren u. State, 
©. > — E.R.-Ede. 
Ban Bur. u. SDebalb, 
S. W.⸗ 
5. Sibe. 


Sarrifon u. 
8 art Etr. 


Bafoingionu, * clart, Rolf. Dinrdorn Ste! 
y g 
ann Toingt on u. State, 1081 SifbLanb She, 
eye 2107 Ardher Abe. 
Mabilenu, SaSale, 4700 Galumet Abe, 
Mabifon u. Raßalte, 2414 Eott. Grobe Ude. 


nn Glen 3493 Halfte tr.” 
Mabifon u. Clark, 8523 Halſted Str. 

N.O.Ede. un + 
Madifon u. ru > A: 


Madi u Slart, 0223» v 
NM.-Ede. Ned Et. u. State, N.D. 


Madiſon u. Glart, 59 — * 


S. W.Ede. 7 tr. 


ne >; 

Madifon u. Dearborn, — ———— —E 
N.O.Ede. 163 Nan Buren Str 

Mabifen ı. State, * 
NMR..Ede 2411 Wentmworth Abe, 


. o 
Mabilon u. State, 2815 e z 
S. W.⸗Ecke 
Madifon u. Babaſb, Wenttoorth Abe, 
ER.-Ede. 3708 E 
Monroe u. Clark, 2855 © 
S. W.⸗Ecke. 3833 
Monroe u. Dearborn, 1440 
en &.D.Ede. 5 4351 E: 
Monroe u. Dear ; Be p/ z 
ER-Ede. 12. Cr. u. Midigen 
Monroe u. State, a 
S. W.⸗Ecke. 
Monroe u. State, 
N.W.⸗Ecke. 
Adams u. Caark, 
S. O.Ecke. 


Te lee u. Cazalle, 


Str. 


4 
» 


. Str. u. Mic. Abe, 
‚Str.u. ERSEIUR. 


mr 
Om 


Adam? u. Etate, 

S. W.⸗Ecke. 
Adams u. Wabafh, 

ER.:Ede. 


Sadfon u. 5. Abe. 
NM.-Ede. 92 
Iadion ır. Clark, 306 u m 
N.D.-Ede. 369 „m 
Iadfon 11. Glart, 370 nm 
S. W.⸗E 25. u. Halſted Str. 
Dan Buren ır. 2 Mbe. 31.u. Union Str. 
N. W.Ecke. 25. u. State Str. 
Van Buren u. 5. Abe. 603 37. Str. 
N.O.Ecke. 39. Str. u. 5. Abe. 
Ban Buren ır. 5. Abe. 215 W. 47. Str. 
S.W.⸗Ecke. Sl » ” 
Ban Buren ır. 5. Abe. 745 
S. O.Ecke. 1554 ®. 51. Etr. 
Aurora⸗Elgin Stat. 
Südmweftfeite 
Adams u. Halfted, Madiſon u. Halſted, 


N. O.Ecke ND.Ede. 
Adams u. Salfteb, Mabilon u. Sitten, 
Mabifen, 1. „Saiten, 


N. W.⸗Ecke. 
1080 Aſhland Blod. 

Madifon u. Saltted, 
. W.⸗ e. 


Plue R3land u. Hals 
ſted, N.W.⸗Ecke. 
Mabif. u, Eangamon, 
N.O.⸗Ecke. 


Blue Island und 12. 
Etr., N.O.-Ede. 
Blue yeland und 12. Madif. u. Sangamon, 
Str. N. W.Ede. .W.⸗Eckeé. 
Mabifon u. MU Siberbeen, 
Bichlign n. EL Zinsen 
1055 Hiabifon 6 


jams Sinegsiand Ave. 
Blue Selarıp Abe, ü. 
18. S S Be. ©. ER. 
1811 Canalport Abe. 
1839 


i Etr. 

u. Mentmworth Mpe. 
‚u. Canal Etr. 

In. Halited Etr. 
523. 26. Etr. 


neun 
wog 


165 

2 1245 ” ” 
1851 » 1248 ” ” 
1930 ” 1433 „ ” 
1973 > Mabdifon u. Robeh, 
2030 * N.OEcke. 
Td Centre Abenue. — u. Weſt⸗ 

ern Abenue, 

Eentre —n 18. Etr., E9.Cıde. 


6 
2 2012 Madiſon Str. 
4. California Abe, Zablor u. Halfted, 


N.W. Ecke. 
2846 Congtek Str. Tablor u. Salfteb, 


ER.-E 


103 ©. Saltied Sir. 
301 Taylor ir. 
Saittep Eonareh, Sanuren 1. Haifteb, 


z N.O.Ecke. 
“©. Halfte Str. VanBuren u. Halftei, 


S. W.Ede. 


319 Van Buren Str. 


338 
145 5 Santuren et. & Syeheen 
310 DIOR, = Beh &t. (alter) 
te Sir, u, Stand 12.u. Hattiep Str. R 


“n * — er, 12.u. Saltteb Etr. 


1665 Safe Str. a ar 

1725 I... 

Rate u. Mood € Etr,, 1 
N.D.-Ede, 14. u. Salfted Etr, 


DsEde, 
46 18. Str. 


alfted u. Sarrifon 
alited ı. pe 
Etr 


„NO.Ecke. 
ji ©. Halfted Etr, 


Bate u. Robeh Er. 
NO rEde 
185 Late er 


1952 „ m 
1956 » . 
200 » m 


Madifon n. Canal, 
Mabitomu. Canal, 
adifon 
N..-Ede, 

Mabtion u. SH linton, 
Mubifon u. Glinton, 

| Madi Du. Aenen. 
—— u. Seferfon, 
Mabdif. u. Deöplaines, 

Bde, 


Oo 


ET en 


fagte zu feinem Begleiter: „So habe 
ich denn dod meine Wette gewonnen. 
xch Habe nämlich in Bubapeft mit ei- 
nem freunde gemettet, daß mir hei 
meinem Empfang in Szegedin entmwe- 
der ein Stein oder ein Ei zugemorfen 
merden und mic treffen wird. Mie 
bu fiehft, war e8 bloß ein Ei — und 
das fann man zum Yrübftiid immer- 
* mitnehmen.” Die Ovationen, die 

isza während ſeines Szegediner 
Aufenthaltes erhielt, hätten ihn übri—⸗ 
en3 bad fozialiftifche Ei leicht ver» 
—— laſſen, ſelbſt wenn ihm 
—* ſeine charakteriſtiſche Wette keine 

Rückverſicherung geboten worden wäre. 


5 Lejet bie ——— 


ffentlichen wir 
33823 er Sn fentien, mi defundpehtgam 
dung auging: 


8 N. Wood Str. 
8050 Broad Str. 
6616 Yadfon pe, 
729 od Str. 


Yucert, Yodenne, & 3., 
ger diward, 8 N, 
Baltdafer, Anna, &l 
Dittman, Emilia, 49 
Erb, Edward, 68 184 Milmanfee Upe. 
orfter, Maragaretbe, I 8 Graee Str. 
ombagen, Ebward, J. 600 Saflin Str. 
— — F. I AMM Cottage Grove 


Llatzner, Ameliila. F I. A Warner Une. 
anſen, Albert, 56 J., * oo. Une. 
albeoder, Auguft, 78 Die eh Str. 
at, Auguft, 383, 4403 Abe, 
ublmann, — 61 ka m 2 Leland Ave. 

Karg, Cecilia, 59 —58 ne. 

Rahlert, Charles, 8 2%., 3248 ©. Hamlin Une, 
Müller, Maria, 8 %., 1909 Schmid Str, 

Sagert, Yobn, 52 4, 186 &. Turner pe. 

Timm, Louife, TI 3., 2116 N. Samper pe. 

Vogel, Barbara, M Y., 614 Vedder Str. 

Weder, Aennie, 48 I., 2746 Waibingten Blpd. 

Babel, fFrederid, 55 I., 2111 Seminarp Ave. 


——+ ——— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlafiung bon n ihren Berbindlickeiten 
ſuchen im diſtritisgericht nach: 


Matbem X. Ulber, 5200 Evanſton Ave., Verbindlich-— 
keiten — Beſtände 8079.36. 

Daniel J. Cahill, il Harvard Ave, Verbindliche 
keiten go: PBeltände $337. 

William €. Sir, Kommifitonshänbler, 
lichkeiten $3187; Beitände $908.51. 


—- 0 —— 
Scheidungstingen 
twurben eingereiht bon 


Norma gegen Charles W. Porter, grauſame Be— 
handlung; Baul gegen Mary Steinhart, Berlaiien; 
Sarah gegen William A. Moline, grauiame Bes 
handlung; Lillian gegen Felix Golle, grauſame Be— 
handlung; Emma gegen John F. Gullerton, Verlaſ⸗ 
ſen Mine gegen Angeder Lorenzen, Merlafien; 
Vearl gegen John RM. Anderion, grauiame Bes 
handlung; Minnie gegen X. €. Searles, Ehebrud; 
John DS. gegen Ela Adams, Nerlajien; Minerva 
geoca Francis % Murray, PVerlafien; James U. 
gerer Nanet Dale, Iruntiuht; Lena gegen Mili: 
am &. Tospon, Verlaifen: Clifabetb gegen Wrede: 
tid ‘. Barker, PBerlafien; Clara gegen Henry Wit: 

mann Nr., DBerlafien; Uriab 5. egen Gmma 
Swan, Verlaffen. 


Berbinds 


=—+9 —o— 


® Ertra Pale Pilfener und „Bats 
riſch“, reine Melztiere ber Gonzad 
Seipp Breming Eo,, in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 
Markt⸗Bericht. 


Ghicago, den 80. März 1910, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. 2, rotb, $1.17-81.9; 
Rr. 8, rotb, 91,13-81.17: Mr. 3, Jet, 81.10% 
—$1.14% ; Nr. 3, hart, $1.07—$1.1 
Brüpjaßrsmwei eu, Nr. L, —* Nr. 2, 
$1.13%4$1.15; Nr. 3, 81.08-—$1.13% pi 
Mais, Nr. 2, Guide; Nr. 2, *0 63 64; 
Nr. 2, gelb, mÖGMc; Nr. 3 60-60: Nr. 
8. weiß, 611562c; Nr. 3, gelb, Gle; Nr. 4, 


59-57c. 

Sa Nr. 9, 43-4 ec: Nr, 2, weih, 46 
—J — —2 Nr. 
4, meiß, 42er; Standard, ZA. 


Rogogen, Nr. 2, Rec; Ne. 8, TI TBe ; 
Nr. 4, 62-72«. 
586; Mixina“, B4—5Te; 


Gerfte. „Malting“, 
„Screenings*, 40 e. 

Mehl. „Winter Patents“, 85.40 35.50 das ab; 
————— 83. OB. 90; — Minneſota Hard 
Patent, Straight Export Ba %, 4.90—$5.10; 
befondere Marten, 86.40. i — aaa 

Heu (Verkauf auf den Geleifen), — t 
Timothy, $18.00—$18.50; . PR 
Nr. 2, $15.50—816.50; Nr, 3, 0 18.80; 
Sin“ ri — —— * 

1: Nr. 2, 812.00-$1 
—2 — —8 
Timotbo⸗eSamen. 


— 2 


ſtleeſamen. 


„Country Onts”, $2,75— 


„Caſh Lots”, 98.75—$12.25. 
Etandard, meiß, 

Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt 


Gaſolin 


FR 


* 


roh, per 5 *8 
gereinigt, ber 5 Fa 
— — —— 
Schlachtvred. 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte 
$7.50-—$8.85 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75—87.50; mittlere bis ausge ejuchte 
Rübe 4 a gute biß ausgeiuchte Kälber, 
2.081.550; ullen, ute bis a 
85.00-86.00. f ARE 
Shmeine Gute bis ausgeſuchte öle lwaa 
$10.95—$11.0734 per 100 aha Bi. bis aus 
gefuhte (zum Verfandt), $10.90--$11.074; mitte 
— bis ri gen Ian, Bet 810.85— 
5; gute is ausg * Ferkel, 9.0 
19.90; „EStags”, $11.55—$12.: ” 


S22>2F:9>> 
RB22ISZ8 


x 


Stiere — 


Schafe. „Native Wethers“, per pe DrD., 97.0— 


nn: „Native Ewes“, 
88.00 840.50; 


Molterei · Vrodukte. 


85.25—83.00; 


Year⸗ 
"Native LSambs«, 


5 — 
810. 82.00 


Butter 


„Greamerp“, — 
Nr. 1, das Pi 

R. 2, 

„Dairies“, 
Nr. 1, 
„Ladlese, 
Madtvaare, 

Ei e r— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do. (Kiften eingeichlojien).. 

„Firſts“, das Zußend 

„Extras“, das Dutzend 

Rii- 

Nahmkäfe, „Iwins”, das Pfund.. 
„Voung America”, das Pfund... 
„Daifies*, das Pfund 

"Brid“, das Pfund 

Echiweizer, das 

Limburger, daS 

Geflügel ı:nd Nalbileiim. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund....... .. 
"Spring3*, das PBlundb....... 
Hähne, das Pfund........ 
Truthühner, das zum. 

Gänfe, da3 Pfund.. 

Enten, da3 Pfund.. 

Geflügel (Gisfpeigen— 

ühner, das 

„Springs“, 

Truthühner, 

Enten, 5 

Gänſe, das Pfund............ —* 

Kälber (geſchlachtet) — 

50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 

60— 80 Pfd. Gewicht, das fund — 

80- 100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.101 

Gemüje und friiches hit, 

Aepfel, das Fab.. 

Ben, Ralifornia, die Kifte 

rangen, Salifornia, die BB: 

Ananas, die Sift 

Dealagatrauber, das Fäßchen... 

Spargeln, — Bündchen. 

Kraut, neu, die Kifte 

Gurten, das Dusend 

Blumenkohl, die Kifte 

Eellcrie, 

Meerrettig, Dukend Stangen. * 

Kopfſalat, die Kiepe........... bestes 

Blattſalat, die Kiſte......... —& 

Rothe Rüben, neue, 

Mohrrüben, neue, das Fab 

Swiebeln, der Sad 

Rüben, neue, das Bob. „our. orH.0r 

Epinat, die Rifte......... —en0n0nr0«% 

Rettige, Dusend Bündchen das 

Tomaten, die Kifte.......... — 

Vfefferſchoten, die Kiſte ............. 

eterſilie, Dutzend Pinden. —— 
rons beeren, das Faß 

Erdbeeren, Florida, das Suatt... 

Bohbnen— 

Grüne Schnittsohnen, Die Siepe.. 
XZrodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 

Rortofteln, Carlapung, Buihel 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent da9 Wort.) 


d. Pfunde... 


= 


ertra, das — 
das Pfund.. 
das Piund.. sooßonssuen 
dag Vfund.. 


bannen» 


SOP2992>2 
x 


BEBEISES 


das 
f 


& Illo> 


— 


1} 
2288 


e ———— 
SETSERBEBETEN: 


Lhbel bubbhbeblsibhbLuitl, 


San 
33: 
R8888 


9 
& 


Verlangt: Dann 2 Lomn Mower zu bedienen 
und Gartenarbeit. 8 Aadion Blop., Zimmer 99. 


Verlangt; Strang⸗Färber. *8** Steam Dye 
Houſe, 1968 —— — Ave., nabe Eiybourn Biss. 
midofr 


Verlangt: 


Knabe, das EN arrenma ——— zu 
erlernen. J 1 


. Emansto, Doben 


K langt: abreneer Saloon«Borter, 
Berlan Erfahr ee 


Ziih aufwarten dötnen, 
Straße. 

Berlangt: Ein junger Glafer für Teichte, ftetige 
Arbeit. Weflector & Sarbivare Menufecturing de. 
721 Fulton Str. mido 


ot: Ein Yunge von 16 bis 18 Jahren, 
Mn u Beinting«Beigäft au — 331 


Michigan pe. hinten. 
4; Ein rg ofier, in 
Mm vorgezogen. — er gu er 
3 Menn, ber 
ER —— nenn on Brot gearbeitet 


EN ER 
Berlangt: Carpenter. 8261 W. Ban Buren Gtz, 


11 Se 


E.IVERSON & C0, 


Spezielle Bargains 
für Donnerjiag! 


++4+ 


a 


Großer Bargain in Stiderei — 10 Stüde von 27 Zoll breitem Stides 
rei Flouncing — alle hübjche Mufter — auf gutem Tuch 


bübfch gearbeitet — 50c die Nd. merth-—fpeziell, 


Yard 


rt 


Strumwfwagren 


Schwarge oder lohfarbige Strümpfe 
—* Damen — die 2öc-S 

3 Raar 
Mer Soden für Männer — neue 
Partien — Werthe bis 2dc das 
Paar, — Yusmahl...... > 


Baumwollenwagnren 


Schürzen - — — alle Mufter— 

beite Standards 
I Qualität — - werth Sc, 
| die Yard 


 Nohe Prints — Neue Erepe ober 
Prints für Kimonos, Dreſſing Sac: 
ques * Draperien — 10e 7 
werth, die Yard c 
Yard 


Bereale 3009 Yard3_ von 
breitem Bercale — in NReitern -—- in 
feinen Entwürfen, — 1 lac 
a ivcrth, die Nard 
— — Feines —— 
etnenes Handtuchzeug, die reg. 
12%c Qualität, Yard 9 
Meike mercerized Waiſt⸗ 
ings, in allen neuen Entwür⸗ 
fen, 15c mwerth, Nard. 
Bettdeden — Kolle, doppe ite Bett⸗ 
Größe — befranſt und ge⸗— 
ſäumt, 1.75 werth, Stück.. 


——— 1.10 
Damen⸗Trachten 


50 Dutzend ſchwarze Unterröcke 
feinem Sateen, Moire und Heather— 
bloom, mit Flounces und heſtickten 
Ruffles, mittlere und extra große Sor⸗ 
ten, bis 1.75 werth, 
— € 


20 Dukend Bercale- und Lawn⸗Haus⸗ 
Heider für Damen — in belle und 
dunfelfarbig — in Streifen, $igus 
ren und arrirungen — 8 

1.50 werth, für... c 
75 feine ®Votle Kleider-Nöde für Da- 
men — hübfch mit fchtwarzer Geide 
aarnirt — Sfirts, Dee 6.00, 7.00 und 


-10e 


-- Bon 


Fenſter⸗Ro ucan uſw. 


Leinene Fenſter⸗Rouleaux, mit gutem 
Spring Noller, in allen Far— 15 c 
ben, 25c werth, das Stiid. ER eJ 
Reinweiße Gänſefedern — ſanitär ge— 
reinigt, 75c Qualität, — 
Pfund für 

Burlap Teppit — In Neitern, von 2 
bi3 5 Nards — 150 BR ‚se 
die Yard 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Rockmacher. John 
4208 Wentworth Avpe. 


— — 
Verlangt: unge 1 um das Bädergefchäft zu erler- 
nen. 14 WM. Str. 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt, 
für Pabrıfarbeit. 2112 Ogden Ave. 


De a ride 
Berlangt: Wagenmader und Schmiedhelfer. 35 
Weſt North pe. 


und Männer 


Verlaugt: Junge, an Gates. 1503 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Porter und Bartender; 87 die Woche, 
Koft und Zimmer. 4632 N. Kedzie be. 


Verlangt: Schneider, an KHofen und Weiten. 
Weit Chicago ve. 

Verlangt: Aelterer Mann für allgemeine Arbeit. 
1753 Welt North Ave., Apotheke. 


Junger deutſcher Butcher, Spoptender. 
3500 Union Wve., Yla t2. 
mido 


1431 


Nerlangt: 
Nachzufragen bei Meyer, 


na Fe a Sn en 
Verlangt: Guter Junge, in Päderei; $6 und Koft, 
1725 LZarrabee Str. 
 Yerlangt: Guter Junge mit Erfehrung in Bü: 
derei. 1938 2. Str. 
Nerlangt: Meinitiher Junge, um Fleiſch auszu⸗ 
tragen. ARVV Lincoln Avbe. 
Verlangt: Erfter Klaffe Cake-Bäcker. 914 ©. Raus 
lina Etr. 


Fitters und Finiſhers an 


langt: Mehrere 
— The U. 9. Andrews Co., 


oramıentale Vronzearbeit, 
29, und Fist Str. 


Berlangt: Starter Junge auf Milhwagen zu hels 
fen. 1527 W. 14. Blace. 

Verlangt: Guter Schneider, 
Arbeit. 210 Anpdiona Xive. 


Buſhelman; ftetige 
mido 
Barbier für Mittwoh, Samftag und 
Lonuis Gromauer, 3046 Belmount Ave. 


Verlangt: Erfahrener Porter. Fort 
Inn, Sudweſtede Clart und Monrse Etr, 

Lerlang : Sundlod mit (impfehlungen. 84 Eaſt 
Madiſon Ei. 


Rerlangt: 
Sonntag. 


Dearborn 


Foundry Garpenters, 
Foundry, 233 € S. Paulina Str. 


müſſen engliſch 


Rerlangt: 
mido 


ſprechen. 
Stallmann, um Pferde zu pugen. We: 
315—317 Woiting Str. 


Berlangt: 
fteen News Go, 


Gute ziveite Hand an Prod und Gates, 


Berlangt: 
1121 


forie eisı Nunge in der Päderei zu arbeiten. 
&, 40, Une... nabe 12. Etr. 
Griter Klafie Wurftmacdher; ftetige Ar: 


Berlangt: 
610 


beit und guter Lobn für den rehten Mann. 
W. 14. Etr. 


Gin guter Porter, muß aud Parten: 
Str. 


Berlangt: 
den. 2700 9, 


Verlangt: Barbdier, junger Retiger Mann. 83 8. 
Aſhland be. midofr 


Verlangt: Blinfe dritte Ganb an Gates. 


Halfted Sir, 


Junge, um das Barbiergefhäft zu er- 
mido 


Verlangt: 
terıton. John ‚Noid, 158 W. 5le Er. 


Nunger Bann ge der arm, Gdmward 

midoft 
1449 Webſter Ane. 
-2151 Eouthport 


Verlangt: 
Fid, 6055 Irving Part B 


Bledjmith Helfer. 
Menn für Stallerbeit. 


Verlangt: 
Berlangt: 
Ave. 


Perlangt: Rodmaher und Bufhelmaenn. 2127 R. 


Spalfted Str. 


Verlangt: Ein guter 


noe an Gates. Einer mit 
Erfahrung Dorgegogen. 


Yı9'seidom Willow St. 

— Berlangt: Bladimith Helfer. fer. 100° Beis em. 
Verlangt: Aunge in Bäderei, einer mit Grfahrung 
Dorgezogen. Tagarbeit, $9. 243 E. Ontario Str. 


Verlangt: Ein guter zuberläffiger Mann in mitt 

ler Jahren, um unsere Wabrif rein zu halten, 
eniter zu wajchen ujm. frabrit auf der Norbiveits 

telung für den rechten 


eite gelegen. Dauernde 
Rling Bros. & 


ann mit guten Gmtpfehlungen. 
Ev., 291 —J Ave. 


Verlangt: Polſterer, er erſter Klafſe 
Arbeiter; are A id Str. 


langt; Hutm au Bolde zum SBernen; 
It 4 it Ro s 
— 


erlangt: gr — ——— 4 


— —— — SUN. Bier 


8.00 werth ſind, * 2.98, 
83. os und. . und N 98 


| 


Unterzeug 


Vuitersilnterzeug für Männer— eiit- 
fach oder „ranch * — 2 39 
Vartien, 2öe und Dt 
Große Sorte Veit für Damen, — 
am Hal3 und Menke 10 
taped, für c 


Männer: und Knaben: 


Trachten 


Bartie von MuftersArbeitähofen fir 
Männer und junge Wanner, — in 
auten, dunklen Karben — Sröhen 28 
bis 42 Taille, bis zu 2,50 werth, — 


in zwei Bartien,fitr 8 — 29 


Kniehoſen für Sinaben — yon molle- 

nen Kabrif-Reitern —— in hell— 

und d —— Größen 4 bis 16 
de 


Rahre, bi zu mwerth, 39€ 


Auswahl 

Blouſen für Knaben, bon fchwar em 
Siateen, blauem Chambrah, und 
— in Er un —— — 
Srößen 6 bi8 16 Sabre — € 

35c merth, Auswahl »ec 
Partie von 2 Stüd Anzügen für Anas 
ben — in allen neuen Frühjahr⸗Fa— 
ir — u ve 39 

rößen 214 bis 16 Jahre, 


2.50 Werthe, Auswahl... Lee 


Schufe 


Lacleder Rumps für Damen — mit 
Denbarbrehten Sohlen — &uban Abs 
ätze, mit kurgen Vamps — 
ne 2.50 Werthe, Paar 1.69 
Schul = Schuhe für Knaben -— Bon 
Satin Galf gemacht, mit fchmeren 
Sohlen und breiten Yehen — Grö> 
fen bi3 13% fpeziell, 


dad Paar 
Bajement 


Gadplatten, mit 2 intenjiven 9% 
Brennern, — ſpeziell. 
Zuſammenlegbarer Gardinen-Strecker, 


mit — ⸗ Pins — 69€ 


Amportirte eciige wWeiden ⸗Nle ider⸗ 
Körbe — mit Holzboden — 98c 
Galvanifirte eiferne Schrupp⸗ 

eimer, für.. ⸗ 10€ 
4 Quart grau emaillirie auce 
Pfanne, für , Sauce 190 
Argo Klumpen-Stärke und Nr. 1 Elee— 
trie Seifen-Chips, — 3c 
Da3 Pfund,. 


Ein Badet von Grandmas Pulver mit 
5 Stüden U, ©. Mail —* 20€ 


ne.» 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlanat: Jungen von 14 bis 16 Yah- 
ren als Uſhers, in Caſh Offices u. ſ. w. 
Dauernde Stellungen mit —* Be⸗ 
förderung. Nachzufragen mit Schul— 
und Alters⸗Zertifikat beim Superinten- 
denten, 8. Floor, 8:30 bis 10 Vorm. 

The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


midofr 


Gute dritte Hand an Brot und Cakes. 
3058 Lincoln Ave. 


Mann, 
Muß fein Gejchäft veritehen, 
>39 ©, Halſted Str. 


Verlangt: Union Hausmoovers. Nachzufragen ir 
7823 Emerald Ave. morgen früh vor 7 Uhr. 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 


für Janitorarbeit, und Lawn 


Verlangt: 
Neferen⸗ 


zu beſorgen. 
zen verlangt. 


Deutſcher Barbier für Abende, Samds 
2953 Southport Abe, 


ute Empfehs 
iprechen, 
859 Miles 
mido 
Sinifher und Gabinetmaler, Commers 
14. Place, nahe Weftern 


Verlangt: 
tag und Sonntag. 


Verlangt: Slinfer Bartender, muß 

[ungen haben und polnifh und englif 
Vorzufprehen Donnerftag und Freitag. 
waufee Ave, 


‚Verlangt: 
gie Gabinet Co., 2423 


Blıdimith Helfer an MWagenarbeit. 
3545 Soden Abe. 


Nerlangt: 


N. Sfter, 
mido 


Verlangt: Grfahrener Ealoon:Borter. 


1105 Weit Van YBuren Etr. 
Verlangt: Guter dentjcher Yunge für Buchbrudes 
rei. 719 Milmaufee Upe. 


Verlangt: 2 Bartenders, 
Hut Vader, Verſchiedene ſtarke 
Arbeit. Metropolitan 

Eule Etr,, Simmer 12. 


ea A beiter in Rindiing Mood Factory. 
4) Bi Ave. 


2 Vorters, erfahrene 
Leute für Depot 
Employment Ageney, 1095 


Sebrfunge in Sigarrenfabrif. Aulius 
Zimmermann, 119 W. Ontario Str, mide 


_ Berlangt: 


Verlangt: 2738 MW. North 


be, 


Gin guter Tinner, 


Verlangt: Junger demſcher "Porter. — 
116 €. Sanal Str. 

" Perlangt: Sofort, ehrlicher Mann ald Gollecte. 
Muß fantionsfähie fein und Referengen haben. 
balt, ſtetiger Plak. Prieblander, Dimmer 8 — 
v9 GE. Randolph Sir. 


Verlangt: Rainters für neue Solzarbeit. Untons 


leute. 6155 Morgan Str, 


Verlangt: Aunge, in einer WBäderei mitzuhelfen, 
2150 Sarrabee Str. 


Erfahrener Berl on Damen stadetß, 
reib Wifber, 422 De 
mido 


Berlangt: 
ftetige Arbeit, guter Lohn 
diion Str, 
Verlangt: en auf 


Paufhloffer und Selle; müjf ae 
elroſe 


Bauſchloſſerei gearbeitet haben 5341 
Straße. 


Verlan 
812 die 


t: Ein Helfer on Blscuits und Cales, 
ode. 2952 Hace Str, 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 2232 N, California 
Avenue, 


Verlangt: Morter. 1608 Elybouen pe. 


unge an Gates; $5 und Board; Nacht: 
orth Ave., Gde Halfted Str. 


Schneider, 1017 Genter 
Str, ‚nabe Sheffield pe, 


— — 


Berlangt: 
arbeit. 804 


Berlangt: Buſhelman. 


Verlangt: Junge mit —52 in Bäckerei; muß 
Nachts arbeiten. 2058 Roscoe Bind., Ede hohne. 


Verlangt: Reinlicher Junge für Bäderei. 8859 
Southport Ave., nahe Böron Str. 


unge, Zabal»Stripper, das arre 
machen zu erlernen. 8925 Dincoln Mbe,, a 


Pau iihikeiruaisrien ebenen ee ee 
Berlangt: Erfahrener PBorter file allgemeine 
—5 der Qundeounter au bebienen verfte E 


achzufragen nah 5 Uhr 1056 Irvin t 
Ge Omen u Sretng Bert 


Verla 386** m. pi u 


*8 

BR ai u Zu un Sen 
Berlangt: e, um bie Ruchenbäderei erler: 
—— n Une, er 


Derlangt: 


1; 
Behlid bon Dal 


—— —A 
unge, an Gafıs; $6 und Kofl. 184 


(Ungelgen unter diefer Mubrit 1 Geht das Mark.) 


Berlangt: Wagen-Knaben, über 16 

ahre alt. Nachanfragen beim Haupt- 

—* —— im Baſement, Nordende., 
Vormittags. 


Rothſchild Company. 


State und Van Buren Straße 
und Wabaſh Ave. dimidofr 


Verlangt: Bäber, ſietige Arbeit. 


Park Blod. 


— 5 eine 
erlangt: Ein guter Schneider für neue und alte 
der ctipad von —— 


Arbeit. Einer 
verftcht, wird borgezogen. 473 Welt 26. un. 
im 


beſter Platz 
dimido 


1810 Irving 
dim 


Schneider, erfter Klaſſe, 
934 MWebfter Avenue. 


327 Süd Aibland 
dimi 


Verlangt: 
zum arbeiten. 

Verlangt: Guter Schneider. 
Avenue. 


Verlangt: 
und Sonntag. 


Guter, ſtetiger zwi für Samftay 
746 Willow S dimi 


Laufiunge für allgemeine 
55 River Str., 2. Ploor. 


Verlangt: Schneider an PDamens 
guiägen, fowie für Reparaturen. M. 
G. 


— 16 biß 18 NYahre alt, 


Verlangt: Aunge, 
Michwagen au arbeiten. 57% Loomis Strabe. 
dimido 


Junge an Brod und Biseuits. 
dimi 


Verlangt: 


Arbeit in 
Druderei. 


dimi 


und Herren⸗ 
afow, „2 


anı 


Verlaugt: Ein 
2324 Wentwortd Ade. x 


Rerlar Maichinift, Nichtunion, für B. & D.+ 


Verlangt: 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 — — — 


unverheirathete Arbeiter 
Geundihaufeln bei Parmern, 
anfangend im 
ebeiter, 


Quverläffige, 
abren, zum © 
10 — pro Tag, 
Upril. Guter Lohn ir angenchme 
8. Reichenbach, Kefferion, Wis. 8m;,X, im 


Verlangt: Schneidergebilfe für alle Urbeit, meta. 
35 Soutbport Avenue. WBmzIw 


Derlangt: 
unter 45 
7 Monate, 


Verlangt: Farriage: und MWagensPainter für N 
genarheit. 0848 ©. Kalften Str. modimi 
Verlangt: Bäcker, ein ſarter Yunge an Cafes; 
Rachtarbeit. 2152 NR. Sawver Ave. dimi 


Gute Baufclofier. Central Architee 


8 
wege 4108 La Ealle Str. dmdo 


tural Iron Morts, 


Verlangt: Ehrlicher Junge, tim Store zu arbeiten. 
— 


Verlangt: Eiſendreher, der genau ‚u arbeiten Inn, 
ebenfalls quter Yunge, 16 Jaͤhre alt. Maxant 
Co., 22 Sid Canal Straße. dimt 

Verlangt: Knaben 34 dehren file .. 
ute Stellungen, um Geinpäft au, erlernen, 
Finiiting, Graining. Gabinetarbeit, und nal. 
nenarbeiter. Tont Mfg. Co, CElybourn Ave. und 
v ewis er modimi 


Verlangt: in einer Blechs 
vi Arbeit. 509, Abendpoſt. 
fobrit; jteiige Urbe ö — 


Männer und Knaben, 
Adr.: G. 


der Yiniibine an Mas 
e 


t: Schuhmacher, 
Berlani: EA häft führen Iann. 


fhinen und jeibftftändig das 
5l44 Lincoln Wpe. 
niert ee 
Berlangt: Zwei Jungen von 16 Nahren, bie Bäs 
derei u müſſen Schul⸗Zertiſikate haben. 
Pipers Batery, 1610 Wells Str. mido 


Berlangt: 2 gute deutfhe Klempneg, Die ihr Ges 
fchäft verftehen, um außerhalb der Stadt zu arbeis 
ten. Stetige Arbeit-bei autem Lohn. Empfehlungen 
werden verlangt. Worzufprechen bei 

Chicago Wire Eheir Co. 619 La Salle Avbe. 


Verlangt: Dann als Gelirrwalchen, tahfundts 
ger Mann, $6 die Mode, Koft und Logis. Ager⸗ 
mann Reftanrant, 90 ederal Straße, ziviihen Har⸗ 
tion und Ban Buren Str. 

Verfhiedene gute Gärtner. Müffen ihr 
w s Adr.: %. 147, 
mido 


Verlangt: 
Geſchäft verftehen. $12 per Woche. 
Ubendpoft. 


a u 
Verlangt; Kräftiger junger Mann als Helfer 
in Bäderei. 1633 Einbourn be, 


Verlangt: "Erfter Klafſe Dufbelman, Umänbe» 
rungen zu beforgen und -Kleide” näupeobiten. 
Beitändige Arbeit. Guter Lohn. Di Co., 
Zimmer 915, 134 Monroe Str. 

Schneider, Preſſer und Buſhelmen, 
q 1009 an 
modo 


Elart 


Verlangt: 
fofort, itetige Arbeit. Guter Lohn. 
bing Bart Boulevard. 


ng Suter Bufdelman, 1458 N, 
Str. 


Derlangt: 


Gäncber im Store zu arbeiten. _$. 
Nubmienel, 514 


Gpanfton Ave., nahe Folter Ave. 
29mzim 


Verlangt: Fitters für Ornamental Iron Wort. 
Nachzufragen bei der Heath-Johnſon Co., — 
und Ontario Str. dimtdo 


— 
Verlangt: Guter —J38 er, ſtetige Arbeit für den 
tehten Mann. John A. Rink, 2850 N. Glart gie, 


Verlangt: Borter., Nachzufragen nah 3 Uhr.— 


2801 WFulerton Une. 


Verlangt: Srfabrene Polſterer. 
der Offiee des Superintendenten, 9 
Garjon Pirie Scott & 
State und Madtfon Str. 


Ratyufragen Im 
floor, 
Co., 


midofr 


Waſchiniſten, Cabinetmalers, Fabriikar⸗ 
Janitors, Farmarbeiter, Stallleute, 
Old Reliable, 125 €. Randolph Str., Zimmer 208. 


Verlangt: Ein Huf- und Wagenſchmied, Dat 
Lamn Wagon Works. Nahzufragen bei Malonch & 


Wanda, 438 Dearborn € Str, 


aan t: Finiſher und Helfer * Wagenarbeit. 
17 Eaſt tichigen Str., ‚nahe State Str. 


Verlangt: 19 Arbeiter fi für Möbel: Fabrit in St. 
Paul; Lohn $1.50 biß $1.75 per Tag. Tongsmen, 
Heaters und YBulldozers für Cifenfabrit in Mi — 
gan; hoher Kohn; Fahrgeld vorgefhoffen. Auch 
beiter für alle jonitigen Stellungen. ——— 
Agency, 1363 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Tüchtige Bauſchloſſer an eiſerne Mobel. 
Grant ©. Beh Eo., — Ind. mibofe 


"Perlangt: Kräftiger Yunge "über 17 Aahre alt, 
Rubel Lilienfeld Eo., 96 Market Str, 

Perlangt: PVierzig Statiften für „Die Yungfrau von 
Drleaus “Am Montag, den 4. WUpril, vorzufpreden. 
Spuntag Nahmittag 2 Uhr in MeBider’S Theater, 
Bihneneingang. mijafon 


Derlangt: 
beiter, Porters, 


Verlangt: Zwei erfahrene Oderators für Rorfets 
Reparaturenarbeit; ftetige Stellung, wenn zufriedene 
ftellend. Nadyyufragen auf dem Floor, in ber 
Dffice des Superintendenten, 

Maripall Field & Company, 
Retail. 


mibofr 
Verlangt: Yunger eingewanderter Mann, um für 
Wittwe Candy sund SigarrensStore zu führen; * 


zahle 512 ſowie Zimmer und Board. Adreſſire m 
allen Einzelheiten unter ©. 508 506, Abenppoft. 


Berlarat: Schneider, Zufpeimann, 815 pı der Woche. 
Stetige Arbeit für guten Mann. E. MWonder, 1044 
Wiljon Une, nabe Evanfton —A 

Verlangt: Metoll Poliſhers, —— und Pilers 
an 1 Frames. Arnold Shwinn & Co., 1718 

Ave. midofrfafo 


Verlangt: Mafhinenarbeiter, eher Rlafie Mann, 
bertraut mit allen Wrbeiten an jpegieller Cabinet 
Arbeit, einer der die WUrbeit auslegen Tann, Gute 
Stelluna für erfahrenen Denn. hicaao Bunt & 
* Fixture Company, 1844-46 W. 

raße. 


rn nn nm nn 


Berlangt: Porter und Lunchmann. 
Ave. 


Berlangt: Männer und Brauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Dafhiniften, Schreiner, Bladfmiths, 
abrifarbeiter, Faͤrmarbeiter, Stallfnehte, Porter, 
hepnare. Gentral Employment, Zimmer 201, 171 
Wafhington Mir, 


Verlangt: Ehepaar, ohne Kinder, al$ Gärtner und 
MWiiherin; muß gründlich das Nflanzen bon Ges 
miütfe, Ylumen, Milcherei und allgemeine Arbeit auf 
dem Lande verftehen: Cottage, Heizung, elektrifcheh 
Licht, Milh und Geinufe frei geliefert. Anyufragen 
mit Empfehlungen. Austunft ertheilt &, Wienhoes 
ber, 2 ber, 2 Gaft Elm Str. 


Bamilien, um in Buderrüben zu ars 
2 bei J. P. Roͤthe, 1721 Haſtinge 
mzlwe 


Verlangt⸗ 
gie 
Straße, 


—— Bermittelungs: Bir. —— 

Farmers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf ag 
Barın braucht, oder Leute im Sommershotel, a 
es uns ie und mir beforgen fie jofort. 
Romnid, Milmautee Abenue. I7ms —* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefee Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ö— r — — — — — 


* ucht: Zwei 
7 der = 
Eur . Blat, bi 


hose Bibel, D. 


——— Irgen 


unge Männer fuchen Webeit, ei 
„a * — GR egal ke 


— * — 


— 


16, des 


‚und Kifienmadher, jwcht 


—— 


Stellungen fudien: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent DaB Wort.) 


Nüchterner fleißiq — 
N Ruder ie vr. ar ende 
oder ©! vn * gute Empfehlungen. 


Word S 


Geſucht: Poltterer, I Yahre alt, Retige 
ne, = das Fach —5— alernen ni Seo: 
pold Gruster, 2146 Sheffielb Une. ! 


ö— — —ü 
Gefuht: Starter Yunge fucht Stelle, um dad Bäüs 
dergeihaft zu erlernen. 2032 Girard Str. 


Gefuct: leißiger Ma Arbeit: 
lungen. st Southport LM it. “ER 


— —ñ ñ — —— 

Gefucht: Aelterer deuticher alleinſtehender Mann 
mit beiten Zeugnifjen, ftreng. ehrlich, nüchtern, faus 
ber, jtetig, jucht in Private, Geichäftshbaus oder 
Saloon leichtere Arbeit oder Bertrauenspoften., In 
zn und PBorterarbeit bapanders, auch etwas 

ttenarbeit und im Werkzeug bantiven. Anträge 
mit Sohnangake an 1710 Ciybmurn Une. — ber ih. 


Sefuht: Fr Feiich ein ewanderter Bäder t 
an Brot und Roi. 3. Dmade, HN —X x Fr 


Geſucht: R— —— nuch terner Mann ſucht Arbeit 
in Saloon; iſt guter Bartender; verrichtet 38 
zu arbeit; bat Empfehlungen. Simon, 
dowe Dir. 


—— ⸗ —ñ —ñ— 
Geiucht: Deutiher Mann juht Stelle als Brid⸗ 
leger. 1432 50, Str. 
Gefuht: Anger, netter, 
Stelle als PBartender und Porter. 
Abendpoft. 


Gejucht: 


cehrliher Mann fucht 
Wdrefie: U. 47, 


EEE TEE 

Erfahrener Dundtoh, Fayın Bartenden, 
ſucht Stelle; iſt willens, Vorgerarbeit au nerrichten, 
Sohn W., 2322 : Wentwortb Ave, 

Geſucht: Deucer Buicher, 8 — alt, zwei 
Yahre im Lande, anter Porter und Lunchmänn, 
fann etwas Rartenden, fucht Stellung“ Adr.: WR, 
352, Adendpoft. 


Seiuht: Verheiratbeter Modfchnetder, 38 
fucht ftetigen at auf dem Qande, 
Eymanowsti, 1244 Nelion Er, 

Gefucht: Junge, 17 Jahre alt, ſucht in Schile 
dermaleri oder ähnlicher Arbeit unterzulommen. 
Adr.: Fran Winter, 2631 ©. 45. Str. 


‚Gefuht: Guter Schubmader, bin exfahren in 
fünmetlichen Reparaturarbeiten. und V an Se: 
und Finiih-Mafchine, jucht Stellung; bin 33 Yabr 
alt und spreche deutih und englifh. Bei, 1 | 
Angufta Str. 


Sefucht: Deutiher Aournalift, 5 Ichre in AUmes 
rita thätig, aur Zeit beichäftigt, fuht Stellung ala 
MNedakteur an einer deutihen Bettung, Wilrbe Uns 
Belung an landwirthſchaftlicher Zeitung vorziehen. 
Adr.: U. 3, Abendpoft. vol ifr 


Geſucht: Bartender, verheirathet, willig d are 
beiten, wünjcht ftetigen Pat. Adr.: U. 42 Abdpoft. 


Geſucht: Mmellebri iger quter Ctall- 
oder Hausmann fudht Plak, Mdr.: ©, 595 
Abenpdpoft. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit für halbe 
Tage. 1505 Plue Island Ave. * Fried. __mbo 


Gefucht: Junger Mann, 25 dJahre alt alt, , Tann 
[üreiden und lefen, wünfcht ivgenbmeldhe &tel» 
lung Ed. Zellmer, 3271 Irbing Abe, 

Sefußt: Bartender, ——— ſolider, ehr⸗ 
licher Mann, ſucht Stellung achs, 2022 Fre⸗ 
mont Str. mifrſon 


Geſucht: Junge achtbarer Eltern, hat in Eu⸗ 
ropa die Bäckerei gen Yahre erlernt, mödte 
ier weiter lernen. Briefe mit Lohnangabe ers 
beten unter %. 926 Abendpoft. 


Geſucht: —— ſucht »ſtetige Arbeit. — 
1838 Kimball 8 


Geſucht: Norddeutſcher, 24, der verfelt eng⸗ 
liſch ſpricht, wünſcht Ber@äftigungn als Bars 
tender; verrichtet Porterarbei Hahn, 714 


Bladhawt Str. 8. Floor. 

Gefudt: Deutider Drogift, 11 — in Deutſch⸗ 
land in der Branche thätig geweſen, ſacht irgend 
welche Beſchäftigung in Drogen⸗Engros⸗Geſchüſt 
Anfragen unter Adr.: D. 735 Ubendppoft dimt 

Gefuht: Junger, erfahrener Porter fuht Stelle 
im Saloon oder Reitaurant. 658 Nee AStr. dimi 

Beiucht: 
aweite Sand in Bäderet. 


ahre 
unmweity&hi licags. 
Chicago. 


Mitteljäbriger lediger guter CGtall« 


— — —· 


— 


Jungder deutſcher Mann fucht Stelfe als 
Ehüg, 50414 Yuftine Str. 
dimido 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend eine * 
Adr.: U. 43 Abenppoft. dimi 


ſchaͤttigung. 
Geſucht: Wagenmacher, nicht lange im Lande, 
fucht Arbeit. dr: M. 40 übendpoſt dimt 

Beiuht: Erfter Klafjfe Päder an Brod und Molfs, 
ftetig und auberläffig, fuht Stellung. 1414 Conz 
greb Str. Phone 3542 Haymarket. dimt 


Geſucht: Junges Mädchen fuht Arbeit in Mer 
faurant. 8400 W. 16. Str. Tel. Lamndale u 
dim 


er Sunger Mann, Unftreidger, fucht Stelle. 
Eman Wyſinka, 2018 Throop Str. modint 


Tüchtiger deutfher Steinhauer 
Ürbeit. Wdr.: 8. 957 Wbendpoft. 


Gefuht: Aunger tüdtiger Barker mit guten 
—— ſucht ſofort Stellung. J. Jenſen, P. O. 
ox W, Eaſt Chicago, Ind. dimi 


Geſucht: Junger Deutſch⸗Amerikaner, ſucht 
Stellung als Barkeeper; guter Arbeiter, ftetie, faus 
ber, hat Stadt: Zeugniffe. Weinrich, 229 North 
Avenue. modtmt 


Gefuht: Yunger Kaufmann fuht fetige Etentle 
in Store oder OrdersDepartement. Habe te Er⸗ 
fahrung. a: deutih, ungarifh, ferbifh und 
englifh. Aofef &., 724 Vedder sr. dimt 


Geſucht: Lunchmann wünſcht Stelle. Kann kochen, 
verftebt das Bartenden und 'Saloonarbeit. 8. 
GroH5, 437 Grenfham Str. dimt 


Gefuht: Yunger verheiratheter Feiner (Mafchie 
nensTehniter), mwünfht umgehend Stellung. Mbr.: 
D. 746 Abenbpoft. dimi 


Geſucht: Ein Buther, Koch oder Bundman F 
ſtetigen Plaß, Stadt oder Land, kein Xrinter, 
Seiler, 652 Welt Madifon Etrake. 


ſucht 


modimt 


zum 


Berlangt: Frauen und Mänden. 
(Ungeigen unter bdiefer Mubrit 1 Cent daB Wert.) 


Süden uns Babritem. _ 


— 


Verlangt: Müdchen von 14 bis 16 Jah⸗ 
ren als Inſpektors, Meſſengers, in Offi⸗ 
ces u. ſ. w. Nachzufragen beim Super⸗ 
intendenten, 8: 2 2 10 Vormittags. 

air, —J 
State, Adams und Dearborn Sto. 


J 


mibofs 


Berlangt: Mädchen Über 16 Jahre alt, 
als Kaffirerinnen nnd für DOffice-Stel- 
Jungen. Mitffen nett ansfehen unb gute 
+ aniffe beibringen fünnen. Grammar, 

an le⸗Graduirte vorgezogen. Nachzufra⸗ 
gen, fertig zum —— beim Superin⸗ 
tendenten, 5. zn. :30 Bormittagd, 

Nothbihilp & Compann, 
State und Ban Buren Straße 
und Wabnih Ave. bimtdofs 


Berlangt: Schneiberinnen sum Nmän- 
bern von Damen-Coatd, ferner Maichi- 
nen-Näherinnen. Nadhaufragen beim Su- 
perintenbenten auf ben dem 6. Floor. 


Nothſchild« TEonmpan 
und Ban Buren Straße 
Wabaih Avenue, 


— 


Mädchen von 16, fur lei 


A "die Mode. Zimmer 2, 


Arbeit. 
Wabafh Ave. 


Perlangt: 
iowie Mädchen 


n für Saundrp-Yrs 
abre zum Lernen. — 
abifon Str., nahe 


Erfahrene Mäd 
über 16 


beit, 
ei 1292 m. 


Oriental LZaundrp, 
Eenter. 


Berlangt: 2 Bügelmädden in Märberei. 1809 
Clobourn Abe. 


Verlangt: Mädchen in Wäderfaden gu arbeiten; 
muß engliih ſprechen Jr ſchrei tönnen und 
Empfehlungen haben. 589 Genter Str, 


Berlangt: Erfahrenes Mädden ald Elert in Bär 


derei. 2445 Nortb Wine. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, das Quft bat, in 
der Bäderei zu arbeiten, 951 N. Lincoln Str,, mabe 
Augufta Str. 

— Mäbdchen, in Bückerei. 1188 Ban Buren 

tr. . 
Buhbinder-Minben, 4 
in Baderladen. 


Verlangt: Exfahrenes 
Weſt Chleago Abe. 


Ver langt: — Mädchen, 


1288 Se da wick 


— — — — — — — — — — 
Ber langt: Nähmafchinen-Mäpden an en au. 
arbeiten. M. Simon, 1469 NR. Heallted RS 


Ver lan Erfahrene — — fir Shirt⸗ 
waifts, Fänge, Pr Yh e rg 


old 
Milwaulee un 2 ga 
Bel *8 und Teen, De 


Eröifaun In da Ver "farben. 108 = # 
— — 





— —— — — — 


Bergnügungß - Wegweifer. 
awers®. — „What Every Woman Knows.“ 

garı Theater — „The Girl in tbe Tag.” 
rend Dpera Houfe. — „Mother.“ 

zeid. — „The Cafich Wap.* 

vis. — „Seven Days.” 

ebater — „The Fourth Eftate.- 

ial, — „The Eilper Star.” 

— „She RNewlyweds.⸗ 

Epera Houfe — „The Call of 


— „The Fortune unter.” 


.,— Baudeville.* 
eite Turnhalle — Nahmittagds 
von Balmann?d Orkheiter. 
Soufce — Konzert jeden Üibend und 
ga Nahmitiag. 
* — Konzert jeden Abend und Gonntag 
9. 


om. 
— 
2522 
23— 
af 
Eu 
20 


28 
52* 


m 
nm 
“n 


=> 2 200 RAARORG 
- 


(Hortiegung von ber 7. Geite.) 
— —— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


LZaden und Fabriken. 


Vırlangt: Mädchen über 16 Jabte alt als Glerk 
in Wertnatt; eins mit Erfahrung in Timekeeping 
mit Rtundenſchneidern oder in Wholeſole Kleiderges 
ihäit. Dan frage Donnerftag nad Mr. Glare, 
u Royal Zailors, 419 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Laundty⸗Arbeit. 1445 


Moutroje Boulevard, nahe Clart Sir. 
BSetlangt: Wrabppers und Inipectors. Müffen 16 
Sabre alt ſein. Bringt School⸗Zertifilate. Stetige 


Stellungen. 
Wieboldts, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Derlangt; 50 erfahrene Abänderungs-Ürbeiterinnen 
für Coat3 und Shirts an Damen-Guitd, Urbelt bei 
der Woche. NRahaufragen auf bem 12, floor, mitts 
leres Zimmer. o 

Marfhall Fielv & Company, 
Retail. 


midofe 

Berlangt: Eine junge Dame, um bas Baden zu 

lernen Damen Home Batery. Gpter Sohn, Zim: 

wer und Baatr, feine Sonntagarbeit. 1767 
npfide Ups. 


Derlangt: Minh mit Erfahrung in Büderei. 
BEI N. Mobeb Stu, 


Berlangt: Mehrere Madchen für efgemein Ur⸗ 
Beit in Fabrik; Sohn 4 zu Unfang. Buih & 
&o,, 277 Wit Une, 


he Blumenfebeil,— 
Berlangt: ädchen, um dos Blumenmadden gu 
nen. $ während der Lehrzeit. Kommt fer» 


“ 

tiq zur Ürbeit. 

% Matte &rCo., 218 Gar MWafbington Str, 
midoht 


mido 


mido 


Derlangt: _Mute 
Coats; au Qdhzmäp 
tens währen” Sehrgeit. 

ttelglode. mido 


Derlangt: Busmacherinnen, Wochen oder Gtüds 
erbeit; SLehumäbkhen besahit mührenn ber Vehrzeit. 
Esend „Patien Sat Co,, 182—184 Dearborn a. 


überinnen an Mai und 
bei Klelderma n; Be⸗ 
1002 N. Clark Sit. 


Derlangt: Erfahrene polniiche Verkäuferinnen für 
Mäntel und Suitd.‘ 809 Milmaulee Upde., nahe Ehis 
«age Ubenue. di—fa 


Verlangt: DOverators (Mädchen), erfahren an Das 
menkleidern und AWaiftt. Unzufragen sit dem 9. 
ti 11 Madiſon Str. 

teld & Eo., Retail. 2&ma, Io 


s Mädfen und Frauen, bie gut bügeln 
lönnen, in eimer Färberei. 100 —11 Weit Mltnots 
Str,, nahe Clark. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kleidermacherinnen; ſte⸗ 
tige Arbeit. 1457 N. Irbing Abenue, Ede Le 
ohne. modimido 


Verlan 


Ierian Exfahrene Kleider macher innen. Lohn 
68 bis 810 die Woche. 1120 N. Lincoln Str., nahe 
Dioiſion Str. modimi 


Berlangt: Ein Lehrmadchen bei Kleidermadderin. 
1524 Dearbarn pe, modimt 
Derlangt: Lehrmädden zum Kleidermaden. 1713 
Weit 21. Ettaße. modlmi 


Verlangt: — — Madsen 

für unſere Striderei⸗Fabrik für verſchiedene Ar⸗ 
beiten; guter Lohn und ſtetige Arbeit. Erfabrung 
iſt nicht abſolut nothwendig. Wir geben den nöthi⸗ 
gen Unterriht. Wir bejhäfttgen nur Mädchen vom 
eften Charakter. Syrieblander, Brady & Eo., 501 
Green Etr., nabe Vet Congreb Str. 5mzimt 
Berlangt: Deutihe Stenographin, junge Dame, 
zum Niederjchreiden ftewgraphiiher -Diltate im 
Deutihen. Xorzufpregen oder a 32 Sears, 
Roebud & Co. 26,23,29,89,31mgy,1,2ap 


270 Fifthb Wpe. — 6. Floor. Verlankd: Mädchen, 
16 bis 17 Jahre alt — Handarbeit — Boneing und 
Boring Corigss — ftetige Urbeit und guter Bohn 
vos ganze-Kähre — ebenio 3 Nadel Strippers unb 
Clasp Stitder® — an feinen; Corjets. 

Bage:- Domms Co. — 
ſamodimi 


Verlangt: Nüherinnen an Damentleidern. 90 ©. 
Maripfield Ave. nahe Zapler Str. ©. Kite. 
—A 


Verlangt: Mehrere Mädchen, vum Betrieb vom 


Nähmajhinen, an Evat Pade; Erfahrung unnöthig; 
tetige WUrbeit das ganze Jahr; auter Sohn von 
Infang an. Erceliior Coat Dad Lo., 314 South 
Sanal Str., 6. Floor. 24my,ImX 


Hausarbeit. 
Haushälterin über 50 Jahre alt für 


Verlangt: 
gutes Heim. 2737 Kerndon 


alleinitehenden Mann; 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ling Str., 3. Flat. 


52 Burs 


Mäphen für Hausarbeit. 1984 Weſt 


Berlangt: 
Shirago Ans. 


Berlongt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Kleis 
ner Yyanıilie. 1219 N. Scavitt Str. Sipcomtit. 

Verlangt: 
Milwaulee Ave. 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Reſtaurant. 


1861 


—— — 

Verlangt: Deutſch-ungariſches oder ſlaviſches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausorbeit; muß kochen können; 
fein anderes üraucht ſich zu melden; 3 in Familte. 
DE W. Diviſion Str., Top Floor. mido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
82041 Lincoln Avbe. mido 

Verlangt: Ein reinliches Mädchen für Hausar⸗ 
beit; teine Wäſche; muß zu Hauſe ſchlafen. 3059 
Southport Ave. 


Verlangt: Haushälterin, 25 bis 85 Jahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit; deutſch⸗lutheriſ chevorgezo⸗ 
gen; gutes Heim; Sohn 47. Vorzuſprechen nach 6 
Uhr Abends. 844 Belden‘. Upe, 


Berlangt: Mädchen, für Ieihte Hausarbeit, und 
boden. 1153 Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wähche, kein Bügeln. 3526 Malden Une. ımdo 

Verlangt: Eine Waihfrau. 1610 N. Wood Str, 
Top Floor. 


Verlangt: Gutes [ 
emeine Hausarbeit; Zwei in yamilie, 
de. 


deutihe München für all» 
2686 Rimball 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein twafchen. 1244 Dearborn Upe. 
ImsimXt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausacheit In 
Ueıner Familie; gutes Heim. 457 Flournod Str. 
1. lat. Xelephbon: Kedsie 8015. bim 


Berlangt: Frau zum Wafhen und WReinmaden. 
Grosmann, 1119 N. Hopne Ave. 


12 Fifth Ave. mido 


für allgemeine Sarbeit 
ann friieh 
3859 W. 

mido 


gast: 
guter Lohn; 


Verlangt: Erfte Köchin. 
Berlangt: Mädchen 
Deutiches, böhmifches oder ungariiches; 
eingewandert jein. Saloon. %. Gläier, 
Chicago Ape., Ede Springfield. 


Berlangt: Eine Waihfrau fir Donnerftag und 
Breitag. Vorzufpreden nah 6 Uhr Wbende, oder 
näßften Tag Morgens. Joe Frifth, 5331 Galumet 
pe., 3. Floor. 


Nerlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie; quter Lohn, erwacjene Leute, — 
496 Champlain Ave. mide 


Verlangt: Erfahrene Finderfrau, beſte Empfeh⸗ 
lungen erforderlih. Brieflih anzufragen bei D. T. 
Milion, 219 Dapis Eitr,, Goankon. 0. 


Berlangt: Cine zweite Köhin. 98 Oft Rande; 
Etraße, 2. frloor. a 

Verlangt: Mädchen zu smwei Kindern und bei 
leichter Hausarbeit — * 645 Grove Place 
. Flat), nahe Larrabee Str. und Lineoln Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; m 
zubaufe jchlafen. 3909 Aihland pe. u 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß erfter Klafje fein. Guter Lohn. Nachſufragen 
Morgens oder Übends. Greenblatt, 458 Misican 
Üpe., 2. Floor. midofa 

Verlangt: Frau ze Reinmahen jede Wohe. — 
212 Zubel Etr., Store. 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Haus frau — 
2 in Familie, 644 Briar Blace, 2. Glode, nahe 
i Halſted Str. mido 


Berlangt: Eine Köchin don 10:30 Bis 2 Uhr 
Nachm. 
Eit 


uß engliſch ſprechen. 28 N. Desplai-⸗ 


i  Berlanat: Dienitmädchen für allgemein: Eu 
arbeit? 4527 Malden Str., nabe ed five. 


Berlangt: Mädchen * Nüchenarbeit in R 
ration. 2058 N. BHaliten Str, GSüdmeitede ts 
une, modt 


“ 


— ———— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unser. diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
|| ne 

SGSausarbeit. 
Verlangt: Gutes ſtattes Mädchen für Zimmerar⸗ 
beit und in Küche bebilflih zu jein. Humboldt Part 
Hotel, 11 W. North Upe., Dffice oben. 


Berlangt: 
arbeit, iecıhte Urbeit. 
Vavenswood 3. 


Junges Mäpdhen für allgemeine Haus: 
WW Dover Sir., Telephone: 
midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Sit. zwiſchen Vincennes und Grand 
mido 


Zu dauſe 


E. W. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
iglafen. 1909 Gipbourn Une, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeinie Kausars 
beit. Naczufragen 4931 Prairie Ane., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1545 Tomn 
Str., 1. Flat, hinten. 


Verlangt: Waſchfrau. 
hinten. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
4149 NR. Sralited Str. midoft 

Verlangt: Diningroom-Mädchen, ſowie Mädchen 
für Rüde, 307 North ve. 


1545 Tomn Str,, 1. Flat, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; $6. | 


519 Norty Apve., nahe Vtohawt Str. 


Verlangt: Yunges Mäpdcyen, bei der Kausarbeit 
mitzubelfen. Wi North Ave, 


Verlangt: Gin Mädchen, für Hausarbeit. 
Cleveland Upe., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeiit. — 
621 Center Str., 2. Floor. 


Verlangk: Mädchen 
2121 N. Kopne Ane, 


— — — — — — — — — 

Verlangt: Startkes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit und im Store zu beilfen; guter 
Lohn. 202 DR. Weitern Uve. Bäderei. 


Be ini 
Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 

amilie don drei a u teine Waſche. 689 
Milwaufee Ave., 2. lat. 


Verlangt: Cine gute Geihirrwäiherin, 
Hafjiges Neftaurant; guter Lohn. 1514 V 
Une. 


Verlangt: Frifch eingewandertes Mädchen für 
emeine Haubarbeit. 8701 Southport Ave., 
Waveland Avbve. 


— 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen füt allgemeine 
Susacheit; Empfehlungen le, 19 N. 
obey Etr. 2 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder frau fü 
ausarbeit; eine, die einen Saden bejorgen fann. 
822 North Üpe. 


En nn ne 
Verlangt: Deutiches Drädchen für allgemeine Kaus« 
arbeit. 8716 Indiana Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen. 1087 SiN Une, —— 


Ein junges Mädchen von 14 bis 15 
gaubassn behitffiih zıf fein und 
inder zu beauffiptigen. 1087 DIN Abe., Flat 2. 


re EI a ni 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tann zu Sin i&hlafen. 1283 —88 Str. 


Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
488 Gaft 49. Str., 3. Wlat, nahe Vincennes be. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
X12 Andiana pe, Flat 1. mibo 


Eee N ne en 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
Heiner Yamilte, 918 Eafttwood Xne., 1. Wlat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 102 ©. 
Wincpeiter Ange. 


Verlangt: Grfahrens Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dr. Sahud, 1815 N. Meitern ne. 


Berlangt: Gute Bufinehlund-Köhin. Dittmar’s 
Saloon, Yefferion und Jadjon Blod. 


Berlangt: ————— — als zweite Köchin; gu⸗ 
ter Lohn. 748 N. Clark Str. 


Verlangt: Frau zum Neinmachen zweimal die 
Woche. The Winona, 5120 Edanſton Ave. 


Verlangt: Madchen allgemeine Hausarbeit in 
einer Hamilie; Srüpjahrssfeinigung fertig; gutes 
Heim und guter Xobn. 4342 N. Ajhland Ave. Te⸗ 
lephon Graceland 1406. 


Mäpchen für allgemeine Wausasbeit; 
Flat. 


1051 


für allgemeine Hausarbeit. 


ilwaufee 


als 
de 


Verlangt: 
obren, bei ber 


Verlangt: \ 
guter Sohn. 4948 Prairie Ave., J. 


Verlangt: Mebrere tüchtige Waſchfrauen für mor⸗ 
gen, 6i.78. Rachzufragen heute Abend in der Em⸗ 
ployment Office, 2242 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit und im Store 
zu keiten, Meyer’s — 5410 S. Aſhland Ave. 
a nen 


Verlangt: Eine tüchtige gute Buſineßlunchköchin 
für Saloon. 730 Wells Str., Gde Superior Str. 


Verlangt: Mädchen B Rüchens und Hausarbeit. 
$6 die Woche. 3968 North Clart Str. mi—fo 


EL a ee a a EN 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß Durhiveg fompetent und gras fein. 
Haas; Leine Familie; Feine Mäfde. Nachzufragen 
529 Madifon Ude 


nn — — — — 
Verlangt: Aelterer Mann ig Syaußarbeit. Pferd 
und Heizung zu beforgen. 849 Center Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, Teine Ungarin, für 
Vorstadt. Keine Wäfche. Kein Kochen. Näheres 1643 
Hudion pe, nahe North Xpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in- Familie. Guter Blog. Referenzen verlangt. 
Nahzufragen 6120 Drexel Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fompetente Köchin jein; Lohn 87. 519 Datdale 
Upe., 1. frlat. 


Verlangt: Mäpden für 
4422 Bincennes Xpe,, frlat 


Berlangt: Gute Hauspälterin. 1343 KHamltn Upe., 
nabe Grand Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen ober Ältere Frau für 
leichte Hausarbeit. 1018 5. Robey Kir. mido 


Berlangt: Eine gute Köhin; keine Wäſche; kleine 
Familie; hoher Lohn. 4735 Kimbark Une. midofr 


allgemeine KaußSarbeit. 
D. 


Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausars 
beit bebililih au fein Mi. U. W. Manfield, 
390 Humboldt Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Thilit Lyons, 290 Shalefpeare 
Ave., nahe Armitage Ave. und Humboldt Blod. 


Verlangt; Gute deutſche Frau mittleren Alters 
oder alleinſtehendes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 83 in der Familie. 8319 N. Whipple * 

midofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, ftetiger Play. 718 Hermitage Ave., 
nahe Volt Str. mido 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausar⸗ 
beit; braucht nit gu mwafdhen, muß aber bügeln 
tönnen; guter Lohn. 888 Webſter Avenue, nahe 
Dayton Stt. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit; 8 in Familie; in Mäderei; Sohn 85 die 
Wode,. 2155 W. 2. Str. 


Berlangt: Engltih Iprehendes Mädchen oder Frau 
für allgemeine Saußarbeit; feine MWäfdhe; gutes 

eim, guter Sohn; muß gute Empfehlungen haben. 

elbaum’8 Grocerd Etore, 6615 Monroe Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Meferengen. 5021 Grand Bid. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Lohn 3. Gutes Heim. 514 Abend Bipd, 


— Mädchen für Hausarbeit. 3238 Sincoln 
be. 


Ule Mädchen, Jung oder alt, werben bald mit 
uten Plägen_verforgt. Guter Lohn. Mrs. Davis 
Emmployment Dffice, 1219 NR. Paulina Str., Phone 
Haymyarket 2741. mido 
Derlangt: Ein erfahrenes Ze. für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Kohn. 1314 NR. Hoyne pe, 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für 
Hausarbeit, Mu ute einfadhe Köchin 
Familie. Guter Lohn für Das richtige 
Mrs. U, Nemmann, 5847 Galumet pe. 


Berlangt: Grfter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß etwas engliſch ſprechen. Refe⸗ 
renzen verlangt. 4610 Michigan Ave., 2. Flat. 


Ein Mädchen für allgemeinie Haubar⸗ 
Sohn 4.50. 


allgemeine 
ein. 3 in 
ädchen. — 


Verlangt; 
beiit. Nachzufragen Mittwoch Abend. 
1821 Weſt Chicago Abe. 


— Mädchen für Hausarbeit. 
ve. 


Verlongt: Gine dunse Dame für Küchenarbeit, 
eine die etwas englifch fprechen Tann. 
teboldts, 
Milwautee Ave. und Pauline Str. 


—— Tuchtigetß Mädchen 
usarbeit, gute Kochin, kleine 
and Blod. 


6418 Union 


für ‚allgemeine 
Hamiilte. 3842 
mido 


Verlangt: ntry Mädchen, Geſchirrwaſcherinnen, 
— — — u. andere Hotel Hilfe 
für Santa Fee R. R., Kalifornien. 2. Fahrt. 
Sid Reliable, 120 €. Randolph Str., Zimmer 208. 
Berlangt: Kindermädden für Kind, mweldes geht; 
ute Näherin; Gmpfehlungen erforderlid. -4936 
incennes Ave. midotr 


Die ültefte Arbeit3-Agentur verlangt Mädchen für 
Reftaurant, Privatfamilie, Hotels, Fabrilen. Man 
fomme fertig zur Wrbeit. Mi M. Bielsti, 1114 
Milwautee Une. . 


Verlangt: Mädden für usarbeit, zwei Kinder; 
aute$ Keim, bamernder lag. 5055 N. Lincoln 
5 ehmt N. Roben Str. Car bi8 Winnemac 

venue. 


ei 
Pe — a A a ——— 


— — — — 


je erits | 


— —— — 


Berlangt: Frauen und Mäd 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine - Saudar 


| beit. 431 €. 50. Str., nahe Grand Blbd,, 8. Sl. 


Verlanat: Gute Neftaurant-Ködin_und eine 
Geſchirrwaſcherin. ale Plag. N. Halfted und 


Addifon Ade., Kaifergarten. mbofr 


Berlangt: Kindermäbcden für Kind, ba3 be: 
teit3 gehen Tann, aute Nüherin. Empfehlungen 
verlangt. 4936 Vincenne3 Abe. midofr 

Perlangt: Mädchen, um bei_der Kausarbeit mitzus 
beiten, A feine Wäfche. 5156 Indiana 
Avenue. momifa 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $5 bis %6. 
718 Garfield Ave. Mrs. Aung’3 Emplogment Of: 
fice. - Zelepbon: Lincoln 1782. momi 


Berlangt: Köchin, muß wafhen und bügeln föns 
nen. 648 Wells Str., eine Treppe. dimido 


Gutes englifch-deutiches Mädchen für 
86 die Mode. H. Mollner, Au =; 
imi 


Verlangt: 
Haußarbeit. 
Honne Ave. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Braucht nicht au Fochen. ng 
mido 


Superior Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. G. Wdler, 4724 PBrairie Avenue, 
2. Flat. dimi 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei netter Yamilte. ©. E. Otto, 2403 Milwautee 
Avenue, dimi 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hauarbeit; guter ohn, Hleine Wamtlie. 4447 
Bincennes Ave., 3. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1045 N. Aibland pe. dimi 


Verlangt: Gute Wäſcherin zum wafhen und bügeln 
ein Tag in der Woche. Adr.: T. U. 576 ————— 
imi 


Verlangt: Kochinnen, Mädchen flr Deuarbeit 
und Kindermäbden. $—$12, 426 E. B. 
modimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Empfehlungen. 4414 Vincennes Ave., 
flat. mo— do 


Verlangt: Sofort, Mäden für allgemeine Hauss 
arbeit. 3612 Pine Grove Ave., nahe Addiſon — 
modim 


Verlangt: Ein erfahrenes, gutes Mädchen für all⸗ 
gemeine HDausarbeit; muß eiwas kdochen können; guter 
Kohn und qute® Heim; feine Wälche. ö 
Etr., 1. Upartm. 


Perlangt: Mädchen, 
Morgan EStr., 1. Floor. 


E. Schwanke's gröhtes deutſch-amerikaniſches Ber⸗ 
mittlungssAnftitut, 1485 R. Clarxk Stt., nahe North 
Uvenue. Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Haud. Telephon; 
Nortb 2291. Imz%* 


Verlangt: 
Muß kochen 


modimt 


21,8 


Ur Hausarbeit. 
— 2öma,1m& 


rau mittleren Alters fir Kausarbeit. 
Önnen. 1948 Cleveland Ue., 2. Bin, 
im 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
land Abe., Ecde Eugenle Str., Saloon. 


Verlangt: bo0 Mädchen für Hausarbeit; gute 
laͤße, bis 8. Friſch Eingewanderte plagitt. 
eitowitch, 16% S. Halfted Str. Phone Canal 9674. 

2Hmydimimolm 


Gin gutes deutihes Mädchen für alls 
f in Heiner famille. a 
imido 


r leichte Sausarbeit; 
Flat. 
dimi 


1700 Gieves 
dimt 


Verlangt: 
gemeine Hausarbei 
616 York Place, 2. Flat. 


Berlangt: nges Mädchen 
zuhauſe en 1322 Diverfey Blpd., 1. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und mas 
fchen. 4532 Indiana Ape., 8. Flat. Maper. bimt 


Stellungen fuhen: Grauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent Das Wort.) 


Gefuht: Frifch eingewandertes Mädchen fucht Urs 
beit. U. »t., 1625 Genter pe. 


Gejuht: Frau, die gut und fhmadhaft kochen 
N ir —————— Scheut Fine Arbeit, 
Wil Abends nach Haute gehen. Sendet Moftlarte. 
33ll South KLeavitt Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für alls 
— Hausarbeit. 1433 Xarrabee Gtr., Wlat 2. 
Sein t: Zunge Mädchen juht Stelle für leichte 
— oder bei Kinder. 141 R. KHalften Str. 


Gefuht: Deutiche: Frau ſucht Waſchplätze, kann 
auh gut bügeln. 1221 Dtis Sir. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 1986 Hudſon Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 1754 St. Michels Court. 


Geſucht: rau ſocht Waſchplätze; nimmt auch 
ale an. 1339 Mohamt Str. 


Gefugt: Frau fuht Wafhpläge für Donnerftag 
und Freitag. Z3i4 Southport Ude. 


Gefuht: Deutihes Mäpdden fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Bitte, perfönlih vorgufprechen. 
2448 N. Marisfield Une, 


für allgemeine 


Gefuht: Frau gefegten Alters, alleinftcehend, gute 
Ködin, wünfht in befierer Wittwerfamiilie_ bon 
Erwadienen die Wirthichaft zu führen. 3418 North 
Samilton Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutihes Mädchen, 
19 Jahle alt, ſucht Hausarbeit in deutſcher Fami⸗ 
lie. Selbſt vorzuſprechen. 1800 Belmont Uve. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte voraus 
ſprechen. 181 Burling Str., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. IR Root Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stellung al3 Hause 
hälterin. Bitte, vorgujprehen oder zu fchreiben. 
Srau Denning, 716 R. Uda Str., nahe Chicago 
Avbe., Hinter haus. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmach-Plätze. 1662 Orchard Str. 


Geſucht: Erſtklaſſige, feine Kochin ſucht Stelle 
zur Aushilfe; Tagarbeit. 3203 Prairie Avbe. 
Geſucht: 


Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
als Lunchköchin. 


8203 Barry Ave. an 
Geſucht: Deutſche Pflegerin fuht Stelle bei 
Kranken oder Kindern. DM. Kongen, 383 Brairie 
Une. 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 2434 W. Huton Str. 


Gefuht: Zunge Frau fuht Pläge zum Waihen 
und Reinmaden. 5047 Aihland Upe. 


Geſucht: Mädchen münfht Pläge zum Wafchen 
und Neinmaden. U. ©.. 5015 Hoyne Ave. 


Sejußt: Deutihes Mädchen fuht leihte KHausars 
beit. 37 W. 21. Str. 


Gefucht: Deutihes Mädden fucht Gtelle fir alls 
gemeine Hausarbeit. 1359 Bowen Upe., nahe Blads 
bawf Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Etelle als Wirth⸗ 
fhafterin in bejjerem Reftaurant oder Hotel. 1852 
N. Halfted Str., Flat 2. 

Gefuht: Junge Frau fuht EStelle als KHaushäls 
terin, mit Kind. 1849 Dayton Eır., Rehr. 


Gefuht: Gute Bufjineb-Sunglödin fudt Stelle.— 
Sähmitt, 1119 N. Francisco Str., hintere Cottage. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wachen oder Haus 
arbeit. 3521 So. Robey Str. mido 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Mafhpläge in ober 
außer dem Haus. 3116 N. Eberiy Ave. 

Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für allges 
meine Sausarbeit. 1109 Lytle Str. 
Geſucht: 


Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen. Biite ſelbſt vor⸗ 
zuiprechen. 1150 Waſhburn Avbe., oben hinten. 


Geſucht: Junge Ftau, friſch eingewandert, ſucht 
Arbeit in Saloon, wo die frau mithilft, Barano— 
pics, 1215 Grand Abe. mido 


Gefußt: DOefterr.sungarifhe Köchin fucht ftetigen 
Dinnerplag. Elite Pattermann, 1146 Meft 14. 
2. Floor, hinten. 


mido 


Gefuht: Ein deutjhes Mädchen fucht Stelle fitr 
leihte Hausarbeit. 1652 Orhard Str., — 
a 


Geſucht: Deutſche, friſch eingewanderte Frau ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Gute Köchin. 
viite verzuſprechen. 115 W. Illinois Straße, 3. 
Flat. modimt 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd⸗ 
chen ſuchen Stellung in Oak Park. Adr.: Joe Pfei⸗ 
ler, 7317 Foreſt Vark. Amſlwx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Junges ‚nettes, kinderloſes Ehepaar, 
tüchtig und juverläſſig, ſucht Stelle für —* 
beit, privat oder Reſtaurant, Mann verſteht Gar— 


ten arbeit — mit Werkzeugen. Land vorgezogen. 
Adr.: I. U., 198, Abenppoft. 


Gefuht: Deutihes Ehepaar mit einem Kind fucht 
Yanitor-Stelle. 119 Lptle Str. dimi 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tent alle Sänd t und 
Bajınaı fe & * Sie {dg. —— "5 
Rational feines Ras 


Ban Din. € Big ie 


a et 


R . TEN 


Haußgeräthe n. j. wm. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Möbeln von 5 Biimmern, billig 

megen Wbreife, ebenfo Vicor Sprechmaſchine mit 

. 1212 Sarrabee Str., Flat 3. mifa 

Zu verkaufen: Netter Kinderwagen, $1. 1787 
Elybourn Wpe., 2. Floor. 


Zu verkaufen: Möbel; Stühle, Tiihe, und andere 
Sadhen. 8317 Bernon Uve, 


Wegen Ubreife nah Californien muß und mil 
ih ale meine Möbel (für 4 Zimmer Flat) verkaus 
fen. Nachzufragen 2834 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Möbel und Teppiche, 
born Xpe, 


1234 Deats 


Verkaufe Schlaffofe, faft n mehrere andere 
Gegenftände. 952 R. Wincefter Üne., nahe Chicago 
Avenue. dimi 


Zu verkaufen: Vollſtändige Einrichtung von 4 
Zimmmern. 1621 Barrv Ave. dimi 


Schloßman, 
Wmz1w 


Zu verkaufen; Haushaltungs-Möbel. 
5140 Michigan Avenue. 


Muß verkaufen: Sämmtliche elegante Möbel von 6 
Kamen mit feinem Kodofen, jämmtl Küchen: und 
aihgeihirr, muß verjchleudert werden, wegen Abs 
reife Diefen Monat. Kommt, überzeugt Eud; auch 
ftüdweife. 51 Eheffield Ude. nabe George, 1. Floor. 
2mz 1we 


Gelegenheit einer Lebens zeit, hübſche Möbel, wie 
neu, zů kaäufen; 865 Rugs für 820, 5100 Parlor Set 
für 233, $10 Gardinen für $2.50; Leder Couch, 
Schautelftüble, Bilder, Tıfhe, Stüble, Vettitellen, 
Spiegel, Nähmafhine, Piano. 1346 N. KRobey Str., 
1. Flat, nahe Evergreen pe. 25mz3, 1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Feines Schiller Piano, wenig ge— 
braucht, für 8110, ſofort, Bargain, ſprecht ſchnell 
.1618 Milwaukee Ave., nahe Robey Str. 

20m31w* 


Healy Upright Piano. 73 
loor. 3mz;, 1m 


835 Laufen Syon & 
Milwaukee Ape., 1. 5 


Zu verfaufen: 850 kaufen ein elegantes $300 Up: 
right Yiano. 1056 Larrabee Str. &mzlimX 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche gelauft, 1346 N. Roben Str., 
nahe Gvergreen Ave., 1. Flat. 25mz, 1wx 


Zu verlaufen: Gutes Uprioht Piano, ſpottbillig, 
megen Umzugs. 1458 N. Arbing We, 2. Fla 
Nordmeftieite. 10m3 


885 kaufen fhönes Kimball Upright Piano; 5 
monatlih; bei Aug. Grob & Eon, rs Wels 
Ste., nahe North Äve. 18mʒ, Imx 


Pferde, Dagen, Hunde, Vög! u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: zwei gute Stuten, 2200 Pfund, 7 
und 9 Jahre alt, 82258. Ein Pferd, 1500 Pfund, 
7 Jahre alt, 8125. Cinzels und Doppelgeidirr bilz 
fg. 729 Sale Etr., nahe Kalfted Etr. 


Zu verlaufen: 3 große Stuten, gute Urbeitpfers 
de, und 2 leichte Mierde, großer Bargain. 1108 N. 
Nobey Str., nahe Divifion Str., 2. Flat. midoft 


Muß verfaufen zu irgend einer DOfferte— 

fd. fchmeres Gefpann graue Stuten, 3000 Pfund 
efpann graue Pferde, 2900 Pid. Geipann Bay 
Dferde, ein 1400 Pd. Bay Pferd, eine 1300 Pfd. 
hwere Taftanienbraune Stute, ein fchnelles Pacing 
ond, alle junge und gute Augpferde. 1251 Hoyne 
Ünenue nahe Dipifion Str. * mobimt 


Bu verlaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery: und Butchere Pferde, ebenfalls fchmere Zugs 
Pferde, Maufefel, jomte Top Grocery= und Expreb⸗ 
Wagen und Gefhtrr. Wir verkaufen auch auf munats 
liche Mablung. Hebes Pferd unter Garantie vers 
tauft. ®. Olif & Eons, 2023 Wabaih Un, i 

maim 


Kaufd- und Verfaufs-Angebote, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort. 


Kauft Eure DadensEinrihtungen bet 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 


Neueund q € ch 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit — 

Beſucht unſere allgemeinen Aden u. Verlaufsräume: 
230-232-: 238 Weit Madifon Straße. 
— Monroe 1712. AYultus Bender. 
aar oder leihte Jablungen. 


x 


Zu verkaufen: Alle Arten Werkzeuge für Schrei⸗ 
ner, Mobelſchreiner und Plumber. 1344 N. Hoyne 
Ave., 2 Flat. 


u vertaufen: Wiele Jahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Sand und Meer, ſowie Novellen. Alles volls 
ftändig und gut gebunden, äußerft preiswerih we⸗ 
en Umzug. 153 N. Irving be, 2. lat, 

orbmeftieite. 10m? 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die wichtlaſte Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren — Dieengliide Spras 
be — befanntlih am Beten, fänelfften u. billige 
ften gelehrt in Chicago’s Erfter u. Weltefter 
Schule (Hlinois College), gute Stellungen. 715 
North Ave, nahe Halftev Str. mibobi 

Privat: Sprahunterriht f. ingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leite u. fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ditilie Kochnte. 

Anzjonmitalm 


Befte ViolinsSchule der Welt, leicht begreift. Sys 
ftem. 4—bmal fohneller als gemwöhnl, Expert Lehrer, 
Preis mäßig. Ucberzeugt Eu. 1235 N. Yfhland be, 

Sofmijafondm 


Deutiche Automobil» Fahfchule, Unterriht in Aus 
tomobil, ahren und WReparaturen. Gafoline und 
Gas-Motor. Engineer Karl 3. don Cſermendy, 3648 
N. Halited Straße. 8madimtiaiolm 


Frl. Hedwig Nahn’s Mufitfhule, 1326 Belmont 
Une., nahe Southhort Ave, Gründlicher Unters 
riht im Piano, PViolins, Zither-, Mandoline: und 
Guitarrefpiel, 50 Et3. —A 


Deutſche Schule für Hebammen in Maternity Dos 
fpital,. Dr. Eolup, 3639 W. 22. Str. Wmzeodim 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauhen Eie finanzielle 
Unterffüßung? 

Wenn dies der Fall ift, ipredhen Sie vor in uns 
ferer Office und mir werden Yhnen unjere Metho« 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß dieje Ihnen genommen erben, 

u den allerniepdrigften Raten. 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ſirikteſten Vertrauen beſorgt. 

Wenn Sie »s eilig hahen, gehen Sie nach dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten jur Bes 
ſprechung aujhiden. 

ederal Loan Co. 
Zimmer 8608. 134 Monroe Str. 
E 3ip*R 


€ de nen 
auf Eure e anos, erde, Wagen 
La er haus⸗Beſcheinigunden uſw —— 
Wir taffen die Maaren in Eurem Befit, 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorfprehen tönnt, Ffullt dieſen 
‚Blant“ aus, jhidt ihn nad, unferer Öffice, und der 
Agent wird fofort voriprehen und Wlles foftenfrei 
mit Euch befpredhen. 

Name . 
Adrefſe 
Gewuͤnſchte Summe: 

Auf Sicherheit von ........55 
— 
Freuch & Companny, 

Henry Spitzer, Chef⸗-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4, 
Telepbon: Randolph 3075. 


bmaie ⁊ 


Geld!r 
Brauden Sie Gelpt N 
Sie Tönnen den Betrag borgen au 
bie Möbel. Biano oder undereß perjöns 
Uches Eigenthun au jeher niedrigen Ras 
on in kleinen wöchentlichen oder 
ettägen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Ric, Ales durhaus vertraulid. 
Reliance Soan Go, 
Gredrih Wilhelm Hties, Mor. 
140 Dearborn Str., immer 705, 
Sartford Building. 


ten. 
monatlichen 


Niedrige Raten Fr Möbel: und Biano-Darichen. 
25 für /5c monatlid; 850 für $1.50 monatlih; 575 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, di 
Unpere ofjeriren. Telephon: 5493 Gentral. 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 
1f6*% 


Anleihen | Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; fang, eteblirt. Stunden 12 bi 5. — Dito E, 
Voelder, 70 La Salle Str., Bimmer 3. 17f6*% 


Herztliche?. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Dre. Weib und Frau, Defterreih-Ungaren, beyans 
dein alle Frauensfranfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kanie.. 1756 Weſt 
Divifion Str., Ede Wood, Telephon: — 94, 

ilrt 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) : 


: Heirathsgefuh: Geſchafts wünfht die ®e 

— 2: aarnie Bil 
zen iger 

iu machen. -Gimag Sermögen eminiät. War: Ze 


Ar: 
a RE 


alls die Mittel 
Da 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen anter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u bermieihen: Bei große belle Bafementyimmer, 


pafiende Lage fir Schuhmader. Mit Wafler und 
Cloſet. 3914 ©. —* Str. 


Zu vermiethen: Schönes Bajement, Ede Lincoln 
Kart; niedrige Dee 181 Gugenie Str. 


Zu vermtethen: 8 Zimmer Haus in Welt Ravens- 
wood. Nachzufragen ın 614 North pe. mifa 


—— ——— — — 
Zu vermiethen: 4 grohe Zimmer im Hinterhaus, 
810.00. 2885 Yincoln Abe. 


u vermiethen: 6 elegante Zimmer, Trodenboden, 
Sagenjaus, 320, 210 DOrdhard Ste., amifchen Sins 
coln und Webiter Ave, mido 


Zu vermiethen: 4 helle Simmer an ruhige Yamis 
lie; Gas, Zotlet, 9. 2292 Ciybourn Une. mija 


Zu vermiethen: Feiner großer Laden, nädhft zu 
Transfer Corner. 5357 State Str. HmyimX 
u vermiethen: 9 Zimmer Blat, 2. Wloor, Nr. 
ıF Hammond Str., nahe Lincoln Part, Dampfs 
beizung, Janitor, Dlietbe nur 240 den Monat. 

6 und 7 Zimmer moderne Flat! an Sedgmwid 
Str., 2212 und 2216, nahe Lincoln Park und Clark 
Str. Miethe 85 und $37.50 den Monat. 

9 Rraemer & Son, 

& Da Salle Sir. Phone: Main un 

i—fja 


Bu vermiethen: * 
150 Elybourn Ave., 2. Flat, Front, 5 Zimmer, 817 
1502 Clhbourn Ave., 2. Flat, hinten, 4 Zimmer, 810 
1502 Clobourn Ave., 8. Flat, Ftont, 5 Fimmer, 812 
1502 Glybourn Ave., 8. lat, hinten, 4 — $10 
1506 Eiybourn Ape,, 1. Wloor, Haus hinten, 

4 Zimmer 

Willis & Frantenftein, 115 Dearborn Straße. 

s modimi 

Zu vermierhen: Eed3:Zimmer Wohnung, neu, 
$14, hinten; vier Zimmer, Sll; gutes Licht, . 
Zoiler, Fl. 2%24 Weit Obio Str. Bong, lmX 


Vermietbe 3 und 4 Zimmer Flats mit Doppels 
Etore. 1753 Larrabee Str, Blat 2. Imsim!t 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieithen: Heimifhe Zimmer, nahe Sincoln 

Bart, 22 Wisconfin Str. mifrfafodi 
Zu vermietben. Freundliches, möblirtes Front— 
atmımer, amt ſeparätem Eingang. 1686 Sedaowick 
tr. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, an zwei junge 
Mätchen; mit oder ohne Soft. 641 Alaska Str., 
Top Flat. 


Zu vermtetben: Zehn möblitte Zimmer gen 
u ein oder ziver Perfonen; $2.00. 1820 incoln 
ve., nahe Wells Sir., gegenüber dem Part, 


Bimme, an zwei anftändige 


bermierben: 
deutjchen Leuten. 17 


gu 
Männer, mit Koft. bei 
Gleveland Ave. 


Deutihe "Familie münfht Boarders. 
nitou Place, nahe Weftern pe. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte8 Zimmer, bils 
fig. 1943 Sheffield Abe, 


Großes Bimmer mit Gaß und 
Gentr Str. Hochbahn⸗ 


2341 Ma⸗ 


Zu vermiethen: 
Bad. 1924 Biffell Str. 
Station. 


Bu vermietben: Helles Schlafsimmer. 
Mohawt Str. ” 


MWittwe fucht Noomers, 1710 Elybourn Avenue, 
nahe Rortb Une, 


Zu eyes Schönes möblirte8 Zimmer, groß 
und fonnig, für Bet paffend; keine, Kinder; Pri: 
vatfamtlie. 203] Fremont Str., zwiſchen Center 
Str. und Garfield Ave. 


Boarder vo. ankändiges Heim mit Mäfche, 
$5 mwöchentlih,. 8525 Lincoln Ave, modimt 


1685 


Zu miethen gejucht. 
(Angelgen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Mann mwünfht Zimmer und Board in achtbarer 
ku an Siübdfette, Adr.: G., Meal Eſtaie Of⸗ 
ice, 524 Weft 68. Str. 


u miethen gejuht: Mann fucht anftändige Koft, 
a Glybourn und North Ave. 2509 Elyybourn 
R : 


Zu mtetden gefuht: Alte Frau fuht unmöblir» 
te8 Zimmer, 1637 Mohanft Str. 


Zu mietden gefuht: An Nordfette a 
um 1. Mai, Xaden nur für Kaffee» und Theeges 
häft. Adr.: T. U. 680, Abendpo 


Lediger Geſchäfts mann fjuht möblirte8 Zimmer 
in ruhigem Haus oder bei Wittme, Gefällige Unte 
mworten an MW. Kirchner, 2349 N. Halfted Str. 


Bu miethen oder zu faufen gefudht: Hübſche Co 
tage vom Eigenthlimer, Preisangabe; fee 


Adr.: U. M. 809, Wbendpoft. 


Zu_miethen gefuht: Von jungem nd tleis 
nes lat oder Cottage, nahe Elybourn Ave. 1754 
Elybourn Ave, 


Junger Mann münfht Bimmer und Board in 
PVrivatfamilie in der Gegend von E. North Äbe. — 
Adr.: D. 742, Ubendpoft. 


Zu miethen gejuht: An der Nähe der bdeutfchen 
St. Yohannes lcd PVaftor Succop, eine Cottage 
lat. Gegenmwärtige Wohnung ift vers 

ıuB bis zum 1. Mai frei fein. Adrefje: 

Henry Bufhing, 2119 Ihomas Str. 26m31wæx 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Au leihen gefucht: $2500, 6%, exite Hhpothet, 

508 Ader Farm in Michigan, werth end 

Paul Schulte, 81 ©. Clark Etr., Zimmer 16, 
mido 


Zu verfaufen: Garantirte erfte Hypothek, 8400, 6 
Prozent Binfen bringend, auf tundeigenthum, 
werth $1500. 

—Döcar Jofetti, 1940 Orchard Str., nahe Genter.— 
dimido 


Wunſche 81700 zu borgen zu 6 Prozent auf neues 
Framehaus, werth 83500. Wpr.: D. 755 Ubends 
poſt. 28mz, 1wæ* 


Zweite Hypotheken und, Kontrakte auf bebautes 
Grunveigenthum gekauft; Geld auf zweite Hpbothef 
in beliebigen Summen, €. Cswald, 115 Deorborn 
Etr., Zimmer 710. MNordfeite Office; 555 
ve, Ede Larrabee, Zimmer 4, 21 

Wir verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum 
Bauen zu nieprigften Zinfen. Ölen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Ihr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwaufee Upe., nahe Paulina Str. 10ja*% 
weite Hypo⸗ 
immer 210. 

Omzim!t 


Zu verfaufen: Beite erite S=pro3. otheten, in 
Summen von 0 aufwärts; — 5 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedinoungen. 
Rihard U. Ko, 115 Dearborn Str., 7, Fur. 
Nordjette: Office: 555 North Upe., Ede Larrabee, 
Abends 79, Sonntags 10-12, dot*x 


Greenebaum Sons, Banters, 
berleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erite Shpotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagver Grundeigenthbum zu berfaus 
fen. Nordoitefe Elart u. Randolph Str, Zr 


Wir verleihen Geld 
auf Ghicaeoer Grundeigenthbum, jomwie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
John P. Foerſter Co., 
151 La Salle Straße. 13j1°% 


Geld zum Bauen; feine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
ihren; Heine Verzögerung. 
Grundeigenthbum in su. und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Randolyh 300, 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str, 26fb*X 


weite Sopothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe ceguläre ur Leichte a em 
Henrh Mortgage Co., 112 Clarf Str., Zimmer 504. 

140% 


Erfte Sy 
verleihen zum —8* 
ain 250. Imai*% 


Darleihen auf Leaſes, Miethen und 
theten. Florin, 800 N. Clark Str, 


€. © Bauling, 133 Ta Salle Str. 
pothefen zu verfaufen. Geld zu 
drigften Zinsfuß. Telephon: N 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte heſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee.— 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p,*x 


Albert U. Kraft, deutiher Adpofat. 
radlie in allen Gerichtshöfen Ki brt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept., Unfprüche überall 
durcchgefeßt. Löhne fchnelt folfektirt. Adftrafte eranıt= 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 

1: 244 


Fred. Plotke, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Aechtsfachen prompt beforg!. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
1644 Briar Place, nahe N. Halıtes. 
7f6,*£ 


»ohn Wagner, beutiher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Nechts- 
fadhen prompt bejorgt. Grimdlicher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede = u 


und einen ers 


— Ind 


Süftsgelegenheite 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
WERE N N En EEE EEE 


rta < Gut zablender Bladjmith und 
53 — ivegen Serlaffen der Stapt. 1608 
Fulton Str., nahe Wihland Ave. 


ft mit gutem 
Nordjeite, 
WB. MB 


’ 


Blumenftore 
am PBlag. 
Adr.: 


Zu verkaufen: Weiner 
Austommen, seit 9 Jahren _ 
mit großem Stod, für $175. 
Abendpoft. 


EBENE 

Zu verkaufen: Grocery: und Delitateſſen⸗Store; 
deunfche Rachbarſchafi; Einnahme über 81000 per 
Monet. 2132 Orhard Str. 


Bu verkaufen: Outgebender Orocerp-Store, mös 
genen Umfat $275 bis 830. 1756 N. Samyer 
benue, 


— 
u verkaufen: Grocery— und DelitatefiensStore; 
Alles Baargeihäft; gut für arbeitfame Leute. Nah: 
auftragen: 2717 Donroe Str. mido 
Zu verkaufen oder zu vermlethen: 
mit Wohnzimmer; mäßiger Preis; 
zahlung. 1902 Addiſon Ave. 


Zu verfaufen:” Guter Kaffee: und Badivaaren: 
Store; verfaufe für $25 . Baadivaaren. ber Tag; 
gute Gelegenheit für Witte; niedrige Miete. 
Ueberzeugt Euch. 1725 Sarrabee Str. mido 


A 651 Mittvautee 
mido 


Barbierftube, 
theilweife Ab» 


Zu vertaufen: Saloon mit Hotel. 
venue. 


Wegen Krankheit muß ich ſofort meine Grocery 
und Market verlaufen. Nehme Property in Zauid. 
er ift weitl. vom Humboldt Part. Wor.: R. 254, 
Aben dpoſt. midoft 


—— 

Bargain; Store, gute Grocery oder Delikateſſen⸗ 
Geſchäft, 2 Flats, neues Gebäude, 83800. Paar 
$1500, Miethe 8400. 2315 California, nahe Milwau⸗ 
tce Nlve., Martens, 


Bu verfaufen: Wegen Verlafien der Stadt. Mes 
ftaurant und Qunchroom, ausgezeichitete Gelegenheit 
für die richtigen Leute, Weitjeite. 4861 W. North 
Ave., nahe 44. Ape. mido 


Zu verlaufen oder vermiethen: Einihlichlih Sas 
loon und General Store und. 28 Ader Land, wegen 
Krankheit — 16 Meilen weitlih von Chicago. Adr.: 
G. 507, Abenpdpoit. miftto 


gu verkaufen: Ein gutgehendes Schuhgejhäft mit 
feye guter Rundfhaft und fehr guten Waaren iſt 
tranfheitshalber jorort zu verfaufen, Süpjeite; gute 
Yage. Anrs: W. 938, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Bäderei, gute Gage, billig. 146 W. 


31. Str., nahe Wentworth ve. 


Zu verfaufen: Altes Delitateffens®eihäft, gute 
Lage, billig, anderes Geihäft an Hand. Wohnung, 
Bafement; mäßige Miethe. 865 Wells Str. miſa 


Zu verkaufen; Dry Goods Store, feine Gegend. 
Ausgezeichnete Gelegenheit. Muh tmegen Krantpeit 
verkaufen. Abdr.: D. 748, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery Store: Wegen Krankhei 
billig, fann Wohnung dabei haben oder fann Wlleh 
fortziehen. Apdr.; 8. D., 3600 Lowe Ave. 


‚Zu verfaufen: Sehr billig! Gnte Nord- 
feite Salvon:-Ede, an guter Gefchäfts- 
Strafe, nebjt gutgehendem Salon, 28 
Jahre etablirt. 

2. Briefe & Co, 
3502 Milwanfee Ave. 


Guter Schuhfhop. 155% Devon 
dimi 


dimt 


Zu verkaufen: 
Avenue. 


Zu verkaufen: Haus, Pferd, Wagen, Hühner und 
alles Zubehör für $500. Zu erfragen bei Franz 
Schau, 3. Str. und Galifornia Avenue, — 

im 


Zu verkaufen; Saloon, 25 Jahre beſtehend, Sud⸗ 
Ede, nahe Uſhland Ave., für Polen oder Ungarn 
eine Goldgrube, iſt wegen dringender Berhältniffe 
für $400 jofort zu übernehmen. Großer VBorrath. 
Lizen3 bezahlt. Charlie Hartmann, 412 Dearborn 
Str., Harvard Hotel. dimi 


Zu verkaufen: Grocern und Deltkateiien Store, 
alles Baargeihäft, gut für arbeitfame Leute. Nach: 
zufvagen 717 Monroe Str. dimi 


u veraulie: Gut etablirter Schuh⸗Reparatur⸗ 
Shop, mit MWohnzimmern. 1921 Well Str. dmbo 


Suche verheiratheten Mann mit einigen Hundert 
Dollars zur MUebernahme einer Nebenbefäftigung 
mit qutem Verbienft (Geihäft); muß etwas eng- 
29 fünnen. Uebernahme Tann fofort erfolgen, da 
ih nah New Port fahre. Ernitgemeinte Offerten 
Adr.: D. 739 MAbendpoit. dimt 


Zu verkaufen: 42 Bimmer Noominghauß, Deats 
born Upe., ausgezeichnete Lage; Meinverdienft $2000 
jährlich, $1300, halbe Anzahlung; alles vermiethet. 
Beſte Gelegenheit. Lange, 704 Dearborn en. * 

mido 


Zu verkaufen: Fleiſcherladen, billig; Einrichtung 
fo gut wie neu; quter Ge Häftsumjag; nur Baar: 
Kundfhaft; pute Nachbarfhaft für einen jüdiichen 
Mann. Wdr.: ©. 517, Abendpoft. 2ömg,ImX 


Blackſmith⸗Shop billig wegen Fa⸗ 
milienangelegenheit, bei Cheſter ton 
Indiana. —58 


Bu bverfaufen: Saloon, 2 Käufer, mit 444 Uder 
Lond in Deep River, Ind. Der * e Saloon 
dafelbft. Will mih vom Gejhäft zurüdziehen. Ude : 
Emil Knobloh, Deep River, Ind. AmzimX 


erbeten. 


uw verlaufen 
arl Frenel, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Für gutes reelles Geſchäft wünſche Partner mit 
ungefähr $600 Kapital. Deutfhes Gefchäft. Engliih 
und Erfahrung nicht en * bis 820 wochentli⸗ 
cher Verdienſt ſchon im Anfang. De: u. 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


deutfehsenglifh,  engltichedeutfch, 
Rorrefpondenz, (ende Arbeiten jeder Urt prompt 
und kutertälie Eartorius, 173 Fifth Ape., Abos, 
onntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

dofamomi* 


Alerander Detektive » Ugentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 0079, fammelt Bemweismatertal für ges 
rihtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Menn 
in Xrubel, tommen Ste zu uns. Watb frei. 6fp* 


Hühneraugen, Warzen, frroftbeulen, Nägel Turire 
th mwifjenfhaftlih. Prof. Uhl, 5937 S. Halfted Str. 
Böpfe fertigen wir aus Kammhaaren an. YBmzlmt 


Schreibt nah meiner freien Offerte und helft 
mit meinen wunderbaren automatiſchen Fiſchhaken 
einzuführen. Desk 13, Andrew Payſen, — 

m326t 


— Grundeigenthums-Beſitzer, aufgemerkt — 
Unterſucht Eure Dachrinne und Spouting, ehe die 
Regen-Saiſon einſetzt. Der Platz, wo man am bil⸗ 
668 dies beſorgen laſſen kann, iſt J. H. Wachter, 
4644 Wentworth Avenue. Bitte ſchrelbt Poſtkarte. 

19mzimX% 


Ueberfegungen 


und 


Amorr H otden fhlafend_ geheilt; fofortige 

Pefferung. Gelbfterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 

entgeltlihe Brobe. 8. Damerau, 2904 — —* 
maim 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


af Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1884 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 24j1*2 


Grundeigentyum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Bu verkaufen: Gigentbum an fletcher Str., $53 
Moratlihe Miethe, 84500. Nahzufragen 1249 Wel- 
lington Str. mido 


5300 Baar und Net monatlih fauft fihöne 6 
Simmer Cottage, Furnace Heizung, modern, As— 
erhalt Straße, ſchöne Nahbarihaft, Didens Ave. 
unterfucht. ren, 2228. Lincoln Une, Hmzink 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brick und Framege— 
bäude an Diverſey Blypd. billig, 82600, Miethe $28. 
Nachzufragen beim Eigenthümer, Charles Jordan, 
2100 Varry Ave., Ecke Hoyne Ave. mido 

Zu vertaufen: 8 Flat Gebäude in Ravenswood, 
Dampheizung, 6 Zimmer, 50 Fuß Lot. Miethe 8100 
per Monat. Preis 839500, nur 8000 Baar nudthig. 
M. F. Cullin, 51 S. Clark Str. mido 


Nur 83600. Seht 1215 School Str., Alley⸗Ecke, 
amweiftödiges Frame, neues Brid-Bajement, 4 Zim— 
mer fylats, groß und hell, Enamel Bab. 

W. ©. Gooding, 161 Nandolph Str. Franklin 18. 


Bargain-Sucher — Achtung! 
J%ftöl. Frame Gottage in ausgezeichnetem Bus 
ftand, Licht an beiden Seiten, ebenjo Stall. Straße 
gepflaftert, Zement:Seitenweg, ein Blod weftlich. von 
Elarf Str., nahe Grace Str., nur 32750. 
—Straßheiın & Co., 05 RN. Elart Str.— 
Hınz,2ap 


Schönes Heim an Bosworth Ave, 8 Zimmer 
Haus, Bad und Gas, nur $2800. $500 Anzahlung. 
Spencer & Heins, Lincoln Ave. u. N. Paulina Str, 

mija 


Diefe Woche: Stein und PBrid 2 Flat Haus, für 
%4300. Bedingungen nah Belieben. 
Spencer & Heink, Lincoln Ave. u. N. Paulina Str, 
mija 
Gute Geldanlage: Ein Jahr altes Ddreiftödiges 
Steingebäude, 6 lats, in quter Nahbarichaft fir 
$14,000. Bringt $1500 Miethe. Yurnace und Ofen. 
Spencer & Heint, Lincoln Ave. u. N. Paulina en: 
mija 


Muß verkauft werden: 2 Flat Pramehaus an 
Burling Str. Braucht etwas Neparatur. 82000, 
Spencer & Heing, LDincoln Ave. u. N. Raulina Sie 

ö a 


verlaufen. :Steinfront 2:fylat Gebäude, eles 
gt 


a 


2 


7 —— 
© 1 4 „as Eu] i ’ abe 2 F 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents BuB Mert.) 
— Öl 
* Norbieite. . 
uß berfaufen: Br und Bramehauß, es 
ment, drei 4s und ein ' —— Er 
Nahe North Ave, und Halfted Str. Rur Ns 
sehlung $1000 


—Dscar Yojetti, 1940 Orchard Str., nahe Genter.— 
Mmids 


Zu verfaufen: Antheil an modernem drei Flat— 
Gebäude, brin t 10 Brogent; Du 40, Noros 
feite, Seine Agenten. Yhr.: . 519 Ubendpoft. 

dom 


— —— —— — —ñ —ñ —ñ— 

Vrägtige Oäuſer an Clybourn Ave. modernt 
adezimmer; zwei Flats; eins vermietbet; große 
Slofets; 23 Fuß Lotten; bios $400 Baar, Reft wie 
Miethe. Dat Park⸗Hochbahn wird bald gebaut 


werden. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
SweigsDffice: Ede Clybourn und Belmont Ave. 
jamifr 
———— rn FIIR * 
Bradley Place nahe Lincoln Ave., neue moderne 
6 Zimmer Cottage, Pride: Bafement, Lot Wx125; 
Vreis 83100. Xorpe, 8 North Ape. fami 


— ———— 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Haus, blohß 82100; 8190 
Bnzablung. dion den ent nahe Hochbahn. — 
Deter Schmitz 2150 Jeving Part Vivd.dimido 


gu verfaufen: 2- Flat Gebäude, Bad, Gas, Heißes 
und faltes Waifer, 30 Fuß Got, alle Etrabenderbeis 
ferungen, $5%0; 850 Haar, $20 monatlid. — 


Belosty, Addiion und Qeapitt Str. fomomife 
Eee RE a zu 
gu verkaufen: Brid:Gottage, 6 Zimmer, Bad 
Gas, heißes und kaltes Mailer. 5 259 baar, 
Er Dei ee 
lat Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad, Gas, 

; 8500 baar; Weft nad Xelieben. momife 

Belostny, 1905 Belmont Ave. 

Nahe Edgewater Ave. Dochbahnſenon neues 
Bridgebäude mit zwei 5 Zimmer en hohe⸗ 
Baſement. 85000. — Augun Torde, Norih Aben 

formt 
ame hpiessniigenihnetehnhnhehen RER ERELBRN 

1422 Orleans Straße, Blatgebäude; fährlihe Mir 
te 8500; Preis 83000, —— 

Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Nurbweitieite. 
Zu verkaufen: 3 Bimmer Cottage, Lot 25 bei 1%, 


an Francisco Str., nahe Irving Part Bipd., $13U0. 
Thies, W17 Southport Abe. 


Brodfuehrer 
8 Ya Salle Str, 
1600, Tue: Cottage, 4828 Se 


ington Str. 
000, 1er 5 


dd. Briid Cottage, 5 RN. Waihs 
tenaw Ave. 


3000, Morftöd. Flatgenäude, 2047 N. Mozart Str. 

300, 2sitöd. lat Gebäude, 2131 Guyler pe. 

8200, 2⸗ſtöck. Flat⸗Gebdude, W165 W. Wuberf 
Ave. mido 


Bargain: Neues Brid, Lot Ira, 6-6 Zimmer 
fat, Humboldt rt Nahbarihaft, 500 Anzah— 
ung oder vertaufhe. Muß verkauft werden. Kohn 
Martens, 2315 Ealifornia, nahe Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: 2 neue 2sftödige und Bafement % 

lat Häujer auf Konkret Yundament, 2302 und 

34 N. Hamlin Upe., ein Blod fünf, von yuller: 
ton Ave.:Sar, Preis 83550, nahe deutich-lutheriicher 
Kirche und Schule. Gigenthüimer dafelbft Samitag 
und Sonntag von 2 618 5 Uhr anmelend. Leichte 
Anzahlung, Reft monatlih wie Miethe, 
W. 8. GSiefede & Bro, 

11 Milwaufee Ape. 


mido 
Bu — Vom Eigenthümer, moderne 7 Zim— 
mer Brick Mefidenz, Yurnace Heizung. Lot 974, bei 
125. Preis $4500. I Anzahlung. 2510 Pallou 
Str., Yogan Square. mila 
Bargain: Wtödiges Brilhaus und Bafement, 5 
und 6 Zimmer, Bad, China Clofet, Hartholz-Fus- 
höden, Dat XTrim, 4 Yahre alt, Lot 30 bei 19), 
84500. $300 Baar, Reft nach Wunſch. Haas, 1543 
Ghicago AUne, 


Zu verlaufen: Smeisffamilten Haus, auf großer 
30 Fuß Ed:Xot, gute deutfche —— nahe 
Milwaukee Ave. und Yrving Bart Boul.; immer 
bermiether; alle neuen Einrichtungen; Zement-Baſe⸗ 
ment .fm.; $E00 Baar, Neft wie Miethe; Preis 
$4200; ein Bargain. 

Koeſter & Sander, 99 Dearborn ” s 
am 


8200 Unzahlung, $14 monatlich verkaufe ich neue 
6, 7 und 8 Zimmer BridsEottages; 8500 Anzahlung, 
$25 monatlih ein meue8 6 oder 7 Zimmer. Maiie:= 
— Steingebäͤude auf Ed⸗Lot. Nahzufragen: 
3504 Weſt Chicago Avenue. momiſon 


Zu verkaufen; Nur 8800 Baar, Reſt monatlich, 
taufen neue Brid:Gottage, 621 N. St. Louis Une., 
tmwifchen Ohto und Huron Str., Lot BUXI13. — 
ur Befihtigung nehmt Chicago Ave. Car. Ddmpo 


Zu verkaufen: Unter leichten Bedingun- 
gen, neue 2-lat Bridgebäude an Hamlin 
Ave. und Didens; gute Fahrgelegenheit. 
Ger. W. Stad & So., 114 Dearborn Str., 


Simmer 408. Telephon: 3071 Randolph. 
12ms1im% 


&üdfeite. 
Zu verlaufen: Sauß und Dot mit Store 


Str., 800. 1710 W. 68. Str 


an 63, 
dofria 


&iütdweftfeite, 
Zu verlanfen: Fünf Yimmer Cottage, mit bobem 
Bajement, zwei Vlods nördlih von 12. Str., nahe 
KRedzie Ude. ; gebflafterte Straße; Gars:Linie und uns 
etähr fünf Minuten von Kochbahnitaftän. ı 3241 
illmore Straße. 2" 1amy*% 


Farmländereien. 


Stogins gBale, 
—Roteommon u Michigan — 
Die Große Getreide-⸗, Gemüſe⸗ und Obſt-Sektlon 
des Staates. 

Gelegen im Mittelpunkt des Staates, ſchwerer und 
(pr reicher fandiger Lehmboden; das allerbeite Qand 
Ür allerhand Getreide, Gemüfe und Obi, 
alles mit Front an Hanptitrake, 5 bi5 7 Meilen 
bon Roscommon (dem Gounty = Sit) und groben 
Sommer:Reforts am Dale, 9 Hotels find jekt du: 
felbft und noch mehr werden gebaut. Land leicht 
setlärt,, bringt von 200 bis 400 Buiheld Kartoffeln 
der Wcre, ebenfalls tmächft lee jehr leicht; beite Ge: 
legenheit für Geflügelzudt. _ Erfter Klaffe Markt: 
ebiet für Alles, was der Parıner pflanzen kann; 
Ir gutes Maffer, Deifentlihe Schulen in der 
ahbarichaft. Wir eignen diefes Sand, die Bejigritel 
find perfett. Wir geben Warranty Deed und Abs 
ftratt, jobald e8 Lontraftgemäß abgezablt if. Mir 
verlängern Zahlungen im Kranfheitfalle oder bei 
Unfall, — 10 — 290. — 40 oder mehr Xcres, wie 
der Käufer fie wünfdht, $12 bis $15 per Were uud 
aufwärts, $1.00 der Mcre Anzahlung und fange Zeit 
für den WMeft zum Abzahlen je nah Belieben, keine 
Zinſen — 10 Prozent geben ab bei Paarzahlung, 
reie Gifenbahnfahrt zum Plage und zurüt für 
äufer. Gute deutfhe Nachbarn. — Wir fchiten 
Euch eine Lifte mit Namen von befriedigten Rau: 
ern auf Wunid. Shiebt 8 niht hinaus — 
ommt jebt und Tauft eine Meine FFarın 
u bdiefen Bedingungen, weil der Werth des Landes 
n jedem Sabre fteist.  GExkurfion am 5. 
und 19. April, RundreiiesTidet 87.50. Um Sarten, 

Plats_etc. fpreht vor oder fchreibt an 
8. 2%. iller & Eo., Eigentbiümer, 
Zimmer 5 — 9% La Salle Straße, Chicago, AT. 
eigenes ee Zac 


Billige Exrfurfion 
nad Elberta, 


der deutfchen Kolonie im Stant Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienftag den 5. April. 
Hier iſt das beſte Getreide-Land, das 
beite Gentäfe » Land, da3 befte Tabat: 
Land. Hter kann fih der arme Mann 
mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Jahren fein forgenfreicd Heim gründen. 
Das Klima ift fehri geijund, reines, wei 
che8 Waffer, nahe Märkte, fühl im Som-+ 
mer, warm im Winter, 650 dentiche a= 
milten da. Leute, die ſich an dieſer Ex— 
turfior betheifigen wollen, mögen fidh 
fobald wie möglid; wegen Plag u. f. w. 
melden. Näheres bei der 
General-Agentar, 2. dv. d. Led, 


Zimmer 5, 
Ede North Ave. n. Halften Ste, Sika. 
mi—fo 


— Bisconfin — 

150,909 Uder, Saroper _Counth, das feinfte Hart: 
bolzland in den Ber. Staaten. Diefer Theil des 
Staates ift im Kerzen des berühmten Clover Belt 
und jpezielf pajfend für Molkereiswede wie auch für 
dans im Wllgemeinen. Beinahe alle Anfiedier 
ind Deutiche oder Standinapier, Wir verkaufen fo 
niedrig mie 40 Ader, 98 und auf., auf leichte Ub- 
zahlungen. Schidt nah Folder und Karte — Toiten- 
frei. Erkurfionen Fe oe. 

Will Wehfer, 
Zimmer 507, ®., 188 €. Madtfon Gtr., Chicago. 
Omy,doiafodilmt 


Yarm-Intereffenten! 

Maryland ift und bleibt der {ae Staat bezüglich 
oroßer Städte, Markte und außgcgeiöneten oden. 
‚War genöthigt, grobe Farm zu Übernehmen, möchte 
einen Theil davon abgeben zu dem miedrigften Preis. 
welches das Land dort in einen Parzellen toftet. 
Kann nahweifen, daß Leute dort auf einem Ader 
ihr Austommen haben mit ilhen, Krabben und 
Auftern. Habe aute Nachbar ‚, gelegen zwiſchen 
zwei Sommer-Reforts, eine Meile chule, zwei 

Rieden, Booffice — — 
egen weiterer Auskun dreht vor bis 7 Uhr 
Abends bei Kohn Piplad, 1427 N. Moo k 
nahe Miliwaufee Ave, 2. Etage, ae Men 
3, Tafonmi, Im 


Farm zu verkaufen, 80 Weres in Michigan, 
Acres geklärt, Met Wald, darunter 15 Wereh Südere 
Maple mit jämmtlihem Geräth_zum Strap machen; 
Wohnhaus mit 6 Zimmern, Scheune, Stalfungen, 
Getreideipeicher, BladimithsShop, Obfigarten, drei 
Meilen don Stadt mit vielen fyabriten. Näheres: 
Daul Liſchnewsli, Boyne Falls, Charlenoir County 
Michigan, oder nadhzufragen 92 NR. Wobey Etr., 
unten. memiftion 


Sen Biss 
ablungen nad 
A Mebi, dem 


my, im! 


: — * — 8 beſte 
onſin zu per Ader, wert 
Wunſch des Kaäufers. 2 
Eigenthümer, 119 Sa Salle Str., € 


armland im füd 


- gerne 


— ——— 
—Michigan 
3813888 | 
— — 
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prachtoolle x 
Morris-Stußl, J 


a era 


Diefer 
prachtuolle 
Morris: 

Stuhl, 
wert 


Heber 200 von diefen Morris - Stühlen 


wurden im Qanfe ber letten Woche an unjere Kunden verichentt. 
Diefelben werben in anderen Gefhäften nie!! unter 9 biß 12 Dollars 


verfanft. 


Auch Sie erhalten einen derfelben umfonft, 
Dollars sder darüber Möbel einfanfen. 


wenn Sie bei uns für 15 


Darum wir die Stühle verichenten? 


Eillens 
Zweilens: 
Drillens 
Vierlens: 


gen verdienen. 


eo Weil wir viefelben auf einer Auktion für einen Spott- 
o Preis gefauft haben. 


Meil wir neue Kunden dadurch gewinnen mollen 
und feine Trading Stamps geben. 


o Weil wir während der tobten Saifon unferen Umfah 
e bergrößern mollen. 


Meil wir unfere Leute in ber flauen Zeit nicht ablegen 
wollen, und zufrieden find, wenn mir unfere Ausla— 


Echte Eichenholz— 


Chiffoniers, 


wie Abbildung, mit geſchliffenem Spie⸗ 
gel und 5 geräumigen Schubladen — 
mwerth $14.00 — 


2 Eichenholz Sidebbards — 
werth 818.50, für 


900 Eifenbeiten in all 


Keine Eichenholz Dreifers, 
werth $19.75, für 


14.50 


Große Kohöfen, garantirt gute Bad: 
öfen, ſchön mit Nidel ver- 
ziert, werth $22.50, für... 16.50 


Gute Couches, Velour⸗Ueber⸗ 
zug, mwerth $11.00, für 


6.95 


3:Stüd Barlor Suits, — 
Plüſch⸗Ueberzug, wih 822. 


Ueber 200 Rugs 


in verſchiedenen Muſtern und Größen 


zur Auswahl. 


9x12 Augs aufwärts 


en Farben und Muflern 


ein Hein wenig abgeftoßen, fonit in tadellofem Zujtande, werden ein Drittel 
bis zur Hälfte unter den regulären Preifen verfauft. 


Baar oder leihte Ahzahlungen zu Den Iiheraliten Bedingungen. 


© tragen für 


Eifenbetten, wie Abbildung, in 
grün und blau, mit fein deforirten 


Andere itarfe Betten auf- 


Ri märt3 von 


Gute Cotton Top Ma: 
1.98 
Combination Filz und 


u 
Haar-Matrasen für...... 3.90 
Keine 


Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nidjt arbeiten. 


Sotschen, 
1723-725-727 North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 
Offen Abends bis I Uhr. Mittwoch und Freitag bis 6 Uhr. 


Mandrin., 


Ein franzöftihes NRulturbild aus bem 18. Jahr 
hundert. Bon Tony Rellen. 


Die franzöfifchen Könige hatten feit | 


Colbert3 Zeit die Erhebung ber in di⸗ 
rekten Steuern einer Finanz-Geſell— 
ſchaft, den Generalpächtern, übertra⸗ 


gen. Zum erſten Mal Jeſchah dies im 


Jahre 1681, wo ein Syndikat gegen 
Zahlung einer Jahresſumme von 56,- 
670,000 Livres auf 6 Jahre die Er⸗ 
hebung der Zölle, der Salzſteuer, der 
Verbraͤuchsſteuern und anderer indirek⸗— 
ten Abgaben, übernahm. Die Pacht 
wurde alle ſechs Jahre erneuert, bis 
1726 die Geſellſchaft der Generalpäch⸗ 
ter endgiltig gebildet wurde und 1730 
noch die Erhebung der Tabakſteuer hin⸗ 
zukam. Die Pacht wurde bis zur Re— 
volution jedesmal um etwa 10 Mil- 
lionen erhöht. Um 1750 belief ſie ſich 
auf 101,145,000 Libres jährlich. Die 
Zahl der Generalpächter betrug vier⸗ 
zig und wurde ſpäter nur zeitweilig 
auf ſechzig erhöht. Wer zu dem Amte 
eines Generalpächters gelangen wollte, 
mußte ſich zuerſt einen königlichen 
„Gutſchein“ verſchaffen. Dies war in 
der Regel nur durch mächtige Protef- 
tion möglih, denn der Andrang war 
ungemein iiarf (1749 bemarben fich 
nicht weniger ala fünftaufend Berjo- 
nen um zwölf Gtellen.) Die Gefell- 
haft unterhielt ein ganzes Heer bon 
Leamten, benn Neder jchäbte 1781 des 
ren Zahl auf 250,000. Die Zölle und 
Abgaben wurden fo eingetrieben, daß 
die Generalpächter unter fich jährlich 
30 bis 48 Millionen Ueberjchuß ver- 
teilen konnten. eder Beamte fuchte 
auf feine Rechnung zu fommen, und 
da die Geſellſchaft fich durch reichliche 
Beftechungsgelber in der Gunft ver 
Machthaber zu halten wußte, blieben 
Reklamationen des Volfes fruchtlog. 
©o wurde das Volt von den Ange: 
ftelten der habgierigen Geſellſchaft 
noliftändig auögejogen, und auch ben 
Adel fuchte man nad Möglichkeit zu 


brandfchagen, damit er nicht zu mäd- 
tig gegen das Königthum wurde, Die 
indireiten Steuern waren damals in 
Sranfreih noch nicht einheitlich ge- 
tegelt; fo war 3. 8. die Salzfteuer in 


ı den einzelnen Zandestheilen ganz ber= 


= 
& 


ſchieden, und außerdem waren alle 
Provinzen durch Zollgrenzen von ein— 
ander getrennt. Das Volk war we— 
niger erbittert durch die indirekten 
Steuern ſelbſt als durch ihre willkür— 
liche Feſtſehung, die hohen Zuſchläge 
für Verwaltungskoſten und den Ge— 
winn der Generalpächter. Dazu ka— 
men noch die mannigfachen Beläftigun- 
gen der Handeld= und Gemwerbetreiben- 
den durch die ungefchidte Art der Er- 
bebung. 

Auf dieſe Weiſe erklärt es ſich, daß 
damals der Schmuggel ſowohl an der 
Grenze des Königreichs als auch im 
Innern des Landes eifrig betrieben 
wurde und daß die Bevolkerung ſtets 
auf Seiten der Schmuggler ſtand und 
ſie in jeder Weiſe gegen die Aufſichts— 
beamten, die Polizei und das Militär 
zu ſchützen ſuchte. 

Einer dieſer Schmuggler, Mandrin, 
unternahm jahrelang ſogar Streifzüge 
an der Spitze einer bewaffneten Bande, 
nicht bloß um Waaren über die Grenze 


WORLD’S MEDICAL 
— — — — — — 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

der Dexter Builbing. 


Die Uer. diefer Unitalt finb erf e 
& — en 
ben abe Bern m len. ie de 
r der Männer. a 


.Rur drei Dallars 


— 


faßte ſeine Schaar zwei⸗ bis dreihun⸗ 


Wie ı 


ee Eee 


bringen, fondern au um die Kaſ⸗ 
en der Generalpächter in der Provinz 
auszuplündern. Er mar ein Dann von 
außergemöhnlicher Kühnheit und Un- 
ternehmungslujt, und jeın Name tft 
für alle Zeit in der Gefchichte der Räus 
ber volfsthümlicy geworden. Vielfach 
wird er neben Cartouche genannt, aber 
diefer berüchtigte Gauner, deffen An- 
benfen nom heute, nach zweihundert 
Sahren, im Volte lebt, fannn doch nicht 
auf die mildernden Umftände Anfpruch 
erheben, die Dandrin wenigitens zum 
Z5eil zuerfannt werden. Wiefer war | 
geteiffermagen das Produkt der dama= 
ligen wirthfchaftlichen Verhältniffe in 
Frankreich, und nicht bloß Räuber und 
Lerbrecher, ſondern auch Vertreter des 
empörten Volkes. 

Louis Mandrin wurde 1725 in 
Saint-Etienne de Saint-Geoirs, einem 
Weiler in Dauphine, geboren. Er 
ftammte aus einer guten bürgerlichen 
Yamilie; jeine Eltern waren Kaufleute. 
‚sn dem Xaden hörte der Leine Wand» 
tin häufig die Klagen des Voltes über 
die Erpreffungen der Angejtellten det 
Generalpächter, und damals mag mohl 
Ihon in ihm der Wunjc) rege gemor= 
ben fein, fi) an der Gefellichaft zu rä= 
hen. Sein Vater ftarb 1742, und nun 
tand ber jiebzehnjährige Louis an der 
Spite des elterlichen Gejchäftes. Er 
widmete jich diefem mit vielem Eifer, 
zumal er noch für vier jüngere Brüder 
und vier Schweftern zu jorgen hatte. 
Er entwidelte fi) zu einem ftattlichen 
jungen Mann, aber er hatte ein jehr 
lebhaftes QJiemperament, war zum 
Sähzorn geneigt, trank viel und aß 
gern gut. Auch feine Mutter war eine 
ungemein aufgeregte Natur, dabei hab» 
gierig und geijtig ganz unbedeutend. 
Manpdrin hatte anfcheinend fein fon» 
derliches Glüd in feinem Gefchäft; da: 
bei war er zanfjüchtig und unterlag 
mehrfach in Prozeffen. Als er nun bei 
der Lieferung von Maulefeln für den 
Feldzug in Italien (1741 bis 1748) 
Unglüc gehabt hatte und bei der Xr- 
meeverwaltung feine Unfprüche auf 
Entfhädigung nicht burchfegte, war er 
bolljtändig ruinirt. Der Haß, der ihn 
nun befeelte, veranlaßte ihn, fich ganz 
dem Schmuggel zu widmen und zwar 
in einem Mahitab, wie er bi8 dahin 
noch nicht betrieben worden war. Auch 
feine Brüder geriethen auf eine ab» 
Ihüffige Bahn, denn der eine murbde 
Falfhmünzer und ftarb am Galgen, 
mährend ein anderer fich al3 Kirchen: 
täuber verjuchte. 

Damal3 war ein gemifjer Beliffard 
der befanntefte Schmugaler in Sa 
boyen, da8 zu jener Zeit politifch noch 
nicht zu Frankreich gehörte, fondern 
dem König con Sardinien unterftand. 
Bon dort aus wurde ’ ein fo eifriger 
Schmuggel nah Frankreich betrieben, 
daß ein großer Theil der Bevölkerung 
davon lebte. Loui3 Mandrin trat in 
Beliffards Truppe ein, bald murde er 
ihr Anführer, denn er befak Muth, 
Nusdauer, Unerfchrodenheit und die 
nöihige NRebnergabe; e3 fiel ihm nicht 
fchiwer, die ganze Bande zu beherrfchen. 

Gefhmugaelt murde hauptfächlich 
Salz im Innern des Landes. Dies 
rentirte ich jehr wohl, denn in einzel- 
nen Provinzen war die Salzfteuer fo 
hoch, daß jeder Einwohner verpflichtet 
mwurbe, jährlich mindeftens fiebenPfund 
Salz in der Niederlage der General: 
pächter zu faufen, und daß e3 in den 
Provinzen mit minder hoher Salz- 
fteuer den Einmwohnern verboten mar, 
jährlich mehr ala 14 Pfund Salz zu 
faufen, damit fie nicht etwa einen 
Theil davon meiter verfaufen fünnten. 
Aus dem Auslande wurden hauptfäch- 
lich eingefhmuggelt: Stoffe, Seide, 
indifche Gewebe, Kochenille, Baumrin- 
den zum Färben, deren Monopol bie 
Indiſche Geſellſchaft in Frankreich be— 
ſaß, Uhren und Goldwaaren aus der 
Schweiz und endlich Tabak. An der 
Grenze, namentlich auch im Dauphine, 
hatte ſich eine förmliche Schmugglerbe— 
völkerung gebildet, in der die Kinder 
ſchon in das Handwerk eingeweiht 
wurden. Ganze Dörfer lebten faſt 
nur vom Schmuggel, der übrigens nicht 
als unehrenhaft betrachtet wurde, weil 
man nicht die Rechte des Königs ver— 
letzen, ſondern nur die Einnahmen der 
protzigen Generalpächter ſchmälern 
wollte. 

Die unter dem Befehle Mandrins 
ſtehenden Schmuggler wurden nach ihm 
Mandrins genannt, und für ihre 
Streifzüge kam der Name Mandrina— 
des auf. Es waren anfänglich etwa 
hundert Mann, die alle beritten und 
bewaffnet waren und auf Mauleſeln 
ſchwere Tabaklaſten aus der Schweiz 
mitbrachten. Ueberall, wo ſie ein Bü— 
to der Generalpächter vorfanden, dran— 
gen ſie ein und entnahmen aus der 
Kaſſe ſo viel, wie eben da war. Dann 
legten ſie auf einer freien Anhöhe ihre 
Waaren zum Verkauf aus, die ſich um 
ſo leichter abſetzten, als ihre Preiſe er— 
heblich niedriger waren als die der Ge— 
neralpächter. So verkauften ſie z. B. 
den Tabak, der amtlich drei bis fünf 


Franken das Pfund koſtete, für dreißig 


bis fünfzig Sous. Ehe die Polizei 
oder das Militär einſchreiten konnte, 
war die Bande längſt über die Berge. 
Sie ſcheuten aber auch einen bewaff— 
neten Zuſammenſtoß nicht, wobei ein⸗ 
zelne Soldaten verwundet oder getödtet 
wurden. Die Bevölkerung wideeſetzte 
ſich Mandrin und ſeinen Genoſſen in 
keiner Weiſe; im Gegentheil, man nahm 
ſie ſowohl in Bauernhäuſern als auch 
inSchlöſſern freundlich auf, und Man— 
drin zeigte ſich dabei von ſeiner beſten 
Seite, indem er es nicht an Geſchenken 
fehlen ließ. Er war alſo wenigſtens 
in dieſer Hinſicht ein idealer Räuber, 
wie er ſpäter ſo oft in Kolportagero⸗ 
manen geſchildert worden iſt. In 
mehreren kleinen Städten erbrach er die 
Gefängniſſe und ſetzte alle diejenigen 
in Freiheit, die wegen Fahnenflucht 
ober Schmuggelei eingekerkert waren, 
nicht aber diejenigen, die wegen Dieb⸗ 
ſtahls oder anderer Vergehen einge— 
ſperrt waren. Ein Theil der Befreiten 
ſchloß ſich ihm an, und zeitweilig um⸗ 


. 
— > 
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dert Köpfe. Um unter diefen die Orb» 


nung aufreht zu erhalten, Hatte et 
einen Gerichtsausſchuß zuſammenge⸗ 
ſetzt, der über etwaige Ausſchreitungen 
(ſoweit Mandrin ſie als ſolche auffaß⸗ 
te) zu befinden hatte. Eine beſondere 
Freude bereitete es ihm, in den Orten, 
wo er ſich ſicher fühlte, eine Parade ſei— 
ner Truppe abzunehmen. Als der Bür- 
germeiſter von Craponne ihn in der— 
ben Worten anredete, verhängte er über 
ihn eine Geldſtrafe von fünfzig Louis— 
dor, die er ſofori einzog. Auch abge— 
ſehen von den blutigen Zuſammenſtö— 
ßen mit dem Militär, ließ Mandrin 
fich manche Blutthat zu jchulden fom- 
men. So ließ er 3. B. einen Mann 
erichießen, den er für einen Spion ges 
halten hatte. Er jelbit erfhoß den 
Beamten, der feinen Bruder dem Hen- 
ter übergeben hatte, mit defjen Kind. 

Auf feinem fünften Streifzug hatte 
er 98 Pferde bei fich, die mit Tabak 
und Stoffen beladen waren. Sn den 
amtlichen Büros ließ er überall fo viel 
Tabaf zurücd, wie er Geld dort vorfand 
oder durch Drohungen aus dem Ort 
berbeifchaffen fonnte, 3000, 5000, To: 
gar 10,000 und 20,000 Livres. Er 
jegte nämlich feinen Ehrgeiz darein, 
fein Geld ungerechterweife anzuneh- 
men, und er jtellte jedesmal regelrecht 
eine Quittung aus, damit die Beam- 
ten fich gegenüber den Generalpächtern 
ausmeifen konnten. Deshalb nannte 
Voltaire ihn den „großmüthigften al- 
ler Schmugaler“. 

Einmal lieg Mandrin der Militärs 
behörde den Vorjchlag machen, ihm eine 
Umneftie zu fichern; er wollte dann in 
Das Heer eintreten, mo er feine Fähig- 
teiten zu vermerthen gedachte. Allein 
man lehnte feinen Borfchlag "elbjtver- 
tändlich ab. Die Behörde vermehrte 
die Zahl der Zollmächter, aber biefe 
Inmen zumeift erft an, wenn Mandrin 
längjt über alfe Berge mar, oder fie 
maren numerifh berart unterlegen, 
daß te unbedingt den Kürzeren ziehen 
mußten. Man erfieht hieraus, mie 
fläglich e8 damals um den Sicherheit3- 
dienft in Frankreich beftellt war, ba 
Mandrin ein ganzes Kahr hindurch) 
fein Treiben fortfegen konnte. Aller- 
dings mar auch die Schwerfälligfeit in 
der Webermittelung von Nachrichten 
daran fhuld, da es fonft leicht gemefen 
märe, ihn rechtzeitig Durch eine größere 
Truppe von Zollmächtern und Solda- 
ten umzingeln zu lafjen. In Puysen- 
Velan belagerte Mandrin 'mit feiner 
Bande das Haus, in dem fich die amt- 
liche Tabafniederlage befand und aus 
dem Schüffe auf fie abgefeuert worden 
waren. Man erftürmte das Haus, 
raubte alle Vorräthe, Möbel, Kleider 
ulm. des Vertreters der Generalpädh- 
ter, und ma3 man nicht verfaufen oder 
mit fortnehmen fonnte, wurde zeritört. 
Auch an anderen Orten haufter die 
Mandring ahnlich in den Häufern der 
3ollbeamten. 


Im November 1754 war Mandrin 
in der Schweiz und in Sapoyen, um 
fich zu: erholen und feinen in einem 
Gefecht verwundeten Arm zu pflegen. 
Die franzöfifche Regierung verlangte 
zwar Mandrind Feitnahme, aber bie 
Bevölkerung nahm ihn in Schub, da 
er mit feinen Qeuten viel Geld verzehrte 
und ftet3 pünktlich bezahlte. 

Auf dem fechiten Streifzug im De- 
zember 1754 drang Mandrin durd) die 
Hrande-Comite in Frankreich, zog 
über Beune und YAutun bis zur Loire, 
ging dann jüdmwärts und verließ das 
Land wieder durch die Dauphine, bie 
Provence ınd Piemont. Zweimal 
batte er einen erniten Kampf mit den 
gegen ihn geichidten Truppen zu be= 
jtehen. In Gueunand hatte er neun 
ZIodte und fünf Gefangene, mährend 
auf Seiten der Truppen dreizehn 
Mann und zwei Offiziere todt blieben 
und 57 verivundet wurden. Manbdrin 
mar durch diefen blutigen Ausgang an- 
fänglich niedergelchlagen; er hatte ge= 
hofft, das Volf würde fich immer mehr 
anjchlieken, um die Generalpächter zu 
bertreiben, aber er fah, daß er fich ge= 
irrt hatte. Seine Anhänger fchmolzen 
fogar auf fünfzig Mann zufammen. 
Er fam aber no) einmal in da3 Aus- 
land, und felbft feine Gegner hbemun- 
berten ihn, denn in jech3 Tagen hatte er 
mit feiner Bande mehr ala Hundert 
Meilen duch eine unmirthliche Ge- 
birgögegend in einem ungewöhnlich 
ftrengen Winter zurücfgelegt. 

Dom Nanuar bi3 zum April 1755 


—. 


rinnen dauernd geheill 


ML DEE 5 

Ronlyltiven Eie das Illinois Medical 
Amftitnie und Santtarium. Mir haben 
lanajäbrige Erfahrung in der Heilung 
geheimer, nerböfer, hronifher Krankhei- 
ten und anitedenber Entzündungen. Wir 
baben taufende bon jungen Männern bon 
einem früßzeitioen Grabe gerettet und 
diefelben au Männern in jeder WWeife 
wieder bergeftellt. 

Berlorene Manncäfraft 
Nerböfe Ehwächen, Mikbraud bed Eh- 
-ftems, erichönfte Lebenstraft, bermwirrte 
Gebanten. frühzeitiner Verfall, berino- 
tete Benen futirt. 

Blutvergiftung 
Ob im erfien, aweiten oder dritten Gta- 
im; ihmwiüre auf der Aunge ‚oder 
im Hals, Ausgehen der Haare, wir find 
in ber Lage, Ihnen eine dauernde Hei- 
lung au aarantiren 


Unterfuhung und Beipredjung frei. 


Stunden bon 10 Bid 4 Uhr und bon 6 
* —— Sonntaas nur von 10 bis 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 Ci Giart Etrafe, nahe Mabifon 
Straße, Chicano, IM. 
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war. Mandrin wieder in Sapoyen, mo 
er beim Bolfe jehr beliebt war. E38 
gelang ihm jogar, zahlreiche neue Un- 
hänger zu gewinnen. Er rüftete ein 
förmliches —* aus, deſſen Kopfzahl 
auf zweitauſend geſchätzt wurde, und er 
kaufte die nöthigen Pferde mit Hilfe 
des auf den früheren Streifzügen er⸗ 
beuteten Geldes. An verſchiedenen Or— 
ten fammelte er feine Waaten an; fo 
hatte er 3. B. in Coppet ein Lager von 
dreihundert Zentnern Tabat. Als er 
alle Vorkehrungen getroffen Hatte, 
jtreute er noch allerlei falfche Nachrich- 
ten aus, um die Behörde irre zu führen. 
Er hielt fi in Savoyen in dem bon 
einem Pächter bewohnten Schloffe 
Rochefort-en-Novalatfe auf, das nod) 
jegt nach ihm Schloß Mandrin heißt. 
Diefes Landaut lag eine fnappe Meile 
bon der frangöfifchen Grenze, und 
Mandrin glaubte jich dort in völliger 
Sicherheit, weil er fi) dort thatfächlich 
auf ausländifchem Gebiet befand, und 
er hatte deshalb nur einen Begleiter bei 
fih. Durch einen Verrath wurbe fein 
Aufenthalt den franzöfifchen Truppen 
an ber Grenze befannt. Einige Offis 
ziere mit fünfhundert Mann zogen 
heimlich auf das fanoyifche Gebiet und 
überrumpelten das Schloß in der Nacht 
pom 11. Mai 1755. Sie nahmen Man- 
drin mit feinem Begleiter Sean Saint» 
Pierre gefangen. Das Schloß aber, 
in dem man ihn aufgenommen hatte, 
plünberten die Soldaten grünplic. 
Mandrin wurde nad Valence in das 
Gefängnif gebracht. 

Die Generalpächter und die Regie- 
rung athmeten erleichtert auf, als es 
gelungen war, den gefährlichen Räus- 
berhelvden unfhädlich zu machen. Zwar 
befchwerten jich die Behörden in Sa- 
open bei der frangöfifchen Regierung 
darüber, daß man auf ihrem Gebiete 
wiberrechtlich Verhaftungen porgenom= 
men hatte, aber auf frangöfifcher ©eite 
that man, ald müßte man nichts da— 
bon. Man verfpradh, die Sade zu 
unterfuchen, aber inzmwijchen machte 
man Mandrin und Gaint- Pierre den 
Prozeh. Mandrin wurde zum Zode 
verurtheilt, und nachdem er reumüs 
thig gebeichtet hatte, am 26. Mat auf 
einem öffentlichen Pla in Valence ges 
räbert und zulegt erwürgt. Zu diefem 
Schaufpiel waren jechstaufend Den: 
fchen herbeigeeilt, und man hatte nad) 
der damaligen Sitte die Schulfinder in 
die norberften Reihen geftellt, damit fie 
fähen, wie das Verbrechen beitraft 


WE 

Am folgenden Tage murbe aud) 
Mandrind Begleiter, Saint Pigrre, 
hingerichtet, und noch fm felben Monat 
ereilte vierzehn Schmuggler basfelbe 
Schickſal. 

Inzwiſchen hatte der König von 
Sardinen ſich über die Verletzung ſei— 
ner Landesoberhoheit in Savoyen ener— 
giſch beſchwert und dem franzöſiſchen 
Geſandten bedeutet, daß er nicht mehr 
am Hofe erſcheinen dürfe. Ludwig 
XV. hielt es nun für angebracht an— 
zuordnen, daß Mandrin vorläufig 
nicht hingerichtet würde, aber es war 
ſchon zu ſpät. Deshalb ließ er durch 
ein: beſondere Geſandtſchaft Karl 
Emanuel III. um Entſchuldigung bit— 
ten, aber dieſer berief dennoch ſeinen 
Geſandten in Paris zurück. Zuletzt 
wurde der Streitfall doch gütlich beige— 
legt, und Frankreich brauchte nur den 
in Sapoyen angerichteten materiellen 
Schaden in Höhe von 34,957 Linre& zu 
erjeten. Die Beitrafung der Offiziere, 
die den Ueberfall auf Mandrin geplant 
und ausgeführt hatten, wurde zumlers 
ger des fardinifchen Hofes abgelehnt. 

Das tragifche Ende Mandring Hatte 
feine Genofjen völlig entmuthigt. Sie 
gaben nun den geplanten großen eld- 
zug auf und begnügten fich, *leine 
Streifziige in einzelnen Gruppen nad) 
Spranfreich zu unternehmen. Ein Bru- 
der Mandrins, Claude Mandrin, da= 
mal3 25 ahre alt, übernahm die Lei- 
tung, aber ex vermochte feine Autorität 
nicht durchzufegen, denn es fehlte ihm 
an Energie. Zudem iaren jet bie 
Zollmächter fo fehr auf der Hut, daß 
Dutzende von Schmugglern ermilcht 
und ohne viele Umftände gerädert oder 
aufgefnüpft' murden. Nachtommen 
bon Claude Mandrin leben noch heute 
unter dem Namen Eonfeiller in Bas 
lat3, Jim Uebrigen ift die Familie aus- 
geitorben. 

Die Generalpächter beftanden in 
Frankreich beftunntlich bis zur frangdft- 
chen Revolution (1791). Die Raubs 
züge Mandrins und der Zmifchenfall 
mit Sapoyen hatte die Aufmertfamfeit 
Zubwigd XV. auf die vielfach unge- 
rechte Erhebung der Zölle und Steuern 
gelentt, und feither mehrten fich die Be- 
fchwerben gegen die Verwaltung. Aber 
eine gründliche Menderung trat Doc 
nicht ein, und e3 unterliegt feinem 
Bmeifel, daß die repolutionäre Beme- 
gung befonders durch die Unzufrieden- 
beit über die Steuererdebung und bie 
ganze Wirthfhaft der Generalpächter 
gejchürt murbe. &3 erfcheint denn aud) 
erflärlich, daß gerade im Dauphine, in 
dem „Lande Mandrins”, das Volt fich 
zuerft der Revolution anfhloß und daß 
die Menge namentlich die Büros der 
Generalpächter erftürmte. Der Haß 
des Volkes war fo groß, daß da3 Re- 
bolutionstribunal in Paris alle ehema- 
ligen Generalpächter, deren man hab- 
haft werben fonnte, ergreifen und hin- 
richten ließ. E38 waren ihrer 31, dar= 
unter der berühmte Chemiker Lavoiſier 
und drei Greife von über fiebzig Jab- 
ren. Ganze yamilien bon General- 
pächtern wurben quillotinirt, Darunter 
fogar ein fechzehnjähriger Rnabe, der 
nur da8 Unglüd hatte, der Sohn eines 
ehemaligen Generalpächters zu jein. 
So. hauften die Revolutionäre viel 
Schlimmer ald Manbrin e3 in feinem 
tolfften Uebermuth gewagt hätte. Das 
Andenten an Mandrin war übrigens 
nicht erlofchen, benn feine Thaten Ieb- 
ten in der Erinnerung fort, und fein 
Leben wurde in Profa und Verjen ge 
jchildert und feine Bilber hatten im 
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Männ 


a, Eure große Gelegendeit $ 
r geheilt zu werden für 
Offerte ſchließt in einigen Tagen. 4 
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Weshalb icdy Diefe Offerte made: 


2 babe humberte von Fällen ebeilt 9 
taufende von heilbaren Verſonen. die mein 

nie berfucht Baden. 7 t 

mwüniche, daß fie mit meiner, Behandlung 
Verfuh machen au einem fehr mledrinen 
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dB gibt es 
bitem der Bebatıd u 
Hotitib, dat th fie Heilen kann 


einen orbentli 


en 
oftennreis,. $10 ald das 
irgend eine Aranideit. Deshalb made 


anze gratliche 

fh die en eihlag, wohl totfiend, daß wenn ich einen Patieıtten 

bale, ß immter mein Freund iff ind mi anderen Vatienten em—⸗ 
pfiehlt. 
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Kommt wegen Bruch, Katarıh, Blntvergiftung, Haut» 
ausichlag, angeihwollenen Drüfen,, ausfallendem Haar, 
Nhenmatismus, Wunden, verlorenem Ehrgeiz, Nerbofität, 
Hümsrshoiden, verlörener Lebensfraft und allen Krank: 
heiten, die fi) aus fihender Rebensweife, Ausichweifung 


u. ſj. w., ergeben. 


Nrin: und Blaien-Leiden 


Vrennende Eöhrmeraen. Bein, Elend, Anftrenguna, Blafenitein, ie, Blut, Chleimbaut 
alle Nieren, Blafert: und Urin » Ieanaeten. „28 a vielleicht 
ande, 


Sreitaliften und im 


anbertraut. Wir find i 
Schreibt oder ſprecht vor. 


lung au verſchaffen. 
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urem Sausarzt nicht gery 
Euͤch ſchnelle Linderung und baldige Hei 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Str. 


Sprechſtunden —Täglich von 8 Uhr Vorm⸗ bis 


Zweiter Floor —Zwiſchen Jack⸗ 
fon Bob. u. Van Buren Str. 


Gegenüber Rothfdild & Co. 
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Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch 
u der Venen) 
Dhne Meiier ader 
Schmerzen.) 


SH Heile jeden Mann, der an Arampfaderbruch, Beichwerben, —— Ner⸗ 


wenſchwäche, Wäſſerbruch oder anderen den Männern eigenthümlichen 
Die 


e liberale Offerte iſt für Alle, die 
ausgegeben \ 
ten au beweifen, daß ich die einzige 


aben, ohne Erfolge zu erzielen, um 
, Ans Methode befige, die Eu nadhaltig Heilt 


Krantheiten Teldet. 
aroge Eummen für Toltoren und Mebizinen 
e3 ift mein Boftreben allen biefen Leu PM 


m Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
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Konſultation und 
Unterfuchung frei. 
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Zwiſchen Lake u. Randolph, 2. Floor. 
Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. 
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Frauen 


Bedentrantheiten, Kreusfhmer- P 
zen, Abfonderungen und am Ü 
dere Leiden nachhaltig geheilt. 
After, Kroniide unb Nerven: 
Ieanfheiten ber Frauen. h 
Blut:Bergiftung E 
und alle Quutttantpetten. tie © 
Kamen, czema, DB 
übe, Sämorthoiben, 
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Qpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


 Kopffchmerzen, Nerbofität, 
u f. mw. find die Folgen bo 
meiſten Fällen 


durch paſſende 


Echmerzen in den Llugapfeln. Schwindel 
n Uugenfehlern verfiebener Urt, bie in ben Ü 
MAugengläfer befeitigt mer» 


Pop den. Schrveders Augeungläſer 
belſen, weil ſie durch wiſſen— 5 
J ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaäͤſer ſind ebenſo Billig wie merthlofe fertige Bril-- 


len ober bon Unrfabrenen angemeifene. 


un (OR. CHICAGO AUE. 
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Ich verbiite mir...! 


Einem Berliner Blatt gibt die Re- 
densart „ch verbitte mir...“ Anlaß, 
an einen Kleinen Vorgang zu erinnern, 
der, menn er auch fehon vor einem 
Dutend Jahren paffirte, doch fo nieb- 
lich ift, daß er nicht verdient, der Ver- 
geffenheit anheimzufallen. Er trug 
fi im Herbit des Nahres 1897 zu. 
Der damalige preußiiche Verkehrsmi— 
nilter Karl Thielen (er erhielt erft drei 
Sabre Tpäter den Mbelätitel) ver— 
mählte fich in zweiter Ehe mit Frau 
Selma Wichelhaus, geb. Fromein aus 


Elberfeld. Während der miniiteriellen | 


Umtsdauer des Herrn Thielen ereig- 
nete ich im Königreich Preußen eine 
ganze Reihe von ſchweren Eiſenbahn— 
unfällen. 
daran zugumelfen, fiel mohl niemand 
ein, nach „oben hin“ hatte er allerdings 
die Verantwortung dafür zu tragen. 
Ein unglüdfeliger Zufall mollte e3 
nun, daß furz vor ber Hochzeit des 
Minifterd abermals eine Eifenbahn- 
fatafirophe eintrat. Doch am Hoch— 
zrisstage dachte niemand daran. Man 
ſaß fröhlich und guter Dinge beifam- 
men, und am Schluß der Tafel ver- 
lad ein jüngerer Verwandter die einge- 
laufenen Glüdmunfchtelegramme. 
PBlöglich erhob er die Stimme und 
fündigte an: „Ielegramm Seiner Ma: 
jeftät des Kaifers!” Der „junge“ Ehe- 
nıann erhob fi, das gleiche that feine 
ihm eben angetraute Gemahlin, und 
alle Gäfte folaten dem Beifpiele, um 
tejpeftpoll dem Text der Kaiferdepefche 
zuzuhören. Die lautete furz und bün- 
Dig: „ch verbitte mir jedes meitere 
Eifenbafnunglüd. Wilhelm Rer.“ 
Einen Augenblid herrfchte tiefes 
Schweigen und allgemeine Bellom- 
merfheit, dann aber mirkte der Kon- 
traft doch fo erheiternd, daß an irgend 
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teies Muſeum wiſſenſchaftl. Wunder. 


Wiſſen iſt Macht. 
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Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertroffs 
ihen Spesial-Bruchband, 
velches ohne Schmerzen 


100 beridiedeie Sorten von $1.00 au 
Klaitiiche Errimpfe, s1.do aufwärts, Let 
ür_ Gebärmutterfenlung, Na» 
Operationen 


elörüde, nad 
ndb für mn 6 von 


30 r th 
J aufw. 
fünftliche Heine 
f. mw, au Sabrif 
mer Rüden, RR 
ale anderen Verkagjungen 
werden mit unferen Apparas 
ten gebeilt. Wir baben das 
ältefte, größte Bruchband» u. 
orthopedilhe Bandagen » Ges 
häft. fowie unfere einene Fabrit in Amerifa. 
Interfuchen und Unvafien frei bon dem größten 
dei chen Spestaliften, Arnhaber, hödfter Yu 
seianungen und Diplome für orthop. Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. ®Präfibent, 
60 wifth Ans, nahe Nanbolph Str. 
siaäft offen Bis 6 Uhr Ybends, Sonntags d 
3 Je uhr. — Smauen-Bangaifl-Bebienung für 
Damen. . 


Bruchbänder. 


| Einfeaw und dbappelt, 


BEER SC 


Owagen Lei 


Geradehalter, 
unb Urme u. 
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Rommt zu und zuerft. Ihr erfpart Eud Bern. 
I Mäde und Unbeauemlidteiten, Unfere Bru» 
bänber find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 
ö— — — — — — — 


einem Ende der Tafel ein fröhliches 
Lachen erſcholl, in das dann alle übri— 
| gen, auch der Herr Eiſenbahnminiſter 
felbft, herzhaft einjtimmten. 


Ein Riefenbatterium. 


Zmei englifhe Forfcher Haben in 
Tümpeln von England und Jrland 
ein Schmwefelbafterium entbedt, da3 
fih von allen befannten Bakterien 
durch ungewöhnliche Größe auszeich- 
net, Diefe Balterie, die den Namen 
„Htühoufia mirabilis” erhielt, bildet 
Zellen von eima 0,01 Millimeter 
Länge und 0.026 Millimeter Breite. 
Das Innere der Zelle ift ausgeführt 
bon einem protoplaßmatifdhen Neb: 
werk, in deffen weiten Mafchen groß? 
Mengen von öligem Schwefel aufge: 
jpeichert werden. An dem Protoplas- 
ma finden fich zahlreiche, aud Nuffleo- 
proteiden beftehende KRörnchen eingela= 
gert, während ein eigentlicher Zelltern 
fehlt. Die Zellmand ift jehr miber- 
ftandefähig gegen chemifche Einflüffe 
und befteht daher wohl zum großen 
Theil aus Ehitin, das bet nttic auh 
den Hauptbejtandtheil bei‘ ceen ⸗ 
panzers bildet. Die Vermehrun die- 
ſes ſeltſamen Organismus lzieht 
fi) relativ langfam.. Eing . Zeller 
theilung tonnte nie in einge Prze 


* 4 


* 





E Lotten--Gary--Hänfer 


Gary wird das Zentrum der größten und 
gemwaltigften Snduftrie der ganzen Welt werden. 


zegt Ener Geld hier an in einer ober mehreren Lotten und Ihr werbet 
Dafjelbe in furzer Zeit verdoppeln und verbreifadhen. 5 neue Fabriken werden 
hier no in diefem Xahre eröffnet und über "0,000 neue Arbeitsträfte werden 
fi) , : zufammenziehen. — Dieje alle müffen wohnen und da3 Baula: » wird 
zu ungeahnten Breiien fteigen. — Xotten, welche bier vor vier Jahren noch 
für 4 bis 600 Dollar? am Broadivaty zu Faufen waren, Zoiten jet 4 bis 6000, 
Tollars, melches Euch jedermann, der Garty Fennt, beftätigen Tann. 


Bir eignen bier im Zentrum der Stadt 72 Lotten, wovon wir 
Theil, je nad) Auswahl, von $600 bis $1000 verkaufen. 


nur ‚ir 4 Wodien. 


einen 
Diefer Preis gilt 


Wir bauen and auf Beftelung Cottages. — Baarzablung oder Ratens 
+ Sahlung, ohne Preisunterfhied. Wir verfaufen rır'feine Agerten. 


Beide Offices ) 
find Sonntags | 
aeöfnel von | 


Hamburg, Bremen. 
c 8 
jepäk vom Hauje abgeholt und auf Dampfer 
bon allen ee Eurobas. 


4“ > ‘ 

Y bis 12 Ahr. 
Schiffsfarten 
Extra billig für April. 

Ozean-F'ahrt 
Schnelldampfer — nad) 
Rotterdam, 
821 für Freikarten 
5/Avon Europa. 
w 3 .- 
S45 in Hajüte. 
Beförderung ohne Yimiteigen. 
srete Beköftigung und Bedienung. 
beförtert, 

Anton Boenert, Generalagent 
266 Süd Glarf Str. 
In Ehicago feit 1871. 15fep&g 
Giltig für ein volles Schr. 

Bleber. Bremen...........:.. Norddeutiher Lloyd 
Ueber Hamburg Hamburg-Amerifa Linie 
Ueber Rotterdam Holand-Imerifa Linie 
Ueber Antwerpen. ...u.uossu00... Red Etar Linie 
Ueber LeHavre le. Transatlantiaue 
— Auftria-Amerifa Linie 
Ueber iumte Ungarn-Amerifa Linie 
und alle al3 beite anerfannten Linien. 
Bei Ausitellungen von Freilarten werden bei 
uns alle von den ausländifhen cder amerilas 
nifhen Behörden verlangten Dokumente für 
Eine oder Muswanderung bon Erwadfenen und 
Minderjährigen prompt und Iorreft in alle 


— ausgeſtellt und konſulariſch beglau⸗ 
igt. 


Josef Aschkar, 


Geldwergiel, Geldiendungen, Kabel- und 
Telegramm. Transfers. 

803 ®, North Ave., nabe Halited Etr, 
Mbends bis 8 Uhr 30. Conntags bi3 4 Uhr 
: Nahmittags geöffnet. 

14ms,momifa* 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Weit Transport Linie.“ 
11% nach Rotterdam, Bre—⸗ 
Ertra billig men, Hamburg, Antwer- 
ven, Berlin, Dpderberg, Wien, Budapeft, 2 
mesvar und allen Blägen in Europa, Bon New 
ort nach Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Ras 
üte. 9 Tage Dreanfabrt auf doppelidraubigen 
Schnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 31. März und 14. April. 
3 z Ueberzahlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerlei — 
Warter im Hafen, oder unnütze Auslagen. 
Wenden Sie ſich an 
VESELY CO. 
Gcneral-Agenten, 17—19 Broadway, NemPorl, 
oder an 


J.V.ZINNER& CO. 


Weitlihde General-Agenflt. € 
57—89 Dit Waihington Str, Thür 303,3, tod. 
Lilen S Morg. bis 6 Abends. Conntag 9—12. 
27feb,fonmomifr* 


J.S.LowWiTz 


216 S, CLARK STR. ext: 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über_ alle Kinien, von und nad Dentichlanh, 
Deiterreih-Ungarn, Rußland. Sähiveia, 
Quxemburg u. |. m., 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VBrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dfien bis 6 Uhr Abends. Eonntaad 9 b. 12 VB. 
4fp,famemi* 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 burd 
H. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, boſſmachlen, 


GWechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


is 6 z Abends. Eonntag Bid 12 Uhr 
u 20nop,mifofon® 


+ 


:Sirampfadern 


verurſachen Schmerzen, 
die fofort befeitigt und 
wmomdalih nod „ebeilt 
werden mit 
ſchließenden 
Strümpfen. 
den jeden Strumpf 
nah Maß, aus friihem 
Material, zu wirkliden 
Fabrifpreifen, und Nas 
rantiren genaues PBafs 
fen. Ein Strumbdf wie 
Abbildung, $1.75. — 
Brudbänder bon 65 
aufwärts, einfeltin, — 
Leibbinden bon 1.50 
aufwärts, und alles in 
unſer Fach einſchlagen⸗ 
de au ben niebrialten 
Sabrilvreifen. Erfabre- 
ne, Bandaaiften Her» 
ren und Damen. Offen 
täalidh Bi8 8 Uhr Abds. 
Sonnt. d. 9—12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


fe Milwaukee und Chicago Ave, 
Ihurm-Uhr-Gebäude, 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


aut ans 
elaftifhen 
Bir mas 


EEE LIEST HILFEN 


5 


ri 


& 

o4 ä 

Für Männer! 
Freie Koniultation- 


Betben Sie un 
benf 


Dr.Weise, 1756 Wet Divifion 
Tel. zoe 94. 
23iul&® 


een Dr.wei um fidhere u. 
Ede Bao» Ex. 


SCAR F, MAYER & BR, 


Dholeſoale uud Retall 


Vurſt. und Aeiſch · Jefhäft. 
Sedgwidk —S 


Crders vrouut . 345 
82 


K. W. KEMPF, 84 La —— 
J0S. LEPSA & CO., 446 Broadway, 


Gigenthbümer. 
Telephon: Chicago, Main 4491; Garrh, 


Antwerpen, | 


verlor Ne | 
EEE 


Go. 


660. 


3onz,mila* 
— — 


Sinanziellen. 


Siegener erinrhie 


en J 


I 


Deutliche Bank 


Clark und Randolph gtrasxq 


auf Chicago Grund und 


Darleen 1, ir 


Kapitalsanlagen: 1; öte-«" 


Kreditdriefe für Reiſende. 
Kadeſgeſdſendungen, 
Ausſandswechſeſ elt. 


nach allen Welttheilen. 
II um eustandıya 


eingelöft, 


| Eröfgafls: und andere 
Kollektionen geronge 
Golmadls: und andere Dofu 


mente ausgeftelft. 

geid: Ausländifches zum Tagess 
urſe gewechſelt. 

Aumiiane 


Alle Spar-Einlage 


die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemadjt werden, tragen Zinien 
vom Griten Des Monats an. 

hr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. Sept Euch etwas Geld beifeite, 
bamit Ihr unabhängig werden Fönnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen\Samitags von 6 bi3 8 Uhr Abende. 
Beftände über cine halbe Million 

Bollars. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Neberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foremam, Bräfibent. 
DScar ©. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilf3-Kafjirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjoner find ermünfcht und mer- 
den zu den liberaliten Bedingungen 'ents 
gegengerommen, die mit fonferbativer 
Banffühbrung vereinbar find. aılfefon® 


eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erfle Hypolheken 


mit 5 bi3 6% Zinfen ftet3 an Sand. 


A. HOLINGER & Co. «= 
‚Suite 201-205. 172 Washington Str 


Selepyhon 1191 Main. mifamo* 


J.H. Kraemer & Son 


8486 LaSalle Str.—Euite 401402. 


Geld u verleihen auf Chicago Grundeigen- 
um unter ben günftiglten Bebingun. 
gen mit 5 und 54, Prozent Binfen. 
Ban = Anleihen Spezialität. 
Bu Miortgages auf bebauted Grunbdeigen- 
tfum mit Guarantee Molicted zu berfaufen, 
ftet3 an Hand. : 12ma,famomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum 3 verleihen. 
Erfte Hypothelen zu verlaufen. — 
50,00 auf Grundeigenthum zu 
berleiben. $200 bis $3000, 

A.W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Monroe ee; 


Des AUrbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
unb 15 Gentö ferwirt gu belommen. 


Diefer Plats iſt extluſiv fur Frauen und Kinber 


HARRY PLOHR, 


72 Dit Adams Str. 
Der Soir geaenüber. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Sperteller Privat » Fond 


Japanifche Auswanderungs⸗ 
Pr politif, F 
Bon Dr. U. Baaqauet, 


5 Nach einer bom japanifchen Minifte- 
zum für auswärtige Angelegenheiten 
geführten Statiftit zeigt die Zahl der 
in fremben Ländern fich aufhaltenhen 
Japaner aller Berufe das folgende An- 
machen: 1901 65,073, 1902 135,553, 
1903 153,785, 1904 149,985, 1905 
184,492, 1906 219,387, 1907 249,- 
202. Diefe Aufftelung umfaßt die 
nad China und Korea verzogenen Xa- 
paner nur bi3 zum ‘ahre 1902, da 
diefe Länder von dem genannten Jahre 
ab in der Auswanderungsgeſetzgebung 
eine beſondere Stellung einnehmen. — 
Der Paßzwang nach jenen Ländern iſt 
jetzt ſo gut wie aufgehoben. Nach den 
neuen Schätzungen dürfte die Zahl der 
insgeſammt ſich gegenwärtig im Aus— 
lande aufhaltenden Japaner nahezu 
eine Million erreicht haben. Den größ- 
ten Antherl davon haben außer den 


‚nahen Philippinen noch Hamaii, mo 


die Zahl der eingewanderten Japaner, 
faſt ausſchließlich Plantagenarbeiter u. 
Handwerker, mit annähernd 90,000 
Köpfen die der Amerikaner um das 
Dreifache übertrifft, ſowie endlich das 
fontinentale Ofta’ien. Die Zahl ber 
in ben letten Jahren in Korea anfällig 
gewordenen ‘apaner ift ſchwer abzu— 
Ichäßen, foll aber 200,000 bereits bei 
Meitem überjteigen. 

Durch manderlei Maknahmen wuß- 
te fich die japanifche Regierung von 
Anfang an einen entjcheidenden Ein- 
fluß auf die Zahl und Richtung der 
nad) verfchiedenen Seiten abfließenden 
Ausmwandererftröme zu erhalten, Die 
mit der ganzen Zähigteit und Tapfer— 
feit ihrer NRaffe den Saum der den 
EStilfen Ozean flanfirenden Land: 
majfjen in Angriff zu nehmen begin— 
nen. 

Die japanifche Auswanderung bee 
gann erit im Jahre 1885. Damals rief 
der lebte König von Hamati, KRala= 
fauo, fremde Anfiedler in fein Land. 
Schon 1890 war die Zahl der Japa— 
ner auf Honolulu auf 11,560 anges 
mwachlen. In diefem Jahre verfuchte 
der damalige Minifter de? Ausmärti- 
gen, Enemoto Kafeafi, die Yusmandes 
rung3bemegung zum eriten Male auch 
nad anderen Weltgegenden zu lenten, 
zunädhjft nach den Ver. Staaten, Cana= 
da und Merifo. Hand in Hand da= 
mit ging die Gründung ‘er eriten ja= 
paniſchen Auswanderungsgeſellſchaf— 
ten, deren planvolle Thätigkeit ſeitdem 
eine ſo entſcheidende Rolle in der Len— 
kung der japaniſchen Auswanderer— 
ſchwärme ſpielen ſollte. Es wäre eine 
lohnende, wegen der vielverſtrickten Fa— 
den freilich nicht ganz leichte Aufgabe, 
die Wirkſamkeit dieſer zahlreichen, 
äußerlich oft ganz verſchieden geſtalte— 
ten Geſellſchaften in den vergangenen 
Jahren japaniſcher Auswanderungs— 
politik, die bekanntlich mehrfach zu 
ernſten Zuſammenſtößen mit der wei— 
ßen Bevölkerung der Einwanderungs— 
gebiete führen ſollte, zu verfolgen. 
Nur ſo viel ſei erwähnt: Die geſammte 
Kontrolle des japaniſchen Auswande— 
rungsweſens iſt dem Miniſter des 
Auswärtigen übertragen; die Aus— 
übung biefer Kcntrolle über die im 
Auslande fich aufhaltenden Japaner 
liegt den Konjulaten ob. Das Recht 
auszuwandern iſt durch Paßzwang be— 
ſchränkt, der nur nach Korea und 
China etwas lockerer gehandhabt wird; 
die Organiſation der Auswanderung 
ſelbſt liegt in den Händen privater 
Unternehmungen, die aber durch amt— 
lichen Vorſitz einen beſonderen Cha— 
rakter erhalten und infolge genau 
ſpezialiſirter Konzeſſionen an ſich 
niemals einen überragenden Umfang 
gewinnen können. Jedenfalls vermö— 
gen fie nur das auszuführen, was bie 
Regierung zuläßt. Die Regierung ber- 
maa diefe Unternehmungen beliebig in 
großen Spndifaten zu bereinigen oder 
auch fie in getrennte Organilationen 
aufzulöfen. Endlih jichert die den 
Yusmwanderungsaefellichaften gemährte 
Möglichkeit, fich finanziell an folonifa- 
torifchen Unternehmungen zu betheili- 
gen, diefen eine ftändige finanzielle und 
politifche Nachhilfe aus dem Mutter: 
Yand. Nur danf diefer originalen und 
fehr elaftifhen Gejammtorganifation 
ift e3 dem japanifchen nfelreih ge- 
lungen, feine Yuswanderermaflen jo 
überrafchend tiber die aanze Welt von 
den Küften Nord- und Südamerifas 
bis über die Infeln der Gühfee, nad) 
apa, ja bi8 nac) Transpaal hin zu 
vertheilen; niemal® märe es ohne die= 
fen zentralen Willen aelunaen. nad 
den Unruhen in San Franzisto und 
Vancouver und den erklärten Tyeindfe- 
Vigfeiten der Bevölkerung von Süd— 
ofrifa gegen japanifche Einwanderung 
einen fo aeordnieten Rüdzug anzutreten 
und das Augenmerk in dem Maße auf 
Korea und die Mandichurei zu fon 
zentriren, mie e3 gegenwärtig der Fall 
it. 

MWie diefe zentrale Kontrole zu wir— 
fen vermag, zeigt fi an den folgen- 
den Beifpielen: 

Nach dem Kriege yon 1904-1905 
fette die japanische Ausmwanderungsbe- 
megung mit einer neuen Welle ein; be- 
reit3 1906 beträgt fie 36,124 Geelen; 
dreimal fo viel mie der Durchfchnitt 
der vorangegangenen fünf Sabre, 
China, die Mandfchurei und Koera 
nicht eingerechnet. Die Unruhen in 
San Franzisto führten zu fchleuni- 
gen einfchräntenden Maßregeln. Durch 
amtliches Eingreifen ging im Januar 
1907 die monatliche Zahl der nach Ha- 
matt manbernden ‘apaner von 2000 
auf 1500 herab, im Yebruar folgte eine 
Reduktion auf 1000, Mitte 1907 auf 
500 und fehließlich auf 250 Köpfe im 
Monat. Zu ähnlichen Maßnahmen gab 
der Vancouver = Zmifchenfall Veran: 
laffung. Eine minifterielle Verfügung 
legte den Mindeftbetrag der von ben 
Auswanderungsunternehmern zu hin- 
terlegenden Sicherheit von 10,000, auf 
50,000 Xen feit.. Daraufhin mırkden 
bon den damals beftehenben 28 Aus⸗ 
manderungsgefellfchaften einige ge⸗ 
awungen, zu liquibiren, andere fahen 


% 


': fich genöthigt, ihren Gefchäftebeteieh 
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Bihtig! 
Unfchreibe ⸗ Kun⸗ 
den werden auf Ver⸗ 
langen in der Kre⸗ 
dit⸗Office, 2. Floor, 
die am Donnerſtag 
gemachten Cinfäufe 
auf die April⸗Rech⸗ 


nung  gejchrieben, 
zahlbar am 1. Mai. STATE, 


Michlirer Verkauf von 520 his $30 Suils und Kleidern für 


Großer Eintauf: Bargains 


—r 


nn 
dd 
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Ihe Fait's Oſter-Putzwaaren-Verkäufe wa 
ſtehen der „Fair“, 


Hutmachern und Trimmers waren feit Wo 


derte in Zahl, morgen als Chi— 
cagos größte Hut-Werthe zum 


Verkauf gelangen zu nur * 


GroßesAſſortiment 
bon handgemachten 
Facons, alle Far— 
ben und neueſte 
Formen, prachtvoll 
gemacht aus fei— 
nem Satin mit 
Sammt-Einfaſſung 
86.00 2438 
Woerth, 9.40 
Ysir haben das 
vollſtändigſte Sor— 
timent von Blu— 
men und Blätter— 
werf, 3 Doppelte 
Tifehbe gebänft mit 
Blumen aller Art 
und Farben, Prei— 
ſe rangirend auf— 
wärts bis zu 1.05. 


Speziell für 390 


morgen, 


— 


— — 


Chifſon Evening 
Hüte in Weiß, 
mattem Vlau und 
matten ur; 6.50 
Werthe m 
für nur 2.95 
seine weiße im— 
vortirte Mila — 
Fncons, 2 
810 wth, 6.95 
Tradtvolle@tram 
Drapings, 6 Pb. 
Stücke, in, allen 
guten Farben — 
$2.45 
Werthe, 
Große Zweige 
oon importirtem 
»Blätterwerf — 49c 
Werth — 


+ 


zeitweilig einzuftellen. Er 


märtig bejtehenden Ausmanderungäges 
jellfchaften ift die vom Premierminijter 
Gtofen Katfura felbjt mitbegründete 
Kolonifations = Gefelfhaft Tafu- 


bon angeblich 10 Millionen Yen arbei- 
tet, auf Grund eines bejfonderen Ge- 
fees eine jährliche Staatsfubvention, 
bis zu 300,000 Yen erhält, und fid 
mit vielem&rfolg die „friedliche Durch- 
dringung”“ Koreas zum #iele gefeßt 
hat. Andere Gejellichaften find im 
Süden und Norden der Mandichurei 
thätig, mo die Unfiedelungsbeitrebun- 


Landwirthſchaftsminiſters, wie durch 
die ſtrategiſche und wirthſchaftliche 
Gifenbabnpol' "ft Japans eifrig gefür- 
dert werden. Durch den jegt über An- 


mandfehurifche Bahnnet tft den meit- 


Mandfchurei ein neues wichtiges Thor 
geöffnet. 


ven Ausmwanderungspolitif ‚wird zus 
meilen auf die „Uebervölferung” Ya= 
pans hingewiefen. ei der lebten 
Volkszählung Ende 1903 ergab Tid 
eine Dichtigfeit bon 122 Köpfen auf 
den Quadratkilometer, eine Durd): 
fchnittäziffer, “ie allerdings diejenige 


nicht ala ein Somptom emmer abjoluten 


Uebervölkerung des Inſelreiches ange-⸗ 
ſehen werden kann. Aus amtlichen ja= | 


paniſchen Quellen geht hervor, daß die 


Hauptmaſſe der Auswanderer weder 
den ärmſten, noch den am dichteſten be-⸗ 


pölkerten Gebieten Japans entſtammt. 
Im' Gegentheil nöthigte bereits der in 
manchen Gegenden Japans beſtehende 
Arbeitermangel zur Einfuhr 
ſiſcher Kulis. Das landwirthſchaftliche 


Japan iſt keineswegs an der Grenze 
it Mei | 


feiner Zebauungsfähigfeit mit 
und Gemüfe angelangt. Und aud 
durch die enorme Ausdehnung feines 
Ssifchfanges in den nördlichen Gemäf- 
fern und rapide Zunahme feiner Han- 
desſchiffahrt iſt Japan ſehr wohl in der 
Lage, ſteigende Menſchenmengen zu er—⸗ 
nähren. Ebenſo beweiſt das Anſteigen 
der Arbeitslöhne in Japan, daß auf in⸗ 
duſtriellem Gebiete die Nachfrage das 
Angebot von Arbeitskräften noch über⸗ 
ſteigt. Mag nun immerhin das Su⸗ 
chen nach neuen, zum Reisbau geeigne⸗ 
ten Gegenden die Auswanderung in 
tlimatiſch geeignete fremde Gebiete 
nicht unmefentlich gefrrdert haben, ſo 
ergiebt fich doch aus einer Betrachtung 
der Gefammtlage, daß innere zmin- 
gende Gründe zu einer fo ftarfen Aus» 
mwanderung zumal nad Ländern hin, 
two fie auf die eingefeflene weiße Be⸗ 
pölferung probozirend mirten . muß, 
nicht porhanden find. Die Ausmwande- 
rer haben fich weder über unerträgliche 
politifche oder religiöfe Bedrüdung in 


CASTORIA fitingngunt se, 


Die Sorte, Die Ihr Immer 
{ ‚E — 058 io — 
— — 
—— — 
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Eine der größten unter den gegen⸗ | 


Thofu Kaifha, die mit einem Kapital ! 


gen durch Studienfommilfionen des | 


tung hergeftellten Anjchluß der korea= 
nifehen Fujang =» Eifenbahn an das: 


gehenden Beitrebungen Japans in der | 


Zur Rechtfertigung feiner aggrefiiz 


Deutfchlands überfteigt, aber dennoch. 


Kine: | 


ADAMS AND DEARBORN STREETS 


FAI 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGES3 


a 


De nn RT 
LEHMANN 
ir 


Elite Chocolate Bitterfiweets, 
flüffiger Mellow Gream mit 
ebadten Nüljen u. eruibed 
tlichten, überzogen mit hocdhs 
einer Schoto ade, gemijcht 
nah dem feinften Geihmad. 
Schwarze Walnitife. Mandeln, 
engl. Inüffe, Maple Wal: 
nittfe, Bineappfe, 
Erdbeeren u. Simbeeren, Cres⸗ 
cents, Bantlla etc. 25 
Donnerftag, Did. zu "OC 
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E83 ift mehr derWerth ald dieQuantität, was Died zu einem: großen Einfauf und 
zu noch einem größeren Verkauf ftempelt. Der Zuftand des Marktes macht e3 jehr fchiver, 
herabgefeßte Preife oder günftige Bedingungen zu erhalten. Aber die Fair mit ihrer 
großen Baarkauffraft kann: vieles im Kaufen erreichen, maß für andere Gefchäfte un- 
möglich ift. Ungefähr 400 Seidentleider und gefneiberte Suit3 ficherten mir una 
zu einer Verfchleuderung die e8 uns ermöglicht diefe verlodende Offerte zu machen. — 
Da die Partie Klein ift fommt frühzeitig für Eure Auswahl, 


Die Hieider 


find aus 
Shantung, 
in großer 


und ſchönen Moden, Größen bis zu 
40; 825 u. 
den verkau 
geſetzten Preiſe. 


Meſſaline, Taffeta, 
Pongee und Foulard, 
Auswahl von Farben 


530 Werthe. Alle wer— 


ft zu demſelben herab— 
Ihr werdet gut 


thun, früh zu kommen, um RR 
Auswahl treffen zu tönnen, 


Schwarze u. eis | Volle Länge Coat aus 

Shepherd 
volle 
Rollefiragen, 
mit rother 


Be 
Coats, 
Shawl 


zer 
Riping, 


zu 


Coat aus franzöſi— 
ſchem Serge, volle | 
Länge, durchweg ge— 
füttert mit Skinner's 
garantirtem Futter— 
doppelknöpfig, Braid— 


24. 75 


Beſatz, 
zu 
re THE 


Feine garnirte Hüte zu 4.98 


ten vphänomenal,. die größten feit dem Be- 
Ein Ertra-Berfonal bon 


hen befchäftigt an einer ſpeziellen Partie von 
Süten, welde bezüglich der Stoffe und der 
modernen jacons in jeder Hinfiht den $7.50 
bis $10 Hüten entſprechen, welche jegt, Hun- 


— 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


ihnen jener ſtarke Drang in die Ferne 
angeboren, der manchen europäiſchen 
Völkern im Blute liegt. Von den Aus— 
wanderern kehren nahezu dreiviertel 
nach Jahren wieder heim. Allerdings 
iſt der wirthſchaftliche Werth der drau— 
ßen gemachten Erſparniſſe und der von 
vielen Auswanderern draußen durch— 
jemachten Lehrzeit in allen erdenklichen 
‚Berufen von nicht geringer Bedeutung 
ı für die japanische Woltswirthichaft. 
' Die Summe der jährlih dur die 
Auswanderer in die Heimath abflie- 
' Benden Beträge wird auf jährlich 10 
: bi3 12 Millionen Yen beziffert. Zus 
dem fommt jede rimeiterung der Aus 
| manderung nad fernen Erdtheilen di- 
; reft oder indirekt auch dem Handel und 
der Sciffahr: Japans zu Gute und 
fomit ift eine ftarfe und mohlgeleitete 
Ausjendung vor Menfchen ein recht 
wichtiges Moment in dem Eritarfen 
Japans als weltwirthſchaftlicher Fak— 
tor. Dennoch ſind nicht allein wirth— 
ſchaftliche Erwägungen die Urſache 
dieſer ſtrategiſch und taktiſch ſo wohl 
organiſirten Auswanderung, ſondern 
ſie iſt in den Händen der japaniſchen 
| Staatd3männer auch ein nicht zu unter 
ſchätzendendes politiſches Machtmittel. 
| Somohl auf dem Gebiete der äußeren 
' Politik, der mit der Zunahme der Be- 
rührungd- und Reibungsflächen man 
| cherlei Zorbeeren minten, al3 aud) in 
‚ der Molitit na) innen, mo e3 der Re- 
gieruna nur erwünfcht fein fan, die 
; zu rabifaldemofratifchen Forderungen 
neigenden Bolfäelemente nicht zu Ttarf 
| merden zu Yaflen und fich ‚namentlich 
der unruhigen Subjefte der Kuliklaffe 
zu entledigen. Der Unterfchted zwiſchen 
dem jich ftet3 höflich und liebenswür— 
dig gebenden Kapaner des Inlandes 
und dem Gro3 der nach Korea. in die 
Mandfurei und nach den Hafenitad- 
ten des Stilfen Ozeans exportirten 
Mengen des japanilchen Volkes ift ein 
auffaffender. Der Vergleich fällt nicht 
zu Gunſten der Uusgewanderten aus. 
re 3, 


Ein Brojeh um Das eigene Skelett 


Ein jehr merfwürbiger Prozeh tft 
: fürzlih in Stodholm zu Ungunften 
de3 Klägers entfchieden worden. Der be- 
fannte Großfaufmann Albert Nyſtröm 
ftand bereits feit einigen, Jahren mit 
dem Königliher Unatomifchen Ynftitut 
der Sfapt Stodholm im Progeffe: 
Streitgegenftand mar nicht3 geringeres 
als Herrn Nyftröms eigenes Gfelett. 
Die Sache hatte nämlich folgendes Be- 
manbiniß: Sn Stodholm pflegt das 
Anatomifhe Anftitut, fo wie e8 auch 
in vielen anderen Stäbten der Fall ift, 
bei Angebot Stelette Tozufagen „am 
lebendigen Leibe” —535* das 
heißt, man verpflichtet ſich ſchriftlich, 
und legal, daß das anatomiſche Inſti⸗ 
tut nach dem Tode des Betreffenden 
berechtigt ſei, die Leiche zu ſezieren und 
das Skelett zu behalten. Hierfür er- 
hält der Ueberlaſſer ſeiner Knochen 
m 

Trägt die 

Unterschrift 


Einfaſſung 
„Stahlknöpfe, | 
alle Größen, 


ihrem Waterlande zu beflagen, noch ift — 


Check Clay Diagonal, bis zur 
Länge, Taille gefüttert mit Veau 
de Cygne, langer Roll— 


Kragen, 1 9. 75 


u. ſchwar— zu 
und 
Goat aus nabhblauer 
Sturm-Serge, durchaus 
gefüttert mit Satin, mit 
Satin-Kragen, ſpveg. für 


morgen, 29,50 


zu 

Volle Länge Coat aus 

| Gold-Tuch, ohne Futter, 

einfachknöpfig, mit perſi— 

ſchem Kragen 
ſpegiell, 


Sel 
bis 
Wa 
335 
ld) 
feid 





FAIR 


M 


billig, au * 
Covert Coat, feine 

Qualit. 

volle Länge, Le 


tragen, alle 
Größen, 
Reinlein. 
einfach gemacht 
tucked 


w | gelter Kragen 
14 75 u. Manichetten, 
® zu 


Die Suits 


find fehr forgfältig angefertiat aus Befon- 
der3 feinen Etoffen. Die Facon3 find 
außerordentli” mabern, Anzüge von böd- 
fter Elegant, und welde auf den eriten 
Blick als wirkliche 322 bis 930 Merthe 
anerlannt Werden, Franzöſiſche Serges, 
Diagonal Serges, Breite Wales, Woriteds, 
in Gtreifen, Ched3 und Zancies — in 
Chmwarz und guten modiidhen Farben, — 
Kommt frühzeitig und fihert Euch die 
erite Auswahl. 


Reine irijcheleinene 
Waiſts, weiche 
Qualität, m. Taſchen, 
gebügelter 


feine 


Kragen, 
f Cuffs, alle Grö— 
zu 44. Eine feine 


iſt und 1 2) 


Tan Covert, 


ener Shaivl No 2 
ww . 
9.75 
Waiits, 
mit 
Front, gebü— 
w 


1.45 


Beſte Waſchſtoffe-Werthe z 


50c Novelty Seiden Ginghams, 
fanch Facons auf weißem und far— 
bigem Grund, alles neue 1910 Fa— 
cons, von einem Wholeſale-Geſchäft 
zur Hälfte für Baargeld ge— 25 
kauft, zum Verkauf, Yard, IL 

25 mercerised farbige | 
heben rauhen Scive Effett, | die allerbefte 


z Zi | 
in allen modiſchen 8 
Schattirungen, Yd., 15€ | 


Muiter, überall zu 
Farben garanz 
Verfauf morgen, Vard, 


mählte Farben und ! 
l5c die Yard verfauft. 
tirt. 


10€ 


s1.00 reinwollene Snitings 


$1.00 gaanziwollene Suitings, jchöne franz 
Moriteds, farbia und fehmwarz, viele im po— 
pırfären Wau, farbiaem Herring: m 
bone Clay Seres, alle Schattirun: € 
gen und Schwarz, ntorgen, VD. 


anne 


Keine nA 


1 Zofort wenn Ihr W 
U Berfnottete Venen fırirt in bi3 5 Ta- 
4 gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
u Steine Schmerzen. Billigite Bedin- 
M gungen. 

d Blntvergiftung nachhaltig Furirt ohne 
4 den Gebrauch gefährlider Droguen. 
4 Zsunden im Hals oder auf der Zunge, 
J übelriechender Athem, Ausfallen der 
J Haare, Kupferfarbene Flecken weichen 
J ſofort unſerer gründlichen und aus— 
Jgeprobten Kur. 


Unterſuchung und 


50c die Yard verkauft zu 


25 feine franz, Organdies, 
Raiah Vanama Suitings — | pradtvolle Blumen-Mufter— 


tät — in diejem Ver- 
fauf die Yard für nur 


inas, u 
hübſchen Frühjahrs-Farben, We Sorte, 


Arnold's Linen finiſhed Dreß Batiſte, ausge— 
die Vard zu 


50c farbige Jacquard Tuſſah 
Pongees, ausgeſuchte Farben und 
Facons reiche ſchimmernde rauhe Ef— 
fekte, 27 Zoll breit, gemacht um zu 


werden. Ber Yard, 25 


25c farbige franz. Linen- 
uitings, doppelt gefaltet 
jegen ans wie ganzleinene 
50€ Qual., alle Far⸗ 15€ 


ben, die Yard zu 
ſatinirte Rami Linen finiſhed Suit— 


10€ 


dünne Duali- 
— 
15€ 


Farbige 
die moderne grobe Maſche, alle die 


81.00 reinſeidene Suitiugs 


etwa 10 Stüde, 
farbig und 


58e 


S1.50 aanzieid. Suitings, 
alle Zorten neue raube Mongees, 
ihiwarz, gar. ganz Seide, 27 3. breit, 
wie die angezeigten Rajabs, Tufforah 
u. andere rauhe Seide, $l Wth., VD. 


Bezahlung 


ffer:Befhwerden habt. 


| Verlegung ber Naturgefete, Neberan- 
j ftrengung, fhwadher NMüden, unan- 
nebradhtes Erröten, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Verluſt des Gebächtnif- 
ſes, Zitiern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 

Zugezogene Krankheiten. — Es macht 
aichts aus was es iſt, ob durch diätiſche 
oder jonftige geiundheitömwibrige lr- W 
ug herbeigeführt. Eine Kur Tiegt 
n Euren Händen wenn Yhr fofort 
vorſprecht. 


Konfultation frei. 


B Stunden von 12 618 4 Uhr und von 6-7 Uhr. Sonntags mur von 10—12 Uhr. 


i Chicago Medical Clinic, 


344 Eid State Straße, nahe Harriion Strafe, Chicago, AU. 
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| jogleih nach Unterzeichnung‘ des Ver— 
trages eine bejtimmte, meifteng ver- 
baltnigmäßig recht anfehnliche Geld- 
fumme ausbezahlt. Dem Großfauf- 
manne Albert Nyjtrem mar e3 nicht 
im Leben immer ‚o qut gegangen, mie 
jett, und vor 20 Jahren gab e3 jogar 
eine Zeit, in der er Jich nıcht mehr zu 
helfen mußte und nicht mehr au3 nod 
ein fonnte. Er mar aller Mittel bar und 
ſah weit und breit feine Hilfe. Ein ar- 
mer Handlungdgehilfe wie er, der die 
Stellung verloren hatte, fonnte fi 
feine vier Wochen über Wafjer halten. 
Da, als die Roth am höcdhiten mar, 
faßte er einen heldenmüthigen Ent» 
fhluß, und in der Ueberlegung, daß er 
einfam in der Welt daftehe, daß fchließ- 
lich nach feinem. Tode fein Menfch ihm 
nachtrauern merde, ging er feiten 
Schrittes in die Direktion des König- 
lich Anatomiichen Ynftitute und bot 
dort falten Blutes fein Skelett zum 
Kaufe an. Da er ein qutgebauter 
Menſch mar und des Geldes merth 
fhien, trug man fein Bedenken, das 
Angebot anzunehmen, und Herr Ny- 
ftröm erhielt feinen Kauffhilling blant 
auf den Tifch ausgezahlt. Damit war 
pie ihn die Sade befiegelt. Er nahm 
a3 Geld und war nun froh und quter 
Dinge. Diefe Geldfumme, die er auf 
foldem Wege erworben hatte, Tollte 
aber der Grundftein zu feinem fünfti- 
gen Glüde werden; e3 gelang ihm ala: 
bald Stellung zu erhalten und binnen 
wenigen Jahren arbeitete er fich zum 
Affocie, nicht viel jpäter zum alleini- 
gen nhaber des Gejchäftes auf, das 
‚ einen immer größeren Umfang an: 


2in.ebd 
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nahm. Herr Albert Nyſtröm zählte 
alsbald zu einer der geachtetſten Per— 
ſönlichkeiten von Stockholm und hei— 
rathete ſpäter auch. Seine Ehe iſt bis— 
her überaus glücklich geweſen, bis ei— 
nes Tages das Geſpräch auf verſchie— 
dene letztwillige Verfügungen kam— 
wobei Nyſtröm ſich mit einem Malt 
an jenen ſchrecklichen Verkauf erin— 
nerte. Zu wahrheitsliebend, um ſein 
Lebensglück auf einem unterſchlagenen 
Skelett aufzubauen, geſtand er feiner 
Frau die Jugendthorheit ein, und ſein 
ganze Familie drang nun in ihn, er 
möge den Kauf rückgängig maächen. 
Allein eine Aufforderung an das Anc- 
tomifche Inftitut murbe mit einem ab: 
Ihlägigen Befcheide verjehen, alle Bit: 
ten, Verſprechungen und Entſchaͤdi— 
gungsangebote fruchteten nichts. Auch 
den Prozeß, den Herr Nyſtröm ange: 
ftrengt hat, verlor er, da der Vertran 
ohne Einwilligung des Anatomifchen 
‚snititutes rechtlich eben nicht zu- löfen 
iſt. Dagegen haben die Vertreter des 
„‚nftitutes bei Gelegenheit des Prozei- 
e3 bemerkt, daß der Herr Nyitrön 
fich zwei Badenzähne hatte reihen Iaf- 
fen, und erhoben nun, da die Zähn: 
nicht Eigenthum des Trägers gewefen 
ſeien, die Gegenklage wegen fremder 
Sachbeſchädigung! Thatſächlich mußte 
Herr Nyſtröm für die entfernten Zähne 
überdies Erſatz zahlen. Jedenfalls iſt 
es ein peinliches Gefühl, zu wifſen, 
daß man mit Knochen im Leibe her- 
umläuft, die einem nicht einmal ſelbſt 
gehören, . 

fi 


Leſet die „Sonutag 





